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Vorgelegt  von  Herrn  ßonwetsch  in  der  Sitzung  vom  1.  Juli  1911. 


VORBEMERKUNG 


Von  den  Akten  der  sogenannten  Räubersynode  zu  Ephesus  ist  nur  das  Pro- 
tokoll des  ersten  Verhandlungstages  im  griechischen  Original  dadurch  erhalten, 
daß  es  auf  der  Synode  von  Chalkedon  verlesen  und  in  die  Akten  dieses  Concils 
aufgenommen  worden  ist.  Einen  Nachtrag  dazu  bietet  das  Werk  des  Timotheos 
Ailuros  gegen  die  Synode  von  Chalkedon,  welches  in  syrischer  Übersetzung  durch 
einen  vortrefflichen,  im  Jahre  562  geschriebenen  Kodex ^  uns  erhalten  ist:  ein 
Strich  daraus  in  G.  Hoffmanns  deutscher  Übertragung  steht  unten  S.  160  abge- 
druckt. Das  Protokoll  des  letzten  Verhandlungstages  ist  nur  in  syrischer 
Sprache  erhalten:  es  findet  sich  im  Kodex  Add.  14530  =  Syr.  905  (Wrights 
Katalog  n  1027),  einer  schönen  Estrangelohandschrift,  die  laut  Unterschrift  (siehe 
unten  S.  157,  26  ff.)  im  Jahre  535,  also  nur  86  Jahre  nach  den  Ereignissen,  ge- 
schrieben ist.  Die  Bedeutung  des  Textes  liegt  klar  zu  Tage,  und  Georg  Hoff- 
mann hat  im  Jahre  1869  bei  einem  Besuch  im  Britischen  Museum  aus  dem  Kodex 
eine  deutsche  Übersetzung  angefertigt   und  sie  1873   als  Festschrift  der  Univer- 

1)  Brit.  Mus.  Add.  12156  =  Syr.  729   (Wrights  Katalog  II  729).     über   die   Handschrift  vgl. 
auch  LiETZMANN  ApoUinaris  v.  Laodicea  I  93  ff.,  Loofs  Nestoriana  75  ff.  376  ff. 


J.     F  L  !■;  M  M  I  N 


f-ität  Kiel  lür  Justus  Olshausen  ^  heraui^gegeben.  Eine  gleichzeitig  von  englischer 
Seite  unterr.ommene  Ausgabe  des  .-jnischen  Textes  ist  am  19.  März  1870  durch 
Brand  vernichtet  worden.  Im  Jahre  1875  gab  S.  G.  F.  Pekry  nochmals  den  syri- 
schen Text'',  1881  eine  englische  Übersetzung^  heraus,  der  Abbe  P.  Maktlx  über- 
setzte ihn  1874  ins  Französische'*.  Aber  Hoffmanns  Übersetzurg  blieb  im  Großen 
und  Ganzen  in  der  allen  Universitätsprcgrammen  beschiedenen  Verborgenheit 
und  Perrys  syrische  Ausgabe  ist  in  Deutschland  —  und  nicht  nur  in  Deutsch- 
land-^ —  fast  unbekannt.  So  war  es  freudig  zu  begrüßen,  daß  die  Königl.  Ge- 
.-ellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  im  Februar  19Ö9  die  Mittel  zu  einer 
Xeuausgabe  bewilligte.  Die  Direktion  des  Britischen  Museums  gestattete  mit 
der  Liberalität,  die  wir  in  den  glücklichen  Jahren  friedlichen  internatioralen 
Verkehrs  so  oft  dankbar  an  ihr  rühmen  durften,  die  photographische  Reproduk- 
tion der  ganzen  Handschrift  nach  dem  Weiß-auf-Schwarz-Verfahren ,  und  nach 
dem  Scheitern  des  ursprünglich  ins  Auge  gefaßten  Planes  übernahm  der  Direktor 
der  Handschriftenabteilung  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  Prc^f.  Dr.  Jo- 
hannes Flemming  die  Herausgabe.  Eine  neue  Übersetzung  beizugeben  hatte  an- 
gesichts der  glänzenden  Leistung  Georg  Hoffmanns  keinen  Sinn:  so  baten  wir 
ihn  um  die  Erlaubnis,  seine  Arbeit  nachprüfen  und  wieder  abdrucken  zu  dürfen, 
die  er  sofort  erteilte.  Er  sprach  dabei  den  Wunsch  aus,  auch  seine  Anmerkungen 
der  Vergessenheit  zu  entreißen.  Sie  sind  dem  entsprechend,  soweit  sie  nicht 
durch  die  Textausgabe  und  die  ihr  beigegebenen  Noten  ersetzt  sind,  auf  S.  163 
— 180  im  Wesentlichen  unverändert  zum  Abdruck  gebracht  und  werden  durch 
ihren  reichen  sachlichen  Inhalt  dem  Benutzer  wertvolle  Dienste  leisten.  Für 
die  Druckerlaubnis  sei  an  dieser  Stelle  aufrichtiger  Dank  gesagt.  Zur  Tran- 
skription sei  bemerkt,  daß  ß=j,t  =  ^,h  =  ou.'^{,'=^  ist:  in  den 
Anm.  zu  19,13.  19  und  21,35  ist  das  von  Hoifmann  gebrauchte  c  und  d  statt  ' 
und  "  stehen  geblieben. 

Im  Sommer  1911  begann  der  Druck,  der  bei  zunehmender  Kränklichkeit 
Flemmings  nur  langsam  fortschritt  und  mehrfach  unterbrochen  werden  mußte. 
Mit  Aufbietung  aller  Kräfte  arbeitete  der  Unermüdliche  an  den  Korrekturen, 
bis  er  im  Frühjahr  1914  zusammenbrach :  am  4.  September  1914  ist  er  ver- 
schieden.     Mein    Jenaer    Kollege    Prof.    Dr.    Heinrich    Hilgenfei.d    fand   sich   mit 


1)  Festschrift,  Herrn  Dr.  Justus  ÜLsnAUSEX  zu  seinem  fitafzigjährigen  Doctor Jubiläum  am 
29.  Nov.  1873  gewidmet  von  der  Universität  Kiel.  —  Verhandlungen  der  Kirchenversammlung  zu 
Ephesus  am  22.  August  449  aus  einer  syrischen  Handschrift  vom  Jahre  535  übersetzt  von  Dr. 
Georg  Hoifmanx.     Kiel  1S73. 

2)  Secundam  synodum  Ephesinam  nee  non  excerpta  quae  praesertim  ad  eam  pertinent  ed.  S. 
G.  F.  Peery,  Oxon.  1875. 

3)  The  second  synod  of  Ephesus  together  with  certain  extracts  relating  to  it  from  Syriac 
MSS.  preserved  in  the  British  Museum  and  now  Ürst  edited  by  S.  G.  F.  Perry.     Dartford  1881. 

4)  Revue  des  sciences  eccle'siastiques  1874  (Amiens). 

5)  R.  DuvAi.  in  seiner  Litterature  syriaque  1899  p.  173  kennt  z.  B.  nur  die  Übersetzungen, 
und  erst  der  Nachtrag  von  1900  bucht  auch  diese  Ausgabe  des  Urtextes. 
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dankenswerter  Güte  bereit,  die  Korrekturen  zu  übernehmen  und  hat  von  Bogen 
12  bis  20  den  Druck  überwacht,  dessen  Fortschreiten  freilich  infolge  zahlreicher 
durch  den  Krieg  veranlaßter  Hemmungen  nur  ein  langsamer  war.  Bei  der  Kor- 
rektur und  Nachprüfung  der  Anmerkungen  und  Register  erfreute  ich  mich  der 
Hilfe  der  Herren  Leutnant  d.  R,.  Dr.  Walter  Rietz,  der  während  seines  hiesigen 
Lazarett aufenthaltes  der  wissenschaftlichen  Betätigung  nicht  entraten  mochte, 
und  stud.  theol.  Kiet  Marssox.     Herzlicher  Dank  allen  getreuen  Helfern! 

Von   einigen   der    in    diesen  Akten   erhaltenen  Urkunden   ist   uns    auch    der 
griechische  Wortlaut  bekannt :  es  sind  die  folgenden : 

S.  84 — 5o.  ine.  cmaöi  d)]Xov  =  Mansi  VI  588,  Labbe-Cossart  IV  99,  Hardouin 
II  72. 

S.  011—37.  inc.  Ttgäriv  ^Iv  =  Mansi  VI  600,  Labbe-Cossart  IV  HO,  Hardouin  II  80. 

S.  49 16- 53 12.  inc.  av  ^ufTo>w  =  Mansi  VII  241,  Labbe-Cossart  IV  662,  Har- 
douin II  528. 

S.  91 28 — 105 12.  inc.  ogcbv  rijv  =  Mansi  V  1023,  Theodoreti  opera  ed.  Schulze 
IV  1291. 

Hoffmann  hat  in  seinem  Buch  an  der  Hand  dieser  Texte  die  Vorlage  des 
Syrers  zu  rekonstruieren  versucht:  nach  eingehender  Vergleichung  habe  ich 
Flemming  empfohlen,  nur  eine  deutsche  Übersetzung  neben  den  Syrer  zu  drucken, 
da  die  textkritische  Verwertung  doch  erst  nach  genauerer  Kenntnis  der  ganzen 
Überlieferungsgeschichte  der  chalkedonensischen  Akten  ernsthaft  möglich  ist. 
Sachlich  ist  noch  zu  bemerken,  daß  unser  Protokoll  nicht,  wie  meist  angenommen 
wird,  das  des  zweiten  Tages  sein  kann:  die  bei  dieser  Annahme  entstehende 
Datum  Schwierigkeit  hat  Hoffmann  (s.  unten  S.  163  zu  7, 21)  klar  auseinander- 
gesetzt. Unser  Protokoll  verweist  vielmehr  ausdrücklich  auf  eine  am  vergan- 
genen Sonnabend,  also  am  20.  August,  stattgehabte  Sitzung  und  betont,  daß  die 
beiden  römischen  Legaten  und  Domnos  von  Antiocheia  an  ihr  überhaupt  nicht 
teilgenommen  haben.  Der  „ersten"  Sitzung  vom  8.  August,  deren  Protokoll  uns 
griechisch  erhalten  ist,  haben  diese  drei  Männer  aber  von  Anfang  bis  zu  Ende 
beigewohnt:  sie  kann  also  nicht  gemeint  sein.  Vielleicht  ist  also  jL^t>o  jboo« 
S.  8,  23  und  10,  16  nicht  „der  erste  Tag"  sondern  i]  ngoäyovöa  ijusQu  (vgl.  Peschita 
Hebr.  7,  18 ;  I  Tim.  1,  18 ;  5, 24  oder  Hebr.  10,  82  JLiov^  j^^aoö..'!:^.  tag  jtQÖrsQOv 
r]^EQag):  i^M^Jä  kann  auch  „der  vorige"  bedeuten;  dann  wäre  hier  die  Schwierig- 
keit gelöst. 

Jena  10.  Juni  1917. 

Hans  Lietzmann 


DRUCKFEHLER 

Zeilenzähler  sind  fehlerhaft  auf  S.  17.  61.  77.  129,  doch  gehen  die  Verweise  in 
Anmerkungen  und  Register  zur  Bequemlichkeit  des  Lesers  trotzdem  auf  die 
beigedruckten  Ziffern. 

S.  84  u  85  21  lies  VII  statt  III. 

S.  147  Anm.  lies  41  Eccl.  10,  8 

S.  163*  füge  zu  3,  4fF.  am  Ende  nach  Anm.  hei:  zu  7,21. 

S.  163»'  nach  3)  lies  aus  S.  9,  31.  11,  7. 11.  22.  26.  29  statt  aus  S.  4,  42.  5,  16.  21. 
30.  31.  34.  36.  und  streiche  (doch  vgl.  Anm.  15). 
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Zweite  in  Ephesus  versammelte  Synode  in  den  Tagen  des  heiligen 

Bischofs   Dioskoros. 


1   Die  Iniperatoren  (avTo-HpdropEg)  (und)  Caesares,    Theodosios  und  Valentinianos, 
die  Sieger  und  Triumphatoren  und  allezeit  anzubetenden  Augusti  an  Dioskoros,  5 

Einem  jeden  ist  bekannt,  daß  die  Ordnung  unserer  Eegieining  und  alle  unsere 
menschlichen  Dinge  in  der  Furcht  Gottes  gegründet  sind  und  festen  Halt  haben,  und 
(daß),  wenn  Gott  gnädig  ist,  die  Angelegenheiten  leicht  nach  unserm  Willen  sich  leiten 
lassen  und  ihren  Fortgang  nehmen.  Zu  herrschen  also  sind  wir  von  der  göttlichen 
Vorsehung  eingesetzt  worden ,  (und)  so  sehr  tragen  wir  notwendig  große  Sorge  um  die  1 0 
Ruhe  und  den  Frieden  der  Untertanen,  daß  auch  unser  wahrer  Gottesdienst  und  unser 
Wandel  in  aller  Gottesfurcht  fest  gegründet  sind  und  erstrahlen.  Also  auch  jetzt,  da 
eine  Streitfrage  plötzlich  aufgetaucht  ist,  in  betreff  der  apostolischen  Lehre  von  der 
Bewahrung  unseres  orthodoxen  Glaubens,  welche  vielleicht,  indem  sie  zu  verschiedenen 
Ansichten  hinzieht,  die  Empfindungen  und  die  Seelen  der  Menschen  verwirrt  und  auf-  15 
regt,  haben  wir  es  nicht  für  gut  gehalten,  eine  solche  ungereimte  Sache  zu  übersehen, 
damit  nicht  etwa  zur  Mißachtung  Gottes  unsere  Nachlässigkeit  zu  streben  scheine ;  und 
darum  haben  wir  befohlen,  daß,  wenn  sich  mit  einander  die  heiligen  und  gottliebenden 
Männer  versammeln,  bei  denen  im  hohen  Grade  (die  Gabe  der)  frommen  Eede  und  der 
rechte  und  wahre  Glaube  sind,  eine  solche  genaue  Untersuchung  stattfinden  (fol.  2'')  und  20 
der  unnütze  Streit  geschlichtet  werden  soll,  der  wahre,  rechte  und  Gott  wohlgefällige 
Glaube  aber  gefestigt  werde. 

Deine  Heiligkeit  möge  also  mit  sich  nehmen  sowohl  zehn  heilige  Metropolitanbischöfe 
aus  derselben  Provinz  als  auch  zehn  andere  ehrwürdige  Bischöfe,  geziert  durch  (die 
Gabe  des)  Wortes  und  rechten  Wandel,  und  durch  Kenntnis  und  Lehre  des  wahren  und  25 
irrtumslosen  Glaubens  über  alle  hervorragend,  und  Sorge  tragen,  zu  den  Kaienden  des 
Ab  (August),  die  nahe  bevorstehen,  nach  Ephesus,  der  Metropole  von  Asien,  ohne 
Zögern  zu  kommen  —  und  zwar  indem  kein  anderer  außer  denen,  die  befohlen  sind, 
die  heilige  Synode  belästigen  (darf)  —  damit,  indem  alle  heiligen  und  Gott  liebenden 
Bischöfe  zugleich,  denen  wir  in  unserm  oberherrlichen  Schreiben  sich  zu  versammeln  30 
befohlen  haben,  mit  Eifer  nach  obengenannter  Stadt  kommen  und  eine  genaue  Nach- 
forschung und  Prüfung  anstellen,  einesteils  aller  Irrtum  von  der  Wurzel  an  ausgerottet  und 
getilgt  werde,  andernteils  die  Lehre  des  rechten  und  wahren,  Christus,  unserm  Heiland, 
wohlgefälligen  Glaubens  nach  Gewohnheit  hervorleuchte  und  gefestigt  werde,  die  (sc.  die 
Lehre)  alle  Menschen  für  spätere  Zeiten  unerschüttert  bewahren  sollen,  wenn  sich  35 
(fol.  2')  Gott  deswegen  gnädig  erweist.  Wenn  aber  jemand  diese  gottliebende  und  (durch- 
aus) notwendige  Synode  verachten  will  und  nicht  mit  aller  seiner  Kraft  zur  angegebenen 
Zeit  und  an  den  bestimmten  Ort  kommt,  für  den  wird  sich  auch  keine  einzige  Ent- 
schuldigung bei  Gott  oder  bei  unserer  Nachsicht  finden ;  wer  aber  diese  priesterliche 
Versammlung  meidet  ohne  gutes  Gewissen,   der  wird  notwendig  in  seinem  Innern  (schwer)  40 


13  Der  Syrer  übers,  mißverständl. :  slg  t6  anoatoXinbv  döyfia  Tfjg  r^g  fjH£re'Qag  6q&oö6^ov  nißtscoe 
nccQacpvXayifjg.  Der  richtige  Text  lautet :  sig  ttjv  rov  ccnoatoXiKOv  Söyfxatog  rfjg  rjfistfQag  og&o- 
So^ov  Tti'areag  nuQaqivXaKriv .     Ho.  33  Hs. :  und  Christus,  unsern  Heiland,  liebenden  Glaubens. 
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V  {^a«t^  wO»>o(j  JL3CLQ-fli*Ä{  Jbx^oi  '^cuDo:^  00O1J  JL^^iaaSÖot 
lo  ..  ^tJXS     ^     ^t-OQ^      .  »£D;-ö.fiOQ-t:^     Q-^odbo.^     ^jL^aa      wt-^^j^ftoiiio    (fol.  S"") 

IS  (^.A-.JJa:ii.   (l\i    ^jQDjQ3  ^^o^j    ..  ^ops.!   «-oiQ:ik:i.   {loa-j-?   :  ^jKio   aaa-ia-^aaajj» 
loii».   yj^xjLxjKi    JK*Jv-io    (^iÄ-^s■o   ^©»js»    .,  ^i''>«ol.(   ^^i^  h'^    "^^   ..löojovJQJ» 

'^.^    >aAxS=>     Q^      ..  Jlju.t-ö    (lo»iä(j    jüdud^    ^ju     ^3...o  i     t-o    ^J^ju?      •.  J^^-«-t-o 

JIa.*»   (<Hi^  )Q^jo    ;  osaA'^vi.A^aQ^  p.VÄ,Jo(»   JlantTao>(>   JLjt->   JchSs  yxjJi   »3(»    ..  K-Ii-^*. 
hi^jo   ]u^  «_o»oK-{o   *jL>i»   jjiijo»   y-Jj   K-{    (fol.  3^;  Nbcojso    ;  jdo  .  mS  l    JLanfn°>?» 

:{lo;-*ja  o(   {^o.<v>r.l    ^ch?   it-l?   i-.,;;^  ^oiiw   .  JUoopo   ilj->l    ?tr>ivi.o»ao   .  Jr.=»ojj 

04^9  jlxk^  oiS^9  »aoJiaQ:^. >  yi^(o  . 0.0*^.^0 *cr.o{;o  .»{ilot^;  <.>ju:i  losSs  u^jüjo  o  n  ■  v  »"So 
9  Hs :  ^Qxa.^00  gQCDOjoj/.  \cd\o  36  u.  S.  7,5  Hs.  qq-^qödo) 
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getroffen  werden.  Dem  Theodoretos  aber,  dem  Bischof  der  Stadt  Kyrros,  dem  wir  auch 
schon  zuvor  befohlen  haben,  allein  in  seiner  Kirche  zu  verweilen,  haben  wir  geboten, 
nicht  eher  zur  heiligen  Synode  zu  kommen,  als  bis  es  der  ganzen  versammelten  heiligen 
Synode  gut  erscheinen  wird,  daß  auch  er  komme  und  an  der  Synode  mit  teilnehme. 
Wenn  aber  über  ihn  eine  Meinungsverschiedenheit  aufgetaucht  ist,  so  bestimmen  wir,  5 
daß  die  heilige  Synode  ohne  ihn  zusammentritt  und  das,  was  aufgetragen  ist,   erledigt. 

Dieser  Erlaß  (rvTCog)  wurde  ausgegeben  am  30.  Adar  (März),  am  dritten  (Tage) 
vor  den  Kaienden  des  April  {npo  rpiwv  naXavSäv  'ÄTtpiXicov)^  in  der  Stadt  Konstan- 
tinüpolis  nach  dem  Konsulat  (vTratEia)  der  erlauchten  Zenön  und  Postfimianos. 

Akten  {{>7to/.ivt}jiiata),    die  gegen  Ibas,    Bischof  der  Stadt  Edessa,  abgefaßt  sind.         10 

2.  Die  Imperatoren  {avroxpäropeq)  (und)  Caesares  Theodosios  und  Valentinianos,  die 
Sieger  und  Triumphatoren  (fol.  S"")  (und)  allezeit    anzubetenden  Augusti,    an  Dioskoros. 

Wir  haben  jüngst  angeordnet,  daß  Theodoretos,  Bischof  der  Stadt  Kyrros,  die 
heilige  Synode  nicht  besuchen  soll,  bis  daß  diese  heilige  Synode  das,  was  sie  vorhat,  gegen 
ihn  erledigt  hat.  Wir  haben  nämlich  unser  Antlitz  von  ihm  abgewandt,  weil  er  15 
sich  erdreistet  hat,  Schriften  zu  verfassen  wider  die,  die  Kyrillos,  heiligen  Angedenkens, 
welcher  Bischof  von  Alexandreia,  der  Großen,  gewesen  ist,  über  den  Glauben  geschrieben 
hat.  Weil  es  nun  aber  möglich  ist,  daß  einige  von  denen,  die  der  Ansicht  des  Nesto- 
rios  sind,  sich  für  ihn  bemühen,  daß  er  unter  allen  Umständen  zur  heiligen  Synode 
komme,  darum  haben  wir  notwendigerweise  erwogen,  uns  dieses  oberherrlichen  Schreibens  20 
an  deine  Frömmigkeit  zu  bedienen,  und  darin  tun  wir  deiner  Gottesliebe  uud  der  ganzen 
heiligen  Synode  kund,  daß  wir,  uns  haltend  an  die  Kanones  der  heiligen  Väter,  den 
Vorsitz  und  die  höchste  Gewalt  {av^evria)  nicht  nur  betreffs  des  Theodoretos,  sondern 
auch  über  alles  andere,  was  die  heilige  jetzt  versammelte  Synode  angeht,  deiner  Fröm- 
migkeit übertragen  haben;  indem  wir  wahrhaftig  überzeugt  sind,  daß  auch  der  gott-  25 
liebende  Erzbischof  von  Jerusalem  Jubenalios  und  der  gottliebende  Erzbischof  Tha- 
lassios  und  jeder  (fol.  3^)  der  in  gleicher  Weise  entbrannt  und  ein  Eiferer  und  Freund 
der  rechten  Lehre  ist,  einer  Meinung  sein  werden  mit  deiner  Heiligkeit,  die  durch  die 
Gnade  Gottes  hervorragt  in  Schlichtheit  des  Wandels  und  im  rechten  Glauben.  Denn 
was  diejenigen  anbetrifft,  die  irgend  welche  Vermehning  oder  Verminderung  an  dem,  30 
was  von  den  heiligen  Vätern  in  Nikaia  und  darnach  in  Ephesos  über  den  Glauben  fest- 
gesetzt worden  ist,  vorzubringen  sich  erkühnen,  so  sind  wir  überzeugt,  daß  ihnen  über- 
haupt keine  einzige  Freiheit  {nappyjöia)  auf  der  heiligen  Synode  gestattet  werden  wird, 
sondern  wir  wollen  sogar,  daß  sie  unter  eurem  Gericht  stehen,  und  darum  haben  wir 
auch  angeordnet,  daß  die  heilige  Synode  jetzt  stattfinde.  35 

Dieser  Erlaß  [rvTtoq)  wurde  ausgegeben  am  6.  Ab  (August),  am  8.  Tage  vor  den 
Iden  des  August  [npo  dura)  eidäv  Avyovöroav)  in  Konstantinüpolis. 


3.  Die  Imperatoren  {avroxpäropEg)  (und)  Caesares  Theodosios  und  Valentinianos, 
die  Sieger  und  Triumphatoren  (und)  allzeit  anzubetenden  Augusti:  an  die  in  der  Me- 
tropolis Ephesos  versammelte  heilige  Synode.  40 

Zahlreiche  Berichte  {dväcpopat)  sind  von  Leuten  in  Edessa,  Stadt  der  Hyparchie 
Izroene,  samt  den  dort  abgefaßten  Akten  {'bTCoj.ivr'jßara)  hierher  geschickt  worden,  in 
welchen  (letzteren)  sich  Aussagen  [naraiiEÖEtq)  von  vielen  ehrwürdigen  Klerikern  und 
gottesfürchtigen    Archimandriten,    von  Groß- Würdenträgern,    {d^toäjuariHoi),    kurz,    vom 


5  J.    FLEMMINQ, 

{JL,^co  jliJtoj   (fol.  4"^)  ..wO»Jo(   {^^t^)  JLsoAcasI  JL=k-»ot  ^^^  ^jo^floibj   ..  (fts^t^j 

öiüi.  «hJoäVsI  .  ^o»  (LojöiiJDo  woöij  ^*i»-{  JL;jD  ^-d   :  ^o-sLojL-t^o  ^m^a^U  JLJLs  ]J 

lh<jJäo9  ^o^Si  )jo»  y-|>  Ji^jul  ;ot^  )^-{  ^(o  ..  wCHOt^JLaj  )ju{  001  .  (Lw;jt  Jlaiio-ova 
.(fcu-t^j  JLa-;^  ^^v>«r>;  ^o»  V-s^  v^  •  ♦■>4!:J^  (^J*'^  {Lo-iio-oij  JJLaojoi».» 
^^»  ^  t  o>Nvv^    ifcsÄ    jLoMt;    ^öio    ^w(j!S5s     ..  ^oop    l^'ii    U*«Saao    :  <fr>  .N  oao^oo 


II 

.  .ffrsr.ffr>cH|<   .cv^/Ma  A  <vs(    .  {Ka^,^   jLoOtMaLO)   JL;  m  Ol    <fr>S.l    .  p:^>jt^o{;   tnno^jjLao^ 
30  .ris  ^^  ^fv>.oft4{    .  JL;-oj    (so)(»*nr>»?;^??   (jojo    .  (K*iOt^    Jl*.^iis^?    (jaAj(j    »m ,.^ flDo{ 

)Jba»9  ^Ul;    JLi^){)   JLl9JL){9  <nr>.nr>{   .{;^£Da=i9   ifr>.  ^  ^  ^moo   .  {vjjoj»;   ioxi^po 


1  Hs:  ^^O)  10  5po»Q^:  die  Hs.  bot  ursprünglich  50000-»^,   das  erste  50  ist  dann  getilgt 

worden,  aber  immer  noch  sichtbar,  vgl.  fol.  9"^  Ende.  20  Hs :  U*,0QO,  dat  50  ist  leicht  durch- 

strichen, also  getilgt. 
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ganzen  Stadtvolke  befinden,  die  von  Ibas,  Bischof  der  Stadt  Edessa  (fol.  4')  viele  Gott- 
losigkeit und  Lästeningen  bezeugen.  "Weil  nun  angemessen  ist,  daß  eine  solche  Schänd- 
lichkeit durch  eure  Heiligkeit  korrigiert  werde  —  denn  die  Zeugnisse  aller  dieser  Leute : 
Kleriker,  Mönche,  Würdenträger  (d^ioj^atiHol)  und  Laien  für  falsch  zu  halten,  ziemt 
sich  nicht  —  so  willige  Eure  Heiligkeit,  indem  sie  die  Geschehnisse  und  Zeugnisse  5 
verliest,  ein,  jene  Stadt  von  einer  solchen  Lästerung  zu  befi.-eien,  und  einen  Mann  darin 
zu  bestellen,  der  von  ehrenwertem  Lebenswandel  und  hervorragender  ßechtgläubigkeit 
ist:  durch  den,  sollte  noch  sonst  etwas  derartiges  in  diesen  Gegenden  vorhanden  sein, 
das  gegen  den  rechten  Glauben  wäre,  es  in  Schranken  gehalten  würde;  denn  sind  die, 
welche  an  der  Spitze  der  Metropol-Städte  stehen,  rechtgläubig,  so  folgen  notwendiger-  10 
weise  auch  die  übrigen  ihrer  Lehre.  Aus  diesem  Grande  verordneten  wir  denn  auch 
schon  früher,  daß  Auditoren  sein  sollten:  die  gottesfürchtigen  Phötios,  Bischof  der  hei- 
ligen Kirche  der  Metropolis  Tyros,  Eustathios,  Bischof  von  Berytos  und  Uranios,  Bischof 
der  Stadt  Himeria,  welchem  wir  auch  jetzt  in  eure  heilige  Synode  zu  kommen  befohlen 
haben,  damit  er  selber  persönlich  eure  Heiligkeit  von  allem  unterrichte.  15 

Dieser  Erlaß  (TVTtog)  wurde  ausgegeben  am  fünften  (Tage)  vor  den  Kaienden  des 
Juli  (rjj  Ttpb  TtEvxs  uaAavSt^v  'lovXioov),  das  ist  der  siebenundzwanzigste  (Juri)  in  Kon- 
stantinüpolis. 


II 

Nach    dem  Konsulat    {vTtareia)    der    erlauchten  Zenön    und    Postümianos,    in    dem   20 
Monat,  der  in  der  (Sprache)  der  Aegypter  Mesoi-e  heißt,  am  neunundzwanzigsten  darin, 
(in)  der  diitten  Indiktion,    (fol.  4^)    als    sich    auf    Befehl    der    christusliebenden  Könige 
eine  heilige  Synode  in  der  Metropolis  Ephesos  versammelt  hatte,   indem    in    der  Maria 
genannten  heiligen  Kirche  die  frommen  und  gottliebenden  Bischöfe  saßen: 

1.  Dioskoros  von  Alexandreia;    2.  lubenalios    von  Jerusalem;    3.  Thalassios    von  25 
Kaisareia  in  Kappadokial;    4.  Stephanos    von  Ephesos;    5.  Eusebios    von  Ankyra    in 
Galatial;   6.  Kyros  von  Aphrodisias  in  Karia ;   7.  Erasistratos  von  Korinthos  in  Hellas ; 
8.  Meletios  von  Larissa,  zugleich  Stellvertreter  des  ehrwürdigen  Domnos,    Bischofs  von    - 
Apameia;   9.  Diogenes  von  Kyzikos  ;   10.  löannes  von  Sebasteia  in  Annenia  I;   11.  Ba- 
sileios  von  Seleukeia   in   Isauria;    12.  löannes  von  Rhodos;    13.  Phötios    von  Tyi'os ;  30 
14.   Theodöros  von  Damaskos;   15.  Florentios  (Bischof)  der  Ly der  (AvScav);    16.  Mari- 
nianos  von  Synnada ;    17.  Konstantios    von    Bostra;     18.  Akakios    von    Ariaratheia    in 
Armenia  II ,    der  auch    die  Stelle  des  ehrwürdigen  Konstantios    von  Melitene  ausfüllte ; 
19.  Stej)hanos    von   Mabbög   (Hierapolis) ;    20.  Attikos    von   Nikopolis   in  Alt-Epeiros ; 
21.  Eustathios    von  Berytos;    22.  Nünechios    von    Laodikeia    in    (Phrygia)    Trimitaria ;   35 
23.  Olympios    von  Könstantia   auf   Kypros ;    24.  Kandidianos  von  Antiocheia   in  Pisi- 
dia;  25.  Stephanos  von  Anazarbos  ;   26.  Gerontios  von  Seleukeia  in  Syria;   27.  Rüfinos 
von  Samosata;    28.  Indimos  von  Eirenopolis ;  29.   Timotheos  von  Balanea ;   30.   Theo- 
dosios  (fol.  5'")  von  Kanötha;    31.  Klaudios  von  Anchiasmos    in  Alt-Epeu*o3 ;    32.   Sy- 
meön    von    Amida    in    Mesopotamia ;      33.    Seleukos    von  Amaseia;     34,    Petros    von  40 
Gangra ;    35.  Lukas  von  Dyrrachion;    36.  Antonios   von  Lychnidos ;    37.  Markos  von 
Euboia;   38.  Bigilantios  von  Larissa;   39.  Basileios  von  Traianüpolis  in  der  Hyparchie 


31  D.  Gr.  in  nr.  17  Kavöxccvrivog,  ebenso  in  nr.  18.  4i  nr.  37  gr.  EvqoCcc.  42  nr.  39 

gr.  snaQxia  so  auch  nr.  40.  48. 


J.    FLEMMING, 


.  tA3ad;o99    jLoV'Soot)    jLjo^jL^;  >,pn.nnv>*r>o»    . v£DOJL390^9   jLs;^oof9   «nn«Ncio>f)i,.;-^» 

jLoa'^  .{fi^Aio^JD  Jl^o,  f)v>>  oViJDj  cflOQi.M...,nr)'iao  .  (i^-JOtJO  (JLjOt-Oioj)  o;ja>j  >m.->nno{ 

5    a»a.^.au{  JjQ^?  tm*^<iÄ  .(/JU^?  tflpoi^t»»ao  .^Nn«(»  »fVi.^U  .JLJLoJj  in5Q.<^>j<i3(j 

«ixi.4AiA£Dajo   .  jjLd)    jL^Q^A    .  .ojbajOQ.aD9   <nr>  lo  o    .  lilo)^  üQDo^JoifiQ^o    .  >.rr>Q  <;?>,.  ^; 

<fr>..p>;^oi    .  üC2DoJ,a*ioj  (fol.  5^)   Jl.nn.i,^^?  iai*^)J  Wt^JJ?  JLojojd  .aaooJL^»  Jüdjq-o 

Lme\  1  >vPiO>   ,  iax^QL30^Q.£D9   .f>Pi  .i^vso^     .  .fv\m  ir>'^  >\«   kQDO^.^vd    .  JL^Q^)    >m  .'S  O  ^  .;  ^^ 

15  .{i 'pnoi'??    Iv^  «J^i^?  )^Q-i*Q^^?    iCa-iQu^;^    .  JLcdqjjoi  vflo^t-^^  .  >fY>  .N  n«>i.nr>»{l» 

20  .  yO^^^;9  i£dq^joq^    .  {^o)QLaju»   ^oj;    .JJl^^oa;  «mo P>o>    .  jLo^^f  i^Dovo^il   .  )t«nn.^> 
<fn.N  Qc^o^jo»»  JI^na{  .^o^o^;  a»Q'S,AN.,..g>  .  {o^;  >n**pr>.{  .  i£dq^qjj^.£d;  <ft\.igr>o{ 

)Q.jL»$o    JLaQQx»;     :iK^09    tft>^?    ^^^o«    oU    )Jo    ojl^o     .  ,^ -nN-;    uaDOvoMccD    {tot^o 
25  Jio>nnr>o>{  (£dq_uoo9  {o^  ^q^^o   :  ^jJ   jL^ooth   iL«:^»'?   Jlsoofn«»}»   JLju»^   {o^^  (fol.  6') 

^ovot^kjo   .,  oöt  lol^o  ^ojöi  JLq:^  v5^^^  .,  Qjci^V-^-o  ^l  ^oov^  ^>a...aj  t-s  .^jaoomq} 

.'  ^o)J  jl^ooi^;    ll^y,   JLsonnri«»?   JLjL^t^oo   ioC^  ^Q-^^?  (^O)   ^W^?   ^öt  ^  <oN::>o 

3  <  >  ergänzt  mit  Ho.  e  Hs.  ^DOiaa)  9  D.  Gr.  Bdv.tQav.  11  Hs.  ^doIjXCD 

23  Hs :  [»Q^J 
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Ehodopeia;  40.  Dokimasios  von  Maröneia  in  der  Hyparchie  Rhodopeia;  41.  Könstan- 
tinos  von  Demetrias ;  42.  Alexandras  von  Sebaste  von  Tarsos ;  43.  Sözön  von  Phi- 
lippoi ;  44.  Eusebios  von  Doberos  in  Makedonia  I ;  45.  Masimianos  von  Serrai  in  Ma- 
kedonial;  46.  Lukas  von  BeiToia  in  Makedonia  I ;  47.  löannes  von  Messene ;  48.  Ura- 
nios  von  Himeria  in  der  Hyparchie  Ozroene ;  49.  Athanasios  von  Opus  in  Achaia  •  5 
50.  Leontios  von  Askalön ;  51.  Marinianos  von  Gaza;  52.  Phötios  von  Lydda  • 
53.  Anastasios  von  Eirenopolis ;  54.  Paulos  von  Anthedönia ;  55.  Theodosios  von 
Amathüs-,  56.  Paulos  von  Majümä ;  57.  Zötimos  von  Minöis ;  58.  Epiphanios  von 
Perge;  59.  Barücb  von  Sözüsa  in  Palaistine ;  60.  Heraklios  von  Azötos ;  61.  löannes 
von  Tiberias;  62.  Müsönios  von  Zöara ;  63.  Dionysios  von  Sykamazön ;  64.  Käiümas  10 
vonPhaina;  65.  Könstantios  von  Sebasteia ;  66.  Zebennos  von  Pella ;  67.  Olympios  von 
Baktra;  68.  Polychronios  von  Antipatris ;  69.  Pankratios  von  Libyas ;  70.  Auxilaos 
(Bischof)  der  Unterworfenen  Araber;  71.  Domninos  von  Plataiai  in  Hellas;  72.  Theo- 
dosios von  Mastaura;  73.  Kyriakos  von  Aigaia ;  74.  Kyriakos  von  Lebedos ;  75.  Leon- 
tios von  Mag-iiesia  (fol.  5*)  am  Maiandros ;  76.  Eutropios  von  Pergamos  in  Asia ;  15 
77.  Gennadios  (Bischof)  der  Teier ;  78.  Olympios  von  Euaza ;  79.  Maximianos  von 
Tralleis ;  80.  lülianos  von  Hypaipa ;  81.  Chrysanthios  von  Bage ;  82.  Polykarpos  von 
Kabala ;  83.  Paulos  von  Tripolis  in  Lydia;  84.  Peti-os  von  Cherronesos  ;  85.  Olympios 
von  Sözopolis;  86,  Paulinos  von  Theodosiüpolis  ;  87.  Gennadios  vonKnössos;  88.  Mai-- 
tyrios  von  Gortyne  auf  Krete ;  89.  Märas  von  Dionysias  ;  90.  Anianos  von  Kapetölias ;  20 
91.  Theopompos  von  Kabasa ;  92.  Kalosiiios  von  Arsinoites;  93.  löannes  von  He- 
phaistos ;  94.  Heraklios  von  Herakleia ;  95.  Gemellinos  von  Erythrai ;  96.  Apollönios 
von  Tanis;  97.  Gennadios  von  Hermüpolis  megale ;  98.  Kyros  von  Babylon ;  97.  Atha- 
nasios von  Büsiris;  100.  Phöteinos  von  Teucheira;  101.  Theophilos  von  Kleopatris  ; 
102.  Pasmeios  von  Paralos;  103.  Sösias  von  Sözüsa;  104.  Theodülos  von  TisTlä;  25 
105.  Theodöros  von  Barke;  106.  Rüfos  von  Kyrene;  107.  Zenön  von  Ehinokürüra; 
108.  Lükios  von  ZygTa;  109.  Ausonios  von  Sebcnnytos;  110.  Isaak  von  Tava ; 
111.  Philokalos  von  Zagylis;  112.  Esaias  von  Hermüpolis  mikra;  113.  Barsaümä, 
Presbyter  und  Archimandrit ;  — 

löannes,  Presbyter  von  Alexandreia  und  Haupt  der  Notare  sprach :  30 

Schon  am  ersten  Tage,  als  sich  eure  heilige  und  große  Synode  versammelt  hatte, 
und  die,  welche  die  Stelle  des  heiligen  und  gottliebenden  (fol.  ö')  Erzbischofs  der  Kirche 
von  Rom,  Leon,  vertreten,  und  der  gottliebende  Domnos,  Bischof  der  Kirche  von  An- 
tiocheia,  ausblieben  und  nicht  kamen,  hat  eure  Heiligkeit,  dem  Kanon  gemäß  verfah- 
rend, befohlen,  daß  einige  von  den  gottliebenden  Bischöfen,  auch  von  Klerikern  gefolgt,  35 
zu  jenen  und  zu  diesem  gehen  und  sie  ermahnen  sollten,  heute  zu  kommen  und  sich 
mit  em'er  Heiligkeit  zu  versammeln.  Da  nun  die,  welche  sich  entfernt  hatten,  um  beide 
Teile,  ich  meine  aber  die  aus  Rom  und  den  gottesfürchtigen  Bischof  Domnos,  zu  ge- 
mahnen, jetzt  hier  sind,  so  zeige  ich  eben  dies  eurem  Willen  an. 

lübenalios,    Bischof    von    Jerusalem,    sprach:    Mögen    die    heiligen  Bischöfe    sagen,  40 
welche  Antwort  sie  von  denen,  welche  die  Stelle  Leons,  des  gottliebenden  und  heiligen 
Bischofs  der  Kirche  von  Rom  vertreten,    und  von  Domnos,    dem  gottliebenden  Bischof 
der  Kirche  von  Antiocheia,  empfangen  haben. 

Die    gottesfürchtigen  Bischöfe  Olympios    von    Euaza,    lülianos  von  Hypaipa,    und 
Montanios,  Diakon  der  heiligen  Kirche  von  Aphrodisias,    und  Euphronios,  Diakon  von  45 


6  nr.  52  ^azivog.  7  ur.  53  'AgionoXig.              8  nr.  57  Zwai^og.               9  nr.  59  BaQaxtog. 

11  nr.  64  ^aeivovg.  ii  nr.  65  KoyvatavxLVog.              12  nr.  67  'AXvitiog.               14  nr.  73  Ai'ylr\. 

16  nr.  79     Mä^ifiog.  n  nr.  81  XQV6ä(piog  dccyHg.             21  nr.  91  0sd7re/iin:ro5.               22  nr.  94 

"HQCCKlEi'drig.            25  nr.  103   Zwai^og.             26  nr.  104  rfig  "Ada. 

Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Oöttingen.    Phil.-hist.  Kl.    N.  F.    Band  15,  1.  2 


10  J     FLEMMINQ, 

ü3i-;:^|o  JLsQ-am-^J  jj^No^  (oCis  )Q^i  ^©»-t^-ij  Jliooo^j  (^.a:i»^o  Jlo^ÄAio  (fol.  6"^) 

»Sij  Jen    «»V    ^Ä   .  ^0»lj    ^  K-OilUo    ■.  t^jCLi_oL(    {tvA-t-O    »TDOjOiJCLOD»    ov^   v!^?°     ••  ^^^ 

JLiL-,jD»    ijöJvffl    t-wÄ    )iiiv)av>    ^1    JLaAJ     .  {K-;ja:s    -oiofiv*{    JLscinm»«^}    ^    (oC^U 

woi    ir^l   ^\^)    v^nii^    ^{o    .  ^ocxviv    ,Qju_Dtsj»  J1m^«y>  Pj   ;^|o   .  (;^QJ>   otl^-j 

.JLoQ-^o{  (;-tJu.jo  Jl«.»n   Joil^JJ  '^^»?  )j;.:*.CLa3  JL^t?  JliOt^  ..{tat-,jo  cflDoiovJQ-ooj 

15  <  ,  "g>  ^  vo;.^^  ^Oj9  )f  v^  •  v^  jL^odo  .  imo  nn<^{>  )a a va ■  \o  )jojo  .^00x0^(9 
'•^u»:*»©  JLöttju»  Loli».  ^J^;l  ..  Iv^-^j  i»oi  (N^^  ^o10^.-(>  i*iOrJö  JboQ-^  ^o-olo .  nn .  > 
^    .  ^j^^v'ft  jrr;'v'>  jL^)9  >-.o»..a.A*.a.A(o  .{^^i^t-^  jLoa^w^Jf  (£dqll>oo;  JLsofinna}  (oC^ 

K  j^  '^^^"  {tO».:äRo   (Kjl^^  ^n'^N.»  tfloo?o^  m  nnS    {Ijj  jbLMa«9  JL^o^i^f    .,  oC^  Ji})i 

..  JLsQjamsl  loi^)i  ^^u:>j  ;^{1.{?  W  l«^  t:^^^^  ••  yO-s^«^ « «v  **'^  '^^J  Jba^{;JS3 
it-^(j  {loN.*.v>  ^^..^  u:^^l{  ojt.^ja  )J»  .. ^Q-oLo::^  (tjjj  ^  wöi  ^>  .  ^Q-alr)a.»n'S 
»jL,^^    pN^*«    .  ^1^.0^    o{    ota^o{    o(    : trDOu>>o  ^rr>i?    |ft^*^ilj    (fol.  7^)    Jl.^m>a 

30  \six  ^^"^  j'C^-^  J[.u.d>A?a^  jxj^io  )Ji,>a■,*.»^aoo  )il    :  la^^^ja   (;ot  d:^o  {KjL>t^   (l't^^ 


7  Hs:  -A«.j  31  )t-^>A-  man  erwartet  die  Adverbialform  ^^J^-.^**;  aber  die  Stelle  ist  nicht 

deutlich  zu  lesen,  es  ist  nur  für  Ji^Ä^  Raum  vorhanden  und  die  Spuren  dieser  5  Buchstaben  sind 
auch  deutlich  zu  sehen.  Ju^h^  ist  wohl  adverbial  gebraucht  wie  j-^h^  fol.  24'  am  Ende  und  fol.  63'' 
Mitte,  )v.^  fol.  107^  Ende. 
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Laodikeia,  sprachen:  So  wie  uns  von  dieser  heiligen  und  oekumenischen  Synode  ge- 
heißen war,  gingen  wir  dahin,  wo  die  von  dem  (fol.  6'')  ruhmreichen  und  königlichen 
Rom  entsandten,  welche  sind :  der  gottliebende  Bischof  lülianos  und  Diakon  Hilarios, 
wohnen,  und  fanden  sie  zwar  nicht,  erlangten  aber  eine  Unterredung  mit  dem  Notar 
Dulkitios,  welcher  krank  wai-,  und  sagten  ihm,  daß  die  heilige  Synode  versammelt  ge-  5 
wesen  und  die  Beschlußfassung  verschoben  habe,  mit  dem  Wunsche,  daß  einen  Tag 
darauf,  d.  i.  am  Montage,  auch  sie  in  die  Versammlung  kämen.  Und  er,  der  Notar, 
sagte :  Der  gottesfürchtige  Bischof  seinerseits  sei  auf  dem  Dorfe,  der  ehrwürdige  Diakon 
aber  in  der  Märtyrerkapelle  des  heiligen  und  preiswüi-digen  Joannes,  und  versprach, 
er  würde  sie  herschicken.  Ferner,  auch  so  verabsäumten  wir  nichts,  sondern  selbst  10 
nach  dieser  Unterredung  gingen  wir  bei  Anbruch  des  (nächsten)  Tages,  d.  i.  am  Sonn- 
tage, wiederum  dorthin  und  hatten  eine  Unterredung  mit  demselben  Notai\  Und  er 
sagte:  Es  sei  unmöglich,  daß  sie  sich  mit  ihnen  versammelten,  wenn  auch  die  heilige 
Synode  selber  zehn  mal  schickte,  weil  in  dem  Schreiben,  womit  sie  von  Leon,  dem 
Erzbischof  des  ruhmreichen  und  königlichen  Eom,  betraut  seien,  nichts  andres  ent-  15 
halten  sei,  als  daß  sie  zur  Versammlung  derselben  heiligen  Synode  kommen  sollten, 
solange  diese  die  Sache  des  gottesfürchtigen  Presbyters  und  Archimandiiten  Eutyches 
verhandle.     Somit    haben    wir   eben    das,    was    wii*  gehört  haben,    vor    eurer  Heiligkeit 


Joannes,    Bischof  von  Sebasteia  (fol.  7*^)  in  Armenia  I ;    Onesiphoros,    Bischof  von  20 
Tkönion ;     Nonnos,    Diakon  von  Ephesos,    und  Phökäs,    Diakon  von  Tjtos,    sprachen: 
Nachdem    eure  Frömmigkeit    es    am    ersten  (Sitzungs)tage,    d.  i.  am    vergangenen  Sonn- 
abend,    geheißen    hatte,    gingen    wir   zu    dem   frommen   und    gottesfürchtigen    Domnos, 
Bischof  der  Stadt  Antiocheia,  und  fanden  ihn  bettlägerig  und  jammex-nd,  indem  er  sprach  : 
„Vor  Krankheit  bin  ich  schwach".     "Wir    ermangelten    indessen    nicht    ihm  anzuzeigen,   25 
was  uns  aufgetragen  war,  indem  wir  sagten,  er  müsse  am  heutigen  Tage  zu  eurer  hei- 
ligen und  oekumenischen  Synode  kommen.     Und    bereitwillig,    sagte  er,    würde    er  das 
tun,  und  er  bete,  daß  er  sich  mit  eurer  Seligkeit  versammeln  könne,  wenn  er  sich  ein 
wenig    von    der  Krankheit,    die   ihn  ergriffen ,    erholen  würde.     Heut   früh  aber  ließ  er 
uns  rufen,  und,  da  es  nötig  war,  daß  wii-  eurer  Heiligkeit  endgiltig  eine  Antwort  gäben,  30 
gingen  wir  zu  dem  besag-ten  gottesfürchtigen  Bischof  hin,  und  fanden  ihn  in  demselben 
Aufzuge  {öxfjßxa) :    er  jammerte  sehr,    indem  er  bat,    es    möchte    eurer  Heiligkeit    durch 
unsre  Vermittlung  gesagt  werden,  daß  er  zwar  daran,  zu  euch  zu  kommen,  wegen  Krank- 
heit, die  ihn  ergriffen,  nicht  mit  seinem  Willen  verhindert  sei ;   daß  er  aber  allen  Maß- 
nahmen, die  von  eurer  Heiligkeit  gegen  diejenigen  geti'offen  werden  würden,  welche  an  35 
verwerflichen  Freveln  der  Gesinnung  des  Nestorios  (fol.  7^)  krankten,  oder  (Nestoriani- 
sches)  abgefaßt  hätten,  oder  abfaßten,  eurem  Richtspruch  zustimme  und  eurer  Meinung  sei. 

Thalasios,  Bischof  von  Kaisareia  in  Kappadokia  I,  sprach :  Daß  wii-  in  dieser  Stadt 
aufgehalten  werden,  bringt  allen  gottesfürchtigen  und  heiligen  Bischöfen  (und)  auch  den 
heiligen  Kirchen  vielen  Schaden.  Aber  nicht  bloß  das  ;  sondern  der  baraiherzige  und  40 
christusliebende  König  wünscht,  daß  bald  der  Ausgang  (sc.  Ende)  dieser  Vei'sammlung 
stattfinde,  um  bestimmt  zu  wissen,  welche  Maßregeln  zu  ergreifen  sind.  Da  nun  das, 
was  für  die  heilige  Synode  schicklich  und  angemessen  ist,  geschehen  ist,  —  denn  dm'ch 
die  abgesandten  gottesfürchtigen  Bischöfe  Olympios  von  Euaza,  lulianos  von  Hypaipa  ; 
und  Montanios,  Diakon  von  Aphrodisias,  und  Euphronios,  Diakon  von  Laodikeia,  sind  45 
der    gottliebende    Bischof  lulianos,    der    ehrwürdige  Diakon  Hilarios,    welche    die  Stelle 


12  J.    FL  EM  MINO, 


lo  ^^*jo  i^j-t-io  w.öt»o{  ^   ^ooufi^l?   i-V-?   .  Viol   ^t-^Q•J?   l*iOy.r>o  JLjuwjuo   ^j^q- 

(©♦iüi^s    ...IS.;;»    ^i^\t     .V^(     |fc^*iOtJO    JL^^     (jcLJOj(j     JLsLQ-oisl     .fn.sLijno} 
.ooviÄ-     wJ.x>Ui     ^©1     ^<H-R^i     ^*:i6-(     ^»0(0     oDDa-.fi^.^_a3o!o     üaDo^oÄ    Jlannrno)} 

15  loC^   uia^'i    ,o:s:>.J    .^Ax>q^   ^t-^Q-•?   JLiOt-oo   JLjl*a-o   lo^:i^\i   ^^w^j    (i^-j(vio    Jt^ix-Ka» 
V  {t-P  ^t-^GLJ9  JL^t-^do  Jl<i*<c  ^jL*a^  .,  Ut-»?  vf^cH  oN^>  t-^o 

'  .^"^"^     }^f     cODQJUl*^J^OO    <£DQ.*XD0>0{1      tOC5V-OCUO      t£D»a^-^Q_^oJ    (fol.    8^) 

20  •••  oao.^»'^  o^flod,^  ^;  ^^xAÄ 

^  ilot^f  uaL^>o  JljL*t.Ä   ioC^  v..i:^^9  oxLO  )j<^^^  l*">j^?  ^CLD JLajLaQ.A> ;  viN   boy^  ]J 

.  I  > ~> ;«    ^A^of  ^-^«^s    .{lov^>    u.jt°)    (ot^Ss    koauo'9;   yOoiTS..»  V'V^.^    ^OV'K^^    IjiaQ.ö»^ 

.  «mA^^j^.^a^iSQja^  hOojLjcL»  cCDf^jL^  ^:;^jLju.^  f.nns.^^lk^  jljof  iAqjsq^  ooi^U 
.^  (K^i^ajut-^^o  {l^öu*]^  t^^^?  JiaaAAS  .  \.iol  (-^oj)  jL:« ^ao  Ia^ad  ^i  *.»o .  (fol.  9'') 


13  -V- '•J?]  Ho.  las  v\*)Ujj  19  Lücke ;   an  der  ersten  Lage  der  IIs.  fehlen  hier  3  Bl. 

21  )jL.jß]  so  nahe  die  Änderung  in  \au»ö  „Presbyter"  auch  liegen  mag  —  s.  Perry  p.  39  der 
Übers.  —  so  hat  sie  doch  zu  unterbleiben,  wie  folgende  Stellen  beweisen :  l-i^--^  bezw.  1a-»o 
SQodöa);  \ml^o   fol,  28''  Mitte,  40^  Mitte,  40'  Ende,  47^  Anfang,  52^  Anfang. 
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des  heiligen  und  gottliebenden  Leon,  Erzbiscbofs  von  Rom,  ausfüllen,  ermahnt  worden 
und  haben  es  abgelehnt,  sich  mit  uns  zu  versammeln  —  so  meine  ich,  es  ist  nicht 
nötig,  daß  die  Sache  verschoben  werde,  sondern  es  mögen,  falls  die  heilige  Synode  be- 
fiehlt, diese  Verhandlungen  ihren  Fortgang  nehmen,  damit  nicht  auch  die  hier  an- 
wesenden Mönche    durch  Verzögerung  belästigt  werden.  5 


[Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  las :] 

(fol.  8^)  Die  Imperatoren  (avtoKpäropsg)  (und)  Caesares  Theodosios  und  Valeuti- 
nianos,  die  Sieger,  Triumphatoren  (und)  immer  anzubetenden  Aug-usti :  an  die  heilige 
Synode  zu  Ephesos : 

„Viele  Berichte  {dvaq>opai)  von  Leuten  in  Edessa,  Stadt  der  Hyparchie  Ozroene,  10 
samt  den  Akten  {vTco/xv^/.iara)''^    ■ —   und  das  übrige,  was  oben  geschrieben  ist. 

löannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  sprach :  Mönche,  welche  aus  der  Stadt 
Edessa  sind,  stehen  draußen  und  sagen,  sie  hätten  oberherrliche  Schreiben  mitgebracht. 
"Was  befiehlt  also  em-e  Heiligkeit  in  betreff  ihrer  ? 

Eusebios,  Bischof  von  Ankyra  in  Galatia  L  sprach:  Die  gottesfürchtigen  Bischöfe  15 
Photios,  Eustathios  und  TJranios  mögen  sagen,  was  es  ist,  das  sie  in  der  Sache  des 
Ibas  für  gut  gehalten  haben  und  was  von  ihnen  besprochen  worden  ist.  Da  aber  der 
gottesfürchtige  Presbyter  und  erste  Notar  löannes  oberheiTlicher  Schreiben  Erwähnung 
getan  hat,  so  mögen  die  gottliebenden  Mönche  eintreten,  damit  der  heiligen  Synode 
die  Schreiben  der  barmherzigen  Könige,  die  ihnen  übergeben  worden  sind,  {iTridsdorai)  20 
bekannt  werden. 

Und  als  diese  Mönche  eingetreten  waren,  las  löannes  der  Presbyter  und  erste 
Notar  : 

(fol.  8^)  Die  Imperatoren  (avTonpdropEg)  (und)  Caesares  Theodosios  und  Valenti- 
nianos,  die  Sieger  (und)  immer  anzubetenden  Augusti :   an  laköbos.  25 

Eurer  Barmherzigkeit  ist  nicht  entgangen,  in  was  für  einem  Kampfe  {äyoov)  got- 
tesfürchtige Heilige  und  (so)  Archimandriten  aufgetreten  sind,  indem  sie  im  Lande  des 
Orients  für  den  wahren  Griauben  kämpfen,  und  sich  von  gewissen  Bischöfen  desselben 
Landes  des  Orients,  die  an  der  frevelhaften  Ansicht  des  Nestorios  kranken,  abwenden, 
während  ihr,  der  gottliebenden  Archimandriten,  Beistand  gläubige  Laien  sind.  Da  wir  30 
nun  wollen,  daß  in  allem  der  richtige  Glaube  erglänze,  so  schien  es  uns  deswegen  ge- 
rechterweise gut ,  daß  auch  deine  Frömmigkeit ,  die  sich  durch  Sittenreinheit  und 
rechten  Glauben  auszeichnet,  an  den  Kaienden  des  August  nach  Ephesos,  der  Stadt 
Aeias  komme,  au  der  heiligen  Synode  die  dort  nach  Bestimmung  zusammentreten  soll, 
teilnehme  und  mit  den  andern  heiligen  Vätern,  den  Bischöfen,  was  Gott  wohlgefällig  35 
ist,  verhandle. 

Dieser  Erlaß  {rvrcos)  ward  ausgegeben  am  dreizehnten  HazTrän,  an  den  Iden  des 
Juni  in  Könstantinüpolis,  unter  dem  Konsulat  [vnaraia)  der  erlauchten  Prötogenes  und 
des  bekannt  zu  machenden  (Konsuls). 

löannes,  Presbyter  und  erster  Notar,  sprach :  Ein  Exemplar  dieses  bannherzigen 
Schreibens  ist  geschrieben  an  Abraham ,  Presbyter  und  Archimandrit ;  ebenso  auch  an 
Elias,  Presbyter  und  Archimandrit,  Phakidäs ,  Presbyter  und  Archimandrit,  Isaak, 
Presbyter  und  Archimandrit,    Eulogios,    Presbyter  und  Archimandrit,    Habbib,  Diakon 

11  Vgl.  S.  5,38.  A3"Aßßißog. 
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jbuaot  . l'f^t.jL*y  ^^-ao^voa  lo^^o  jjLoot    .  {v^t-*->o  l«*>f>  }Q>>^3{  Iq:s.o  jbLDot  .  {v-»t~«-'o 

V  ^oM^OtJO  v^K^oi  JLä_ot  ^'^K^;  ^«^ot   .'  Jl<^ncT>o>{ 

10  ^:>atoo  (jot  ^^.^  (jöMöj  ^.^.ioo  .  llo-iiQ-o»  "^Q-^oo  ^^t-o  ^*-Al.i  Jl^-o»  '"^^  vo;.io( 
^oov»^^{9    ^*^{?  •^-!t~<ä^   -loo^  h^l  Ih^^^^a^  iJL^^s  lio^y  (fol.  9''')    ^9  JLu^o>o    :000t 

^^ool{o  Viw>;JLU   jüpkwOjao    )jcH  ^'^J^wo    .  ilai^a^of  ^o.^^^   woio*^^    JLa.^^oo9   jL^^^^L^oo 

15  ^oowöpoJL)  ^oi^k^  \^^}  {lo;64JQoo  ;  j  .nNy>  JLo;  och '''\::xjo  ^V.  o»^. »  ^tv\aA  ]jl^o(9  ^9 
^JuL»  ^pn.<=^x>  .  ^.oloa  .»o  ts^äOA  jLa.019  \k£i^l  :^^k^-o  JL^Y>i\f>c^äoc>  ^5^^^  t:!'^^!"* 
^^k.^.io   v^U^U     .  ^^A>j   JL3o.ofT>*»>{   ^j  ^^JLjj     V  ^;-o^u   JL^\ni\n<=»öoi    ^«^ot   ^o»> 

Uo-i^^^A^o;  tftVSv-^S.»    wöt   ov^  ''^^"^^    *.  ^^  jLüjxS)  {ju>  ^9  091    .  o^^;  ifn.my&s^ 

V  .  Jl^  .chN   oi^  tSlo^^jU) 
t^jl^tjo  (fol.  10'')   {^&>J   ..  .g^la.ffl*»  {i-Ä3  ^{  .  ^^1  {»..fn.^yaj^  jLaja.axd{  l'yo^ 
JL^Yiiiv>?>öo»»  »cio«^  I    .,  jLjUf^  ^jv,»AQir>  JL^j  ^{o   .  jL^o^ojk  »'^  mjo  jl^-*ot;  o»j^^Q.flr> 
25  v^o^jsKj  ottC^k.^^0  ovx^>£d(o  000t)  ^^{ 


q^q:^)  jL^oot  ^^<A  V  {^a^t^o  ^uS;  «fiOJcLd  ^ps  ^^^o-)?  JL^^oo  |a.ao  ^>^q^ 

{lot-.9  o^A^')  JLaüJ  ^a^  .,  vm^Va3o;_^:to  .  {&a.^t^  wOt^ojL:»  ^V-^^v  ^'S^i  ^oC^o^ 
30  v£&A^Q^  {{)jLo  JLu*a.iLO  JLiä99  oi^9oU  ojxäjo  .  {Kju^9  öC^^9  {y^,^  JLäJo  .  JLv.^;o 
JLjL»t-o?  (»ö»-ö>  ftv^aJ^^^o  rJliocijuKa  ^o  (Li  ^^o  .  (so  !)  )ju(jjl-(?  JL»-jo  JLio^  i»i-fio? 
^■po  .  ^"^^  ^ajL»9l{  ^^  .  llo^f  jL^oof-^  .  {oC^  001  t^  .,  ^>:^ot  ^o^:^^^  o^^  .,  w^; 
.  (Iq-d;  ^^'^^  tODa^ÄO^  iflDa*£DOjo(l.j  .  (lo-o;  ^Jt:^'''  *öDa*iöOjo(Lj  .  ^*Jäf  ^)  ^^»Aa 
.{JLoa;  ^jL^l  (oC^  u^a.jL»>')  .{lo^;  JIa)1  t;t^?  •  {^0-3^  i^^^  »nr>  ^ <vo->^{  >nr>oi«i«.^j^o> 
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und  Archimandi-it,  Abraham,  Diakon  und  Archimandrit ,  Ephraim,  Presbyter  und  Axchi- 
mandrit,    Polychronios,    Archimandrit,    Benjamin,    Archimandrit,  Andreas,  Archimandrit. 

Dioskoros,    Bischuf    von    Alexandreia,    sprach:     Ebendie    genannten    gottliebenden 
Archimandriien  sollen  gemäß  dem  Befehle  des  barmherzigen  Königs    bei   den  Verband-      5 
lungen  gegenwärtig  sein.     Mögen  nun  nach  dem  Vorschlage  des  gottliebenden  Bischofs 
Eusebios  die  gottesfürchtigen  Bischöfe  Phötios,  Eustathios  und  Uranios  sagen,  was  über 
Ibas  vor  ihnen  verhandelt  worden. 

Die  gottliebenden  Bischöfe  Photios  von  Tyros,    Eustathios  von  Berytos  und  Ura- 
nios von  Himeria,    sprachen:    Gegen  Ibäs  wurde  vor  uns  den  Glauben  betreffende  Be- 
schwerde   geführt.      Da    deswegen    Zeugen    faus    Edessa)    erforderlich    wai-en,    (fol.  9')   10 
aber  die  Weite  der  dazwischen    liegenden  Entfernung    groß    war,    so    befahlen  wir  den 
(Klägern) ,    welche    zu    dem    Klerus    der    Stadt    Edessa    gehören ,    mit    einem   Eid    auf 
das    Evangelium    zu    sagen ,    was    sie    in    bezug  auf  die  Beschuldigung,    die  gegen  ihn 
in  betreff  des  Glaubens  erhoben  wird,    wissen.      Und  über  diese  Angelegenheit  wurden 
in  Edessa  vielerlei  (Dinge)  vorgebracht,  und  besprochen,    die  ja  auch  unsenn  barmher-    15 
zigen    und    menschenfreundlichen  Könige    bekannt    gemacht    sind.     Weil    wir    nun  aber 
ebenso    gehört    haben,    wie    eure  Heiligkeit  jetzt  gehört  hat,    daß   der  siegreiche  König 
dieselben    selber    angenommen    hat    und    daß    er    die  Zeugnisse  aller  derjenigen,    deren 
Namen  in  den  Akten  bekaimt  gegeben  sind,    angenommen  hat:  so  beantragen  wir,  daß 
ebendieselben  Akten  (vTtoßvi^fiara)  verlesen   werden.     Ferner    ist    Daniel,    Bischof    von  20 
Harrän,  der  Gewalttätigkeit  (ßia)  angeklagt  worden ;    und  wir  beabsichtigten ,  weil  wir 
ihn  öffentlich  überführt  sahen,    um  nicht  unsrerseits  gescholten    zu    werden,    ihn    abzu- 
setzen {xa^aipeöiq) :   (da)  hat  er  selber  für  nützlich  angesehen,  und  freiwillig  beschlossen, 
AbdaukungsUbelle  {XißeXXoi)    herauszugeben.     An  eurer  Heiligkeit  ist  es  sonach,  (ihre) 
Befugniß  zu  gebrauchen  und  was  sie  für  gut  findet,    zu    entscheiden.     Indessen    zeigen  25 
wir  eurer  HeiÜgkeit  an,    daß  wir  nach  dem  Gerichtsverhör,    das    wir  angestellt  haben, 
uns  nicht  herbeigelassen  haben,  mit  selbigem  Ibas  Gemeinschaft  zu  pflegen. 

K}Tos,    Bischof  von  Aphrodisias,    sprach:    Befiehlt  eure  Frömmigkeit,   (fol.  10')   so 
möge  zuerst  die  Sache  des  Ibas  untersucht  werden  und  Erledigung  finden ;  und  wünscht 
eure  heilige  Versammlung  es,  möge  sie  befehlen,  daß  die  Akten  {vTtoi.ivr]i.iara)^  die  über  30 
ihn  aufgenommen  und  verhandelt  wurden,  verlesen  werden. 


[A.    Erster  Bericht.] 

Joannes,  Presbyter  und  erster  Notar,  verlas  die  Akklamationen  {q^oovai)  der  Stadt- 
bewohner : 

Nach  dem  Konsulat    {vTtareia)    der    erlauchten  Flavios  Zenön  und  Flavios  Postü-  35 
mianos,    {npo  jxiag  ddäv  'ATtpiXicov  ivdtxtiöv^   II)  einen    Tag   vor   den   Iden  des   Apiil 
(in)  der  zweiten  Indiktion  versammelten  sich  alle,    welche  in  der  Stadt,   der  Metropolis 
Edessa,    wohnen,    samt  ehrwürdigen  Archimandriten ,    Mönchen,    Weibern  und  Männern 
der  Stadt,    und  gingen  hinaus  zur  Einholung    des    großen    und    preiswürdigen  Chaireas, 
Komes  der  ersten  Ordnung  und  Richters  von  Izroene.      Und    als    er  angekommen  wai-  40 
und  in  der  (Stadt)gi-enze  stand,  und  in  die  Märtyrerkapelle  des  heiligen  Zakchaios  ein- 
trat,   schrieen  alle  diese :   Einer  ist  Gott !    den  Eömern  Sieg !  Unser  Herr    erbarme  sich 
unser,  unsere  HeiTen  allezeit  siegreich!     Des  Theodosios  Sieg  erstarke!    Des  Theodosios 
Augustoa  Sieg  erstarke !    Des  Valentinianos  Augustos  Sieg  mehre  sich !    Unserer  Herren 
Sieg  mehi-e  sich!     Der  Gottliebenden  Sieg   sei  gewaltig!     Der  Orthodoxen  Jahre  seien  45 
zahlreich !    Einiger  Gott,  dem  Theodosios    Sieg !    Einiger  Gott,  dem  Valentinianos  Sieg ! 


16  J.    FLE3IMING, 

{v-opj  lol.   10')    .(IJL.:,^!»    JLaä    >fT>.i.,^^o;3?    .(LJLx^^d    JLoä    JLo-^oo»j    .ilo-o; 

.  {IJLl^^o   JLai  '^^(j    .  Ji«J>JiX   Jlsoi??   JbLÖou    .  <nn.  ^'^v^naU   JL^i-Jji    .  o-^^a^^j^ 
^.^'.^o   .^'^M?  jlo  tyi.ot  oot  KjI  .  a.^oGCQ.^9  JL^i  oot  ^^j(  .  {IJL;^»  JLis.  ^rsa^A;»^* 

lo  <£q^^qjql^   (tso^t-M   öv^Ql^   .{la:^^  jl^-a;»  «^oviK'^  (l^i^t->o  öC^o^   .  {IJL:,^d  jLxjk 
.  iljL;^s    jLaÄ    )ju.^.odv^?    .  {IJU«^£d    jLxü  «fr)*v>QjD>    .  {IjLi^^sD   JLait  l(^jLo9    .  jL^oao 

.  '^'^o»   (fol.  11')    )J   «Aj{  Jbx^ov^    .  <m,>N  ci3o;_^>aQ:^   JLaaofr>°>(    )j;ju    .  ^^^^aT^. 

Rt.:)^    ^^t^?    ^^ot     .QjJiQ.^cajy    JLcnx^^   ^]i     .^:^nao    )J    ju{    hODax^^o^aij;:^ 

15  ^po   .JLö;  Ji**.«v>  ioOäS  t^    .^^o^flol  )J  JLa  JLt^   .(It^  ^  Jbx-oiSiw  a:a.co   .  ^oxsfco 

i*^fimg>(  {^^a;.:iävsi^  .'^a.a»  )J  jLr^^oC^  «aj{  {^^A^ma^  .  Jla«^)  {^ju  ^ju{  .  ^:k.  p-^^K 

>JQ,>^0  ^OOX^     .  y.&sJUt^  \s^   JXj^ji    ttYl.lT>0»(l   JL^..£Da^    .""^^XA^   )J   au{   i^SQJL.)a^.aU 

JIaxw^jl:^)  CH-\-><.>v:>,a.N..    .^■■^.oy>  )J    «aj{   JLlo..jlm   pj^    o^a^ol^    ."^sx-q»   )J   iJu{   ^»l; 

]i   au{    jLfia^O)l>'{)    jLa^f^:».:^::^    ."^"^  o»   jJ   «aj!   Iaa^,»»»   oi)ijLcn^     .""^ouaiM   )J    iju( 

20  .  tm,.'^cigo^.^>^a^  Jlsciom.^}  JL(xudo;o1^o{    .^^j3.>o  jJ  au{  JlaacQS}  jL^oov.*   . "^^nv) 

25  ol{    t^    .,  )ju.{);{9  JLL»)0  Jl^^t-o   jl>Q..,^9  >fn.y>or>   i{^jLo  JLw.a^^o  jL=>$   0200^0:^3  '^^^9 
jLb  o^m|o   ;  laaAC  ^oÄo  jLv^io   :  {lo-^9  u^«^>'  iot!^  t«v>*»>o   :o  o.yNo  JLaiü    (fol.   11^) 

^'po    .  ^'^x  jxj^iU  .»^   ..  J^^öt  oxo    .  o'^N.o    .  ^^;,nfrN    ^<£^.xi;   0001    ^fn««^»o 

jLiOJt    >nn.y>aj>    .  JLo-^och^    Jl^^!?   hJäo^    .  {11«;^»    JLojl  <tT>>t>^^o^3>    .  {ljl;.u^D 

^so^ji'f,.^  ^^>>^-'{?   •  il.JL:>^3D  JLlä  JäAAvoi;   .  {Ijbu^s   JL^iiL  «£Lfioo^^9   .  {IJLl,^»  JL^iä 

35  icsofll.  tm.YiojDi  .  (ljL:..^2D  Jl^xiL   Ja^uaDj  . lu^oot;:^  '^•^^   t~^^  iljL.^o  JLiÄ 

jJ  ^Ju{  JLsonrho»?   jbi..*ov^   .  a.^.Äa,^U   t-^U   •  JIJL:,^»  JLoä   ({jJLoj   .  (LJL:,^»  JLlä 
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Der  Hyparchen  Jahre  (seien)  viele !  Des  Protogenes  Jahre  (seien)  viele !  (f ol.  1 0^)  Der 
erlauchten  (Konsuln)  Jahre  (seien)  viele!  Eine  goldene  Bildsäule  {drSptäg)  den  Hy- 
parchen! Bleibt  erhalten  den  Augusti !  Bleibt  dem  Palaste  {TtaXäriov)  erhalten!  Des 
Domnos  Jahre  (seien)  viele!  Des  Christliebenden  Jahre  (seien)  viele!  Des  Konsuls 
(vTrarog)  Jahre  (seien)  viele!  Zahlreich  die  Jahre  des  Orthodoxen!  Einer  ist  Gott,  der  5 
dich  behütet !  Zenöns  Jahre  (seien)  zahh-eich !  Des  Stratelates  Jahre  (seien)  zahlreich ! 
Ein  goldnes  Bild  (eIköjv)  dem  Stratelates !  Du  bist  der  Ruhm  der  Stratelaten !  Du  bist 
der  Friedensbote,  du  die  Zuversicht  der  siegreichen  (Kaiser) !  Bleib  erhalten  dem  Römi- 
schen Reiche  (Poo^avia) !  Bleib  erhalten  den  Augusti !  Eine  Bildsäule  {dvSpiäg)  dem 
Stratelates!  Goldne  Bilder  (elHÖveg)  dem  Sieger!  Des  Anatolios  Jahre  zahlreich!  Des  10 
Patrikios  Jahre  zahlreich!  Du  bist  der  Vater  der  Augusti,  du  bist  die  Zuversicht 
unsrer  Herrn !  Über  alles  einziger  Anatolios  !  Die  Dreifaltigkeit  mit  dem  Patrikios ! 
Des  Theodosios  Jahre  zahlreich !  Des  Komes  Jahre  zahlreich !  Die  ganze  Stadt 
bringt  Theodosios  Dank !  Die  ganze  Stadt  dankt  dem  Komes !  Des  Chaireas  Jahre 
(seien)  viele!  Des  Komes  Jahre  viele!  Der  Christen  Jahre  viele!  Du  bist  gekommen  16 
und  alles  jauchst;  die  Augusti  haben  dich  mit  Recht  geehrt!  Ja,  würdig  warst  du 
der  Augusti !  Bleib  bestehn  für  den  Palast  (TtaXänor) !  Ein  anderer  Bischof  für  die 
Metropolis!  Ibas  nimmt  keiner  an!  (fol.  ll"")  Den  Nestorianer  nimmt  niemand  auf! 
Verbrennen  möge  die  Sippschaft  der  Nestorianer!  Was  der  Kirche  gehört,  möge  der 
Kirche  zurückgegeben  werden !  Nehmt  Ibas  aus  der  Kirche !  Die  Kirche  soll  nicht  20 
Gewalt  ißia)  leiden !  Der  einige  Gott,  Christus  siegt !  Unser  Herr  erbarme  dich  unser ! 
Unsere  Brüder  sind  einmütig !  Kui-z,  niemand  erkennt  Ibas  an !  Kurz,  niemand  nimmt 
den  Nestorianischen  Bischof!  Augustos  Theodosios  erbarme  dich  deiner  Stadt!  Den 
zweiten  Nestoi'ios  nimmt  niemand  an !  Den  mit  Christus  Hadernden  mag  niemand ! 
Den  Feind  Christi  nimmt  niemand  an !  Den  Hasser  Christi  nimmt  niemand  an !  Den  25 
Feind  der  Orthodoxen  nimmt  niemand !  Den  Juden-Bischof  nimmt  niemand !  Ein 
orthodoxer  Bischof  für  die  Metropolis !  Wer  fortgeht,  möge  nm'  gehn.  Wir  erflehn 
von  dir,  melde  es  sofort !  Unsre  Herren  sollen  dies  erfahren ,  der  Stratelates  soll  es 
erfahren !  Seine  Sippschaft  möge  sofort  verbrennen !  Die  Sippschaft  der  Nestorianer 
möge  sofort  verbrennen.  Peirözes  (werde)  Logothet  für  die  Kirche!  Peirözes  (werde) 
Haushalter  für  die  Kirche !     Damit  wir  für  Christus  sterben,  leben  sie.  30 

Und  als  am  Tage  darauf,  das  ist  der  vierzehnte  im  Api'il,  (in)  der  zweiten  In- 
diktion,  in  die  Amtsstube  (ösHpsTtov  so!)  des  Herrn  Flavius,  des  großen  und  preis- 
lichen Chaireas,  Komes'  der  ersten  Ordnung  (täy/na)  und  Richters  von  Ozroene,  ehr- 
würdige Kleriker,  gottliebende  Archimandriten ,  Mönche  und  Gelübdebrüder  gekommen 
waren  und  gewisse  Worte  zu  Protokoll  gesprochen  hatten,  und  (als)  ferner  Handwerker  35 
und  lauter  Einwohner  der  Meti-opolis  Edessa,  gekommen  waren,  in  das  Amtszimmer 
{ösnphiov)  Einlaß  bogehrt  hatten ,  und  eingetreten  waren,  schrieen  diese :  Unser  Herr 
erbarme  dich  unser !  Unsre  Herren  (seien)  immer  siegreich  !  Es  wachse  der  Sieg  des 
Theodosios !  Unsrer  Heiren  Jahre  (seien)  viele !  Der  Orthodoxen  Jahre  (seien)  zahl- 
reich !  Valentinianos  Sieg  mehre  sich !  Unsrer  Herren  Jahre  (seien)  viele !  Einiger  40 
Gott,  dem  Theodosios  Sieg!  Einiger  Gott,  dem  Valentinianos  Sieg!  Einiger  Gott, 
den  Römern  Sieg  I  Der  Hypax'chen  Jahre  (seien)  zahlreich !  Des  Protogenes  Jahre 
(seien)  zahh-eich !  Goldene  Bilder  (eiHÖvEs)  den  H^i^archen !  Des  Nomios  Jahre  (seien) 
zahh-eich !  Der  Orthodoxen  Jahre  (seien)  zahlreich !  Ein  Gott  ist's  der  dich  behütet ! 
Des  Stratelates  Zenön  Jahre  (seien)  zahlreich!  Des  Ckrysaphios  Jahre  (seien)  viele.!  45 
Des  Urbikios  Jahre  viele!  Des  Patrikios  Anatolios  Jahi'e  (seien)  zahlreich!  Möge 
Anatolios  dem  römischen  Reiche  (Pooßavia)  erhalten  bleiben !  Senators  Jahre  (seien) 
zahlreich !     Des   Komes  Theodosios    Jahre    (seien)    viele !     Des    Chaii-eas  Jahre   (seien) 


32  u.  37  1.  os-nQTitov.     6EKQitiov  Ist  Schreibfehler  des  Syrers,   nicht  Deminutiv.    Ho.  Anm.  41. 

Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen.    Phil.-hist  Kl.    N.  F.    Band  15, i.  3 
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)l<N^A«viS.   .  ^^av>  )J  «ju(  JlA*«a.vi^  yi, nh * »»  jbu]J   .^^nao  )J   au{  (fol.  12')   jju.kjLM9 

.  ^^ov>  JJ  ijui  üttu>o  ^fflt»  (»»rtN^  t^N   .  ^r>ft.v>  )J  au{  w9o{  JLa&^^i3  vfio^^c^wAUf 

5    o»tY^t^^  .J^k    (It^:^    wOio»aA<:^fca    Jla^uLt    .o;.^^!    {It^^    jbä-*oi     .  V^o^J    i^ioucn^JLä 
JLuo;  pTiN    .^oxalLi  It^^triviS,  ji'^nSy»»  .  ^oxa&o  ilt^k^  Ht^y    .  v»,..:^N.  Ut^^?  Ju^cxvm 

jl.^^of   ^loivi-on'^.    .  iCQ^^i  ^^viv   lloo)  JlA^t^    .  JL^Q->^r>Qp)J   {fc^^uDo^xop    .  ^^  nv>  )J 

ja.*x>lt  .  «m  N  n  o>;.^>aQ::s>.  Jüan  nn\o>l  JLoolsojIK   (fol.  12')   .  (LJU^^d  JLiä  JlsoJämÄ?» 

15  jL^jQca^  .""^jaut  jL^^ot  aiiNn»  JL^otpo  .  ^Jtd  jl^^oi  Ht^^  {Novial  .  coiii^;  ,^yiv 
)J  .  ^>»v  )auu>l{  ^;.io  .  yiA^iliw  dt^wj  jL^otv^  oMsu^^w  .  ^Kj-,^  ^2».  p^i  >fn.(T>o>{t 
JL30  n (T> «^?  jLodAO;!.^!  .  ^;^^^l»  axi^>o  ^fr>iN  ^^){  ^^  ., Q.v>a.>o»\a'S>  >aAfns>o  U^a.oi^ 
))    tjul    JL?oö*->   Jviö;:^.    .'•^ÄAio    )J    Aj(    Jlj->1.    doiio-o»»   JLi^»    '^s^'v     .  {ttW 

20  ^o»lo^    (o^>    JL^o»po     .  ^^>^..£a<)J  JL-\.Amao»  JLoqj.,.       .  ^^^jo  of^    JL^aA^oj   oiJbLOo 

JL3onnno>{    )LfiaA;U{     .  «m.Noty^^^ol^t.    J  «»>  n  nr>  o»{     \i\^     .  sBÜ^l     ^cm     «vi  ^  .Nxuo-eo 
dyiwj  JL^oiv^o    .JL=»   Jbk^o»  JIJL^^»   (Ipikw     .o;uui    )jl-Jj;)J   JLx-o»   .  tm.i^o3o;..^.iek::w 

25  JLä-ojj  ©»-otiA,^  (fol.  IS"^)  .^^ca^a^o  )J  au(  )Jl^  JLao  n  m  <=^)J  .Äo*-fco  jJackiw  ^otouL.} 

JJ^A>(    .  ^'^^^.^    )a.-oJU    v^^io    .  Loj    Jl**.«v>    {o»!iSs     ».j-.     .  )lji.^«S.ä\   JLi^a^aS    .  ja-^it 

30  {tsjQüOäci^A  .  '^^KAjQ.^  y  iSLil  JL9onfr>o>?  )jL\a«o»»  Ji^  .  ^]^x»fäa^  ö«>^^^|{  (£0.,^£0O){l 
.{ftsj^t^;  JL:^  v:ä_CD  .^OAA  )joi^  ^;  jL^)  ."^^  nv»  jJ  au{  jbuio  ^nnj  JLsn  n  m  o>)J 
JLa  )j....^£Dv-a>  {tu-t^  .(lJL:,.^flo  JLijL  tfn.  ^S.^v.^>flp(»  .  {IJL:,^»  JLjJi  »nr>.  ^oöt» 
.  Ihu{  JLrx^ot  '"^^.^  jftout-io   .  Uioo^ii.   oii^o  "^JLjj   .  ^oö»   JLa-{  ^o»   .  "^o-^ml  )J 

A^N^ot   ^t^?   jbtjood    .t^^^   «m^nSNo»   ^aa>f>  «»>  t?   JLgafnr>o>{  )bu{    .'^^s^t^   jLaja.aid{ 
i^£DO(Vd     loo^l      .^2»jaj     JL^o»     »XDa^)o.^  mj;    JL«-^a    ^.nr>v>      .''^»^ä    (fol.  13^) 
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viele  I      Bleibe    den  Augusti   erhalten !      Den   Bischof  Ibas    nimmt    niemand    an !     Den 
Nestorios    nimmt    niemand!       Den    Simonianer    nimmt    niemand!       Den    Feind    Christi 
(fol.  12'')  nimmt  niemand!     Den  welcher  Christum  beneidet,  nimmt  niemand!     Den  Ver- 
derber   der    Orthodoxie    nimmt    niemand !      Der    Mitverschworne    des    Nestorios    in    die 
Verbannung  {iB,opia) !     Den,  der  die  Lehre  des  Nestorios  schriftlich  bekannt  hat,    mag     5 
keiner!     Den  Mitrater    des  Nestorios    mag    niemand!     Der  Tempelräuber    in  den  Bann 
{iB,opia)  !     Der  Genosse  des  Nestorios  in  die  Verbannung  [i^opia) !     Der  dem  Nestorios 
beistimmt,    soll  in  der  Verbannung  {iB,opia)    hausen!     Ibas    hat    die  Kii'che  verwüstet! 
Nur    ein    Schuldner   (Verbrecher  ?)    hat    die    Kirche   geplündert !     Seine   Sippschaft   hat 
Kirchengüter  in  Besitz  !    Was  der  Kirche  gehört,  soll  der  Kii'che  Aviedergegeben  werden!   10 
AVas  den  Annen  gehört,    soll    den  Armen   wiedergegeben   werden!     Den  Schädiger  der 
Orthodoxie  will    niemand !      Den  Feind  des  Glaubens    nimmt  niemand !     Den  Ischariot 
mag  niemand !     Der  Galgen  dem  Ischariot !     Heiliger  Rabbülas  bitte  mit  uns !     Deinen 
Glauben  hat  Ibas  ruiniert !     Den  heiligen  Glauben  der  Synode  hat  Ibas  ruiniert !     Den 
Ephesischen  Glauben    hat   Ibas    ruiniert!     Den    wahren  Glauben    des  Kyrillos  hat  Ibas   15 
i'uiniert!      Barmherzige  Könige,    setzt  diesen  ab!     Orthodoxe  Könige,    setzt  diesen  ab! 
Befreiet  ihr  eure  Metropolis !     Erlöset    ihi'    eure   gläubige  Magd !     Ein    anderer  Bischof 
für  die  Metropolis!     Dem  Erzbischof  Dioskoros  viele  Jahre!     (fol.  12')  Möge  Alexan- 
dreia,  die  Stadt  der  Orthodoxen,  Bestand   haben !      Dagalaiphos  Bischof  für  die  Meti'o- 
polis !     Heiliger  Kabbülas  bitte  mit  uns !     Das  Kirchengerät    hat  Ibas    eingeschmolzen !   20 
Die  Güter  jedermanns  (der  Gemeinde)  hat  Ibas  fortgenommen !      Augustos  Theodosios, 
erbarme  dich  über  deine  Stadt !     Seine  Sippschaft  hat  Kirchengüter    in  Besitz !     Unser 
Herr,    hab  Erbarmen    mit  uns !     Ungläubiger  und   Schwergläubiger,    mach,    daß    du    zu 
deinem  Genossen  Nestorios    kommst !     Ein    orthodoxer  Bischof    für    die    Kirche !     Den 
Widersacher  des  richtigen  Glaubens  mag    niemand!     Den    Judenfreund    mag    niemand!  25 
Den  Feind  Gottes  mag  niemand!    Schafft  Ibas  fort  und  erlöst  die  Welt !    Der  Christus- 
hasser zur  Tierhetze  [nvvr]ytov)  1     Die  Sippschaft    der    (durch  Diebstahl)  Besudelten  in 
das  Stadion  (öräSiov) !     Die  Güter  Gottes  sind  bei  ihnen !     Unsre  Hen-en  mögen    dies 
erfahren !     Die  Hyparchen  sollen  das  erfahren !     Der  Magistros  soll  es  erfahren !     Der 
Reichssenat  (fj  övyxXrjxoq)  soll  es  erfahren!    Ein  anderer  Bischof  für  die  Metropolis!    Em  30 
orthodoxer  Bischof   fiü-    die  Metropolis!     Ibas    hat  Ozröene    verwüstet!     Viele  Kirchen 
(die  meisten?)    hat  Ibas    geplündert    und  verkauft  jetzt  die  Kirchengüter!     Wir  flehen, 
zeig  (es)  sofort  an !     Kurz,  den  Ibas  nimmt  niemand  an !     Sein  Bruder  Eusebios  werde 
dem  (Stadt)rat   {ßovXr])    übergeben!     Den  Pseudobischof   will    niemand!     (fol.  13')  Die 
Sippe  des  Ibas  ins  Stadion !     Die  Sippschaft  des  Ibas  soll  lebendig  verbrennen !     Wer  35 
fortgeht,  möge  nur  gleich  gehen !    Beim  Leben  unsrer  Herren,  zeig  (es)  rasch  an !    Der 
Presbyter  Eulogios  soll  rasch  fortgehen!    Der  Eiferer  muß  sofort  weggehen!    In  Sarüg 
hat  Ibas  nichts  gelassen !    Warnung  an  die  Behörden !     Der  einige  Gott  Christus  siegt ! 
Unser  Hen-,    hab  Erbarmen  mit  uns !     Ein  andrer  Bischof    der   Meti-opolis  I     Den  Ibas 
nimmt  niemand  an !     0  die  Schminke  [So  xp<^i-kx)  dieser  Hure !      Augustos    Theodosios  40 
komm  zu  deiner  Stadt!     Den  ungläubigen  Bischof  nimmt  niemand!     Kurz,  den  Nesto- 
rianischen  Bischof  nimmt  niemand   an !     Großer  Zenon,    schaff  diesen  fort !     Nimm  die 
Vergewaltigung  {ßia)  der  Stadt  hinweg !     Der  Konsuln  {vTtatoi)  Jahx-e  (seien)  zahlreich ! 
Des  Stratelates  Jahre    (seien)    zahh-eich !      Eine  Chi'istenstadt    soll    keine  Gewalt    {ßia) 
leiden!    AVo  gelangen  diese  (Kirchengüter)  hin?    Zu  Daniel  und  Challoa,  auf  die  Bühne  45 
{^vfiEXri) !  (?)      Die  Stadt  hat  wegen  Ibas  zm-ückgehalten   (mit  Anschuldigungen) !     Ibas 
hat  die  Stadt  korrumpiert !     Nein,  die  Wahrheit,  Komes,  eröffnet  niemand !     Über  Ibas 
spricht   niemand    frei   heraus!     AVenn   nicht    (erst)    ein    orthodoxer   Bischof   gekommen, 
spricht  keiner  offen !    Die  Schriften  des  Nestorios  WTirden  bei  Ibas  gefunden !    Welcher 
Bischof  lügt?!     Was  für  ein  Bischof  macht  erdichtete   Berichte  {dLvaq)opai  7t\a6tai)\'^  50 
Die  Verordnung  unsrer  Herren  hat  Ibas  unterschlagen!    (fol.  IS'')  Des  Nestorios  Strafe 
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möge  Ibas  empfangen !  Möge  den  Orthodoxen  Redefreiheit  (Ttapprföia)  werden !  Die 
Heiligen  hat  Ibas  vertrieben !  Die  Nestorianer  hat  Ibas  aufgenommen !  Nimm  die  Ver- 
gewaltigung der  Kirche  fort !  Ein  anderer  Bischof  der  Metropolis !  Ein  orthodoxer 
Bischof  der  Metropolis !  Das  ganze  Volk  erbittet  dies ;  die  ganze  Stadt  schreit  dies ! 
Vierzehn  Jahre  lang  hat  Ibas  diese  Christenstadt  ü-re  geführt,  Edessa,  die  Christenstadt,  5 
die  sogar  von  Gott  gesegnet  worden!  Ein  Ibas,  ein  Simon!  Stark  ward  Müsarios  der 
Zauberer,  stark  Ibas !  Nehmt  ihr  euren  Genossen  hin !  Heiliger  ßabbülas,  bitte  mit 
uns!  Ein  orthodoxer  Bischof  für  die  Meti-opolis!  Den  Ibas  nimmt  niemand  an!  Sein 
Name  werde  aus  dem  Kirchenregister  {Sizxvxiov  so!)  entfernt!  Der  heilige  Eabbülas 
hat  Ibas  abgesetzt  in  die  Verbannung  {iB,opia)\  Ibas  wandre  ins  Bergwerk  (juiraX-  10 
Aov)!     Wir  bitten,    wir  befehlen  nicht  etwa).     Alles  dieses  tun  wir  um  Christi  willen. 


B.     Ferner:  Zweiter  Bericht  (dva(pop(i). 

Den  gi'oßen   und  gepriesenen  Flavii  Flor(entios) ,  (?)  Romanos,    Protogenes   [ 

.  .  .]   der  zweiten  und  Consul  [vTtaros)  ordinaiius,  Albinos  und  Salomon  den  Hyparchen 
(entbietet)  Flavius  Chaireas  Gruß.  15 

(fol.  li"")  Wie  die  Stadt  Edessa  zu  ihrem  ehrwürdigen  Bischof  Ibas  gewesen  ist; 
wie  viel  man  schreit  und  von  ihm  behauptet,  daß  er  die  Ansichten  des  Nestorios  hegt; 
daß  sie  diesen  in  ihre  Stadt  nicht  aufnehmen,  und  wie  viele  Ruhestörungen  und  was 
für  Aufstände  (örädstg)  sie  dadm'ch  ertragen  hat :  diese  (Dinge)  eurem  hohen  Amte  ver- 
borgen bleiben  zu  lassen,  hielt  ich  nicht  für  ungefährlich  {nirdwos),  habe  das  eurem  20 
erhabnen  Tron,  große  und  in  allem  gepriesene  Herren,  früher  mitgeteilt  und  behaupte 
auch  jetzt,  daß  nur  dann  keine  Gefahr-  {nivdvvog)  ist,  wenn  wir  eurer  Größe  über  die- 
selben Dinge  Bericht  erstatten.  —  Wie  und  von  wem  nun  die  Ruhestöiamgen  und  Auf- 
stände (öräöeis)  angerichtet  sind,  das  übergehe  ich  mit  Stillschweigen;  dagegen  will 
ich  die  Begebenheiten  nach  dem  an  euren  großen  und  erhabenen  Tron  gerichteten  25 
Schreiben  unsrer  Wenigkeit  kurz  erzählen :  Der  ganze  Klerus  der  heiligen  katholischen 
Kirche  der  Metropolis  Edessa  nebst  den  Häuptern  und  Ersten  derer,  welchen  die  Lei- 
tung der  Mönche  obliegt,  und  Gelehrten  traten  zusammen,  kamen  zu  meiner  AVenigkeit 
herbei  und  ersuchten  mich,  daß  unsre  Wenigkeit  eine,  von  ihnen,  von  andern  mit  einem 
Amt  geschmückten  und  von  solchen,  die  ihnen  (im  Range)  nachfolgen,  und  Hand-  30 
werkern  ausgehende  Bittschrift,  soll  heißen  zugleich  Beschlußfassung  {^r]q3i6i.ia) ,  von 
ihnen  annehme  und  daß  (diese)  zur  Kenntnis  von  eurer  Berühmtheit  gelangen  möge ; 
indem  (gleichzeitig)  eben  die  von  ihnen  (ausgehenden  Urkunden)  auch  solche,  deren 
Lebensberuf  im  Landbau  besteht,  —  wie  auch  die  deponierten  Unterschi-iften  aus- 
weisen—  (fol,  14^)  ferner  andre,  die  in  Gewerkschaften  sind,  untersiegelten,  als  solche,  35 
die  diese  Bittschrift  (mit)verfertigten  und  (mit)ersuchten.  Denn  ich  pflegte  zu  ver- 
meiden, eurer  Größe  Gehör  zu  belästigen;  da  sie's  mir  aber  mit  Eidschwüren  beteuerten, 
etwas,  dem  ich  mich  nicht  entziehen  konnte,  hielt  ich  es  für  Vermessenheit,  den  Wunsch 
dof  ganzen  Stadt  insgesamt  zu  mißachten  und  mich  durch  die  schrecklichen  Schwüre 
nicht  erbitten  zu  lassen ;  besondei's  auch,  weil  sie  unsrer  siegreichen  Herren  Erwähnung  40 
taten.  Deswegen  bin  ich  zu  diesem  Berichtschreiben  geschritten  und  habe  mit  ihm 
auch  die  von  ihnen  heri'ührende  Bitte,  nebst  der  Verhandlung  (Ttpä^ig)  darüber,  ver- 
bunden. Daß  das,  was  ihr  befehlt,  geschehen  möge,  große  und  in  alle  Wege  ruhm- 
reiche Herren ;  daß  ihr  gesund  bleiben ,  allzeit  Gott  im  Überfluß  haben  möget ,  viele 
Jahre  lang,  (das)  beten  wii-,  gi'oße  und  in  alle  Wege  gepriesene  Herren!  45 


9  8tnxv%Lov  ist  wie  auch  S.  27  Z.  24  nur  syrische  Verschreibung,  kein  Diminutiv.    Ho.  Anm.  65. 
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(fol.  lö"")  Abschrift  der  Akten  {vTcouvr/ßara) ,  welche  in  Edessa  abgefaßt  worden 
sind  nach  dem  Konsulat  {ynarEia)  des  Flavios  Zenön  und  Flavios  Postümianos,  in 
Gegenwart  von:  Aster[ios],  Patroinos,  Mikallos  und  andren  Presbytern;  von:  Samba- 
tios,  Sabbas  und  andren  Diakonen;  von:  KalHstratos,  Euporos  und  andern  Hypodia- 
konen  der  heiligen  Kirche  von  Edessa;  von:  Elias,  lamblichos  und  andern  Mönchen;  5 
von  noch  andern:  gewissen  Kohortalen  {ra£,E^xai),  Hofbeamten  {naXaTlroi)  und  von 
Sonstigen. 

Es  spricht  der  ehrwürdige  Mikallos,  Pi-esbyter  der  heiligen  Kirche  der  Stadt 
Edessa :  Wir  tragen  eine  Bittschrift  (bei  uns),  welche  von  Einwohnern  in  derselben 
Stadt  ausgegangen  ist,  in  welcher  sich  von  uns  Klerikern  Unterschrift  befindet,  und  10 
bitten  deine  würdige  Größe,  damit  die  über  die  Stadt  und  die  heilige  Kirche  kom- 
menden Uni-uhen  beschwichtigt  werden,  anläßlich  dieser  Verhandlung  zu  befehlen,  daß 
sie  (die  Bittschrift)  angenommen,  gelesen  und  in  die  Akten  {vTCojuvt'/nara)  gelegt  werde; 
und  das  in  ihr  Enthaltene  den  großen  und  gepriesenen  HeiTn  Hyparcheu,  sowie  dem 
großen  und  gepiiesenen  Komes  und  Magistros  der  göttlichen  Offizien  {d(p(piHta),  als  15 
auch  dem  preiswerten  gi-oßen  Stratelates  und  Konsular  (aTco  vnäxoov)  Zenon  zu  senden. 

Flavios  Thomas  lulianos  Chaireas,  der  große  und  gepriesene  Komes  der  ersten 
Ordnung  und  Eichter,  sprach:  (fol.  15^)  Die  Bitte,  welche  von  den  ehrwürdigen  und 
gottliebenden  Männern  übergeben  wird,  werde  angenommen  und  verlesen. 

Und  er  (der  Notar)  las:  20 

An  deine  Größe,  von  Seiten  ausgezeichneter  Ratsleute  {noXix£v6i.iEvoi) ,  Kleriker, 
Archimandriten,  Mönche,  Handwerker  und  der  ganzen  Stadt  Edessa  insgesamt. 

Ehedem  hat  von  Anbeginn    an    durch  Gottes  Gnade    diese    unsere    Stadt    sich    im 
Glauben  ausgezeichnet,    zwar  erstlich  wegen  des  Segens,    mit  welchem  sie  der,   welcher 
den  Himmel  und  die  Erde  erschaffen,    gesegnet  hat,    indem  er  in  seiner  Barmherzigkeit  25 
wollte  und  sich  hei-beiließ,  um  der  Erlösung  und  des  Lebens  von  uns  Menschen  willen, 
Mensch  zu  werden ;  ferner  aber,  weil  sie  des   Schatzes  der  Gebeine  des  Apostel  Thomas 
gewürdigt  ist,    der  zuerst  von  unserm  Erlöser  bekannt  hat,    daß  er  ist  Gott,  der  Herr; 
und  wir  hatten    die  Gewohnheit,    unsre    orthodoxen  Bischöfe   zu  lieben,    zu  ehren,  und 
sie  als  Mitarbeiter  anzubeten,  und  dieses  haben  wir  bis  jetzt  getan.      Obgleich  nun  der  30 
Bischof    Ibas    betreffs    der    Verwaltung    der    goldenen    Geräte    der    heiligen    Kirche    und 
noch  in  andern  Punkten  oft  in  bösen  Leumund  kam,  beharrten  wir  nichts  desto  weniger 
(dabei),  ihn  zu  ehren,    bis    er  in  bezug  auf  den  richtigen  Glauben    bös    beleumdet  und 
verklagt    wurde;      und    ließen,     weil    wir    auf    (Seiten)    der    Wahrheit    stehen    blieben, 
(fol.  IC)    darum    uns    nicht    durch    dasjenige,    was    von    ihm  nach  Persien    geschrieben  35 
wurde,  —  welches  er  nicht    hat  ableugnen    können  —  bewegen,    ihn  anzunehmen,    be- 
müht,   denjenigen  Glauben,    den    wir    von  früherher    haben,    zu    bewahi*en.      Denn    der 
Schade,    welchen  das  von  ihm  geschriebene   sogai*  im  Lande  der  Perser  angestiftet  hat, 
ist  nicht  gering,    und  durch  alles  dieses  bekannt    geworden,    daß    er    ein  Häretiker   ist. 
Fortan  hätte  er  daher  selber  freiwillig  auf  das  Bischofsamt  verzichten,    nicht  aber  sich  40 
hinreißen   lassen    sollen,    unsere  Stadt  mit  Gewalt  zu   betreten,    um   uns    einen    andex'n 
Glauben  als  den  der  Wahrheit    zu    lehren.     Deswegen    ersuchen    wir    deine  Größe,    an 
ihn  zu  schreiben,  er  möge  sich  nicht  unterfangen  unsere  Stadt  zu  betreten,  bevor  nicht 
von  unsern  barmherzigen  Königen  ein  Befehl  entsandt  sei.      AVir  ersuchen  ferner,    daß 
ihr  dasselbe  den  gi'oßen  und  gepriesenen  Hyparchen  und  dem    gepriesenen  und  großen  45 
Magistros  anzeigen  möget,  damit,  indem  sie  (es)   durch  deren  Amt  erfahren,  die  durch- 
lauchtigen  und    christusliebenden  Könige   befehlen  mögen,    daß    die  in  Berytos  gesche- 
henen (Verhandinngen)  hergebracht  und  vor  eurer  Barmherzigkeit  verlesen  werden,  und 
daß    sie    (eure  Barmherzigkeit)    erfahre,    welche    schlimme    und    unrichtige   Ansicht    der 
Bischof  Ibas  hegt.     Ferner  bitten  wir   deine  Größe,    hinaufzugehen  (fol.  16^)  und  auch  50 
dem  großen  und   mächtigen  Stratelates  und  Ex-Konsul   (aTto  vrcäraDv)  Zenon    (die  Sache) 


24  .  J.    F  L  E  M  M  I N  0  . 

^  .o  A-^Avs  )J    .  JLa j  oöi  JJL^^^OJL  ^lo;-oiJ  ^  ^2?:^^    j.ä>  ^>  ^iju  ^»^  mv)    .  i»«^na 

^Q^^Lj  oilaju*ÄJt  v*>^  w«  J^>   .  HNv)  Ijkio^v^  t!'t^?  {loivi.ot   »fco»  JJ;|o  (tf>«v>T 

5    v3{  ;-s^  Jo»    .'^t  no>fcoo  IjLidjupo  ^v-^o  ^?   ^o»   -."pf-^  ^^kura   (fc^l   (,SvN6  j;jtLo 

OCH    .  )x*£dL{  ^ooilo-iiojuVio  ^>  )j-J   (It^   jjtJDoS   JLcQ-oojobJ   ^ooii»^?  ^fccoojLioiw  JU 

:  chN..»  ^ooufc^i  )J?  ^oi^  ;-a.Äj  ^qjö»  :  a-o-oU  w.o»aia^oL  ^  :  ar»a^iaau:a 
lo  wCHQJ-t.,w^ß  ;a.^  (o>uöjLu>  ^.^  :iioi  ^^^^5».  (o>>oax5(?  i?<ä»-CD  ^  ^l  ^{^jt{o 
:  },2^:^J1m bo  wc»aia„»j^ofco:>  ^^>fn5^v>o  .  JLsjo^  ^oof-^-{j  ,^ov^  ^Juu  ^*fn*«^»  .  jL^voJL:» 
»cnmjo  ^oM^  t^  t^  "^jj  (L)j»  -'P-^s^l-  J'^j-»^  (lrnvi>oi  '^-ra  ooN  (fol.  17^  li^sa^U, 
;*,^  ^j^  tfj^^^  •  ^^»<^ '>"'<»?  U=>Q-c^?  ^cH-^(»   .)Ql^Ij  oiXio  ^^oflJt  ^^^k-fj  .,JLafts.aÄ 

15  )jL.^::^äjL^  ^t->fc^  ^^01   ^oij  <fn««^  »;o   ..'"^ukÄb   JLvio   U^jut-^aaX    >fff>NnL.to   .  |q-uJ 
20  V  "^VS   ^  ^V^^^i?  J^'O)  jX-^^ciaN.    v6c9olo  j3.£dIo   .,  {90t  {losk^ 

e^ry^Kysn.rn  >%{«    .  Jl^,.o  oJÖO    jLv^^O    .  {l'^J  v^A^'^O  OO..V..NO   ^Oi^Q-O    .,  (t»!   ^^   Oa^W 

)jl^ö(o    .  JLu.')Q.aDO    JLrs-t^o  jLo^'W?   (fol.   17^)    «nri^o  »irn^o   jL^ooi'^o    .  oi^oöjL^w^^o 
ötLoj^Vofc^^o^^o   .  Pk^fcoaD^)  ^^^ch"^  y>\ao  oKa  oC^^;  l^U^  AiXno   .  {Ki...,.^  öv^^o 

25  ifiDOV^^äkjoo  .  |Nf  r,v^;  oii>>.o  n  JlbQ.^.  jL^js  i-o  .  {fcobo-.  jb^^v^o  (fcC^l  (K^^  Looio  .  {lo^^i 
&aiäo  i^>*iiLX>ii»  ^ov^^k^so  .  jL't^;  jU^t~öo  •  JLo-^o  jjjx>^adöoto  .  jJuA^aü^o  |aaJLc  ^o.^ 
JoC^  t^  .  ^Nv  yi^ill  ^V»  .  (fco-t^  övi^-Ä»  JLD;jt  ^oji^  i-^o  UJo  JLaoootjo  JLio^ö 
.  JLo-o;  JLajL  >jDai>iA.^v  iN  o»  .  IIq-d)  JLäjI  ^fioojjlj  .  ^j  ^.aji^Aa  ^-po  .  jLb;  Jl***«bo 
.  )j....^flr>t^;   {fco^t^o    U.os     .  o-^sbo^^}    {Kx»t^    {»oi     .  {I0.2;    jL^^l   [  ***«v>S,    u:)aju'>> 

30  .  {LJL:,^»  JLiÄ  <nr>.>ffiOJ}  .  JIJL:,^£d  JLüL  q-öväooij  .  JLcaaojoljoJj  {fcsju^so  ^o»>o{ 
.jLJb:,^»  JLaü  >nn.^N/^;,^oQpi?  .(IJL:,^»  JLiä  ^qj;j  .  ilJL:,^D  JLaJi  vaso-x»;»^» 
jLiii  ^-^i;  .  iljb:>^D  JLxiL  •^jaDo;_o;  .  iljLL,^D  jLuji  tnnn  ^.nn«^ov3  >fr>o*n-^)oi> 
»mni.^o  ^nr><  j^  ">t^  .  ^i  ^;  ^"^ijä^  ^'po  .  jLcn^o^ol'iioJ;  ^.^3  ^OaaU  .  {ljL:.;,^D 
.  «alofcsjk^  «Aj{  jJo  JLa->«jo  JLaoaxa  .  *m.'^  oof  (fol.   18")  ilt^^?  {)^<iv>a.I   .  \sr>ny>  <ju{  )J 

35  .  {fcu^^  o^joiko  t-«-*  o^k-QD  .  ,oqiN.|j  ^^04  JLaa20)ol>'o{  JLn^äÖ  ..  ^  «^S.  \t  ^v^  ^^ot 

7  Hs.  5DCi-i)J  vgl.  fol.  95^  Anf ,   wo  sich  gleichfalls    die  Schreibart  5001-')    für  5doIuv.)  findet. 
28.  29  Hs.  loVjt 
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mitzuteilen :  dann  dürfte  er  sich  vom  Ibas  nicht  fortreißen  lassen ;  denn  er  trifft  An- 
stalt, daß  das  Heer  der  Römer  aufbreche  und  bei  uns  mit  Gewalt  eindringe.  Wir 
glauben  nun,  wenn  er  von  deiner  Erlauchtheit,  diesem  großen  Amte,  unterrichtet  wird, 
so  wird  er  sich  nicht  von  Ibas  fortreißen  lassen;  und  seine  Größe  wird  nicht  geruhen, 
gegen  Orthodoxe  die  Truppen  {ßoi'ßeia)  der  Eömer  herzugeben,  dieweil  sie  die  Treue  5 
gegen  unsre  Herren ,  die  barmherzigen  Könige,  in  Ehren  hält  und  beobachtet ;  denn 
seine  Ruhmwürdigkeit  wird  beflissen  sein,  was  von  unsern  barmherzigen  Herren  ver- 
ordnet werden  wird,  in  allen  Stücken  zu  empfehlen,  wahr  zu  machen  und  ins  "Werk 
zu  setzen;  denn  schon  ist  uns  Orthodoxen  allen  eine  neue  von  ihrer  (der  Könige) 
Barmherzigkeit  erlassene  Verordnung  zu  Ohren  gekommen,  welche  den  Eirenaios,  einst  10 
gewesenen  Bischof  von  Tyros,  von  der  Priesterwürde  ausschließt.  —  Auch  bitten  wir, 
ebendiese  (Bittschrift)  möge  dem  gottliebenden  Erzbischof  bekannt  gemacht  werden. 
Da  er  ferner  in  dem  Gericht,  welches  zu  Berytos  stattfand,  nachdem  seine  Homilien, 
welche  er  als  nicht  seine  eignen  ableugnete,  vorgewiesen  worden  waren,  dort  sogar  die 
Zeugen,  welche  das  bezeugt  hatten,  zui-ückwies,  weil  sie  in  Gesellschaft  seiner  An-  15 
kläger  gereist  seien:  so  bitten  wir,  daß  von  denen,  die  hier  anwesend  sind  und  durch 
seine  verschiedenen  Homilien  dainim  wissen,  wie  er  (fol.  IT"")  gegen  den  richtigen 
Glauben  gepredigt  hat,  ein  jeder  einzelne  komme  und  schriftlich  bezeuge,  daß  das 
was  er  ihn  hat  predigen  hören,  wider  den  Glauben  sei.  Dadurch  nämlich,  daß  wir 
so  viele  (alle  diese)  Schlimmgläubigkeit  bei  Bischof  Ibas  gesehn  haben,  sind  wir  not-  20 
gedrungen  dahin  geführt,  füi*  unsern  Glauben  Eifer  zu  beweisen,  die  barmherzigen 
Herren  des  Erdkreises  zu  loben  und  zu  bitten,  daß  ebendieses  den  genannten  großen 
Ämtern  bekannt  gemacht  werde,  weil  wir  überall  die  Ordnung  in  Ehren  halten  und 
vor  allem  um  Rechtgläubigkeit  besorgt  sind ;  und  bitten  deine  Größe,  indem  wix'  zahl- 
reiche Eide  bei  Gott  dem  Allmächtigen,  bei  seinem  Gesalbten  und  dem  heiligen  Geist;  25 
dann  bei  dem  Siege  der  barmherzigen  Herren  des  Erdkreises ,  der  Flavios  Theodosios 
und  Flavios  Valeutinianos,  der  Augusti  in  Ewigkeit,  schwören :  sie  wolle  diese  Bitte 
von  uns  annehmen,  hinaufgehen  und  sie  den  obgenannten  großen  Behörden  kund  tun". 

Und  die  Unterschriften  der  ganzen  Stadt:  Ich,  Flavios  Theodosios,  war  bei  dem, 
was  geschehen,  zugegen.  30 

Es  unterschrieben  aber  alle  Kleriker  und  Archimandriten ,  Klostei'bewohner  und 
Gelübdebrüder;  Würdenträger  {dB,tcofxaxiH»i)  \  Ratsleute,  {TtoXirevößEvoi)  und  Römer; 
Schulen  [öxoXai)  (fol.  17^)  der  Armenier,  Perser  und  Syrer;  Handwerker  und  die  ge- 
samte Stadt,  Jedermann  hat  es  mit  eigener  Hand  geschrieben  und  ist  mit  dem,  was 
verhandelt  worden,  und  mit  Präsentierung  der  Bitte  einverstanden.  35 

Und  drei  und  vier  Tage  lang  erhob  sich  ein  Geschrei,  indem  das  ganze  Volk  der 
Stadt  und  der  Klerus  samt  Presbytern,  Diakonen,  Hypodiakonen,  Anagnosten,  heiligen 
Mönchen,  allen  Diakonissen,  Gelübdeschwestern,  Römern,  "Weibern  und  Kindern,  nebst 
der  ganzen  übrigen  Stadt  schi'ie:  HeiT,  erbarme  dich  unser!  Der  einige  Gott  Christus 
siegt!  Unsre  Herren  immer  siegreich!  Theodosios  Sieg  mehre  sich!  Valentinianos  40 
Sieg  wachse!  Der  Christusliebenden  Sieg  wachse!  Diese  Stadt  gehört  den  Augusti! 
Diese  Stadt  gehört  den  Christen!  Die  Stadt  Edessa  gehört  den  Orthodoxen!  Der 
Hyparchen  Jahre  zahlreich !  Des  Nomios  Jahre  zahlreich !  Des  Patrikios  Jahre  zahlreich  ! 
Des  Zenon  Jahre  zahlreich !  Des  Stratelates  Jahre  zahkeich !  Des  Urbikios  propositos 
Jahre  zahlreich!  Des  Chrysaphios  Jahre  zahlreich!  Des  Anatolios  Jahre  zahh'eich!  45 
Bestehen  bleibe  der  Palast  {TtaXätiov)  der  Oi-thodoxen  !  Unsre  Hen-en  allzeit  Sieger!  Ibas, 
den  Nestorianer,  nimmt  niemand  an!  Er  hat  das  Kirchengerät  (fol.  IS"")  beiseit  geschafft! 
Am  heiligen  Tage  hielt  auch  niemand  Gemeinschaft  mit  Ibas !  Das  sollen  unsere  Herren 
erfahren !  Die  orthodoxen  Könige  sollen  das  erfahren !  Nehmt  den  einen  hin  und 
rettet  die  Stadt !      Den  heiligen  Thomas  hat   er  verkauft !      Die   heilige  Kirche  hat  er  50 
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5  »>v>*»>  .  »">v  otNjL^ojt&C:^  jL«^t-o  JLJi^  ^  .«a;^  iA,iQ-o  oJjLm  \io^  .j^ju  {l,.:^::^  )jot 
{)ot  i^a^  o»:i^3  •'^^V  JL)o  (Yi  o|J  )jot  Jj'^NvJ  Ji^lVl'^  ^..^aju)  .o,ul  jiioii:^  jLa^^  jLjuuulm 
jlÄl^    .  )jl>q:.o^:09   iKi^»ao   {;ot    .  i^^j..«^  ""^^^  av\A>)   JLal^aä  JlAi:ai^   uia^'j    .  tfn.qao 

lo  iaU  >fr>oji«i..^fS.,o?  .(1.Q.Ä;  i^il  *m*fiDOjo(Lj  (fol.  18^)  . )ju.^>.flDv-ö?  ifcsx.^io  (jot 
.  ^'^^  q^ojl»)  jLs^SvJ  )jiaajuv.ao  .)bu^^£Dt-o9  JLoax,^  JLap  .(Lo-o;  Jb>jl  JLoq-oojL>(j  .  ilo^; 

tfnnnn°>Jl^»  cQooyoyJo  miS,  .  ojuV^d  {^oi^  aa^^o  ^nrno  jl^...04  .  a^*o  JIaAcxaojoIioJJ 
15  jLa->ot  lo^  v£CO)0)o{l;  jli^]^  .oax^^^aJ  jl^^ot  loi^  an^^o  ^mi^  JlS^^^  .  ojuVX»  ^Joi 
(;ot  jl^a^  o»^.o  .  Jlnr>.oi\r>  {901  {Ki^t-^  öv^a  .  t-^^^  jjo«  ^0  aS^»  li-o-co  '^^>^  .  ojkA-D&^jt{ 
)joi^  ^ijuj|  .  «tT>  .N  ft3o;-^>aa^  JLaciam«;»^  }jp^{  .  quuC^  \ioi^  ^aA^>3o>  ^  .  ><=>■  otoo 
JLDOAJoi^  .  "^^ONo  )J  au{  JLoo .., io»S>  .\s.S.f>ao  jJ  «aj{  Jljkpj::^  .^xa>  ^N.-^n»  )J 
^otVA{  |o»S>;.a  jLjL*t^   &^^>o   Ouou  osdojI^  ovV.;   (oonnN    ."^^jä^   jj   tjLj{   Jlp>ofif>c»| 

.  {fiOL^t^OLS.  QXäJL  {fi^wl  ^^Ot  ^  ^JL»  .  {to^t-MlSi.  JLaCTfifn*o>{  J9>.>N.^»  .  {Kx^t-^o^ 
.  ^q!:^.^.^^:^  (fol.  19")  jbk-»ot  .  Jl£nA<ay  lio^  (tu^t^o  6C^^  .  ^oi-»^w.{  JLffi^O)l){  ^^^oi 
JL3o..Qftr><^{  jLaiA09ol.9o{  .  "^tlo»  jJ  «aj^  JLaoa£r>»,9>{  \ioi  y>*l^  .UyQ-£^^\^  jbk^ot 
.  jL^Q„fiao)J  ^oo..,  >Mi  ^.fn'%  .  jLicLOctojJ  JL^^oi  >q>S..o  ^i^m  ^<^ot  .  «fn.N>'=^;,^>aa^ 
25  .  JL)o  m  *>!)  JJAA.yff)  ViA^vQ^öoto  Jim. in»  jL^cujso  tftA*rr>.{  .  JL)ci.m  o)J  (y^o^flno  ^oiv^{ 

30  .  ^'^^  ^Q^uvLi  ^^   •  ^^)  ^)^\'i'^  ^t^A   •  «fifi.o>?  ^hnv  )Jaa> 

u2^mU)  J^oo^a;   .,  ^oKj{  ^{  ^-»^  v?^-*^  ^jax3.ao    .  jLa^o')0  JLuCi^Jt  U  ^'^q.a'^  üoaA*.ju 
JLä-oi  >xjoJ  ,Q„Ä±ioj  ^fc^oi  i3(j  ^j  (fol.  19^)  lijÄ   )J   .  !£Do;-^.xn.^,^io  JLuui.a>.A  Loiik.  ^j 
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geplündert !  Die  Güter  der  Armen  hat  er  seiner  Sippe  gegeben !  Das  ganze  Volk 
bittet  dieses!  Ibas  werde  ins  Stadion  (dtäSioy)  gestürzt!  Der  Nestorianer  Ibas  in 
die  Verbannung  (i^opia)\  Die  ganze  Stadt  erbittet  dies!  Mögen  sich  umkehren  die 
Gebeine  des  Joannes,  der  ihn  ordiniert  hat!  Dreizehn  Jahre  hat  er  uns  irre  geführt! 
Ibas  in  die  Verbannung  {i^opia) !  Diese  Stadt  gehört  den  Augusti !  Stark  ward  Ibas,  5 
stark  ward  Simon !  Stark  ward  der  Zauberer  Musai-ios,  stark  Ibas !  Nehmt  ihr  euren 
Genossen  hin !  Dieser  hat  die  Armen  gewürgt !  Dieser  die  Kirche  beraubt  1  Dieser 
die  heiligen  Gefäße  entwendet!  Aus  den  heiligen  Gefäßen  hat  er  sein  { Wirtschaf ts-) 
gerät  gemacht !  Christusliebende  Könige,  setzt  diesen  ab !  Menschenfreundliche  Könige, 
dieser  möge  in  die  Verbannung  (i^opla)  gehn !  Das  ganze  Volk  bittet  dies!  Menschen-  10 
freundliche  Könige,  habt  Erbarmen  mit  der  Stadt!  Dies  ist  eine  Stadt  der  Gläubigen! 
Die  Schreiben  des  orthodoxen  Kyrillos  hat  dieser  korrumpiert!  Die  richtige  Lehre 
des  heiligen  Rabbülas  hat  dieser  korrumpiert !  Die  richtige  Lehre  der  Dreihundert- 
achtzehn hat  dieser  vernichtet!  Nehmt  den  einen  hin  und  erlöset  die  Stadt!  Diese 
Stadt  gehört  den  Christen!  (fol.  18^)  Des  Theodosios  Sieg  mehre  sich!  Des  Valen-  15 
tinianos  Sieg  wachse !  Der  Orthodoxen  Sieg  wachse !  Es  mehre  sich  der  Christen 
Geschlecht!  Barmherzige  Könige,  erbarmt  euch  unser!  Ibas  in  die  Verbannung  (^lopta) ! 
Ibas  ins  Bergwerk  (ßhaXXov) !  Heiliger  Thomas  bitt  mit  uns !  Mit  deiner  Hilfe  möge  des 
heiligen  Eabbülas  (in  der  Liturgie)  gedacht  werden !  Durch  dich  möge  des  heiligen  Kyrillos 
gedacht  werden!  Jene  haben  die  Orthodoxie  hergestellt!  Ibas  und  Nestorios  haben  diese  20 
zerstört !  Die  Synode  in  Ephesos  haben  sie  zerstört !  Die  Bücher  des  Nestorios  wurden 
bei  Ibas  gefunden!  Die  Schriften  des  Theodoros  wuiden  bei  Ibas  gefunden!  Eure 
Sakra  hat  dieser  überti-eten !  Die  ganze  Stadt  bittet  dies  I  Das  ganze  Volk  erfleht 
dieses !  Aus  dem  Diptychon  {Smxvxiov)  streichet  diesen !  Ein  andrer  Bischof  der  Me- 
ti'opolis !  Wir  nehmen  diesen  nicht  an!  Den  Zauberer  nimmt  niemand  an!  Den  25 
Kutscher  {ijvioxoi)  nimmt  niemand  an!  Den  Kutscherbischof  {i^vloxoi  iniönonos)  nivami 
niemand!  Er  hat  zu  seiner  eigenen  Bekleidung  {öHEvrj)  (geweihte)  Linnen  {d^övat) 
genommen  in  der  Kirche  des  heiligen  Barlähä!  Abraham  hat  ihm  "Wettrennen  {nip- 
nrjöia)  vei'anstaltet !  Der  heilige  Heliades  (werde)  Bischof  für  die  Stadt!  Flavianos 
Bischof  für  die  Stadt!  Dagalaiphos  Bischof  für  die  Stadt!  Einen  von  diesen  dreien  30 
schenket  der  Stadt !  Diese  sind  orthodox !  Die  ganze  Stadt  bittet  dieses !  Ibas 
(fol.  19'')  ins  Bergwerk  {nkaXXov)\  Ibas  in  die  Verbannung  {iB,opia)\  Einen  solchen 
Bischof  nimmt  niemand  an!  Ein  orthodoxer  Bischof  füi-  die  Metropolis!  Die  zu 
gunsten  des  Ibas  richten ,  in  die  Verbannung  {lB,opia) !  Archidiakon  Basileios  in  die 
Verbannung!  Abraham,  der  Hospizinspektor  {B,Eyo8oxäpioq)  in  die  Verbannung  {lB,o-  35 
pia)\  Isaak  und  Käjümä,  die  verderbten  Dekane  und  Hypodiakone,  in  die  Verban- 
nung! Notarios,  Hypatios  und  Theodosios  die  Hypodiakone,  in  die  Verbannung!  Der 
Diakon  Marones  in  die  Verbannung!  Die  Bücher  des  Nestoi'ios  wurden  bei  diesem 
gefunden!  Um  diese  (Bücher)  wußte  der  Bischof  Ibas!  Der  Nestorianische  Presbyter 
Abbä  in  die  Verbannung!  Dieser  ist  der  Beförderer  des  Bösen!  Die  Perser  Babbai,  40 
Barßaumä  und  Baläs  in  die  Verbannung!  Die  Ursache  der  Übel  waren  diese!  Unsere 
Herren  sollen  das  erfahren !  Heiliger  Rabbülas,  setz  den  Ibas  ab  1  Heiliger  Rabbülas, 
ersuche  mit  uns !     Unsere  HeiTen  allzeit  siegreich !      Herr,  erbarme  dich  unser ! 

Der  Komes  sprach:  Es  ist  vermessen  und  gefährlich  (hjVSuvo?),  in  betreff  dieser 
selben  (Angelegenheiten)  die  gepriesenen  und  gi'oßen  Amter  zudringlich  zu  belästigen.  45 
Ihr  wißt  ja  doch,  daß  ich  am  gestrigen  Tage  eurer  Bitte  willfahrte,  und  Berichte  {dva- 
q)opat)  einen  an  den  großen  und  erhabenen  Tron  {^pövo?).,  einen  zweiten  an  den  ge- 
priesenen Magistros  machte;  ich  habe  ferner  nicht  verfehlt,  (fol.  19^)  die  von  euch 
(erhobenen  Ausrufungen)  jetzt  den  gepriesenen  und  mächtigen  Behörden  bekannt  zu 
machen:  warum  fordert  ihr  nun  heute,  als  hättet  ihr  die  Verhandlungen  von  gestern  50 
vergessen,  diesen  (letztern)  Analoges  und  Nahekommendes  ? 

4t* 
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AKTEN    DEK    EPHESINISCHEN    SYNODE    VOM   JAHRE    449.  29 

Der  Presbyter  Mikallos  sprach :  Angemessen  ist  der  Befehl  des  Gerichtshofes  und 
wir  preisen  deine  Größe  in  allem ;  allein,  o])gleich  nicht  viele  (erst  ein)  Tage  ver- 
strichen sind,  —  die  abgefaßten  Berichte  (dvaq)opai)  wurden  ja  (erst)  gestern  abge- 
schickt —  so  haben  wir  (dennoch)  die  vorgelesene  Bitte  jetzt  (darum)  präsentiert,  und 
bitten  und  beschwören  mit  dem  anbetungswürdigen  Eide  bei  Gott  dem  Allmächtigen,  5 
seinem  Gesalbten  und  seinem  heiligen  Geiste,  und  bei  dem  Sieg  unserer  barmherzigen 
Herren,  der  Flavios  Theodosios  und  Plavios  Valentinianos ,  der  Augusti  in  Ewigkeit, 
daß  diese  unsre  Bitte  den  gi'oßen  Amtern  bekannt  gegeben  werde:  damit  der  Aufruhr, 
der  die  Stadt  und  die  heilige  Kirche  ergriffen,  und  der  Zustand,  daß  bei  uns  täglich 
hinsichtlich  derselben  Angelegenheit  verhandelt  wird,  sein  Ende  finde.  —  10 

Der  Komes  sprach :  Hast  du  den  Eid,  den  du  jetzt  geschworen  hast,  nach  dem 
gemeinsamen  Willen  aller  jetzt  hier  anwesenden  ehrwürdigen  (Kleriker),  (fol,  20'")  vor- 
gebracht ? 

Der  Presbyter  Mikallos  sprach :    Allerdings  habe  ich  nach  dem  Willen    aller   ehr- 
würdigen Presbyter,    Diakonen,    des    ganzen  Klerus    und    der  Mönche    diese  Bitte  und  15 
den  Schwur,  den  ich  geschworen,  vorgebracht;    aber  da  sie  jetzt  gegenwärtig  sind,    er- 
suche ich  sie,    auszusprechen,  daß  wir  zu  diesem  Zwecke  gi-ade  diesen  Gerichtshof  be- 
treten haben. 

Der  Komes  sprach :  Jeder  antworte,  wenn  er  will,  auf  das  von  dem  ehrerbietigen 
und  verständigen  Presbyter  Gesagte.  20 

Presbyter  Asteiios  sprach:  Mit  meinem  Willen  hat  der  ehrwüi-dige  Presbyter  ßli- 
kallos  die  Bitte  vorgebracht  und  ich  schwöre  deiner  Größe  denselben  Eid. 

Presbyter  Patroinos  sprach :  Auch  ich  präsentiere  diesen  Eid  deiner  Größe ;  und 
die  Bitte  hat  der  ehrwürdige  Presbyter  Mikallos  mit  meinem  AVillen  präsentiert. 

Presbyter  Eulogios  sprach :  Mit  meinem  eigenen  Willen  hat  der  ehrwürdige  Pres-  25 
byter  Mikallos  die  Bitte  vorgebracht;  und  denselben  Eid  präsentiere  ich, 

Presbyter  TJrsiklnos  sprach:  Mit  meinem  eignen  Willen  hat  deiner  Größe  Be- 
richt und  Eid  der  ehrwüi-dige  Presbyter  Mikallos  präsentiert  (fol.  20^),  und  ich  prä- 
sentiere dasselbe. 

Presbyter  Ze'örä   sprach :  Denselben  Eid  präsentiere    ich    deiner  Größe ;    auch    hat  30 
die  Bitte  und  den  Eid  der  ehrwürdige  Presbyter  Mikallos    mit   meinem    eignen  Willen 
vorgebracht. 

Presbyter  lakobos  sprach:  Bitte  und  Eid  hat  der  ehrwürdige  Presbyter  Mikallos 
mit  meinem  eignen  Willen  vorgebracht;  und  denselben  Schwm-  präsentiere  auch  ich 
deiner  Größe.  35 

Presbyter  Eulogios  sprach:  Mit  gemeinsamer  Einwilligung  hat  der  ehrwürdige  Pres- 
byter Mikallos  Bitte  und  Schwm*  präsentiert. 

Presbyter  Samuel  sprach :  Auch  ich  leiste  den  Schwm*  deiner  Größe ;  denn  auch 
die  Bitte  und  Eid  hat  der  ehrwürdige  Mikallos  mit  meinem  Willen  vorgebracht. 

Presbyter  Bassos  sprach:    Mit  unserm  Willen   hat  Bitte    und  Eidschwur    der  ehr-  40 
würdige  Mikallos  präsentiert;  und  denselben  Schwur  präsentiere  auch  ich  deiner  Größe. 

Diakon  Sambatios  sprach :  Mit  unserm  Willen  hat  der  ehrwürdige  Mikallos  Bitte 
und  Schwm-  präsentiert;  auch  ich  präsentiere  den  Eid  eurem  [plur.]  Amte. 

Diakon  Märas  sprach:  Mit  unserm  Willen  hat  Bitte  und  Schwur  (fol.  21')  deiner 
Größe  der  ehrwürdige  Mikallos  präsentiert,  und  denselben  Schwur  präsentiere  auch  ich.  45 

Diakon  löannes  sprach :  Mit  unser  aller  AVillen  hat  die  Bitte  und  den  Schwur 
der  ehrwürdige  Mikallos  deiner  Gi'öße  präsentiert,  und  denselben  Eid  präsentiere  auch  ich. 

Diakon  Sabbas  sprach  :  Auch  ich  präsentiere  den  Eid  deiner  Größe,  und  der  ehr- 
wüi-dige Mikallos  hat  die  Bitte  und  den  Eid  mit  unserm  AVillen  präsentiert. 
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Diakon  Patiikios  sprach :  Mit  gemeinsamer  Einwilligung  ist  die  Bitte  und  der  Eid 
deiner  Größe  von  dem  ehrwürdigen  Mikallos  präsentiert  worden ;  auch  ich  leiste  den- 
selben Eid. 

Diakon  Kyros  sprach :  Mit  meinem  "Willen  hat  Bitte  und  Schwur  der  ehrwürdige 
Mikallos  präsentiert,  auch  ich  präsentiere  denselben  Eid.  5 

Diakon  Abraham  sprach :  Auch  ich  präsentiere  den  Eid  eurer  Größe  und  es  hat 
nach  unsrer  eignen  gemeinsamen  Einwilligung  auch  der  ehrwürdige  Mikallos  Bitte  und 
Schwur  vorgebracht. 

Diakon  Hypatios  sprach :    Mit    unserer   eignen    gemeinsamen   Bewilligung    hat    die 
Bitte  und  den  Eid  der  ehrwürdige  Mikallos  präsentiert,    und  auch  ich  präsentiere  den-   10 
selben  Eid. 

Diakon  Eusebios  sprach:  Mit  unserm  Willen  hat  die  Bitte  und  den  Schwur  prä- 
sentiert (fol.  21^)  der  ehrwürdige  Mikallos.     Auch  ich  präsentiere  den  Eid. 

Diakon  Paulos  sprach:  Mit  unser  aller  eigenen  Einwilligung  hat  der  ehrwürdige 
Mikallos  Bitte  und  Eid  präsentiert;  und  den  Eid  präsentiere  auch  ich.  15 

Diakon  Romanos  sprach:  Nach  unser  aller  Einwilligung  ist  die  Berichterstattung 
und  der  Eid  von  dem  ehrwürdigen  Mikallos  präsentiert;  und  den  Eid  präsentiere  auch 
ich  deiner  Größe. 

Diakon  Kyros  sprach :  Auch  ich  präsentiere  denselben  Eid  deiner  Größe,  und  die 
Berichterstattung  und  den  Schwur  hat  der  ehrwürdige  Mikallos    mit  unser  aller  Willen  20 
präsentiert. 

Diakon  Marones  sprach :  Nach  gemeinsamer  Einwilligung  hat  der  ehrwürdige  Mi- 
kallos Berichterstattung  und  Eid  präsentiert  und  den  Eid  präsentiex*e  auch  ich. 

Diakon  Thomas  sprach :  Auch  ich  präsentiere  denselben  Eid  deiner  Größe ;  denn 
auch  Bitte  und  Eid  hat  mit  unserm  Willen  der  ehrwürdige  Mikallos  präsentiert.  25 

Diakon  Lukianos  sprach  :  Denselben  Eid  präsentiere  ich  deiner  Größe ;  denn  mit 
unserm  Willen  hat  Berichterstattung  und  Eid  auch  der  ehrwürdige  Mikallos  deiner 
Größe  präsentiert. 

Diakon  Abraham    sprach:    (fol.   22'')  Mit    unserm    Willen    hat    die    Bitte    und    den 
Eid  der  ehrwürdige  Mikallos  präsentiert  und  auch  ich  präsentiere  denselben  Eid  deinem   30 
Amte. 

Diakon  Paulos  sprach:  Mit  unserm  eignen  Willen  ist  Bitte  und  Eid  von  dem 
ehrwürdigen  Mikallos  präsentiert,  und  denselben  Eid  präsentiere  auch  ich  deiner  Größe. 

Diakon  Märas  sprach :  Nach  unsrer  eignen  gemeinsamen  Einwilligung  hat  der  ehr- 
würdige Mikallos  deiner  Größe  die  Bitte  und  den  Eid  präsentiert.  35 

Diakon  Euphrodanius  (?)  sprach :  Auch  ich  präsentiere  denselben  Eid  deiner  Größe. 
Mit  unserm  eignen  Willen  ist  auch  der  Eid  deiner  Größe  von  dem  ehrwürdigen  Mi- 
kallos präsentiert. 

Diakon  Sabbas  sprach :  Auch  ich  präsentiere  den  Eid  deinem  Amte ;  denn  mit 
unserm  Willen  ist  das  Gesagte  vom  ehrwürdigen  Mikallos   gesagt.  40 

Hypodiakon  Kallisti-atos :  Die  Bitte  präsentiere  auch  ich  deiner  Größe ,  und  den 
Schwur. 

Hypodiakon  Euporos :  Die  Bitte  und  den  Eid  präsentiere  ich  deiner  Größe. 

Hypodiakon  Antoninos :  Die  Bitte  und  den  Eid  präsentiere  ich  deiner  Größe. 

Hypodiakon  Märas:  (fol.  22^)  Auch  ich  berichte  dieses  und  präsentiere  den  Eid.     45 

Hypodiakon  Elias:  Die  Bitte  und  den  Eid  präsentiere  ich  deiner  Größe. 
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Hypodiakon  Märas :  Die  Bitte  und  den  Eid  präsentiere  ich  deiner  Größe. 

Hypodiakon  Eusebios:  Indem  auch  ich  dieses  berichte,  präsentiere  ich  den  Eid. 

Hypodiakon  Thomas  :  Auch  ich  präsentiere  dieselbe  Bitte  und  den  Eid. 

Hypodiakon  Phakldas :  Auch  ich  präsentiere  die  Bitte. 

Mönch  Elias:    Mit  unsrer  eignen  Einwilligung  hat    die  Bitte  und   den   Eid    deiner     5 
Größe  der  ehrwürdige  Mikallos    präsentiert;    und    dieselbe  Bitte    und    den  Eid   präsen- 
tieren auch  wir. 

Mönch  Jamblichos:  Auch  wir  präsentieren  deiner  Größe  dieselbe  Bitte;  Eid  und 
Bitte  aber  hat  der  ehrwürdige  Mikallos  mit  unserm   Willen  präsentiert. 

Mönch  Habbib:    Mit  meinem  Willen  ist  Bitte  und  Eid  präsentiert    von    dem  ehr-   10 
würdigen  Mikallos ;  auch  ich  präsentiere  denselben  Eid. 

Mönch  Dios:  Auch  ich  präsentiere  den  Eid  deiner  Größe,  indem  ich  aussage,  daß 
mit  unserm  Willen  der  ehrwürdige  Mikallos  die  Berichterstattung  und  den  Eid  prä- 
sentiert hat. 

Mönch  Abraham :  Nach  unserm  Willen  hat  Bitte  und  Eid  der  ehrwürdige  Mikallos   1 5 
präsentiert;    auch  ich  präsentiere  den  Eid.  (fol.  23'') 

Mönch  Euporos  (?) :  Den  Bericht  präsentiere  auch  ich  deiner  Größe,  und  den  Eid. 

Mönch  Simeon :  Selbiges  sage  auch  ich ,  den  gesagten  Eid  präsentierend. 

Mönch  Elias  :  Den  Bericht  präsentiere  auch  ich  deiner  Größe,  und  den  Eid. 

Mönch  Asterios  :  Dasselbe  auch  ich,  indem  ich  den  fürchtei'lichen  Eid  präsentiere.   20 

Mönch  Abraham :  Denselben  Bericht  präsentiere  auch  ich  deiner  Größe,  und  den 
Eid. 

Mönch  Andreas :  Dasselbe  bitte  auch  ich,  den  fürchterlichen  Eid  präsentierend. 

Flavios  Thomas  luüanos  Chaireas,  Komes  der  ersten  Ordnung,  sprach :  Wiewohl 
gegen  meinen  Willen,  nehme  ich  eure  Gesuche  an.  Es  zwingt  mich  der  fürchterliche,  25 
von  euch  teils  schi'iftlich,  teils  nichtschriftlich  übergebene  Eid,  welcher  die  gleichwesen- 
hafte  Dreifaltigkeit  und  die  Erlösung,  und  den  Sieg  der  HeiTen  des  Erdkreises  er- 
wähnt :  und  deswegen  werde  ich  auch  jetzt  (diesmal)  hinaufsenden  und  dem  gekrönten 
und  gepriesenen  Gehör  das,  was  ihr  erbeten  habt,  anzeigen. 


C.     Dritter  Bericht  {dcvaq>opä).  30 

Dem  großen  und  gepriesenen  Flavios  Martialios,    (fol.  23^)  Komes,   und  Magistros 
der  göttlichen  Offizien ,  (sendet)  Flavios  Chaireas  Gruß. 

Die  Macht  unserer  Triumphatoren  und  unbesiegbaren  Könige;  die  Ehrfurcht  vor 
euch ,  und  die  Anstrengung  unsrer  Wenigkeit  haben  bewirkt ,  daß  die  Metropolis 
Edessa  vordem  nicht  aus  der  Zahl  der  Städte  fiel.  Denn  ein  böser  Dämon  hat  in  35 
ihr  eine  solche  Flamme  entzündet,  wie  ich  (sie)  schon  früher  eurer  Größe  durch  die 
von  unsrer  Mangelhaftigkeit  abgesandte  Beweisaufnahme  geschildexi  habe.  Also  jenes 
mal  zwar  (ging's  mit  der  „Flamme")  wie  ich  dargestellt  hatte;  jetzt  aber  hat  sie 
nichts  andres  als  allein  euer  eigner  großer  und  gewaltiger  Name  gelöscht :  denn  in 
allen  Ständen,  die  in  ihr  sind,  gibt  es  niemanden,  der  sich  enthalten  hätte  zu  schreien  :  40 
„Es  gibt  keine  Möglichkeit,  daß  diese  eingeleitete  Verhandlung  zur  ßuhe  gelange,  ehe 
ihr  nicht  Bericht  erhaltet  und  (ihr)  einen  Ausgang  gebet".  Und  so  peinlich  es  mir 
auch  war,  eurer  Größe  zu  schreiben  und  (dieselbe)  zu  belästigen,  so  schien  mir  (doch) 
nm"  dies  Heilung  und  Genesung  (von)  den  Übeln,  die  diese  Stadt  überfallen  haben,  zu 
Abhandlungen  d.  K-  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen.   Phil.-hist.  Kl.    N.  F.   Band  15,  i.  5 
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J.N«->  ö^6^{o   :  ^.'i»'^^  JUjo^o^  (?©♦  ^  {\i-po  ^o   .  ^oii^».  |i»o^  (fol.  24^)   ^o^jl? 
5     ^  ^«^öi  /iB^r>    (o-j  caol    ..  {»Q^j  ^^»-C^JD   (fcoÖQ-   Q-^oi»?  >J^    .  {t-^^«^?    ^'^-J    (^i^floo 

10  ^    ^«^isfi^AM)    \)^l    o&t      .  Jl2»-o<    JLäaj    Id^j    v-61    (10^-^,^^%    Lojl-,^»©    diu» 

iftjur^a    ^(    .«A^^A»  ^ismH  |Jo   ^;ao)j?   ]i    ^Jboio  )Ot^aa   )Jo    ^-a    .  {jot   (feu-t-iOÄ 

^  (fol.  24^)  Jba^^io  low»  it-i  «mmo;^  t-a   .  ""^.^a^  ^.^a*'>*«  ^o^l^^oaA^a^  jdq.a<.aj 

15  JLijo»    ^po    .)j;vo(T>->  >s«;Ui?  ^-{    ^oi;:^q-o  ,aa:^»oL    fcs-{^-o»jj  \^^    .^^Ju^i^ 

.  (a^  )j>l<iao  -^i»-»    JLv»    ^;-^^p    tf*^    ^^.aä    ^aa;s,.ö   ^ooiLj   )**■-%■    ^»^  "^^wac»© 

öi:^^;  llf^^}  ^^^  ^  e-viaA*;  on.y.Nnio   .,  tfn..aDaio  ^£doi{1   ..  {001  &^|  v?^*^?  ^^{ 
20  •••  J'-ai-«'  ^a^»*  JL-t-??o  — o»>ojj 

JLuuCk^^      4^U       )Jo      «*.«^^     )J9     ><VS.**        .  'i^l       >fn.V>QJP       ^£009^1       Ooi       «^      oot 

^  *  "^1  ?  otNo  (i^o-t^  V*,^  t^  .  ».uA.ol{  ?lr>  1  oiN\f)  (?c4aj  Ij^i^JU  ..  tfr>.'Sri«»>o;..^>aaa 
iloj-f^^jL^)  d^jU.  ^ooj^AO  :  JLA-.t-o  1  r>  •  ^ ,  * «  wO10^^{9  uI^^U«  jboo.^  {^jt^t-o  11^^^^ 

..  o  ■  I  ol}?  ^oofSd  ^»  ^CH  .  {fco-t^o^  {00p  JL:i»Jt  ^t^  ^^  t-Ä»  |ux-{  ..  iljlifliiiw 
.  \tl  lil  ;^kAioj  Jboo..'^i  ^Loai  J^iofcsjti  ^^  (fol.  25?)  .  js^aviN  r>fn>o>^U  <^nn**viN. 
Y^l     ..  c^loÄ»    ^a^    ^oC^    )^-joKjt(    ^o»    ooL    )j(o    .  {K^^jlIj    6iii-j    {fis^ka    "^.^ 

30  ^o».ck  )^(;-.fc^  \il  l\^  ♦J»  :  ^ajuj{  ^^^jäA^.«^  y  ^l^iLa  ofto  oj  JUjjj  ^Loa»  ^j  JLju:. 
JLAAJt^;    <fD.  Ifw^'^-^sol    )jt^k.^uL»o    jbi)    ^t^    ''^jick;     06t    ^      :  t-Adl>{     )^r^     ^? 

,oot>v n?  Ja,^»  JK*:^jt^^    .,h^ll  {In  1  «=iNv»   ijo»  Iq:^o  ooo»j  JLita,^  U^Lj  W  Vä-äj 
35  ^l  jL*,oi9  ^^ot   .-  JLJüo;  jLo^A!0  oiMÖjL^w^Sdio    /  Jlaa*£>  uoÄyo  {1-^9  o^ju')0  o.i&.. y.  N  r> 

34  IIs.  oiasol^^A::©  35  Hs.  >9>^Jit,  verbessert  mit  Ho.  p.  18,7. 
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sein,  daß  die  Vorfälle  zu  eurer  Kenntnis  gelangen  j  und  habe  ich  (daher)  sorgfältig 
aufgesetzt,  wie  und  woher  die  Begebenheiten  bei  dem  Aufrühre  [ötocöts)  veranlaßt 
worden  sind,  und  eine  Beweisaufnahme  abgeschickt,  welche  euch  gestattet,  davon 
Kenntnis  zu  nehmen,  (fol.  24'')  Aber  nachdem  hierdurch  die  Stadt  Ordnung  angenommen 
hat,  in  Ruhe  ist,  und  die  gewöhnlichen  (Geschäfte)  betreibt,  hat,  nachdem  sehr  wenige  5 
Tage  verlaufen  sind,  wiedei-um  ein  böser  Dämon,  was  bereits  erloschen  war,  zu  wecken 
sich  unterfangen  wni  würde  bald  alles  zugrunde  richten,  wenn  nicht  wiederiun  ihr  und 
die  von  euch  zu  erwartenden  Erlasse  imstande  wäret,  das  Feuer  zu  löschen ;  und  jene 
Arglistigen  (anlangend),  so  wird  dem  Unheil,  das  aus  ihrem  Geschrei  (entsteht),  nur 
dann  Einhalt  getan,  wenn  wiederum  ihr  diese  (Schäden)  kennen  lernt  und  ihnen  Hei-  10 
hing  bringet.  Alle  diese  und  die  vergangenen  (Daten),  welche  ich  schon  früher  eurem 
eigenen  erhabenen  Throne  [Bpovog)  kund  getan  habe :  bezüglich  des  Hasses  und  der  man- 
nigfachen Feindschaft  gegen  den  ehrwürdigen  Ibas,  dessen  Bischofswürde,  und  von  dem 
gehütet  zu  werden,  sich  die  Bewohner  dieser  Stadt  verbäten,  sollten  sie  auch  alle  in's 
Feuer  kommen,  indem  sie  unverdrossen  wären,  jedwedes  Böse  sowohl  zu  reden  wie  zu  15 
tun,  sobald  nur  sein  Name  genannt  würde :  diese  (Daten)  genügen.  Denn  ich  halte 
es  nicht  für  ungefährlich  (xivdvvog),  euer  in  allem  weises  Gehör  noch  mehr  zu  be- 
lästigen, da  der  aufgenommene  und  unten  niedergeschriebene  (unterzeichnete  ?)  Tatbe- 
stand (Ttpä^ig)  (fol.  24^'),  euch  deutlich  alles  was  in  der  Sache  vorgebracht  worden  ist, 
anzeigen  kann.  Große  und  in  allem  preiswerte  Herren,  daß  ihr  gesund,  allzeit  trium- 
phierend, meine  Herren  (und)  Förderer  der  Gemeinde  bleibet,  (danim)  bete  ich  oftmals 
zu  Gott,  meine  gi'oßen  und    gepriesenen  Hei-ren ! 

Abschrift  der  Akten  {yTtoi.ivi']f.iara)  über  die  in  Edessa  verhandelt  wurde  in  Gegen- 
wart von  Großwürdenträgern  [dBiooixariKoi)  der  Stadt,    unter    denen  sich  Komes   Theo- 
dosios  befand,    den    oben    verzeichneten  Klerikern    der  Kirche    derselben  Stadt  Edessa  25 
und  von  Mönchen  samt  den  übrigen : 

Derselbe    Komes    Theodosios    sprach :    Damit   in    der  Metropolis    ja   kein    Tumult 
stattfinde,  bin  ich  gezwungen  worden,    mich  dieser  Berichterstattung  zu  bedienen.     Als 
nämlich  am  gestrigen  Tage,    d.  i.  der  heilige  Sonntag,    die  ganze  Stadt  in  der  heiligen 
Kii-che  versammelt    war,    und  alle  forderten,    die  gegen  Ilias,  gewesenen  Bischof,    erho-  30 
benen  Klagepunkte  möchten  bekannt  gemacht    werden,    und    als    der  Gottesdienst    (da- 
dui'ch)  unterbrochen  wurde,  war  deine  Größe  genötigt   gewesen,    in    die    heilige  Kirche 
zu  kommen,  um  den  ganzen  Tumult  zu  ersticken ;   außerdem  ward  auch  ich  zu  kommen 
gezwungen,    damit    die  Stadt    immerfort    still    bliebe.     Die  aber  alle  versammelt  waren, 
ließen  sich    kaum    zum   Schweigen    (fol.  25'")    bringen,    als    deine  Größe    versprach,    ich   35 
würde    behufs  Untersuchung    selbiger  Angelegenheit    am  morgigen  Tage  kommen ;    und 
als  ich  ihnen  dasselbe  wie  deine   Größe    verhieß,    damit    die    angereg-ten  (Beschwerden) 
abgestellt    würden.     Da    nun    die  Verhältnisse    in    der  Stadt  in  Verwirrung  sind,    deine 
Größe  aber    sieht,    da(5  wir  nicht  stille,    oder  in  unsern  Häusern  sitzen  bleiben  dürfen, 
so    bin    ich,    zumal    ich    das    bereits    von    dem  in  allem  großen    und  mächtigen  Strafe-  40 
lates  des  Orients    und  Konsular    {äitb  licätoov)  Befohlene  berücksichtigte,    welcher,    um 
den  Frieden  der  Stadt  besorgt,    uns  jeden  Tumult    zu   unterdrücken    befahl,    auf  diese 
Weise    von    den  ausgebrochenen  Unruhen    bedrängt   worden,    einen  Bericht    deiner  her- 
von-agenden  Größe    zu    präsentieren,    da    sie,    wie    ich    meine,    die    ausgebrochenen  Un- 
ruhen   zu    beschwichtigen    vermag;    und    (zwar)    bin    ich  zu    dieser  Berichterstattung  in  45 
dem  Sinne  aller  der  Kleriker,  Archimandriten,  Gelübdebrüder,  ßatsleute  {yto'Kixsvöi.iEyoi) 
und   der   übrigen  Grundbesitzer,  welche  jetzt  hier  stehen,    gekommen:    welchem  (Sinne) 
gemäß   ich    deine    Größe   ersuche,    sie   möge    einerseits    den  Ungestüm    des  Volkes    im 
Zaume  halten,  andrerseits  verordnen,    daß  die  Unruhen,  welche  ausgebrochen  sind,    ein 
Ende    nehmen.      Denn    diese    ereigneten    sich  darum,    weil    gegen    den  Bischof  Ibas  in  50 
der  Stadt  Berytos  Anklage  (erhoben)    worden  ist,    und    die  Gemeinde  (o^Aos)    erfahren 
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^o^-fis-(jo   .•  JLiödiai^  ^Nrr>bo>  (IjL:,,^  ^>ä»o   .  '^l  \^yQ^^.   ll^:^>^yo  (fol.  25^) 
.  (fisÄ*Ä  ^^^^i;  "^^j    ..  y.La3V:^  ^^so   \il  .nr>.g>v»    .  Ijl*.^»-»?   {Iqj.ä.«j   )llÄ<ii3ii.j 

u,jL->o    Qja-t-'^ikiö  JLa.iiJ   ^o     :  ajiioöJL^Ä    {»JLjw   u.iäo    aÄ*.^a*iQ-sJ   ^    ^nr>.o>^l{ 

jo  .öwJ^-l  JiJ^o»  l?ö*  v!   •.  vP*^'^"-^ 

^»  JjLiJoi   ..  (v^:a->^  JLu.-jJO  JLa^oj   .  ^L  ^io-Loj  ^6»  ..  lasojd  <fy>.Y>ojp  J««--^«o  ^aj  ^ 

15  OÄ-t-^iijao   .Jfcsj-^x)?  JLiUt.-  ^^^?   ^?   l/^Nvi-t   .  poi  UÄ*iocuo  v^jQ^oi   (fol.  26^) 
;^^>-^«  oiIq^;^  {JLs  {In  i  o>Nv>  o;jo  ;^{»  ^i   .{^-u^io  {jovä  ^'t-^<^^?  ^-(»o  .  i*t-?o 

.usoi^l  cOiA^a^  JIa*«^«   otloA^^  {jLd  (laiaLSiao 
.on>.Y>pip>  )ix.^«i    otLoA^^  {Lsl^  ^tm^a}  ^^^  ^\m)1  .  po{  |a*.>.o  jla^oo  Jtaaij 

.  i-^^i|   .ov:^i  JLiL*iLjo  JLaüJj  JLo;jto  )jl.Jo;-^o  aa...;_^.fiD(o  dajuÄi*(o  {»ai».;o  ^j> 
25  o;jaJ  {loj.a:ifcio  |»o»  ^oiN.m»  ..tflQ.oj{L  ipti.vhojd  )**»'->■  o^La^^s»  (JLsC^  ^j-oa*Ä(  ^iv^ 

^ojuO    vo-f^i   )f  v>äv>    i«»'^)?    JLd;^o   >fYi«^^aJoo  jjujoa^Sk^o    ^a^poo  )oot;^{ 

(>©♦    (fol.  26^)  ^«.^L^kuL»;     .,  iTDOj^L    <m.viof>    JiA»«"^«     ©«laa;.^   (Jlsi^    ^ifD*^^   ^aa 

o;jQj    {;o(     |1  ft « o>vv><     .^  i£d;{1    >fr>>Y>ojp    JlxA^'xm,    otloa^^    (jLa    tnr>.<=>^U    ^Q-o 

^  ^^tv>  ä{    .opo(  JLv-j   JLaüJj    JLo^j«.©   ^;^Jo  ^o»;.^{o  {JL*jo   JLi^Jo  iia^'^i^a« 

.  yiloj^ajLtpOL^  {lciLO>S.>o  o;^  .,  ifioo^d  vOIaMQjo  Jl>u.«^jt  otlaa;.^  {jLa  «£q.«.^L{ 
35  ^j.^  .ns.o,  ^t(  ^  •:•  Ot^o{  Jlvxop  uoS)  JL^^A,o  a3aA^^;.i2DO  ^ijl»q..»o  fcOoai^^i^flOQo 

V  ^lost;.'^  o^jo  (lo  .1 9>^»  ..  v£Do;o{l  «nn.Y>ao  jLuu^^«.  otlasi;^  iJLd 

1  ;  vor  JLoo»  ist  zu  streichen.  8  Hs.  jJLci^dsAcij 
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hat,  daß  er  außerhalb  des  richtigen  Glaubens  ist,  (fol.  25^)  und  sowohl  vielerlei  Läste- 
rungen gesprochen,  als  auch  vielerlei  von  den  (Staats)gesetzen  geächtetes  und  dem 
Glauben  der  Christen  widerstreitendes  getan  hat.  Damit  die  tJbelstände  schwinden 
bitte  ich  demnach  deine  Größe,  daß  seine  ehemaligen  Ankläger,  die  hier  stehen,  zu 
sagen  gezwungen  werden,  welches  die  Verhandlungen  waren,  oder  welches  die  gegen  5 
ihn  erhobenen  Beschuldigungen  sind,  oder  in  welchen  Klagpunkten  er  überführt  wurde. 
Denn  ferst)  nachdem  ich  von  den  Würdenträgern  (dStGjjuaTiHoi),  den  freien  Eatsherren 
{7toXtT£v6/2Evoi)  ,  dcu  chrwürdigcu  Klerikern  und  Archimandriten,  und  von  den  Hand- 
werkern, die  hier  stehen,  ersucht  worden  und  eilends  bemüht  gewesen  bin,  die  täglich 
erscheinende  und  Arglist  brütende  Verwirrung  von  Jedermann  um  des  Glauben  willen  10 
abzuwehren,  habe  ich  diesen  Bericht  präsentiert,  und  ersuche  sie  alle  zu  sagen,  ob 
dieser  so  (richtig)  ist. 

Flavios  Thomas  lulianos  Chaireas,  der  Komes,  sprach:  Mögen  jetzt,  da  ihr  das 
vom  großen  und  gepriesenen  Komes  Theodosios  Geredete  gehört  habt,  die  hier  ste- 
henden großen  vind  ausgezeichneten  Männer,  ebenso  aber  auch  die  ehrwürdigen  Pres-  15 
byter,  die  gottliebenden  und  freien  RatsheiTen  (TtoXiTEvößEvoi)  derselben  Metropolis, 
und  die  ehrwürdigen  Mönche,  auch  ihrerseits,  wenn  sie  wollen,  ihre  Meinung  durch 
Aussage  (xaTä^edig)  kund  geben,   (fol,   26'') 

Komes  Eulogios    sprach:    Allerdings    auf     den    Rat    von  uns  allen,    Notabein  der 
Stadt,    Klerikern,    Mönchen  und  Einwohnern  dieser  Stadt,    hat,    so    wie    er  gesprochen,   20 
der  durch  seine  Größe    hervorragende   gepriesene  Komes  Theodosios    den  Bericht    prä- 
sentiert. 

Der  Magistrianos  Faustlnos  sprach:  Auch  ich  bekenne,  daß  mit  meinem  eignen 
und  der  ganzen  Stadt  Willen  den  Bericht  präsentiert  hat  der  durch  seine  Größe  her- 
vorragende, gepriesene  Komes  Theodosios.  25 

Der  Magistrianos  Theodöros  sprach:  Mit  meinem  eignen  und  aller  jetzt  Anwe- 
senden Willen  hat  der  durch  seine  Größe  sti-ahlende,  gepriesene  Komes  Theodosios 
Bericht  erstattet. 

Der  ehrwürdige  Presbyter  Mikallos  sprach :  Wir  alle  haben  den  durch  seine  Größe 
strahlenden,    preißlichen  Komes  Theodosios    gebeten,    hierum    deine  Größe  zu  ersuchen,  30 
und  wissen  ihm  Dank,  daß  er  uns  willfahren  hat. 

Eodon,  Ze'öra,  Isaak,  Asterios,  Patrölnos  und  die  übrigen  ehrwürdigen  Presbyter 
sprachen :  Wir  alle  haben  den  durch  seine  Größe  strahlenden,  gepriesenen  Komes  Theo- 
dosios ersucht,  statt  unser  deiner  Größe  diesen  Bericht  zu  präsentieren. 

Abraham,  Martyrios,    Lukianos,    Sambatios  und  die  übrigen    ehrwürdigen  Diakone  35 
sprachen:    Auch  wir  alle  haben  den  durch  seine  Größe  strahlenden,    preißlichen  Komes 
Theodosios  ersucht,  statt  unser  (fol.   26^)  diesen  Bericht  deiner  Größe  zu  präsentieren. 

Joannes,  Kallistratos,  Märas,  Thomas,  Eulogios  und  die  übrigen  Hypodiakoue 
.sprachen:  Von  uns  allen  ist  der  durch  seine  Größe  hervorragende,  gepriesene  Theo- 
dosios ersucht  worden,  deiner  Größe  diesen  Bericht  zu  präsentieren.  40 

.Tamblichos,  Elias,  Dlos,  Abraham,  Ephräm,  und  die  übrigen  ehrwürdigen  Mönche 
sprachen:  Auch  von  uns  ersucht,  hat  der  durch  seine  Größe  strahlende,  gepriesene 
Komes  Theodosios  deiner  Barmherzigkeit  den  Beiicht  präsentiert. 

Konstantinos,  löannes,  Sergios  und  die  übrigen   Gelübdebrüder  sprachen:    Ersucht 
von  uns,    hat    der  durch    seine  Größe    strahlende,    gepriesene  Komes  Theodosios    deiner  45 
Größe  den  Bericht  präsentiert. 
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5    J^^^^^  oitac»;^   JJl5i^  )^^m*3(    (fc^^   c^o^o  --^ra-u  )ci>w  W©   .  ^ioi  K-^^ 

.  «^Lo^;!^  [>  o  < oiN.v>  ■"%;  p>  1«  .  cCDo»(l  >{yt«v>o-o  (fol.  27'') 
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.)j{  •«»'•^v^  ^j<M  J)|o    .pp{  .o>rn.»3  jJu:^io{ 
UÄ^ioojo   jLuuÄJt  oiloa;^   IJl3  ^^x>  ^?  JLiai*3   .  '^l  U^^  mN  o  '^  nn{  ;^5^( 

.a»o»o{L  *m.*ioao  JLu.^a   cmIo^vä  IJLs  ^Lors^i^  v=itO  {lot<»iSY>  (♦-sxisj  *Ä-J^i^?  ;^.^ 
;.*^  im*3   ^  .^o^M   (iVA   .V^al  w^Ä^  ^?   ^oi  .;^i   ^   (fol.  27v) 
yLoa^iw  opaj  {V^'ft^v>;  OÄ^Ä^ll  ..a»oj{L  <rD.v>ojp  JLa*^-«.  o^Iq^;^  llai*.  o;-ol(» 

20  '^^ 

.  )«-«^  ^oüi  JiojDO  (poo  ^^JasojL  >-.o»ofc^|   .  Vioi  tfn.vtoix)  cooojjl 
25  ..  .opo)j  ^«.^09  jbo  ^000*^^  ..  iflDOVJükjD  (oCäS  ""^kj*^??  oii».*j  |«a-äj 

,_iio  HU  3(  ^»  ;.*m,*>  ..2£:^  (fol.  28^  ^-po:^  v°®^  -^^'J  ^010    ..^jij?  j^^i 

30  r^   ^OCHXsoj    l^i^l   JLdJo»   ^t.io   ^U    .ljp».a»?   oC^?   oils:^^   Mo<    -v^Q^o^    ^^^^ 

iiio^o   ..^-lA^  ^oj  ^^Jia  ilJL^^^  ^y  -U   pol  aaa^fiofc^^ja^   oii».cii>  Jjoio   ..wfc^( 
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KönstantTnos  sprach:  Auch  ich  bezeuge,  daß  mit  dem  Willen  der  ganzen  Stadt 
der  durch  seine  Größe  strahlende,  gepriesene  Komes  Theodosios  den  Bericht  deiner 
Größe  präsentiert  hat. 

Blas  sprach:  Wir  haben  den  durch  seine  Größe  strahlenden,  gepriesenen  Komes 
Theodosios  ersucht,  statt  unsrer  diesen  Bericht  zu  präsentieren.  5 

Gainas  sprach:  Auch  ich  samt  meinen  Kollegen  und  der  ganzen  Stadt  habe  den 
durch  seine  Größe  hervorragenden,  gepriesenen  (fol.  27'')  Komes  Theodosios  ersucht, 
den  Bericht  deiner  Größe  zu  präsentieren, 

Asklepios  sprach :  Ei'sucht  von  der  ganzen  Stadt  allzumal  und  von  den  Archonten 
hat  der  durch  seine  Größe  strahlende,  gepriesene  Komes  Theodosios  deiner  Barmherzig-   10 
keit  den  Bericht  präsentiert. 

Andreas  sprach:  Von  uns  und  von  jedermann  ersucht,  hat  der  durch  seine  Größe 
strahlende,  gepriesene  Komes  Theodosios  statt  unser  den  Bericht  deinem  Amte  präsentiert. 

Eusebios  sprach:  Wie  meine  Kollegen  berichtet  haben,  so  ist  es.    Denn  von  jeder-   15 
mann  ersucht  hat  der  durch  seine  Größe  strahlende,  gepriesene  Komes  Theodosios  deiner 
Größe  den  Bericht  präsentiert. 

Der  Prinkips  (Ttpiymif)  Aurelianos  sprach:  Auch  ich  sage  dasselbe  aus. 

Der  Eechtsanwalt    (dxoXaöriHÖg)  Abgarios    sprach:    Unser    Gesuch    hat    der    durch 
seine  Größe  hervorragende,  gepriesene  Komes  Theodosios  angenommen,  und  indem  seine  20 
Größe  eine  seiner  würdige  Tat  vollbrachte,    den  Bericht  deiner  Größe  präsentiert, 

Demosthenes  sprach:  Es  ist  so,  wie  die  freien  Ratsherren  (7Co^.lTEv6f.levol)  ausge- 
sagt haben.  Denn  auf  jedermanns  Ersuchen  zumal,  hat  deiner  Größe  den  Bericht  der 
durch   seine  Größe  hervorragende  Komes  Theodosios  präsentiert,   (fol.   27') 

Palladios  sprach:  Das  von  meinen  Kollegen  Gesprochene  ist  die  AVahrheit.    Denn  25 
in  Folge  des  Ansuchens,    welches  dem  durch  seine  Größe    hervoiragenden,    gepriesenen 
Komes  Theodosios  präsentiert  ward,    geruhte    er,    den  Bericht    deiner    die  Gesetze    auf- 
rechthaltenden Gröläe  zu  präsentieren. 

Der  Eichter  sprach:    Es  erscheint,   wie    ich  meine,    angemessen,    daß  deine  Größe 
in  ihi-er  Aussage  (xatä^eöe)  auch  die  Namen  derjenigen  ehrwürdigen  Presbyter  anzeige,  30 
welche  sich  des  Herbeikommens  und  der  Yerklagung  bedienten. 

Komes  Theodosios  sprach :  Es  ist  Samuel,  Märas  und  Kyros,  ehrwürdige  Presb}i;er, 

Der  Eichter  sprach  :  Mögen  nun,  da  sie  das  von  dem  diurch  seine  Größe  hervor- 
ragenden, gepriesenen  Komes  Theodosios  Geredete  gehört  haben,  die  ehi-würdigen  (Mit- 
glieder) des  eignen  gottesfüi-chtigen  Klems  nach  ihrem  Belieben  sagen,  sobald  sie  wollen.  35 

Der  ehrerbietige  Presbyter  Samiiel  sprach:  Viel  erhabener  oder  glaubwiü-diger  als 
unsre  Aussage  {xarä^edig)  (wäre)  das  Zeugnis  dessen,  der  auf  Befehl  der  barmherzigen 
und  christusliebenden  Könige  die  Sache  gerichtet  hat:  es  ist  dies  aber  der  gottesfürch- 
tige  Uranios.  —  Allein  er  ist  jetzt  nicht  hier,  sondern  vielleicht  um  desselben  Anlasses 
willen  genötigt  gewesen,  abzureisen  und  das  Geschehene  unsem  Heixen  mitzuteilen  40 
(fol,  28'').  Ferner  fehlt  auch  einer  von  uns,  der  ehrwürdige  Eulogios,  ebenfalls  wegen 
derselben  Angelegenheit.  Somit  kommen  drei  hierher,  deren  einer  ich  bin.  Und  ich 
sage  alles  dieses  zu  Protokoll  (Karä^eöig),  nämlich:  Nachdem  wir  allerorten  vielerlei 
gelitten,  und  wegen  des  Bischofs  Ibas,  wegen  seiner  vielen  Hetzerei  und  wegen  des 
Goldes,  das  er  zur  Verdammung  der  Wahrheit  überall  auszusti-euen  pflegte,  Eänke  er-  45 
tragen  hatten,  erreichten  wir  kaum,  was  wir  erbaten,  als  wh-  dem  barmherzigen  Könige 
nahten:  daß  uns  die  Eichter  gegeben  wurden,  deren  Namen  sind:  der"  gottesfürchtige 
Bischof  Photios  von  Tyi-os,  Eustathios,  Bischof  von  Berytos,  und  der  heilige  Uranios, 
Bischof  von  Himeria,  dessen  ich  vor  km-zem  Erwähnung  tat;  und  indem  die  Ver- 
handlung vor  ihnen  m-kundlich  betrieben  wurde,  ei ledigten  sie  gewisse  Punkte  da-  50 
von  nach  ihrem  Gutdünken,    während  die  über  den  Gegenstand    aufgenommenen  Akten 
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bei  ihnen  verwahrt  wurden,  so  oft  wir  auch  baten,  dieselben  veröffentlichen  zu  dürfen; 
auch  weiß  ich  nicht,  aus  welchem  Grunde  sie  uns  nicht  gestattet  haben,  (dieselben) 
herauszugeben.  Wenn  wir  nun  auch  jetzt  wieder  aufgefordert  werden,  die  Veranlas- 
sungen (wahr)zunehmen  und  vor  deiner  strahlenden  Größe  darüber  zu  reden,  was 
für  eine  Verwirrung  hier  heiTscht,  —  denn  um  die  Stadt,  die  unter  den  Verhält-  5 
nissen  gelitten  hat,  sollte  jedermann  bekümmert  sein  —  so  werden  wir  reden.  Denn 
nicht  wenig  (Beschwerden)  sind  es  (fol.  28'),  die  von  uns  gefi\hrt  wurden,  deren  Menge 
auch  alle  Kleriker  wohl  kennen,  die  auch,  wie  ich  hoife,  selber  bezeugen  werden,  daß 
wir  der  Wahrheit  gemäß  berichtet  haben.  Zuerst,  um  dieses  nach  Gebühr  zu  tun 
und  uns  den  Kanones  zu  unterwerfen,  gingen  wir  nach  der  großen  Stadt  Antiocheia,  10 
zu  dem  Ei-zbischofe  jener  Stadt,  dem  frommen  Domnos,  und  übergaben  ihm  gewisse 
(eine  Anzahl)  Klagepunkte  {neqxx'^aia).  Als  er  diese  sorgfältig  studiert  hatte  und 
merkte,  daß  ein  jeder  von  ihnen  dem  Delinquenten  eine  Kapitalstrafe  bringen  würde, 
warf  er  uns  nach  seiner  Willkür  hinaus.  Da  wir*  nun  seine  Gleichgültigkeit  nicht  von 
der  Stelle  bringen  konnten,  waren  wir  darauf  genötigt,  nach  der  Stadt  des  Königtums  15 
zu  gehen  und  ebendieselben  (Klagen)  vorzutragen ;  und  auch  noch  zur  Synode  des  Oc- 
cidents,  ich  meine  aber  den  frommen  und  Erzbischof  Flavianos,  desgleichen  ferner  zu 
unserm  eignen  bai-mherzigen  König  Theodosios :  indem  wir  nicht  allein  die  in  Antio- 
cheia angeregten  und  von  uns  zu  Urkund  gegebenen  (Punkte),  sondern  auch  im  Intex'- 
esse  des  Glaubens  verhandelten.  —  Ebendiese  Klagepunkte  nun  werden  wir,  wenn  deine  20 
strahlende  Größe  befiehlt,  gesondert  zm-  Einordnung  (raltg)  (in  die  Akten)  übergeben, 
weil  wir  sie  jetzt  nicht  alle  vor  dir  wiederholen  können.  —  Nämlich  in  bezug  auf  den 
Glauben  ward  er  also  gerichtet.  Als  wir  zur  Sprache  brachten  und  erzählten :  Im  Saale 
{tpiuXiviov)  der  Bischofswohnung  {iTtiöxoTralov),  während  die  Festgeschenke  (kopTadTixa) 
übergeben  wurden  —  es  ist  nämlich  Sitte  geworden  (fol.  29'')  in  jedem  Jahre,  daß  25 
er,  wenn  sie  von  ihm  den  ehrwürdigen  Klerikern  gegeben  werden,  eine  Ansprache  hält 
und  sie  dann  gibt  —  hat  er  vor  vielen  gesprochen :  „Ich  beneide  Christus  nicht,  daß 
er  Gott  geworden  ist;  denn  insofern  er  es  geworden  ist,  bin  ich  es  geworden;  denn  er 
ist  von  meiner  eignen  Natur".  Und  viele  von  den  Klerikern,  wenn  sie  Gott  fürchten, 
wissen,  daß  ich  ihn  alsbald  beschworen,  und  seit  jener  Zeit  bis  jetzt,  weil  ich  seine  30 
Lästerung  kannte,  von  der  Kirche  nichts  empfangen,  noch  mit  ihm  Gemeinschaft  ge- 
pflogen habe;  ebenso,  daß  ich  aufzustehen  und  zur  selben  Stunde  Lärm  zu  machen 
versuchte,  während  die,  welche  neben  mir  saßen,  mich  nicht  ließen,  indem  sie  sagten : 
„es  wird  Lärmen  geben"  ;  daß  andrerseits,  als  ich  hinab  gestiegen  war,  sie  mich  ge- 
fragt, und  ich  ihnen  gesagt  und  ins  Gedächtnis  gerufen  habe;  „so  (und  so)  hat  er  ge-  35 
sprochen".  —  Dieses  hat  er  vor  den  gegebenen  Richtern  abgeleugnet  und  sich  selber 
anathematisiert,  indem  er  sagte :  „Hätte  ich  es  gesagt,  so  wäre  ich  anathema  und  der 
Bischofswürde  fremd"  ;  da  er  aber  dies  wußte  und  die  Verhandlungen  schlau  zu  wenden 
beabsichtigte,  um  diese  (hier  stehenden  Zeugen  seiner  Schuld)  zurück  zu  weisen,  be- 
hauptete er,  sie  seien  von  ihm  in  den  Bann  getan  und  würden  von  den  Gesetzen  nicht  40 
angenommen.  Als  wir  darauf  erwiderten :  „Wenn  du  sie  aus  einem  andern  Grunde 
exkommuniziert  hattest,  so  hast  du  gut  behauptet ;  wenn  aber  eben  nur  zu  dem  Zweck, 
daß  sie  nicht  Zeugen  sein  sollten  —  sowie  du  auch  uns,  weil  wir  (dich)  anklagten, 
exkommuniziertest,  damit  wir  (dich)  nicht  verklagen  sollten  — :  so  ist  man  ihnen 
schuldig,  sie  (als  Zeugen)  anzunehmen;  wenn  also  aus  einem  andern  Gininde,  und  45 
(wenn)  sie  eine  Schuld,  die  vor  dieser  gewesen  wäre,  (auf  sich  geladen)  haben,  und 
nicht  zugelassen  werden  dürfen,  so  sag  es!"  —  konnte  er  keinen  andern  Grund  als 
diesen  allein  namhaft  machen;  verleumdete  sie  vielmehr,  indem  er  sprach:  „Sie  sind 
mit  euch  in  Könstantinupolis  gewesen".  Und  die  Richter,  sei  es  daß  sie  ihm  ihre 
Gunst  schenkten  oder  nicht  schenkten  —  ich  kann  es  nicht  sagen  —  ließen  sich  noch  50 
nicht  bewegen,  diese  allein  anzunehmen,  sondern  mißachteten  sie,    indem  sie  sagten,    es 

Abhandlungen  d.  K.  Oes.  d.  Wiss.  zu  Oöttingen.    Phil.-hist.  Kl.   N.  F.   Band  15,  i,  6 
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müßten  noch  andre  kommen.  Aber  es  traf  sich  nach  Gottes  AV^illen  und  es  kam  der 
ehrwürdige  Presbyter  Eulogios,  der  Sohn  des  eines  guten  Andenkens  werten  Hypatius, 
und  der  fromme  Presbyter  laköbos  an  selbigem  Abend,  mit  welchen  wir  auch  am  Tage 
nachher  forteilten,  um  sie  hinzubringen,  zu  stellen  und  vorzuweisen.  Aber  auch  nicht 
einmal  diese  wollten  sie  annehmen,  indem  sie  sagten,  es  müßten  noch  andre  vorgeladen  5 
werden.  Yielerlei,  was  wir  hierauf  sagten,  ist  noch  in  der  urkundlichen  Verhandlung 
{Ttpä^iS  der  v7Coj.ivr}).iara)  enthalten ;  und  von  mir  ist  darin  der  eigene  Ausspruch :  „man 
verfährt  gewalttätig  mit  uns:  die  Gesetze  weisen  fünf  nicht  zurück;  nehmt  die  ersten 
oder  diese  an,  oder  uns  alle  zugleich".  Weil  (das)  ihnen  nun  nicht  gefiel,  so  blieb 
die  Sache  in  diesem  Klagepunkte  so  bei  der  Nichtbeachtung.  Weil  es  jetzt  (Sache)  der  10 
Gerechtigkeit  ist,  daß  diejenigen,  welche  dorten  ihre  Aussage  {xarä^Eöiq)  nicht  gemacht 
haben,  wenigstens  jetzt  hier  zu  Urkund  (fol  SO"")  sprechen:  so  ersuche  ich  deine 
strahlende  GrölSe  darum,  es  mögen  auch  die,  welche  sich  mit  uns  in  Berytos  befanden  und 
alle  diejenigen,  welche  diesen  Klagepunkt  kennen,  sagen,  was  sie   in  der  Sache  \yissen. 

Der  Richter    sprach:    Das  von    dem    gottesfürchtigen  Presbyter  Samuel  in  Berytos   15 
Gesagte    wird    zwar    der    getreue  (Wortlaut)    der  Akten    (v7to/j,v}'fjjaTa)    erweisen;    doch 
mögen  auch  die  andern  ehrwürdigen  Presbyter  sagen,    wenn  sie  wollen,    was  sie  mitzu- 
teilen haben. 

Der  ehrwürdige  Presbyter  Märas  sprach :  Es  ist  so  :  über  eben  jenen  Klagepunkt 
ward  Beschwerde  geführt;  und  wir  bitten,  es  rede,  wer  (davon)  weiß.  20 

Der  ehrwürdige  Presbyter  Kyros  sprach  ebenfalls  ebenso :  Mögen,  was  sie  in  be- 
zug  auf  selbigen  Klagepunkt  wissen,  zu  getreuer  Urkund  {vTCofxvrjuaroi)  sagen,  die  (da- 
von) Kenntnis  haben. 

Der  Richter  sprach ;  Unverwehrt  sage  jeder  von  denen,  die  in  der  Stadt  Berytos  oder 
in  Tyros,  als  dort  die  Untersuchung  stattfand,  anwesend  waren,  was  er  weiß,  falls  er  will.  25 

Der  ehrwürdige  Presbyter  Eulogios  sprach :  Bei  meiner  eignen  Anwesenheit  nebst 
der  meiner  Genossen  Kleriker  im  Bischofshause  {iziöxoitelov)  hat  Ibas  gesagt:  „Ich 
beneide  Christum  nicht,  daß  er  Gott  geworden ;  denn  ist  er  es  geworden ,  bin  ich  es 
geworden;  denn  er  ist  von  meiner  eignen  Natur".  Und  ich  wäre  bereit  gewesen,  als 
ich  nach  Bei'ytos  gegangen  war,  wäre  ich  vorgeladen  worden,  ebendiesselbe  zu  be-  30 
zeugen,  (fol.  30"^) 

Der  ehrwürdige  Diakon  Märas  sprach :  Als  ich  samt  meinen  ehrwürdigen  Kollegen 
Klerikern  in  dem  Bischofshause  {iTtiöKoitelov)  war,  hat  Bischof  Ibas,  während  er  die 
Ansprache  hielt,  gesagt :  „Ich  beneide  Christus  nicht,  daß  er  Gott  geworden ;  denn  ist 
er  (es)  geworden,  bin  ich  es  geworden ;  denn  er  ist  von  meiner  eignen  Natm-",  und  35 
bezeuge  es  vor  Gott  und  den  Menschen.  Und  ich  wüi-de,  als  ich  in  Berytos  war,  wäre 
ich  vorgeladen  worden,  bereit  gewesen  sein,  ebendiesselbe  zu  bezeugen.  Ferner  habe 
ich  gehört,  als  er  die  Ansprache  hielt :  „Gott,  das  Wort,  habe  kraft  seines  Vorauswissens 
vorher  gewußt,  daß  es  Christo  durch  seine  Werke  gelinge  gerechtfertigt  zu  werden,  und 
habe  deswegen  in  ihm  gewohnt".  40 

Der  ehrwürdige  Diakon  David  sprach:  Vor  mii-  hat  Bischof  Ibas,  die  Ansprache 
haltend,  gesagt:  „Ich  beneide  Christum  nicht,  daß  er  Gott  geworden;  ward  er  es,  so 
ward  ich  es,  denn  er  ist  von  meiner  eignen  Natur".  Und  wenn  ich  in  Berytos,  als 
ich  dort  gewesen  war,  vorgeladen  wäre,  hätte  ich  mich  nicht  geweigert,  ebendiesselbe 
zu  bezeugen.  '^'^ 

Der  ehrwiu'dige  Presbyter  Samuel  sprach  :  Einige  von  den  in  Berytos  Gewesenen 
sind  jetzt  fern;  es  sind  nämlich  Sabbas  und  laköbos.  Doch  sind  (noch)  andre,  die 
außer  ihnen  um  die  Sache  wissen,  unter  den  fi'ommen  Klerikern.  Und  ich  ersuche  sie, 
zu  Urkund  zu  sagen,  was  sie  wissen,  indem  sie  einen  Eid  übergeben. 

Der  Richter  sprach:  Dies  geschehe  von  jedwedem,  (fol.   ZV)  der  die  auf  den  Ge-  50 
genstand  (bezüglichen  Umstände)  kennt,  so  er  will. 

6* 
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Der  ehrwürdige  Presbyter  Samuel  sagte:  Ich  ersuche  vorher  daiaim,  daß  der  ehr- 
würdige Presbyter  Leontios  sagen  dürfe,  ob  ich  ihn  nicht,  da  wir  beieinander  saßen, 
sofort  zum  Zeugen  angerufen,  und  in  dem  Bischofshause  {iTtiöKOTCEiov)  meinerseits  sofort 
aufzustehn  versucht  habe,  aber  von  ihm  nicht  gelassen  wurde ;  und,  nachdem  wir  hinab 
gestiegen,  als  ich  gefragt  wurde,  so  viel,  wie  auch  er  weiß,  gesagt  habe.  5 

Der  ehrwüi-dige  Presbyter  Leontios  sprach :  Das  was  der  ehrwürdige  Presbyter 
Samuel  gesagt  hat,  hat  er  wahi'heitsgemäß  gesagt.  Auch  war  ich  zugegen,  als  das  von 
meinen  Kollegen  ausgesagte  [xaxäSiEöig)  von  Ibas  gesagt  wurde :  „Ich  beneide  Christum 
nicht,  daß  er  Gott  geworden ;  denn  ward  er  es,  so  wai'd  ich  es ;  denn  er  ist  von  meiner 
eignen  Natur".  10 

Der  ehrwürdige  Bassos  sprach :  Ich  war  bei  meinen  ehrwürdigen  Kollegen  Klerikern 
zugegen  und  habe  Ibas  sagen  hören:  „Ich  beneide  Christum  nicht,  daß  er  Gott  ge- 
worden;  denn  wai'd  er  geehrt,  so  ward  ich  geehi-t ;   denn  er  ist  von  meiner  eignen  Natur". 

Diakon  Eulogios  sprach:    Ich  war  zugegen  und    hörte  Ibas    sagen:    „Ich    beneide 
Christum  nicht,  daß  er  Gott  geworden ;    denn  so  er  es  ward,    ward  auch  ich  es ;    denn  1 5 
von  meiner  eignen  Natur  ist  er". 

Presbyter  Ursikinos  sprach :  Ich  habe  Ibas  sagen  hören  in  der  Homilie  (Ansprache) 
in  der  Kii-che:  „Der  Evangelist  löannes  (fol.  31^)  hat  gesagt:  Im  Anfang  war  das 
Wort ;  der  Evangelist  Matthaios  aber  hat  gesagt :  Das  Buch  der  Geburt  Jesu  Christi 
des  Sohnes  Abrahams  des  Sohnes  Davids";  und  unterscheidend  sagte  er:  „Ist  nicht  20 
offenbar  ein  andrer  dieser,  und  ein  andrer  jener?"  —  Wiederum  hat  er  am  Auferste- 
hungstage vorigen  Jahres  im  Altarraum  (ßrj/j.a)  gesagt :  „Heute  ward  Christus  unsterb- 
lich". —  Und  ferner,  sich  mit  Theodotos,  einem  durch  seine  Größe  hervorragenden 
Senator  unterhaltend,  pflegte  er  von  der  Hölle  (yievva)  zu  sagen:  „Es  ist  eine  An- 
drohung, die  zum  Schrecken  (nieder)geschrieben  ist".  —  Und  dieses  weiß  ich  gewiß  und  25 
hab  es  von  ihm  gehört. 

Der  ehrwürdige  Diakon  Sabbas  sprach:  Auch  ich  habe  Ibas  am  Aufex'stehungs- 
tage  sagen  hören:   „Heute  ist  Christus  unsterblich  geworden". 

Der  ehrwürdige  Presbyter  Barsaumä  sprach  :  Ich  habe  Ibas  am  Auferstehungstage 
sagen  hören:    „Heute  ist  Christus  unsterblich  geworden".    Er  sagte    aber    auch  dieses:  30 
„Wix"  müssen  uns  vernünftigerweise  den  Gott  und  den  Menschen  verschieden  vorstellen  j 
den,  der  durch  Gnade  angenommen  wurde,  und  den,  der  durch  Gnade  annahm". 

Diakon  Lakianos  sprach:  Ich  habe  Ibas  sagen  hören:  „Der  Name  „Hölle"  (j/iewa) 
nimmt  nur  die  Stelle  einer  Androhung  ein".  Ich  wußte  freilich,  daß  er  sogar  die 
Schriften  des  frevelhaften  und  verschollenen  Nestorius  besitzt.  35 

Presbyter  Arsenios  sprach :  Ich  hörte  den  Ibas  das  Volk  in  der  Kirche  ansprechen : 
„Mögen  (fol.  32"^)  die  Juden  nicht  prahlen,  welche  den  bloßen  Menschen  gekreuzigt 
haben". 

Diakon  Abraham  sprach:  Auch  ich  habe  Ibas  sagen  hören:  „Mögen  die  Juden 
nicht  prahlen,  welche  nicht  Gott  gekreuzigt  haben,    sondern  den  bloßen  Menschen".         40 

Gelübdebruder  löannes  sprach:  Ich  habe  Ibas  in  der  Kirche,  als  er  die  Ansprache 
hielt,  sagen  hören:  „Ein  andi-er  ist  der  Gestorbene,  ein  andrer  der  im  Himmel;  und 
ein  andrer  ist  der  Anfangslose  und  ein  andrer  der  unter  dem  Anfang ;  und  ein  andi-er 
der  vom  Vater  und  ein  andrer  der  von  der  Jungfrau".  Und  er  hat  ferner  gesagt: 
„Wenn  Gott  gestorben  wäre,  wer  ist,  der  ihn  lebendig  gemacht  ?"  45 

Der  ehrwürdige  Presbyter  Märas  sprach  zu  Könstantinos :  Bei  Gott,  den  du  an- 
gebetet hast,  und  bei  der  heiligen  Dreifaltigkeit,  was  hast  du  Ibas,  die  Ansprache  hal- 
tend,  sagen  hören  ? 

Könstantinos  sprach  :  Weil  es  mir  wegen  des  Eides,  den  der  ehrwürdige  Samuel 
erbracht  hat,    notwendig  (dväyHrf)  ist,    will  ich  sagen,    was  ich  weiß.     Gott,    der  HeiT  50 

18  Joh.  1,1.  19  Matth.  1,1. 
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der  AVahrheit,  weiß,  auch  sind  mir  ferner  Zeugen  die  Anwesenden,  welche  es  gehört 
haben,  daß  ich  ihn  oft  habe  disputieren  und  sagen  hören:  „Sowie  des  Purpurkleides 
Beschimpfung,  sobald  es  beschimpft  wird,  auf  den  König  übergeht,  so  ging  auch  das 
Leiden  auf  Gott  über".  Und  oftmals  ließ  ich  ihn  fahren  und  ging  hinaus;  und  dieß 
wird  mir  von  vielen  aus  der  Stadt  bezeugt.  5 

Theodöros  sprach :  Als  Ibas  in  seinem  Saal  {rpixXu'iov)  über  das  Dogma  {pöyua) 
(fol.  32^)  sprach  und  von  der  Auferstehung  unsers  Herrn  Christus  die  Rede  war,  sagte 
er:  „Nicht  ist  sein  früherer  Leib  der  nach  der  Auferstehung".  Und  als  ich  gegen  ihn 
einwandte:  „Wie  ist  der  heilige  Apostel  Thomas,  nachdem  er  gezweifelt  hatte,  auf  sein 
Geheiß  an  seine  Seite  herangetreten,  hat  die  Stellen,  in  die  die  Nägel  eingeschlagn  10 
waren,  gesehen  und  von  unserm  Herrn  gehört:  sei  gläubig  und  nicht  ungläubig",  sagte 
Ibas  aber  hierzu:  „Dies  geschah  in  der  Einbildung"  {qjavraöia).  Ich  aber  erstaunt 
über  das  Gesagte  ging  zu  einem  nach  dem  andern  von  den  Mönchen,  sagte  ihnen  was 
vom  Bischof  Ibas  vorgebracht  war,  und  sie  sprachen :  „Anathematisiert  ist,  wer  dieses 
sagt".  15 

Gelübdebruder  Sergios  sprach :  Immer  pflegte  Ibas  das  Göttliche  und  Menschliche 
zu  halbieren,  und  oft  habe  ich  im  Altarraum  (ßf/na)  ernstlich   dagegen  gemm-rt. 

Mönch  laköbos  sprach;  Ich  hörte  Ibas  sagen:  „Mögen  die  Juden  nicht  prahlen, 
als  ob  sie  Gott  (am  Kreuze)  aufgerichtet  hätten:   einen  Menschen  haben  sie  gekreuzigt". 

Gelübdebruder  Sergius  sprach:   Am  Donnerstag  der  großen  Woche,  (Gründonners-   20 
tag)  in  der  Nacht,  hat  Ibas  gesagt :   „Mögen  die  Juden  nicht  prahlen,    Gott  gekreuzigt 
zu  haben :   nicht  Gott  haben  sie  gekreuzigt". 

Abraham  sprach :  Auch  ich  habe  Ibas  sagen  hören :  „Mögen  sich  die  Juden  nicht 
rühmen,  Gott  gekreuzigt  zu  haben;   denn  sie  haben  einen  Menschen  gekreuzigt''. 

Gelübdebruder  löannes  (fol.   SS"")    sprach:    Ich    habe  Ibas,    als    er    am  Abend    aus   25 
der  Taufkirche  hinausging,  sagen  hören:   „Heute  ist  Christus  unsterblich  geworden". 

Gelübdebruder  Könstantinos  sprach :    Auch    ich  habe  Ibas,    als    er   am  Abend  aus 
der  Taufkirche  zurückgekehrt  war,    sagen    hören :    „Heute    ward  Christus    unsterblich". 
Und  am  andern  Tage  sprach  er :    „Ein    andrer  ist  der  vom  Vater,  und  ein  andrer  der 
von  der  Jungfrau;    und  wie    das  Pmpurkleid    zum    König,    so    verhält    sich    der  Leib   30 
Christi". 

Der  ehrwürdige  Samuel  sprach :  Ich  habe  Ibas  sagen  hören :  „Sowie  der  König 
vesmittelst  seines  Purpurkleides  Schmach  erleidet,  so  ward  Gott,  das  AVort,  vermittelst 
seines  Leibes  geschmäht".  — 

Komes  Theodosios  sprach :  Zwar  was  in  betreff  Ibas,  Bischofs  dieser  Metropolis,  3.') 
deponiert  worden,  (Kara^Eöeig),  hat  deine  hervorragende  Größe  aus  den  einzelnen  Aus- 
sagen (HaraBedeig)  erfahren.  Nun  aber,  damit  die  so  sehr  aufgeregte  Stadt  zur  Ruhe 
komme,  ersuche  ich  deine  Größe  und  beschwöre  (sie)  bei  der  heiligen  Dreifaltigkeit, 
bei  der  Barmherzigkeit  und  dem  Sieg  der  Herrn  des  Erdkreises,  und  bei  dem,  den  der 
Sohn  (Gottes),  um  uns  Freude  (x^pä)  zu  spenden,  annehmen  möge,  unserm  eignen  Herrn  40 
Theodosios  :  daß  eben  diese  (Aussagen)  zu  dem  durch  seine  Größe  hervorragenden  Ma- 
gistros  der  göttlichen  Offizien  {6(pq)'Lxia)^  hinaufgelangen  mögen,  damit  durch  seine  her- 
voiTagende  Größe  die  siegreiche  und  göttliche  Krone  Bericht  empfange ;  ferner  zu  den 
gepriesenen  (fol.  33^)  Hyparchen  den  seligsten;  und  zu  dem  gewaltigen  Stratelates 
beider  Heere  und  Konsular  [dno  vTtärcov).  Aber  durch  Schreiben  deiner  Größe  mögen  45 
die  heiligen  Erzbischöfe  der  reichen  (sv6aij.iGov)  Könstantinupolis  und  Alexandreia,  der 
ehrwürdige  Erzbischof  von  Antiocheia,  Domnos,  lubenalios,  der  heilige  Bischof  von  le- 
rusalem,  und  Eustathios  und  Photios,  die  heiligen  Bischöfe  von  Tvros  und  Berytos, 
welche  die  Richter  der  Sache  waren,  unterrichtet  werden.  Ferner  ersuche  ich,  dali  auch 
eine  Abschrift  des  syrischen  Briefes,  der,  wie  man  sagt,   von  Ibas  au  den  Perser  Mares   50 


11  Ev.  Job.  20,  27. 
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geschrieben  wurde,  vor  den  ehrwürdigen  Klerikern  und  allen  Anwesenden  verlesen,  und 
in  die  Akten  {vitoiivrijiaxa)  gelegt  werde.  Denn  dieses  habe  ich  berichtet,  als  ich  von 
den  ehrwitrdigen  Klerikern ,  Mönchen  und  Stadtleuten ,  wie  die  von  ihnen  gemachten 
Aussagen  («ara^eöezs)  ausweisen,    ersucht  wui-de. 

Der  Richter  sprach :  Was  die  Angaben  {avaq)opai),  die  von  dem  Gerichtshofe  ge-  5 
macht  worden  sind,  betriift,  so  haben  wir  zwar  alles,  was  zuvor  verhandelt  worden  ist, 
den  großen  und  erhabenen  Amtern  berichtet  nach  Maßgabe  eines  Berichtes  der  dem 
Gerichtshofe  seinerzeit  mit  einem  furchtbaren  Eidschwur  präsentiert  worden  ist,  nachdem 
sie  (die  Angaben)  über  den  obengenannten  Gegenstand  aufgesetzt  worden  waren,  jetzt 
wird  aber  auch  an  die  gottliebenden  Bischöfe,  (fol.  34'')  deren  der  gepriesene  Theodo-  10 
sios  Erwähnung  getan,  was  angemessen  ist,  geschrieben  werden.  Nun  möge  der  Brief, 
dessen  der  gepriesene  Mann  Erwähnung  tat,  durch  Einordnung  (tä^ts,  in  die  Akten) 
angenommen  und  verlesen  werden. 

Übersetzung    des    von    dem   ehrwürdigen  Ibas    an  den  Perser  Märes  geschriebenen 
Briefes,  —  Nach  dem  Anfange:  15 

Wir  haben    aber  8orge  getragen,    mit  knappen  Worten    deiner    klaren  Erkenntnis, 
die  aus  wenigem  vieles  begreift,  mitzuteilen,  das  was  vor  Kurzem  und  jetzt,  geschehen 
ist ;   und  wir  wissen,  daß,  während  wir  dieses  deiner  Gottesfurcht  schreiben,  durch  deinen 
Eifer  allen,   die   dort  sind,  kund  wird,  was  von  uns  (kommt)  :   daß  auch  gar  keine  Ver- 
änderung die  Schriften,    die  von  Gott   gegeben  sind,    erlitten  haben.    Ich  beginne  aber  20 
meinen  Bericht  mit  den  Dingen,    die  auch  du  kennst.     Seitdem  deine  Gottesfui-cht  hier 
gewesen  ist,  ist  ein  Streit  entstanden  zwischen  diesen    beiden  Männern,    Nestorios    und 
Kyrillos,    und  sie  schrieben    gegeneinander    anstößige  Worte,    die    ein  Ärgernis   für  die 
waren,  die  sie  hörten.     Nestorios  nämlich  sagte  in  seinen  Reden,  wie  auch  deine  Gottes- 
fnrcht  weiß,  daß  die  selige  Maria  nicht  Gottesgebärerin  sei,  so  daß  viele  annehmen,  daß  25 
er  zur  Häresie  (aipedig)   des  Paulus  von  Samosata  gehöre,  der  sagte,  daß  Christus   (nur) 
ein  einfacher  Mensch    sei.     Kyrillos    aber,    indem    er    die  Worte  des  Nestorios  zurück- 
weisen wollte,  fiel,  wie  sich  herausstellte,  in  das  Dogma  (ööyiua)  des  Apolinarios,  denn 
?iuch  er  schi-ieb  wie  jener,  (fol,  34')  daß  der  Gott  Logos  Mensch  geworden  sei,  so  daß 
kein  Unterschied  sei  zwischen  dem   Tempel  und  dem,    der   in   ihm  wohne.     Er  schrieb  30 
nämlich  die  zwölf  Kapitel  (HE(p(xXaia),  von  denen  ich  glaube,  daß  auch  deine  Frömmig- 
keit sie  kennt  (des  Inhalts,)    daß  es  eine  Natm*  gibt  der  Gottheit    und  der  Menschheit 
unseres  Herrn  Jesu  Christi,  und  daß  es  nicht  nötig  ist,  wie  er  gesagt  hat,  zu  scheiden 
zwischen  den  Aussprüchen,    die  gefallen    sind,    welche    entweder  unser  Herr   über    sich 
selbst  ausgesagt  hat,    oder  die  Evangelisten    über  ihn.    Wie  sehr  aber  voll  Frevel  dies  35 
ist,  weiß  deine  Heiligkeit  auch  bevor  wir  es  sagten.    Denn  wie  ist  möglich,  daß  jener 
(Ausspruch)  :  „Im  Anfang  war  das  Wort"  auf  jenen  Tempel,  der  aus  Maria  geboren  ist, 
bezogen  werden  soll,  oder  jenes  :  „Du  hast  ihn  wenig  geringer  gemacht  als  die  Engel" 
von  der  Gottheit  des  Einzigen  gesagt  sein  soll?    Die  Kirche  nämlich  sagt  so,  wie  auch 
deine  Frömmigkeit  von  Anfang  an  gelernt  hat,  und  aus  den  Worten  der  seligen  Väter  40 
in  der  göttlichen  Lehre  bestärkt  worden  ist :    zwei  Naturen ,    eine  Kraft,    Eine  Person, 
das  ist :  der  eine  Sohn  der  HeiT  Jesus  Christus.    Dieses  Streites  wegen  haben  die  sieg- 
reichen und  barmherzigen  Könige  den  Erzbischöfen  befohlen,    nach    der  Stadt  Ephesos 
zusammen  zu  kommen  und  daß  vor  allen  über  das  Gerede  des  Nestorios  und  Kyrillos 
ein  Urteil  gesprochen  wiü-de.     Ehe  aber  alle  Bischöfe,    die    den  Befehl  erhalten  hatten  45 
sich  zu  versammeln,    nach  Ephesos    kamen,    kam  Kyrillos    selbst    zuvor   und  nahm  die 
Ohren  aller  durch  ein  Zaubei-mittel,   das  die  Augen  der  Weisen  blind  machte,  (fol.  So"") 
vorher  (für  sich)  ein.     Er  fand  aber  den  Grund  (dazu)  in  dem  Hasse  gegen  Nestorios, 
Und  ehe    der   gottliebende  Erzbischof  Johannes    zur  Synode    kam ,    entsetzten    sie    den 
Nestorios  der  Bischofswürde,  ohne  Prozeß  und  Untersuchung.      Zwei  Tage  nach  dieser  50 


37    Job.    1,1.  38    Ps.    8,5. 

Abhandlungen  d.  K.  Oes,  d.  Wiss.  zu  Göttingen.    Phil.-hist.  Kl.    N.  F.    Band  15,  i. 
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Absetzung  (Ha^aiptöig)  kamen  wir  nach  Epliesos,  und  als  wir  erfuhren,  daß  sie  bei  der 
Absetzung  {yia^aipeöiis),  die  sie  vorgenommen  hatten,  die  von  Kyrillos  verfaßten  zwölf 
Kapitel  {necpäXaia)^  die  gerade  dem  wahren  Glauben  widerstritten,  aufgestellt,  bekräftigt 
und    ihnen  zugestimmt    hatten,    als    ob    sie    mit    dem    wahren  Glauben  übereinstimmten, 
setzten  alle  Bischöfe  des   Ostens  den  Kyrillos  ab  und    gegen    die    andern  Bischöfe,    die      5 
den  Kapiteln  {KEq}ä\aia)  zugestimmt  hatten,  erklärten  sie  die  Exkommunikation.     Und 
nach  dieser  Verwirrung  kehrte  jeder  in  seine  Stadt  zurück  ;  da  aber  Nestorios  von  seiner 
Stadt  und  von  den  Großen ,    die  in  ihr  (wohnten) ,    gehaßt  wurde,    so    konnte  er  nicht 
dahin  zurückkehren.     Und  es  blieb   die  Synode  des  Ostens    ohne  Gemeinschaft  mit  den 
Bischöfen,  die  zu  Kyrillos  hielten,    und    darum    erhob    sich  viel  Verbitterung  zwischen   10 
ihnen,    und  es  lagen  im  Streit  Bischöfe    mit  Bischöfen    und  Laien    mit  Laien ;    und    es 
erfüllte  sich  in  der  Tat  was  geschrieben  steht :    „Die  Feinde  des  Mannes  werden  seine 
Hausgenossen  sein".    Und  seitdem  sind  viele  Schmähungen  gegen  uns  (erhoben)  worden 
von  Heiden  und  Häretikern  (aipsTtnoi) ;   denn  niemand  (fol.  35^)  wagte  aus  einer  Stadt 
in  die  andere  zu  gehen,    oder  aus  einem  Dorfe    in  das  andere,    sondern  jeder  verfolgte   15 
seinen  Nächsten  als  Feind.    Viele  aber,  die  keine  Gottesfurcht  vor  Augen  hatten,  trach- 
teten unter  dem  Vorwande  des  Eifers  für  die  Kirchen  darnach,  die  Feindschaft,  die  sie 
hatten,  iind  die  in  ihrem  Herzen  verborgen  war,  zur  Tat  werden  zu  lassen ;    und  einer 
von  denen  ist  der  Tyrann  unserer  Metropolis,  der  auch  dir  wohl  bekannt  ist,  der  unter 
dem  Vorwand  des  Glaubens  nicht  nur  an    den  Lebenden  Rache    nimmt,    sondern    auch   20 
an  denen,  die  längst    zum  Herrn  abgeschieden  sind,    von  denen   einer  der  selige  Theo- 
doros  ist,  der  Prediger  der  Wahrheit  und  Lehrer  der  Kirche,    der  nicht  nur  zu  seinen 
Lebzeiten  die  Häretiker  hineingeprügelt    hat    in  seinen  wahren  Glauben,    sondern    auch 
nach  seinem   Tode  in   seinen  Schriften  eine  geistige  Waffe  den  Söhnen  der  Kirche  hin- 
terlassen hat.     Diesen  wagte  jener,  der  über  alles    in  der  Kirche    sich    (die  Herrschaft)  25 
anmaßt,  öffentlich  zu  verdammen,  ihn,  der  infolge  des  Eifers  für  Gott  nicht  allein  seine 
Stadt  vom  Irrtum  zur  Wahrheit  gekehrt    hat,    sondern    auch    die  entferntesten  Kirchen 
durch  seine  Lehre  erzogen  hat,  und  über  seine  Schriften  fand  allerorten  eine  lauge  Un- 
tersuchung statt,  nicht  weil  sie  dem  wahren  Glauben   feindlich    waren,    denn    siehe,    so 
lange  er  am  Leben  war,    lobte    er  ihn   beständig    und    las    in    seinen  Büchern,    sondern  30 
wegen  der  Feindschaft,  die  er  (fol.  Sß^)  gegen  ihn  hatte,  die  er  im  Verborgenen  hegte, 
weil  er  ihn  öffentlich  iu  der  Synode    getadelt  hatte.    —   Und  während    diese  Mißhellig- 
keiten zwischen  ihnen  vorfielen  „und    jeder  wie  er  wollte  (seinen  Weg)  ging",    wie  ge- 
schrieben steht,  erweckte  unser  anbetungswürdiger  Gott,    der    in    seiner  Barmherzigkeit 
jederzeit  für  seine  heiligen  Kirchen  sorgt,  das  Herz  unseres    gläubigen  Königs,    daß  er  35 
einen  hochgestellten  und    angesehenen  Mann    aus    seinem  Palaste    (TtaXäriov)    entsandte, 
um  den  heiligen  und  gottliebenden  Bischof  des  Ostens,  Mar  Johannes,  zu  zwingen,  sich 
mit  Kyrillos   zu  versöhnen  ;   denn  er  hatte  ihn  der  Bischofswürde  eutsetzt.    Nachdem  er 
nun  das   Schreiben  des  Königs  empfangen  hatte,    sandte    er    den  geehrten  gottliebenden 
Bischof  Paulus  von  Emesa    mit    Briefen    nach    Alexandreia,    indem    er    durch    ihn    den  40 
wahren  Glauben  übermittelte,  und  befahl  ihm,  wenn  Kyrillos  diesem  Glauben  zustimme 
und  diejenigen  verdamme,    die  sagen :    die  Gottheit  hat  gelitten ,    und  jene ,    die  sagen : 
Eine  Natur  ist  Gottheit  und  Menschheit,   so  solle  er  mit  ihm  Gemeinschaft  pflegen.    Der 
Herr  aber,    der  jederzeit  für  seine  heilige  Kirche  sorgt,    die  durch   sein  Blut  erlöst  ist, 
wollte  (es),  und  das  Herz   des  Ägypters  wurde  weich,  daß  er  ohne  Mühe  und  Qual  zu-   45 
stimmte  und  den  Glauben  annahm,  und  alle,  die  außerhalb  dieses  Glaubens  stehen,  ver- 
dammte.    Und  als  sie    (wieder)    mit    einander  Gemeinschaft    pflegten,    wurde    dei-  Streit 
aus   der  Mitte  verbannt  und  es  wurde  Frieden  in  der  Kirche;   (fol.  36^)  und  jetzt  gibt 
es  keine  Spaltung  mehr  in  ihr,  sondern  es  herrscht  Frieden  wie  vordem.     Welches  aber 
sind  die  Worte,    die  von  dem  gottliebenden  Erzbischof   geschrieben    wurden,    und  was  50 
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für  eine  Antwort  hat  er  von  Kyrillos  erhalten?  (Siehe,)  ich  hahe  die  Briefe  selbst 
diesem  an  deine  P^-ömmigkeit  (gerichteten  Schreiben)  hinzugefügt  und  abgeschickt,  da- 
mit, wenn  du  (sie)  liest ,  erkennst  und  allen  unsern  Brüdern ,  die  den  Frieden  lieben, 
mitteilst,  daß  der  Streit  zur  Euhe  gekommen  und  die  (trennende)  Schranke  der  Feind- 
schaft durchbrochen  ist,  und  die,  welche  ordnungswidrig  sich  erhoben  gegen  liebende  5 
und  Tote,  in  Scham  (versunken)  sind,  indem  sie  sich  entschuldigen  wegen  ihrer  Tor- 
heiten und  das  Gegenteil  ihrer  früheren  Lehre  vortragen.  Denn  kein  Mensch  wagt  zu 
sagen,  daß  die  Natur  der  Göttlichkeit  und  Menschlichkeit  eine  ist,  sondern  sie  bekennen 
sich  zu  dem  Tempel  und  dem,  der  in  ihm  wohnt,  dem  einigen  Sohne  Jesus  Christus. 
Dieses  aber  habe  ich  geschrieben  an  deine  Gottesfurcht  aus  der  großen  Liebe  (heraus),  1 0 
die  ich  zu  dir  hege,  indem  ich  überzeugt  bin,  daß  deine  Heiligkeit  Tag  und  Nacht  in 
der  Lehre  Gottes  sich  übt,  um  vielen  zu  nützen. 

Der  Richter  sprach :  Das  jetzt  vorgelesene  Schriftstück  ist,  wie  du  schon  berichtet 
hast,  eine  Abschrift  des  Briefes.     Denn  dieses  weist    auch  die  Aussage  (HatäS^eöig)  des 
gepriesenen  Mannes  nach,  sodaß  also  diese  (fol.  ST"")  für  das  Original  {av'äevtiHÖv)  an-    15 
genommen   und    in    die  Akten   {vnonvy'fuara)    gelegt  werden  kann,    um    den    genannten 
gottliebenden  Bischöfen  bekannt  gemacht  zu  werden. 

Der  Presbyter  Samuel  sprach  :  Es  wurde  bei  der  gerichtlichen  Untersuchung  {8iä- 
yvcoöiq)  gegen  den  von  uns  bezichtigten  Ibas  diese  Abschrift  des  Briefes  vorgewiesen 
und  er  bekannte  sich  zu  derselben.  Und  dieses  ist  in  dem  getreuen  (Wortlaut)  der  20 
Akten  {vTfofivi'jfiara)  enthalten,  welche  dort  in  Berytos  vor  den,  uns  durch  Gewährung 
und  Befehl  des  Königs  gegebenen  Richtern  aufgenommen  worden  sind ;  zu  ihnen  gehört 
der  ehrwürdige  Bischof  Uranios,  der  in  denselben  bezeugt  hat  (und)  der  noch  bezeugt: 
es  sei  von  ihm  eingeräumt  worden,  daß  der  Brief  sein  eigner  sei.  Aber  noch  andre, 
welche  zu  jener  Zeit  sich  dort  befanden,  sind  hier,  die  dasselbe  wissen:  daß  er  als  sein  25 
eigener  vorgezeigt  und  verlesen  worden  ist:  und  ich  ersuche  sie,  (ihre)  Aussage  {na- 
TaäeöS^ai)   tun  zu  wollen. 

Der  Richter  sprach :  Ob,  als  in  der  Stadt  Berytos  die  Untersuchung  vorgenommen 
ward,  vor  den  durch  göttliche  (königliche)  Befehle  zu  Richtern  gegebenen  gottliebenden 
Bischöfen,  sowohl  die  vor  den  frommen  Bischöfen  vorgelesene  Abschrift  des  Briefes  30 
vorgezeigt;  als  auchvon  dem  ehrwürdigen  Ibas  anerkannt  worden  ist,  daß  sie  —  dem 
Berichte  des  ehrwürdigen  Samuel  entsprechend  —  nach  dem  von  ihm  verfaßten  Original 
(av^EvriHÖv)  gemacht  ist:  mögen  die  aussagen,  welche  dies  wissen,  (fol,  37") 

Diakon  Märas  sprach:    Ich  war  zugegen,  und  es  hat  Ibas  vor  mir  anerkannt,  der 
Brief  sei  sein  eigner;    und  sagte:    „Also  bekenne  und  also  glaube  ich  bis  heute;    und  35 
wenn  ich    (in  Stücke)    zerschnitten    würde,    und    mich  der  König  beiseite  schaffen  ließe 
—   ich  glaube  so". 

Presbyter  Eulogios  sprach  ;  In  der  Stadt  Berytos  habe  ich  von  dem  ehrwürdigen 
Bischof  Uranios  gehört,  Ibas  habe  anerkannt :  daß  es  sein  eigner  sei,  daß  die  genannte 
Abschrift  nach  seinem  eignen  Briefe  (gemacht)  sei  und  daß  er  so  glaube.  40 

Der  Diakon  David  sprach:  Auch  ich  habe  von  dem  heiligen  Uranios,  Bischof  in 
der  Stadt  Berytos,  sagen  hören:  Ibas  habe  zugegeben,  daß  der  Brief  sein  eigner  sei 
und  daß  er  so  bekenne  und  so  glaube ;  und  habe  gesagt :  „Wenn  ich  getötet  werden 
würde  und  der  König  mich  sterben  ließe,  würde  ich   so  glauben  und  nicht  anders  glauben". 

Presbyter  Asterios   sprach :   Ich  habe  Ibas  sagen  hören :   „Von  meinem  eignen  Ori-  45 
ginalbrief  {avBevTiH?})    ist  die  vor  dem  Richter  in  Berytos  vorgezeigte  und  vorgelesene 
Abschrift". 

Diakon  Eusebios  sprach  :  Ich  habe  Ibas  sagen  hören  :  „Sie  haben  die  Abschrift 
meines  eignen  Briefes  vorgezeigt;  und  sobald  als  sie  zu  lesen  begannen,  sagte  ich,  es 
sei  mein  eigner  Brief".  "^^ 
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Presbyter  Eulogios  sprach:  Drinnen  war  ich  zwar  nicht,  (fol,  oS"")  habe  aber 
draußen  von  Ibas  gehört :  „die  Abschrift  des  verlesenen  Briefes  war  meine  eigne'"  (so !) 

Presbyter  ßassos  sprach :    Ibas    hat    hierher   einen  Brief    geschrieben    (der  lautet) : 
„Die  Feinde    und  Kläger    zeigten    den  Brief    vor,    den    ich    vor  Jahren    an  den  Perser 
Mares  geschrieben  habe.    Sie  fingen  aber  an,  ihn  zu  lesen,  und  sobald  als  sie  zu  lesen     5 
begannen,  erkannte  ich  die  Abschrift  des  von  mir  geschriebenen  Briefes  an".    Und  alle 
Kleriker  wissen  das. 

Diakon  Eusebios    sprach :    Diakon  Marönes   hat   uns    einen  Brief   des  Ibas    vorge- 
lesen,   welcher    besagt :    „Meine  Feinde    und  Verkläger    zeigten  eine  Abschrift    des  von 
mir    an    den  Perser  Mares  geschriebenen  Briefes    vor" ;    sowie    ja    auch  Ibas    selber    in   10 
Berytos  {Bvpvxoo)  eingestanden  hat,  daß  der  Brief  sein  eigener  sei. 

Der  Flavios  Thomas  lulianos  Chaireas,  Komes  der  ersten  Ordnung  und  Richter, 
sj^rach:  Auch  die  betreffs  der  Abschrift  des  Briefes  von  den  ehrwürdigen  Klerikern 
(deponierten)  Aussagen  {narä^Eöii;)  sind  (jetzt)  bekannt.  —  Die  Verhandlungen  nun, 
welche  heute  gemäß  den  für  die  ganze  (Stadt)gemeinde  präsentierten  und  vorgezeigten  15 
Berichten  des  gepriesenen  Komes  Theodosios  stattgefunden  haben,  werden  den  genannten 
großen  und  erhabenen  Amtern  bekannt  (gemacht)  werden.  Es  wird  von  mir  aber  auch 
den  erwähnten  gottesfürchtigen  Bischöfen,  was  angemessen  ist,  gesehxieben  werden,  da 
wir  solche  fürchterlichen  Eide  nicht  mißachten  können. 

*  ^  *  20 

(fol,  38^)  Und  als  sie  (die  drei  Berichte)  in  Ephesos  vorgelesen  worden  waren, 
sprach  die  heilige  Synode :  Diese  (Worte)  besudeln  unsere  Ohren !  Allzeit  dem  Kyrillos 
Andenken  um  des  Erzbischofs  Dioskoros  willen !  Kyrillos,  unstei'blich !  Bestehen  bleibe 
Alexandreia,  die  Stadt  der  Orthodoxen ! 

Die  heilige  Synode  sprach:  Dies  sind  wahre  Tatsachen!    0  (du)  Krone  der  ganzen  25 
Synode ! 

Die  heilige  Synode  sprach :  Das  besudelt  selbst  die  Ohren !  Das  ziemt  sich  für 
Heiden !  Schont  unsere  Ohren !  Dies  soll  nicht  ausgesprochen  werden !  Schont  unsere 
Ohren !  Schont  unsere  Seelen !  Schont  die  Orthodoxen !  Es  verbrenne  Ibas  mitten  in 
der  Stadt!  Es  brenne  Ibas  mitten  in  Antiocheia !  Zur  AVarnung  für  Andere  soll  Ibas  30 
brennen !  Nicht  einmal  die  Teufel  haben  das  gesagt !  Das  haben  nicht  einmal  die  Phari- 
säer gesagt !  Das  haben  nicht  einmal  die  Juden  gesagt !  Das  ist  ein  heidnischer  Aus- 
spruch !  Das  ist  ein  Ausspruch  des  Satans !  Das  ist  ein  Ausspruch  von  Atheisten ! 
Die  Dämonen  haben  Christus  als  Gott  anerkannt !  Ibas  hat  diesen  nicht  anerkannt  I 
Die  Dämonen  sind  ehrerbietiger  als  es  Ibas  ist!  Die  Teufel  haben  Christus  als  Sohn  35 
Gottes  anerkannt !  Der  Satan  ist  ehrerbietiger  als  Ibas !  Der  Versucher  ist  ehrerbie- 
tiger als  Ibas!  Ibas,  die  Schmach  der  ganzen  Erde!  (fol.  39'")  Ibas  und  welche  seine 
Ansichten  teilen,  sollen  brennen !  Es  brenne  Ibas  und  die  zu  ihm  stehen !  Wer  Ibas 
nicht  haßt,  ist  ein  Teufel!  Wer  Ibas  liebt  ist  ein  Satan!  Wer  Ibas  nicht  haßt,  ist 
kein  Orthodoxer!  Wer  Ibas  liebt,  ist  Nestorianer!  Wer  Ibas  nicht  verbrennt,  ist  kein  40 
Orthodoxer !  Satan  ist  unterlegen  gegen  die  Lästenxng  des  Ibas !  Wir  bitten  die 
Könige :  tötet  Ibas !  Wir  bitten  die  Könige :  lebendig  soll  Ibas  verbrennen !  Zur  War- 
nung der  Ketzer  {aipstiHoi)  soll  dies  geschehen !  Ibas  möge  in  Antiocheia  brennen ! 
Nehmt  einen  hin  und  erlöset  die  Welt !  Den  einen  verbrennet  und  erlöset  die  Vielen ! 
Nestorios  und  Ibas  sollen  zusammen  vei'brennen!  Nestorios  und  Ibas  sollen  mitten  in  45 
Antiocheia  brennen !  die  Verbannung  {iB,opia,  so  mehrmals)  hat  nichts  gefruchtet !  Die 
Verbannung  hat  der  Stadt  geschadet !  Nestorios  und  Ibas  mögen  auf  einmal  verbrennen  ! 
Die  Verbannung  tut  ihnen  nichts !  Durch  die  Verbannung  ist  Nestorios  i'eich  geworden! 
Diesen    tut    die    Verbannung    nichts !      Nestorios    und   Ibas    sollen    aufeinmal    brennen ! 


34  Luc.  8, 27  f.  36  Matth.  4. 
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Satanas  und  sein  Sohn  mögen  aufeinmal  verbrennen !     Patiiarch ,    steh  den  Orthodoxen 
])ei !    Diese  alle  wirf  du  hinaus !    Kein  Rest  bleibe  von  Pharao  übrig ! 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia  sprach :    Es  ist  unklar,  was  dieser  Teufel  ge- 
sagt (gemeint)  hat,  (fol.   39^)  —  sagte  er  doch:    „Ich  beneide  Christum  nicht,    daß    er 
Gott  geworden"  —  denn  wie  wäre  es  grade  Gott  eigentümlich,  zu  werden  das,  war  er     5 
nicht  ist  ? 

Die  heilige  Synode  sprach :  Der  Patriarchen  Jahre  viele  I  Dioskoros  und  Kyrillos 
stellt  den  Glauben  der  Väter  her !  Der  Patriarchen  Jahre  zahlreich !  Der  Orthodoxen 
Jahre  viele  I 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia  sprach:    Das  habt  ihr    nicht    aus    euch   selber   10 
geschrieen,  sondei-n  der  heilige  Geist  hat  in  euch  gekreischt  und  Christus,  welcher  von 
jenem  verfolgt  wii-d. 

Die  heilige  Synode  sprach:  Der  ganze  Erdkreis  hat  deinen  Glauben  erfahren,  in 
der  Welt  einziger  Dioskoros  ! 

Und  als  Eulogios,  Presbyter  von  Edessa  eingetreten  war  und  eine  gewisse  in  An-  15 
tiocheia  geschehene  Verhandlung  berichtet  hatte,  sckrie  die    heilige  Synode  :    "Wir  wün- 
schen,   daß    dieses    zu  Urkund    gesagt    werde ;    es    ist    über  den  Glauben.     Zu  Urkund 
soll's  gesagt  werden !    Wider  Christus  ist  es  I    Es  -werde  zu  Urkund  gesagt ! 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia  sprach :  Gefällt  es  euch,  daß  das  was  erzählt 
wird,  schriftlich  deponiert  werde  oder  nicht?  20 

Die  heilige  Synode  sprach :  Wir-  ersuchen  alle  (darum) :  zu  Urkund  soll  es  gesagt 
werden !  Wir  bitten,  was  er  gesagt  hat,  soll  er  zu  Urkund  sagen ;  über  den  Glauben 
ist  es !  Zu  Urkund  soll  es  gesagt  werden  I  Dies  möge  schriftlich  deponiert  werden ! 
Dem  Könige  soll  es  bekannt  gemacht  werden !  (fol.  40'')  Dies  soll  dem  barmherzigen 
Könige  bekannt  gemacht  werden !  Dies  soll  dem  orthodoxen  Könige  bekannt  gemacht  25 
werden !  Der  Glaube  ist  in  Gefahr  (HivSvvog) !  Zu  Urkund  werde  es  gesagt  I  Wir 
Orthodoxe  wünschen,  es  soll  zu  Urkund  gesagt  werden !  Christus  wird  geschmäht  I  Zu 
T^rkund  soll  es  gesagt  werden!  Den  Ketzer  {aiperiHÖg  an  allen  4  Stellen)  jag  hinaus! 
Den  Ketzer  setz  ab!  Die  gegen  Christus  sind,  jag  hinaus!  Du  hast  die  Vollmacht 
erhalten!    Jag  den  Ketzer  hinaus!  30 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach :  Gewährt  der  Synode  Stillschweigen ! 
Denn  es  stehet  gesckrieben :  Die  Worte  der  Weisen  sollen  in  Ruhe  angehört  werden. 
Lärmen  wir  nicht !  Geben  wir  den  Ketzern  keinen  Vorwand !  Ich  weiß,  daß  eure  Zu- 
neigung {öiääeöig)  gottliebend  ist :  sie  ist  ja  überzeugt,  von  Bischof,  Kleras  und  Laien, 
daß  sie  fiü*  den  Glauben  reden.  —  Aber  die  Ordnung  ist  (wieder)  da.  35 

Eulogios,  Presbyter  aus  Edessa,  sprach :  Obgleich  die  in  der  Kirche  von  Edessa 
von  dem  ehrwürdigen  Bischof  Ibas  in  bezug  auf  den  Glauben ,  auf  andre  kirchliche 
Handlungen,  auf  Heiligtums beraubung  und  so  weiter,  geschehenen  und  verübten  Schlech- 
tigkeiten zahlreich  sind ,  waren  wir  alle  in  jener  Stadt  wohnenden  (doch)  in  großer 
Verlegenheit,  da  wir  nicht  wußten,  zu  wem  wir  deswegen  gehn  sollten;  und  wir  be-  40 
dachten  uns,  um  pflichtmäßig  zu  verfahren,  und  gingen  zum  heiligen  und  (so)  Erz- 
bischof Domnos  und  setzten  gewisse  Klagepunkte  auf.  Inzwischen  wm"de  uns  von  ge- 
wissen orthodoxen  Leuten,  (fol.  40^')  die  in  der  Stadt  Antiocheia  wohnten,  angeraten, 
in  bezug  auf  den  Glauben  vor  dem,  der  den  Thron  von  Antiocheia  inne  hat,  nichts  zu 
betreiben.  Sie  sagten  nämlich:  Vielmehr  werden  noch  die  Kosten,  welche  Sachen  45 
des  Heiligtumsraubes  und  dergleichen  betreffen ,  verloren  gehn ,  wenn  ihr  so  handelt. 
Und,  indem  wir  uns  das  überlegten,  und  gewahr  wm-den,  daß  die  Klagepunkte  des 
Heiligtumsraubes  ausreichten,  unsere  Stadt  von  Ibas  zu  befi-eien,  so  dachten  wir,  es 
sei  betreffs  des  Glaubens  keine  (Verhandhing)  zu  veranlassen.  Als  aber  darauf  in  der 
Großstadt  Antiocheia,  an  einem  Sonntage,  ein  barmherziges  und  gläubiges  Edikt  (öänpa)   50 

11  Matth.  10,20.  19  Eccl.  9,  it. 

Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Qöttingen.     Pliil.-hist.  Kl.    N.F.    Band  15,  i.  8 
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erlassen  war,  gingen  wir  in  die  Versammlung,  der  Sitte  gemäß  bittend,  in  der  Kirche 
an  der  A'^ersammlung  teilnehmen  zu  dürfen ;  und  wir  fanden  dort  viel  Volk  (Laien), 
unter  Avelches  gewisse  Lektoren  aus  dem  Klerus  von  Antiocheia  und  einige  der  soge- 
nannten Lektikarier  (Leichenträger)  gemischt  waren,  unterdeß  der  Heilige  und  Erz- 
bischof Domnos  den  Vorsitz  hatte,  aber  auch  der  ehrwürdige  Bischof  Theodoretos  zu-  5 
gegen  war:  und  fanden  dort  solch  Geschrei :  „AVirf  die  Sakren  (dänpag)  hinaus!  Nach 
den  Sakren  glaubt  kein  Mensch  I"  Und  als  wir  dies  gewahrten,  so  wagten  wir-  nicht 
mehr,  dort  etwas  über  den  Glauben  zu  reden  oder  zu  disputieren,  sondern  verhandelten 
bloß  fünf  Klagepunkte,  von  welchen  einer,  jener  die  Heiligtumsberaubung  betreffende 
ist.  Und,  obwohl  wir  vor  dem  gottesfürchtigen  Eizbischof  Domnos  bewiesen,  daß  Ibas  10 
geweihte  Gefäße  —  zweihundert  Pfund  (Airpa)  Silber  —  eingeschmolzen  hätte;  (fol.  41'') 
und  wiewohl  wir  bewiesen,  daß,  nachdem  er  in  der  Kirche  der  Metropolis  Edessa  ge- 
predigt hatte:  „Jeder,  der  zur  Loskaufung  der  Gefangenen  opfern  und  hieran  sich  be- 
teiligen wollte,  täte  wohl  daran",  er  auch  aus  diesem  Kapital  ein  Darlehn  von  ungefähr 
.500  Pfund  (Ai'rpa)  entnommen  hätte;  und  daß  er  ferner  vom  Schatzmeister  zwei  Säckel  15 
und  ein  Bündel,  welche  sich,  wie  der  Schatzmeister  selber  sagte,  auf  tiOOO  Denare  be- 
laufen ,  empfangen  hätte :  sagte  er,  alle  diese  (Summen)  habe  er  fortgeschickt  und  die 
Gefangenen  losgekauft.  Und  als  wir  nachgewiesen,  daß  er  nichts  außer  1000  Dareiken 
fortgeschickt  habe,  und  er  zugegeben  hatte:  dies  verhielte  sich  so,  und  sich  heraus- 
stellte, daß  er  meineidig  war;  forderten  wir  (wiederholt),  daß  er  Strafe  empfange,  fanden  20 
aber,  daß  uns  hierauf  niemand  antwortete;  vielmehr,  daß  ihm  der  Erzbischof  Domnos 
in  jeder  Beziehung  wohlgeneig-t  ist;  denn  er  sprach:  „Es  liegt  in  seiner  Befugnis  so 
zu  wirtschaften".  Und,  als  wir  die  heiligen  Kanones  vorwiesen  imd  zwei  Tage  lang 
darum  ersuchten,  sie  möchten  verlesen  werden,  und  er  möchte,  sobald  die  Kanones  es 
wollen,  das  Urteil  fällen:  wurden  wir  nicht  einmal  einer  Antwort  gewürdigt;  derge-  25 
stalt,  daß  von  uns  folgende  (urkundliche)  Aussage  (Ka^a5^ö^s)  gemacht  wurde: 

„"Wenn  es  euch  gefällig  ist : 

Da  heilige  Gefäße  eingeschmolzen  worden  sind ;  und  fünfzehnhundert  Denare,  die 
aus  dem  Einkommen  von  Witwen,  Waisen  und  Weibern  gesammelt  sind,  die  eigen- 
händig (Summen  von)  ungefähr  fünfzig  und  ungefähr  hundert  Lüme  empfangen,  und  30 
ferner  von  dem  Schatzmeister  6000  Denare  entnommen  worden;  (fol.  41')  dagegen  zum 
Loskauf  der  Gefangenen  bloß  tausend  Denare  fortgeschickt  worden  sind  —  obgleich 
die  Gefangenen  aus  Mönchen  und  Nonnen  bestehn,  und  einerseits  die  Mönche  den 
Götzenbildern  und  denjenigen,  welche  man  bei  den  barbarischen  Arabern  anbetet,  zu 
dienen;  andrerseits  die  Nonnen,  Huren  zu  werden  und  —  denn  das  ist  die  Sitte  der  35 
Barbaren  —  auf  den  Märkten  (feil)  zu  stehn  gezwungen  werden ;  da  Ibas  selbst  den 
AVert  (ri/jr})  (der  drei  angeführten  Posten)  in  Empfang  genommen  hat  und  derselbe  bei 
seinem  Bruder  Eusebios  aufbewahrt  wird  : 

so  richtet,  was  ihr  hierüber  (für  Recht)   erkennt". 
Als  diese  Aussage  [Karä^edig)  von  mir  gemacht  worden,    wurden  wir  auch  nicht  einer  40 
einzigen  Antwort  gewürdigt,    außer,    daß  zwei  von  uns,    welche  scheu  geworden  waren, 
weil  sie  sahen,    daß  gegen  uns  Hetzerei  und  Eänke  (angewandt)  wurden,    und  zu  dem 
barmherzigen  Könige  gereist  waren,    abwesend    abgesetzt    wurden;    wogegen    wir  beide, 
welche  geblieben  waren  und  die  Klage    angestellt    und    diese    fünf  Klagepunkte    vorge- 
bracht hatten,  exkommuniziert  worden  sind.    Hiervon  (von  der  Exkommunikation)    sind  45 
wir,  nachdem  vor  den  heiligen  Bischöfen  Photios,  Eustathios  und  üranios  die  Verhand- 
lung über  den  Glauben  für  gut  befunden  war,    durch  eure  Gebete  erlöst  worden.     Und 
als  wir  von  dort  (von  Antiocheia)  hinauf  gegangen  waren,    kamen  wir  zu  der  Synode, 
die  in  Könstantinupolis  ist,  ebendasselbe  über  Ibas  sagend.     AVir  nahten  uns  aber  auch 
dem  barmherzigen  Könige,  welcher,  unsere  Elendigkeit  bemitleidend,    uns  fragte:    „Aus   50 
welchem  Gninde  habt  ihr  den  Klagpunkt    über  den  Glauben    nicht    vor  Domnos,    Erz- 
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biscbof  von  Autiocheia,  vorgebracht?"  und,  als  wir  schwiegen,  und  nicht  über  eins 
hinweg  zum  andern  gehn  wollten  —  (fol.  42'')  denn  unsere  Blicke  waren  auf  Ibas  ge- 
richtet —  wurden  wir  in  Gegenwart  des  ganzen  Hofes  [TraXäriov),  in  der  Apostelkirche 
des  heiligen  löannes,  genötigt ,  zu  sagen :  „Er  ist  uns  verdächtig''.  Nun  sprach  er : 
„Woher  dieser  Grund  des  Verdachtes?"  Und  wir  waren  —  wie  wäre  denn  vor  5 
einem  solchen,  der  Orthodoxie  wohlgeneigten  Herrn  des  Erdkreises  zu  lügen  möglich 
gewesen  ?  —  gezwungen  zu  sagen :  „Während  der  Erzbischof  Domnos  in  der  Kirche 
den  (Vor)sitz  hatte  und  eurer  Barmherzigkeit  Erlaß  gegen  Xestorios  und  Eirenaios,  ehe- 
maligen Bischof  von  Tyros,  ausgegeben  wurde,  traten  wir  in  die  Kirche  und  hörten 
gewisse  Leute  schreien :  ,,  Schaff  die  Sakreu  (öäxpag)  hinaus ;  nach  den  Sakren  glaubt  1 U 
niemand !"  und  wir  sahen  niemand  sie  schelten,  sondern  ihnen  vielmehr  diu-ch  Schweigen 
zustimmen.  Und  darum  hat  er  uns,  sich  unserer  erbarmend,  zu  den  genannten  heiligen 
Bischöfen  Photios,  Eustathios  und  Uranios  geschickt ;  und  es  wurden  die  eurer  heiligen 
)Synode  bereits  vorgelesenen  Verhandlungen  geführt. 

Dioskoros,    Bischof  von  Alexandreia,    sprach :    Ibas,  welcher  sich  selbst  der  Ehren    1  .j 
der  Bischofswürde  verlustig  gemacht  hat,  hat  seit  den  Worten,  die  er  so  freventlich  und 
ungesetzlich ,    und,    um    seinerseits    das   Geheimnis    der  „Leitung"    (der  Menschwerdung) 
zu  vernichten,  gegen  unsern  Erlöser  auszusprechen  wagte :   von  oben  (fol.  42^)   in  dieser 
und  der  zukünftigen  Welt  Urteil  (dTCÖtpaöig)  empfangen,  da  er  sich  Gottes  Barmherzig- 
keit unwürdig  gezeig*t  hat ;    allein  auch  wir   haben,    in    allem   dem  Willen    der  Gottes-  2U 
furcht  folgend,  entschieden,  daß  derselbe  der  Ehre  des  Bischofsamtes  und  der  Gemein- 
schaft der  Laien  entäußert  werde.     Denn  nicht  darf  einer,  der  die  Geheimnisse  Christi 
leugnet  und  mit  seiner  Kede  niedergetreten  hat,    Gemeinschaft   pflegen  oder  sakrament- 
lichen Segens  gewürdigt  werden.     Aber  auch  das  erachte  ich  für  augemessen,  daß  gleich- 
zeitig mit  dem  kanonischen  Absetzungsurteil  (HaBaipedig),    das  er  empfangen  hat,    alles   25 
Gold  der  Kirche  zurückgefordert  werde,    damit  er   keine  Nahrung  für  seine  Ruchlosig- 
keit erwerbe. 

lubenalios,  Bischof  von  Jerusalem,  sprach :  Durch  die  vorgelesenen  (Akten)  ist  be- 
wiesen, daß  Ibas  an  unserm  Herrn  lesus  Christus  in  hohem  Maße  gefrevelt  hat;  des- 
wegen nimmt  auch  der  Herr  Christus  seine  Priesterwüi-de  fort  und  stellt  ihn  jeglichen  30 
Grades  der  Priesterwiü-de  und  sogar  der  Gemeinschaft  der  Laieu  baar  hin.  Indem  nun 
auch  wir  dem  Willen  unsers  Erlösers  lesu  Christi  folgen,  setzen  wir  ihn  ab  und  ur- 
teilen, daß  er  der  gesamten  Ehre  des  Priesteramtes,  außerdem  aber  auch  der  Gemein- 
schaft der  Weltlichen  baar  sein  soll;  ferner  muß  er  auch  das  Gold  der  Kii-che  (zui-ück)- 
stellen,  damit  die  heilige  Kirche  ohne  Schaden  bleibe  und  der,  der  ein  Frevler  ist,  von  35 
dem  Gott  anvertrauten  Golde  nicht  (fol.  48')  Genuß  habe. 

Thalassios,  Bischof  von  Kaisareia  in  Kajjpadokia  I,  sprach :  Diejenigen,  welche 
den  Sohn  Gottes  gelästert  haben,  sind  der  von  ihm  verheißenen  Güter  unwürdig;  denn 
sie  haben  sich  diu'ch  ihre  Lästerung  über  ihn  der  Bai-mherzigkeit  verlustig  gemacht. 
Da  sich  nun  auch  Ibas  gegen  die  allgemeine  Ansicht  der  Menschen  überhoben,  und  40 
die  Zunge  der  Lästenmg  gegen  unsern  Erlöser  lesus  Christus  zu  rühren  sich  vermessen 
hat,  wie  wir  aus  dem  Vorgelesenen  ersehen  haben,  so  hat  er  sich  selbst  der  Priester- 
würde, des  Grades  des  Bischofsamtes  und  der  Gemeinschaft  der  Laien  entäußert. 

Stephanos,  Bischof  von  Ephesos,  sprach  :  Alles  übertroffen  hat  die  Lästerung,  die 
in  Vermessenheit  gegen  Gott  und  unsern  Erlöser  lesus  Chiistus  von  dem  in  jeder  Be- 
ziehung frevelhaften  Ibas  geschehen  ist ;  deswegen  soll  er  von  der  Bischofswürde,  der  45 
Gemeinschaft  der  lauteren  Mysterien  (Sakramente)  und  der  ganzen  kirchlichen  Zahl 
(Klerus)  auch  durch  das  Urteil  meiner  Wenigkeit  ausgeschlossen  werden ;  da  es  gar 
keine  Entschuldigung,  weder  jetzt  noch  in  der  zukünftigen  AVeit,  dafür  gibt,  daß  er 
mit  zügelloser  Zunge  sich  so  sehr  vermessen  hat ;    aber  auch  die  Kirchensachen    sollen 
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o6»^  ^^-^kJ»  ^*>4w^  vA>^iol   .  (ftok-atj  OÄ^nsjoi   (»o»?   )bL3L^>ao  io«   oo^o    ..  txaoL^»a.^>xo.i':>> 
lo  taaij    JL^i    ^j   fcw^jijuK    ^aixi»-?    (lQ.jL:aa.^   v3{»   yA  ^*^o^    o^    Jsyfy     .  |^>^o;^ 
If'iU,  {Icislajt  ^o  ^j  jioKj  .)a-üol  JL^^oj  oiiiC:^^  o»a9>rs.   ooi»  o6i   .  Jj^^jlj  (Iq.jo*-o 

|\.tv^Vv«s^  coiaXoj^aä  ^JjoijDO  l^*jLD»i  .  poj  |-;-o>  (t-«fr>..?o»3N  Jla.ftm<^{  Ijojo 
15  ^^iLÄdii.  H    o^v^  ovxa:^  »ä-^?  oö»  jbk^ot  .i^-::v::s(lo  {Kaj  {jch  orojcnJoi»  ^  u.io»U 
|»-|    itsÄ-jÄioo    (Kjl*2»    oilr>i«=»iNY>a    ^*i>^(o    "^AoJ    {JL;^pnN. »    ^^    .  JLocLOO^oUci 

.;ikjL-^r)  a,^»:^».  öv^  P-uiio  (fui.  -u--) 

q^VaI{  JU.otf    y/Nrf    JL^>aai^3oo<  ^    .  po{   vrr>on.;cuD>  JL3onfr>°>i    vna^jus^^^^» 
20  ilöi^lj   jv^-rftNy    ^v-aotJ»?   wOi*J^t-l    '.  Jb»-.oi  ^^o^   (i^jL-tJöO  Ifisjaj  {»©♦  ifloojoMaxa::^ 
Jl-.U)QJ    (oovJj   lij   ^ju»^oo    JLi-tJO    (l<xü|?    JLyajuÄ^a    };(    ^(   (joi  "^.^    .  oft^^(o   ^^^yll 

.  '"^JQJL  ft^Jjo;-^»  OCH  (^ai-t-o  Jlt-:^^  ö*^ 
U3j;    ..  Jliooväo^  Jl*ioo:i^  ^«^^a:^;  ^ch   . '<^l  {K*iOt^  JLxaoJ(»  JLaAinsJ  ^i-^o.^ 

.  (Lojlajloj  JU^^t^  J^s?ö->;^  ch;~oI(  K-(;-Äri?  )j-(  ^^woch  Jl:a.-CHO  .  {^:i>.Q_aio  ch^ 
,^v>  .otll;  {lt:>N.  »aj^Ciiic»  )Jj  y^l  :  iloJo»^  looij  |lo^-MtÄ  •  ^^l  Ijof^  )aaä3o  lQ:i»vO 
.  Joiiis  )a^  ly  CHS  «Na  ^Q-a|j  .  Jl*i»v3»  Jbwjjj  Jbo^o  {jaj  ^{  )J(  .  JliJtoj  ^  UiaJ 
-ju*l{  JLsjQ^j^  ^ov^j  ooi:iw  Jii)  ^*>55j^|J  -.Ij^^-^V-ö?  (loL3lajto  iLaJo^A^  J;»Ajto 
30  )bcH»aÄ  ^(  ^^oiUj  {l^*^fio  00b  CHik-»  JJLö  ^-lüo  .w^ßlij  ^"l^J  JL^^diiösoo»  ^ 
;.*>^  U  .  JlAtJaio?  {j<\^x/l  "^^^k.©  U-?  Jj^cH  ^?  "^fto  (fol.  44^)  .  oii».-j  vm*»»©»  ^  Uäj 
)jL*aja  ^jaaj^J  aroiaj  )Jjo  Jl^jto^^  ((o^io  ^oo^J»  o^fll(  ^j  It^  ^^*jJLdj  ^^ch)  )J6 

""^^^joaV    ^A^juoo    ^;^QJ    ..  'fj^l    )L>ofn»(y    JL.jpq.'^£p?    JL3o.oflQa(    tfr>*N.ma 


8  Hs.  U?  Martin  Actes  du  Brigandage  p.  7U  liest  U  ^)  u  Hs.  nur  ^ucoiiso  das  3  ergänzt 

nach  fol.  49*  Mitte,  52*  Anfang,  53'  Ende. 
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zuriick   verlangt  werden ;    denn  es  darf  von  dem,  was  Gott  geheiligt  worden,  nicht  der 
Genuß  haben,  der  in  allen  Stücken  frevelhaft  erschienen  ist. 

Eusebios,  Bischof  von  Ankyra  in  Galatia,  sprach :  Ibas,  welcher  Erfinder  unsaubrer 
Lästerungen  des  Teufels  geworden,  mag  zwar  in  der  Hölle  {■yhvva)  (fol.  43'")  eine 
seiner  Vermessenheit  würdige  Strafe  büßen ;  indeß  vor  seinem  leiblichen  Tode  hat  ihn  .') 
der  von  ihm  gelästerte  Christus  nicht  allein  von  dem  Pi'iesteramte ,  sondern  auch  noch 
von  der  Berufung  der  Christen  ausgeschlossen.  Man  verlange  ferner  vom  Ibas  selber 
die  (Sachen)  zurück,  die  der  heiligen  Kirche  gebühren.  Es  ziemt  sich,  daß  der  Feind 
der  Gottesfurcht  mit  dem  Golde  der  Armen  nicht  schwelge. 

Eustathios,  Bischof  von  Berytos,  sprach:  Ibas  hat  bewiesen,  daß  er  sich  dem  Xe-  10 
storios  angeschlossen  hat,  wenn  er  nicht  (?)  gar  (ihm)  zuvorgekommen  und  selber  der 
Lehrer  (Erfinder)  dieser  frevelhaften  Ketzerei  (cxl'psöig)  geworden  ist.  Denn  er  hat  es 
gewagt,  jenen  an  Frevelmut  zu  übertreffen;  sodaß  ihm  nunmehr  gebührt,  so  wie  schon 
eure  Seligkeit  beschlossen  hat,  daß  er  des  Grades  der  Hohenpriesterwürde  entsetzt 
werde :  er,  der  sich  mit  seiner  Zunge  selber  für  ausgeschlossen  erklärt  hat.  Ihm  werde  1 5 
aber  auch  die  Gemeinschaft  der  lauteren  Sakramente  untersagt,  dieweil  er  die  ]Mitwir- 
kung  der  Barmherzigkeit  Gottes  (bei  der  Menschwerdung)  geleugnet  hat.  Auch  werde, 
eurem  Richtspruch  gemäß,   das  ganze  Gold  der  KJrche  zurückgefordert. 

Kyros,  Bischof  von  Aphrodisias  in  Karia,  sprach :  Dem  Recht  und  den  Kanones 
gemäß  ist  in  die  vollständige  Absetzung  (Ha^aipsöig)  von  dieser  großen  und  ökumeni-  20 
sehen  Synode  Ibas  gestürzt  worden ,  welcher  seine  schmutzige  Zunge  gegen  die  Kecht- 
gläubigkeit  (upSodoiia)  gewetzt  hat,  nachdem  er  Viele  durch  seine  böse  und  schmutzige 
Lehre,  die  satanisch  ist,  zu  Falle  gebracht  und  irre  geführt  hat.  Er  Averde  ferner  ent- 
setzt des  Verkehres  mit  den  Laien,  um  derentwillen  er  auch  das  Kirchengold  (fol.  44'') 
derselben  heiligen  Kirche  ziu"ückstellen  wud.  25 

Diogenes,  Bischof  von  Kyzikos,  sprach  :  Aus  den  jetzt  dieser  großen  und  heiligen 
Synode  über  Ibas  vorgelesenen  Akten  {v7ioj.iv?/fiaTa)  haben  wii*  erfahi'en,  daß  er  den 
Schriften  der  Väter  widerstreitende  {lyavxia)  Ansichten  gehegt  und  zusammengeschrieben 
hat.  Deswegen  bestimme  auch  ich,  nach  dem  Beispiel  der  heiligen  Väter,  daß  er  aus- 
geschlossen werde  von  der  Ehre  des  Bischofsamtes  und  der  Gemeinschaft  der  lauteren  30 
Sakramente;  außerdem  aber,  daß  er  das  Gold  der  Kirche,  das  er  tyrannisch  an  sich 
genommen  hat,  der  heiligen  Kirche  zurückstelle. 

löannes,  Bischof  (von  Sebasteia)  in  Armenia  I,  sprach :  Die,    welche  Verleumdung 
gegen  die  Höhe  (Himmel)  reden,    müssen  in  die  Unterwelt  hinabsteigen;    denn    dai-auf, 
daß  jemand  sich    lästernd    zu    einem    unangemessenen  (Standpunkte)    erhebt,    folgt  sein  35 
Sturz.     Auch  Ibas  nun,  welcher  frühzeitig,    in  dem  Range  eines  Presbyters,    von  Läste- 
rung (ßXaöqiTj/Liia)  infiziert  war  und  diese  in  der  Bewährung  der  Hohepriesterwürde  an 
die  Öffentlichkeit  brachte,   derart,    dalS  er  nicht  nm-  die  Kirche,  welche  (ihm)  hätte  an- 
vertraut sein  sollen,    mit  Frevelhaftigkeit  erfüllte,    sondern    einem  Feuer  gleich  bis  ins 
Land  der  Perser  mit  seiner  mit  Gott  streitenden  Zunge  fi-aß :   soll  ausgeschlossen  werden  40 
von    dem  Priesteramte    und    der    Christen    Gemeinschaft.    Denn    es    darf    der,    welcher, 
laut  den  vorgelesenen  Akten    [hTtofivrfiiara)    und    seinen    eignen  Aeußeiningen    sich    mit 
solchen  Lästerungen    zeigte,    nicht    mehr    die    anvertrauten  Heerden    mit    seiner    eignen 
Ketzerei  {aipEdig)  wie  mit  einer  Krankheit  erfüllen,    (fol.   44')  Ebenso  aber  auch  leiste 
er  Buße    für    den    Heiligtumsraub;    denn    die    einmal    in    rechtlicher    Weise    geopferten  45 
(Gelder)  düi-fen  nicht  zum  Mittel  für  den  Frevelmut  dienen,  noch  gesetzwidrig  mit  be- 
trügerischer Willkür  ausgegeben  werden. 

Basileios,  Bischof  von  Seleukeia  in  Isauria,  sprach :  Fremd  und  der  Kii-che  wider- 
streitend sind  die  Aussprüche  des  frevelhaften  Ibas    und    er   hat    vielmehr   zu   dem  im 
Irrtum  befangenen,    nichtigen  Heidentum  gefühi-t ;    denn  bei  diesen  haben  gewisse  My-   50 
thendichter    umgekehrt  Gott    aus    dem  Menschen    gebildet.       A\'ir    aber  beten  nicht  den 
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loi::».]]  ^j  ,jljl.  .  (oCäS  JL«j|   ^  o'^a^  oaSoi  JJfcoö  -t^i;^   i-^^^l   JLiu(   ^.^,^  ^01 

^.^j    .  ^uj^l  ^t->^p  JlA^Aio  Nxoju.  ^;:>o:^  {^ii>io  (cHi!».)J  Jbijj  (loK-(  ;^  Jl-t^.-u^)J  )J( 

©♦oj    ^^tnX    ^i.   jl:ä^ot    ^*ÄO»   jä^jL^oU     .  jb»j»    y^l  JLaJV^    (001    ^Lo^j    otlai^&jupo 

5    ^'y^    .  J3fr>g>  JLsjo,^  o^'^Q-a  Jjoi    ^-^   (It^-?    |io?öi    ^   o^aftiN.    ;->.,^  oo»    .  ^(v>o>^i 

.  ov^    ^^ix»i(    ^;>^>^>^^    jLaJLaiao    .,  01^    ^J^    ^Mt   ^)jjLo    ^od   ^)    ^«:^ot^    ^iAxj{    3( 

^  Ji>u>.*A»  Nxoju.  ^»v>N    ji*-wJj   i^sjo   :JL2»o»j  ^   d».^^  i^^^?  ^^^^?   .  ^A-u   ^>.:!k.)K^ 
)Q..jajy    )J{    .  jLa.^ja^   ^   j^^   (fol.  45*^;   (lajuV^oav  ^«^o^a   ^ma\j   IJ9    .  {^^juojxjlI 

wO^uU  .  o^vaU  JLa-oi?  ^^^^i  JL^»  1^3001  ^  .  '^l  ifiD0)0)9  jLaoA^adl  ^Xa^Q^ 
{la3aam^3{i  1'^.a^l  )Jj>  M  Am3  )bj  c3(  ^oi  \s^io  .(LoJo»»a::i^  wOio^-J  i-;»oQjj  Ji^^o» 
.  o»i*.  |oom  Jl^Jtoj»  (K^iw  )Jj  .{l».:*^»  JLaoijo  )i*ÄJ?  »a^uu  ♦>»  •  0»^?  Jlo-slojto  {oovj 
otlaj^Q^oi  loA^^;  {&wk^.^^  ^«-o  ^  ^{  .  ^:^{  .^00^0^9  Jlscijanoal  i-coo^o^ 
1 5  JLjlo(9  ^«:^ku.{  ^  ^9  )^(;^^^  :  JU^fvtao  wlo):^  ^oivojL:»  JLao  n  m « o>{  {ooif  oöt  :  JL^^otv 
;~*..,^  ^i:^ot  .  jL;-SQj  JLjJLt^^  JL^qp^o  i'^o  I^^  «*,*^  wO^K  .,  ^a^loir^o,^  ja^  ^\^ll 
jLoo;^  va3^  o»Nn>>.  jLv-soj  ii33o-.^o  ^f^'?  *ffl«nr>>otja  o«.juU{o  q.aX>U  it^x>  "^-si;? 
^;  ^^:^)J  \il    yx^^Jt   )j{   ^1    ()oi  ''\:::k.    .  jj^xj^o^t   01:^^9   o»viX    ^.jkK^^s^   y^l    .  ^ooi^^^( 

ilo^lOA^O     ..  iLoJOV^J   it-Q-(    OlN.A^.     Of'i^    \ll     Ä-iL^     JL»;-DQJ    t-^     .  ^Q^JulU     ^q-o1.ol*äu> 

JL^jto^2»o  iv^^J^    )juLj^o.aaiA)  06t  Jl^  .chN     .  '^l   l^c^j  jL3Qja.Qa3{   .np>.  ^  i4p>Nvoi 
JL».?afi   v-jJLioj    ^j    lln ^  ,1  ,^     .  (oCäS  lo^  U'^nny»   (^fol.  45')    (l>(^^j    U^l   JLuL;jLio 
ot^a^ct)  oöt   .  {lajoi^o;   l\J^l  ^  ou^^sju   .  {v->^a  JL^Ol«;.^uqd{   {Idi^)    {lcit\a>vA^ao 
(IqlJo»-oj  JLiojto^j^  ^   .  k^i^  lo^^y  il^m^  wOioK-{j  \s,^   .  JLau^  {^^»^  y^  oChAOj 

25  ^)  ^Kj    .  jsOt^OQj  &»fN»  jL^jto;.::^  (o^f  Ht-:»^«  va>;.m{)   jbouD    ♦,  jannaU    o^^Jd    )jot 

'^^uQjL  {^.^^»  JL90j;-aii>  061J  öu^-i  JLqoovijm'^.^  .v..^fla^»  (l«^wj  i^^ot;;  Jjläjlouuo 

.  ovt  )jLa^5;j_Q-a3  )Jj  Jl^x»  U'^Jto.»^:^   .  ;j4j»  ^-JLä.*=>j  ^^01  ^^a^Aj  Jjo^o  .  )jLa>Qjo 

wOtoK-Jj  — >-wl{  w^oK»  ^*;^-{  ^j  oö»  JLa».oi    .  ;jbo(  (^ofloj  Ji<=^nnn°>{  ta3ai*(j>;.io 

0»(j  Jla3lQjL  ^  ^.^.iijo  .  iloJot-Dj  (p^l  ^  JüaD;^^j  (oC:^j  (JLaa^-^   .,  JbkJto»  J12>^ 

30  ..j^A^K  fc^JLjL*^»  o6<  Ht^.?  JLao^j  jjiaieo   .  JL«,j.aioj  (jq:^uu»1»  JLl*j  ^l  *aö»-.  t-a  •  JLä-^ö 
^-.juuli   wViol{;  ^^{   ^oC^Q-a  ^>  ""^k^    .  ^o{   {vja:^)   JL3jxm3{   tn3Qj.A.^a^£DQ^ 
J*  ^»'^    )a.fflaoo   :  {l^j^^^^   woi^ojl^   JL^iojaoa^   {001    p-'t^o    ^9   061)    oi:»JLO)o   of3;a.,,v 
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35  JvA-)Jo    llaJoiaj    i^avial    r^N^iN     oi!^  Jii(    JbLsb    i-v^ojo     .  ^o-aLoA-tJD     ^    ^XjuLK 

21  Hs.  )-;-fc^,  verb.  nach  IIo.  Anni.  192.  23  lls.  Ji-oo  ohne  Pliiralpunkt,  verb.  Ho.  Anui. 
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Gott  der  Zeit  an,  sondern  wir  beten  an  den  eingebornen  lesus  Christus,  der  wegen 
seiner  Barmherzigkeit  —  —  sondern  den  eingebornen,  mit  dem  Vater  gleichen  Wesens, 
Gott  (das)  "Wort,  unsern  Herrn  lesus  Christus  beten  wir  an,  der  wegen  seiner  Barm- 
herzigkeit gegen  uns,  gemäß  seinem  freien  Wollen,  Mensch  geworden  ist.  Es  bedarf 
also  Ibas  nicht  unsrer  Zunge,  um  durc'a  sie  abgetrennt  zu  werden;  denn  er  selber  hat  5 
sich  von  den  Gliedern  der  Kirche  durch  alle  diese  Lästerung  losgetrennt.  Dennoch  aber 
setzen  auch  wir  ihn  mit  Recht  durch  diese  (Worte)  aus  unserm  Munde  ab,  werfen  mit 
Steinen  auf  ihn  und  stoßen  ihn  aus  der  ganzen  Verwaltung  des  Priesteramtes  und  aus 
der  Gemeinschaft  der  Laien  aus.  Ferner  erachten  wir  für  angemessen,  daß,  da  er  der 
Kirche  Gold  geraubt  hat,  und  unsern  Herrn  lesus  Chi'istus  der  Herrlichkeit  hat  be-  10 
rauben  wollen:  er  nicht  von  dem,  was  er  aus  dem  Heiligtum  fi'ech  (fol.  45'')  geraubt 
hat,  einen  Genuß  habe,  sondern  der  Kirche  ihr  Gold  wieder  zustelle. 

Joannes,    Bischof  von  Rhodos,  sprach:   Nach  den  jetzt   vorgelesenen  Akten   {vno- 
jiivT/jiiara)  ist  Ibas  überführt  worden,   der  Priesterwürde  bar  zu  sein,     lieshalb  entscheide 
auch  ich,    daß  er  ohne  die  Ehre    der  Bischofswürde   und    die  Gemeinschaft    der  Sakra-  15 
mente  sein  soll,  wobei  er  auch  der  Kirche  das  Gold  zurückzustellen  schuldig  ist,  damit 
es  ihm  nicht  zur  Frucht  (Us.  Früchten)  des  Frevels  werde. 

Phötios,  Bischof  von  Tyros,  sprach:  Schon  früher  galt  bei  mir  die  auserlesene 
Schlechtgläubigkeit  des  Ibas,  der  in  der  Stadt  Edessa  Bischof  gewesen,  für  verdamm- 
lich;  er  erweist  sich  aber  besonders  nach  dem  jetzt  eurer  Seligkeit  Vorgelesenen  als  20 
schuldig  und  dem  kirchlichen  Throne  fremd.  Denn  diejenigen,  welche  Ansichten,  wie 
die  des  Teufels  gehegt  haben,  und  von  der  Ketzerei  (atpsöig)  des  Nestorios  ergriffen 
sind,  sind  jeder  Entschuldigung  entrückt,  als  mit  der  Erlösung  selber  hadernde.  Des- 
halb bin  auch  ich  mit  dem  von  em-er  Frömmigkeit  festgestellten  einverstanden,  indem 
ich  ihn  von  der  ganzen  Ehre  der  Priesterwürde  und  von  der  Gemeinschaft  der  Welt-  25 
liehen  ausgeschlossen  erachte :  nichtsdestoweniger  aber  bleibt  noch  die  Berechnung  des 
Kirchengoldes,  em-er  heiligen  Entscheidung  gemäß,  vorbehalten. 

Flörentios,  Bischof  der  Lyder,  sprach:  Den  Ibas,  jenen  an  Lastern  reichen,  an 
Frevel  üppigen,  an  Gewissen,  (fol.  45^)  vor  Gott  armen;  ferner,  durch  Diebstahl  heiliger 
Gefäße  und  durch  Verrat  an  Kollegen  wahren  Ischariot:  entkleide  man  der  Ehre  der  30 
Priesterwürde,  In  wessen  Munde  seine  Frevelhaftigkeit  als  (die)  eines  bösen  Knechtes 
ist,  der  hat  sich,  da  er  gegen  Gott  arglistig  Haß  stiftet,  von  dem  Körper  des  Priester- 
tums  ganz  losgetrennt,  so  oft  als  er  die  Kirche  Gottes  durch  seiner  Zunge  Frevel  zu 
spalten  wagte.  Er  gebe  aber  auch  Rechenschaft  von  dem  Kirchengolde,  das  er  geräubert 
hat ;  weil  gesetzmäßig  ist,  daß  der,  welcher  in  der  Gestalt  einer  Wohltat  Darbietungen  35 
empfangen  und  mit  diesen  geflissentlich  schlecht  umgegangen  ist,  der  Kirche  schadlos 
(haltende)  Rechnung  ablege. 

Marinianos,    Bischof    von  Synnada,    sprach:    Ibas,    welcher   nach    dem  Verlesenen 
voller  Frevels  zu  sein  überfülirt    worden    ist,    werde   mit   Gottes  Gnade    der  Ehre    der 
Priesterwürde    entblößt,    und    enthalte    sich    der  Gemeinschaft  der  heiligen  Sakramente,  40 
indem  er  auch  Genugtuung  für  den  Kirchenraub  gewährt  und  das  bös  geraubte  Kirchen- 
gold zurückerstattet. 

Könstantinos,  Bischof  von  Bostra,  sprach :  Nachdem  aus  allem  Vorgelesenen  die 
Lästerung  und  der  Frevel  dessen,  der  früher  in  der  Stadt  Edessa  Bischof  war,  ersicht- 
lich geworden  ist,  und  eure  heilige  und  große  Synode  über  ihn  eine  richtige  Strafe  45 
veröffentlicht  hat  (fol.  46"")  indem  sie  ihn  von  jedem  Dienst  (XeiTovpyia)  des  Priester- 
amtes und  von  der  Ehre  der  Bischofswürde  ausschließt :  so  stimme  ich  dem  von  eurer 
Heiligkeit  richtig  Festgestellten  zu,  und  zähle  ihn  für  bar  jedes  Dienstes  des  Priester- 
amtes, der  Ehre  der  Bischofswürde  und  der  Gemeinschaft  der  heiligen  Sakramente.    In 
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betreff  des  Goldes  ferner  bringe  auch  ich  dieselbe  Entscheidung  über  ihn,   welche  eure 
Heiligkeit  beschlossen  hat. 

Akakios,  Bischof  von  Ariaratheia,  der  auch  die  Stelle  des  ehrwürdigen  Könstan- 
tinos,  (Bischofs)  von  Melitene  inne  hatte,  sprach :  Sich  selbst  möge  Ibas  den  Sturz  aus 
dem  Priesteramte  und  der  Gemeinschaft  der  heiligen  Saki'amente  zuschreiben,  der  so  5 
schonungslos  seine  unsaubere  Zunge  gegen  unsern  Herrn  lesus  Christus  gewetzt  hat. 
Nebst  den  über  ihn  gekommenen  Strafen  verlange  man  nun  auch  das  Gold  der  Armen 
zurück,  damit  es  denen  gegeben  werde,  denen  es  bereits  gegeben  worden  war. 

Attikos,  Bischof  von  Nikopolis  in  Alt-Epeiros,  sprach:  Zwar  wüi'de  genügen,  daß 
er  wegen  seiner  Lästerungen,  deren  er  gegen  unsern  Herrn  Jesus  Christus  voll  ist,  ein  10 
Urteil  emijfinge,  das  er  verdiente;  allein  auch  wir,  dem  richtigen  Urteil  unserer  hei- 
ligen Väter  folgend,  entscheiden  mit  ihnen,  da  er  unsern  Herrn  Erlöser  Christus  ge- 
schmäht hat:  er  solle  sein  außerhalb  der  gesamten  Leitung  (fol.  46')  des  Priesleramtes 
und  der  Gemeinschaft  der  Laien;  indem  er  gemäß  eurem  kanonischen  Urteil  aufgefordert 
wird,  auch  das  Armengold,  welches  er  geraubt  hat,  wieder  zurückzustellen.  15 

Nünechios,  Bischof  von  Laodikeia  in  (Phrygia)  Trimitaria,  sprach :  Es  gibt  keinen 
Verstand  der  Menschen,  der  eine  des  Frevels  des  Ibas  würdige  Strafe  finde.  Da  es  sich 
aber  gehört,  daß  er,  ob  es  auch  wenig  ist,  eine  für  viele  geltende  große  (Strafe)  von 
der  ökumenischen  Synode  empfange  —  denn  nicht  wird  gewissermaßen  durch  die  be- 
deutendere Größe  einer  harten  Strafe  ihre  Wirkung  vermehrt  — :  so  bestimme  auch  20 
ich,  daß  er  verdient  von  der  Ehre  des  Priestertums  und  von  der  heiligen  Gemein- 
schaft ausgeschlossen  zu  werden ;  andrerseits  möge  er  alles  Kirchengut  zurückerstatten, 
damit  ihm  seine  Lästerung  nicht  zum  Vorteil  gereiche  und  er  nicht  mit  den  heiligen 
Gefäßen  fx'evelhaft  vimgehe. 

Kandidianos,  Bischof  von  Antiocheia  in  Pisidia,  sprach :  Ibas,  der  seine  Zunge  25 
seinem  Vater  Teufel  [StäßoXog)  gegen  die  Rechtschaffenheit  geborgt  hat,  ist  mit  Recht 
schon  vorher  dem  Hen-en  des  Alls,  Christus,  verhaßt  gewesen ;  aber  auch  jetzt  durch 
eure  grolSe  und  heilige  Synode  von  der  Priesterwürde  und  von  der  Gemeinschaft  ab- 
geschnitten worden.  Auch  ich  werde  Teilnehmer  an  eurem  Richtspruch  bezüglich  seiner 
Absetzung  (xa^aipsöis)  und  alles  von  eurer  Synode  über  ihn  bestimmten,    (fol.  47'')        30 

Seleukos,  Bischof  von  Amaseia,  sprach:  Auch  ich  habe  geurteilt,  daß  Ibas,  der 
sich  durch  seine  Lästerungen  und  seine  Frevelhaftigkeit  selbst  schuldig  erkläret  hat,  von 
der  Bischofswürde  und  der  Gemeinschaft  mit  Christen  ausgeschlossen  werde,  indem  ihm 
noch  diejenigen  (Gegenstände)  abzufordern  sind,  die  er  aus  dem  Heiligtum  zu  rauben 
gewagt  hat.  35 

Leontios,  Bischof  von  Askalön,  spi'ach :  "Wer  wird  mit  einem  Schlangenbeschwörer 
Mitleid  haben,  welchen  die  Schlange  beißt?  Oder:  wer  von  den  Christen  kann  mit 
Ibas  Mitleid  haben,  wenn,  während  er  eine  geistige  Schlange  an  sich  trägt,  diese  nicht 
allein  ihn  selber  in  den  Abgrund  der  Unterwelt  reißt,  sondern  noch  andre  Seelen  hat 
zur  Frevelhaftigkeit  verführen  wollen?  Wegen  dieser  (Schlange)  lassen  wir  ihn  aus  der  40 
Wix'ksamkeit  des  Priesteramtes  und  der  Gemeinschaft  der  Laien  austreten.  Er  ist  ferner 
schuldig,  auch  den  Armen  der  Kirche  das  Gold,  welches  er  geraubt  hat,  zurückzustellen. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach :  Da  für  eure  Gottesfurcht  keine  Zeit 
bleibt,  daß  ein  jeder  einzelne  von  euch  seinen  Urteilspruch  sage,  so  laßt  uns  mit  all- 
gemeinen Zurufen,  wenn  ihr  wollt,  den  gefällten  Urteilen  zustimmen.  45 
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offc^*^il.  JÄAÄioo  :  »fioa*^o-3  lo(^\^  '"^»^??  ***^Q-4  U^a»  r»   •.  JLaafittsI  a»Q-ft^.^j»oJ 
20  .  ^^JL*J?  ^^^?  |jWi*wQ-flaa  >k^  \i,3o  po)j  ..  oiifcis  Lväo 

(LoAieu«  ^^Ä^»  {ts.vl  Ki-;LLIj  »6^  .  pol  uKa^jasj  JiaAJas}  tfloa*fc^^Äo{ 
.  ^oot'S..»  JLajamsl  ^^JLjj  ^^^  {Kx^^io  ^}  oja-v-^i*-©  J^aüJ  o^^fl  ..|c»-o<  loiw 
^^^  (001  asuoasfioo  .  ^1*-:^^  ^?®'  ^-Ä^  iLU^^  {L^ao  .  (v^ojj  {IoVaAa,  ^^ 
)j;^.aisi^  ^J  .{jQJ  o^^.:Saaa  o«  *3{»  ^{  ..  iflaÄ.oL{  oi^aa  Jjoio  .^^oiaäjla 
25  Jl»Ojj  (LoA^i-o  ^0-^0  ;inr>.nr>>^jD'^^  "^lu^o»  ^1^  ^^aa>&oo  ^o  •  ioo»  ^aAJu^oo 
)joU>j  :^<H^  "^juu  JJj  :^oo»  ^^^(  i^J^?  {^a-t^is»»  ^^i>^  ^och  ^oil^oo  {joi  ^ 
^j  (Loi^^Aio  ..  Ua;»  oiloi-jfc^Aioj  i^i»:*^  "^äa  t-a  o«  ..^^^  {LQ:i*.ÄÄ)  ^'i»wOi  y^l^ 
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30  ^aa*^!j    i.*,^  ^aa^    .|\*^a!lo   (fol.  iS^)    (\«.*j.o   (ja»     a»ojo<.jai»  ""^^j   ^o» 

|Lo;^ajLa  ^-.<^s^^oU  .f^pl  Jlaams!  v£oa-^^QOD(  {o».vU  ^>:*>  3}j  ^Vo»  .)jw»l  W 

.^^9  {La^..pa.A  oaojcxi^Uo  iv-Ao;; 

15  Hs.  lautet  nach  Ho.  Anm.  204  ta"äj  'nä,  allein  der  Zusammenliaog  verlangt  ein  Perfektum. 
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Die  heilige  Syuode  sprach:  Dieses  sagen  wir  alle.  Dieses  ist  die  Entscheidung 
von  uns  allen.  Wir  alle  haben  den  mit  Gott  Streitenden  abgesetzt.  Wie  aus  einem 
Munde  haben  wir  alle  ihn  abgesetzt. 


(fol.  47V) 

ni 

Absetzung  {xaS^aip  e  ötg)  Daniels,    Bischofs  von  Harr  au.  5 

Eulogios,  Presbyter  aus  Edessa,  sprach :  Als  wir  gegen  den  abgesetzten  Ibas  dem 
Heiligen  und  Erzbischof  Domnos  Libelle  (XißEXXot)  übergaben,  beschuldigten  wir  auch 
seinen  Schwestersohn  Daniel,  welcher  Bischof  von  Harrän  ist,  des  Ehebruchs,  Heilig- 
tumsraubes und  andrer  Punkte ;  und  mit  uns  bezichtig-ten  ihn  ferner  noch  Kleriker  der- 
selben Stadt  Harrän,  aber  um  Ibas  Behaglichkeit  willen  wollte  der  Erzbischof  Domnos  lU 
die  (Anklagen)  gegen  Daniel  nicht  prüfen,  sondern  befahl  dessen  Mutterbruder  Ibas, 
sein  Gerichtsverhör  anzustellen.  Darauf  nun  belästigten  wir  den  bai'mherzigen  König 
und  er  sandte  uns  zu  den  heiligen  Bischöfen  Photios,  Eustathios  und  Uranios,  damit 
wir  die  (Anschuldigungen)  gegen  ihn  sagten,  und  wir  sagten  (sie).  Ich  ersuche  sie 
nun,  auszusprechen,  was  das  war,  das  vor  ihnen  geprüft  worden  ist.  15 

lubenalios,  Bischof  von  lerusalem,  sprach  :  Es  mögen  die  heiligen  Bischöfe  Pho- 
tios, Eustathios  und  Uranios  sagen,  was  sie  in  der  Verhandlung  über  Daniel  erfahren 
haben. 

Photios,  Bischof  von  Tyi'os,  sprach :  Da  ich  die  geführten  Verhandlungen  mit  der 
Zeit  vergessen  habe,    dagegen  der  gottesfürchtige  Eustathios  diese  genau  kennt,    so    er-  20 
suche  ich  em"e  Frömmigkeit,  ihm  zu  gestatten,    daß  er  die  (Einzelheiten)  der  Verhand- 
lung klar-  berichte,   (fol.  48') 

Dioskoros,  Bischof  der  Großstadt  Alexandreia,  sprach :  Der  gottesfüi-chtige  Bischof 
Eustathios  möge,  des  gottesfüi'chtigen  Photios  Vergeßlichkeit  ergänzend  und  dessen 
Ansicht  und  Abstimmung  erläuternd,  sagen,  was  er  in  der  Sache  wider  Daniel  weiß.      25 

Eustathios,  Bischof  von  Berytos,  sprach :  Nachdem  die  den  Glauben  betreffende 
Sache  hinsichtlich  Ibas  betrieben  worden  war,  machten  die  ehrwürdigen  Kleriker  der 
Stadt  HaiTän  gegen  ihren  Bisehof  Daniel  (Klage)  wegen  Schandbarkeit  der  Sitten  an- 
häiigig.  AVir  stellten  daher  vielfache  Untersuchung  an,  —  denn  er  wurde  ins  Angesicht 
bezichtigt  —  und  es  ward  dieser  ganz  und  gar  überführt,  sodaß  er  es  in  seiner  Rede  30 
sogar  selber  eim-äumte,  so  geschickt  er  auch  die  Verhandlung  führte.  Als  wir  nun  an 
seine  Absetzung  {xa^aipsdig)  dachten,  aber  um  der  Feierlichkeit  des  Fastens  willen, 
—  weil  wir  in  Städten  von  Heiden  waren,  um  diesen  keinen  Anstoß  damit  zu  geben, 
daß  ein  Priester  in  solche  Sünden  falle  —  :  dieselbe  aufschoben ,  so  leistete  er,  den 
Zeitaufschub  zum  Vorwand  nehmend,  auf  die  Bischofswürde  schriftlich  Verzicht  und  35 
begab  sich  in  seine  Metropolis,  wie  wir  durch  Schreiben  desselben  Ibas,  seines  Metro- 
politen erfahren  haben.  Und  während  diese  Dinge  betrieben  wurden,  traf  sichs,  daß 
die  auf  diese  heilige  und  ökumenische  Synode  (bezüglichen  Einladungsschreiben)  über- 
sandt  wurden:  (fol.  48^)  denn  euch,  die  ihr  Vollkommene  seid,  ward  die  Vollendung 
der  Verhandlung  vorbehalten.  40 

Uranios,  Bischof  von  Himeiia,  sprach,  indem  ihn  der  Diakon  Libanios  von  Samo- 
sata  verdolmetschte:  Auch  ich  sage  dasselbe,  was  der  gottesfürchtige  Bischof  Eustathios 
gesagt  hat :  nämlich,  er  ist  eines  schandbaren  Lebenswandels  angeklagt  und  in  unsrer 
eigenen  Gegenwart  überführt  worden. 
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lübenalios,  Bischof  von  Terusalem,  spracli :  Im  Vertrauen  auf  den  schönen  Nanien 
der  heiligen  Bischöfe  Photios,  Eustathios  und  Uranios  werde  ich  dasselbe  festsetzen, 
Avas  die,  welche  das  Verhör  angestellt  haben,  über  ihn  festsetzen  werden. 

Phötios,    Bischof    von  Tyros,    sprach:    Daniel,    der  dieser  Laster  von  den  ehnvür- 
digen  und  gottesfürchtigen  Klerikern  der  Kirche  von  Harrän   beschuldigt   worden    und     5 
in  sein  Augesicht  überführt  ist,  scheint  mir  des  Thrones  des  Priesteramtes  bar  zu  sein; 
denn  ein  solcher  kann  nicht  vor  den  heiligen  Altar  ti-eten. 

Uranios,  Bischof  (von  Himeria)  der  Hyparchie  Ozroene,  sprach,  indem  Libanios, 
Diakon  von  Samosata,  übersetzte:  Frevelhaft  und  unziemlich  (wäre)  es,  daß  von  dem, 
der  schandbarer  Sitten  in  das  Angesicht  überführt  ist,  das  Priesteramt  entehrt  würde ;  1 0 
und  dai-um  beschließe  ich :  Daniel  werde  von  der  Priesterwürde  ausgeschlossen.  Weil 
aber  gewisses  Gold  (fol.  49'')  der  beiden  Kirchen  von  Edessa  und  Harrän  bei  ihm  ist, 
so  erkenne  ich  für  liecht,  daß  dieser  das  Gold  jeder  der  Kirchen  zurückstelle. 

Eustathios,  Bischof  von  Berytos,  sprach:  Das  ist  noch  mehr  der  Tränen  wert,  daß 
ein  Priester  wegen  Schandbarkeit  des  Lebenswandels  augeklagt  wird,  als  daß  er  ab-  15 
gesetzt  wird :  er,  der  durch  Leibesreinheit  und  Rechtgläubigkeit  den  heiligen  Geist  zur 
Weihung  der  lauteren  Opfer,  die  ihm  um  der  Menschen  willen  anvertraut  sind,  her- 
beiziehen sollte.  Daniel  nun  ist  solcher  Dinge  in  das  Angesicht  hinein  überführt,  so 
werde  er  durch  eurer  Heiligkeit  Richtspruch  dem  Priesteramte  fremd :  denn  wegen  seines 
schlechten  Wandels  hat  ihn  der  heilige  Geist  schon  vor  der  Zunge  (=  vor  dem  Richter-  20 
Spruch)  der  Hohenpriester  verlassen  ;  denn  der  heilige  Geist  flieht  vor  der  Arglist  und 
wohnt  nicht  in  einem  Leibe,  der  die  Sünde  liebt. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach :  Dem  von  den  gottesfürchtigen  Bischöfen 
Photios,  Eustathios  und  Uranios  über  Daniel  Festgesetzten  stimme  auch  ich  zu. 

Thalassios,  Bischof  von  Kaisareia  in  Kappadokia  I,  sprach:  Wer  im  Priesteramte  25 
ist  und  sich  zur  Schmähung  der  Mysterien  in  weltlichem  Kothe  wälzt,  beweist  gegen 
sich  selbst,  daß  er  der  Bischofswürde  unwürdig  ist.  Darum  soll  auch  Daniel,  der  als 
solcher  erwiesen  ist,  wie  auch  die  Aussagen  (HaräSeöig)  des  gottesfürchtigen  Photios, 
Eustathios  und  Uranios  (fol.  49^)  beweisen,  von  dem  Grade  der  Priesterwürde  ausge- 
schlossen werden.  30 

Stephanos,  Bischof  von  Ephesos,  spi'ach :  Das,  was  die  ehemaligen  Verhörer  der 
Daniel  betreffenden  Sache  gerichtet  haben,  ebendasselbe    beschließe  auch  ich  mit  ihnen. 

Eusebios,  Bischof  von  Ankyra,  sprach  :  Dieweil  die  gottesfürchtigen  Bischöfe  Phö- 
tios, Eustathios  und  Uranios,  welche  den  Richtspruch  über  Daniel  erlassen  haben,  fromm 
sind,  so   stimme  dem  von  ihnen   (ausgehenden)   Verdammungsurteil  auch  ich  zu.    Es   sei   35 
also  Daniel  von  der  Priesterwürde  ausgeschlossen.     Denn  es  ist  unschicklich,    daß  den 
heiligen  Altar  bediene,  wer  sich  durch  Gemeinheiten  verächtlich  gemacht  hat. 

Kyros,    Bischof  von  Aphrodisias,  sprach :  Da  Daniel,    häßlicher  Handlungen  ange- 
klagt und  vor  den  gottesfürchtigen  Bischöfen  Phötios,  Eustathios  und  L^i-anios  gerichtet 
und  überführt,    von    ebendenselben   frommen  Bischöfen   in    die  Absetzung    {xa^aipEöis)  40 
gestürzt  worden   ist,    sowie    sie  durch  ihre  Rede  jetzt    auch  in  die  Urkunden  gemeldet 
haben,  so  bin  auch  ich  in  bezug  auf  ihn  mit  eurer  Heiligkeit  einverstanden. 

Diogenes,  Bischof  von  Kyzikos,  sprach:  Indem  ich  der  Wahrhaftigkeit  derer,  die 
Daniel  gerichtet  haben,  folge,  stimme  auch  ich  der  über  ihn  durch  euch  geschehenen 
Schuldigsprechung  zu.  45 

löannes,  Bischof  von  Sebasteia  in  Armenia  I,  sprach:  Auch  ich  stimme  den  Aus- 
sagen (MaTci^edtg),    welche  von  den    gottesfürchtigen  Bischöfen  Phötios,    Eustathios  und 
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(oi^    i^^jui)    jlAjQCid    v«{    ^{    .  t^!    jLjQ.i&«N   jlAAd^£D9   jldaA£cid{   tJO-^'^Araa. 
""^ja^    .  .;.jL*j   JLaAjatt3j   ""^JLjj    Jtajxoaä}   ^iolo  «£Da*K^flooJo   (fiDQ>»^a3    (fol.  50^) 
5    üDjio   .jl^oM  Jla*Ä  woio:^:^  »«"^  o«    »JJ^-^i?  Aiö?®»   v!Q->{  ^a.:*^©  JL-k*jLio»  Jbojöt 

lo  .  {IoaaIA  ^  {9j;  \.i*y  ji^o  ^ioli  ^.^«m  ..  {lajot^o;  {^A«{  ^  ua^ajo 

:wOto^ÄX>  K'VJLd  ^io{o  i£o<x*h^coolo  «laDo^ad  jLaoAm^^  iLm^^  ^/  l^  <^J^  ^ 
.,  jLi^v;  JIaisxS  ^{  .  ;>>{  (1^.a.]^^^  v£D;dooi;  ino.NoPin...»»   JL3annn«3{  i^DaA*^{ 
»jU,^^  K-uut  "^aj  jÄ    .»ÄAjuU  ^oouso?   oo»  ^^JLjj  ^'^^^  Jjdio  ^»   JIa»»Va  )a.flciao  Jochj 

15  .  JlA^t^Ö   {löi^i;   j^Qjul   ^O   .,  JL«JQ.iJ3   JLi^9 

)j^   ..  Q^^  "^Jl^j^  JLL.»    ^?    .  pp(   |*v^;^(j)  Jl*a.t:i!».j   JIsoäisJ   aÄ*a)jo)j 

oo(   )j{  ^a^^Jt   H   kd{   .,^^jLj9  ''^«^9   ^"^ot   :  ^0(0  kCQa«^^£Do{o  trca^^aa  (t'ol.  50^) 
20  .  i^lUy  001  '^*Jl*-»?  ^^?  *flQ*.£D>Kjaa 

.  ^JUo{  ^t^2  ^^01  ^a^  .  l't^l  {K^'^ck^lo  it^A^t.A  a»o;oiJQ-fio 

IV 
•:^fiDoja^9  Jiqffi,cr><^i  <£Dojju>^i;  yro^coyhsn 

^.^.M  .^^xu  jl*)ama{9  Ia«;^  ^£q.m  «di;  jb^a^i;  .oi^>;  j^«r*i  jiJ^tVMO  )ji^a£q^o 
jj{  .^>^;  JIa'Svö  )>aajl>ql^  «^.aa^^io  ji«Ö)LX  jji^;  oöv^  V^Jt«  jbi*!  .  V^P^  {»li^  td{  )joi 
Va   wOio^.«{9    wJLa>1{    J^«{V'j^   ^^(;>^^^     .  90j9    JLj9Qj3.ficv3{    {00«   jjL.ai^{   \il   >^v>    U   f-SO 

jLo«J01     kSlSM  1    .  {f     ;^{9    ji>Oi^    ji^^^    ^>^  t->t-A'     •  *£ßO.*iO..^JSXJ^    {IkjkA^    {&^juQ.^aI 

.  {fjoi    jj    \j'^j^l  061  oiv^Ot^o    .,  ^oidiU   ^ULjo   {ooi   ovJjota^v  \io^   ^9   {00t  >^oto)^^{ 

OOl   jbLDOl    ^{f  wOtO&w»(  t-AO  |J{    .  )j01   w(50   )jOt   JL^AOIA  ^t-<0   V^jL^Qi^   ;.*&«,   t-''-«^  jbi^oi 


13  Hs.  gpn.n^)  28  Hs.  \-^^  die  Ads'erbialendung  ^>   ist   wegen   des   folgenden    Lj  vom 

Schreiber  übersehen  worden.     Peri'v  Üebers.  p.  171  Avollte.  um  Sinn  in  die  Stelle  zu  bringen,   io  .2> 
„in  Tyros"  lesen. 
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Uranios  die  Absetzung  {naBaipedig)  Daniels  betreffend  (gemacht)  wurden,  bei,  und  ent- 
scheide, er  solle  von  der  Priesterwürde  ausgeschlossen  werden. 

Basileios,    Bischof  von  Seleukeia  in  Isauria,    sprach :    AVenn    nach  dem  Urteil  der 
gottesfürchtigen    (fol.   SO"")  Bischöfe  Phötios,    Eustathios  und  Uranios:    Daniel,    Bischof 
von  Harrän,    Christi  Glieder   genommen   und  zu  Gliedern  einer  Hure  gemacht  hat :    so     5 
hat  er  selbst  das  Schwert  des  Geistes  gegen  sich  geschärft,    und  es    soll  der  Hirt  von 
der  Herde  vertrieben  werden,  weil  er  (selbst)  die  Schafräude  ist. 

Flörentios,    Bischof  der  Lyder,    sprach :    Den    ehedem    in  der  Sache   wider  Daniel 
Richter   gewesenen    frommen  Bischöfen    müssen    wir    in    allem    beistimmen,    wiewohl  er 
sich  schon  selbst  durch  die  Verzichtleistung  (Abdankung)   wegen  jenes  sündhaften  Ver-   10 
gehens  in  die  Acht  erklärt   hat.    Darum  werde  Daniel  der  Ehre  des  Priesteramtes  ledig, 
da  er  vor  den  Richtern  eingestanden  hat,  daß  er  der  Ehrbarkeit  entblößt  sei. 

Marinianos,  Bischof  von  Synnada,  sprach :  Derselben  Ansicht  bin  auch  ich  in  be- 
zug  auf  die  Absetzung  (naBaipsötg)  Daniels,  zumal  da  ihn  die  frommen  Bischöfe  Phö- 
tios, Eustathios  und  Uranios  ja  schon  einmal  auf  rechtliche  Weise  schuldig  gesprochen   15 
haben. 

Attikos,  Bischof  von  Nikopolis  in  Alt-Epeiros,  sprach:  Der  Entscheidung  der 
Richter  gemäß  werde  die  von  den  Kanones  und  nach  der  Festsetzung  der  heiligen 
Väter  (verordnete)  Strafe  auf  den  von  ihnen  schuldig  gesprochenen  Daniel  (gelegt),  da 
er  dem  kanonischen  Urteil  verfallen  ist.  20 

Nunechios,  Bischof  von  Laodikeia  in  (Phrygia)  Trimitaria,  sprach:  Wenn  die 
Richter  den  Daniel  tadelnswert  gefunden  haben,  was  wollen  wir  dabei  tun  ?  Auch  ich 
erkenne  für  Recht,  daß  er  von  der  Priesterwürde  ausgeschlossen  werde. 

Lukas,  Bischof  von  Dörakion  (Dyrachion) ,    sprach  :    GemälS    den  Aussagen  (Kard- 
Ssöig)  der  gottliebenden  Bischöfe  (fol.  50^)  Phötios,    Eustathios  und  Uranios  über  Da-  25 
niel,    bin   ich  ebenfalls  mit  der  Absetzung    (xaS^aipedig)    des    genannten  Daniel    einver- 
standen. 

Die  heilige  ökumenische  Synode  sprach:    Wir  alle  sprechen  dieses! 


IV 

Absetzung  (Ha^aipsötg)    des  Eirenaios,    Bischofs  von  Tyros.        30 

Joannes,  Presbyter  von  Alexandreia  und  erster  der  Notare,  sprach :    Eurer  seligen 
und  ökumenischen  Synode  teilen  wir  jenes  mit : 

Eirenaios,  das  Fundament  der  Frevelhaftigkeit  des  Nestorios,  desselben  Mitarbeiter 
und  anerkannter  Helfer,  ist,  um  noch  die  Strafe  der  Verbannung  (i^opia)  zu  übernehmen 
(abzubüßen),  dieser  (Strafe)  wegen  noch  in  demselben  Lande  geblieben,    welches    unsre  35 
siegi'eichen  und  christliebenden  Könige  dermalen  (ihm  anzuweisen)   beliebt  hatten.    Doch 
als  er  —  ich  weiß  nicht  wie  —  Bischof  von  Tyros  geworden  war,  erwies  er  sich  mehr 
oder  weniger  als  ein  Anhänger  der  schlimmen  Lehre  des  Nestoiios.      Denn  wahrhaftig 
ist  die  göttliche   Schrift,    welche    gesagt    hat:     „Wenn    der   Mohr    seine  Haut    und    der 
Panther    seine    Flecken    verändern    wird,    werdet    ihr    Gutes    tun    können:     dieweil    ihr  40 
Schlechtigkeiten  erlernt  habt''.    Nun,  der,  dessen  Erwähnung  geschehen  ist,  war  sowohl 
zum  zweiten  mal  beweibt,  als  auch  in  seinem  sonstigen  Lebenswandel  nicht  rein :  denn 
so  schickt  es  sich,  vor  dieser  und  solcher  Versammlung  sich  auszudrücken.     Indem  er 
so  beschaffen  war,    dazu  ein  Lammfell  angelegt    hatte,    zeigte    er    sich    gleichwohl    den 
Tyriern  als  ein  harter  Wolf;    und  ward,    um  die  dazwischen  liegenden  (Begebenheiten)  45 
fortzulassen,  nachdem  er   unkanonisch    die  Handauflegung    empfangen,    nach  Recht  und 


41  Jer,  13,23. 
Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Oöttingen.    Phil.-hist.  Kl.    N.  F.    Band  15,  i.  10 
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jaji^    ^J    JU.O»    »s(j    OCH    .«ÄOu^oÄ    (o»^   ^a^j    (fol.  ol"")   jojj    {lasojarasl»    {y-{ 

woio^jlao   .Jii^o  jt^da^  jaAJ  {^^V^  {^ax  i^^"^??  .i^isa^JO  ^a^^ou^jod  )ju9  >/^<«^ 

{KA^t>o    ??oi    ifiDovouQ^QD    &K^.^A    .  v^i    jLvt^mA^;    JLaoQma?    i£Qo^axi£Da^9 
{N^C^099    :  ^juuo«   ^^^^-l?   jL^t^o   JLjlaJlo   {of^  ^^^??    t(T> .  rr>N>.^a:^   :  loC^)i    ^>^aJ090 
{vot  ^flotopaco  ^;  ^<:^o<o  ^9  ^°>  tmolto    .,  JLjI'^JI^  \ie\  \  ci\    Jm  mX  o   öv^&s^J   JLqdq^&jo 

lo  lfJi*l    rnSnlS.    oii:^   \sl    l'f'WM    JLoo,jo    JjI*    jbu{   oö«     :JUlaJl^  '^a.oriN »   Jl^^o^;    JU.;{ 
jU^tJO»    JInmqiSi    ^>u    ^^*^  n  <   ^j^u   ^{    .  ^^{  ^q:^.jl^^o{9  JL^oja-co^i   «.ODa^x^o^ 

JLyojt  ^  jldN    ., l^oot  (fol.  51^)  JLäj   .  v^{  <isaixi2{9  JLaonm.«^}   <jDoto>  ^ffn{ 
Jlv>ifT>?  A'v'S.    jnn^  ^o   JboojuL  ^  »r^N.    jJLoot;  oöt    .  «ifiojbL.;»!    JLao  finr>*«=^^  {oot  {oof J 
20  Jlnnnqta?  ^uuou.  {'t>^&J?  JLuMtJoo  Jl ■  * t>o  jL^^^  ^i^?  y^h  1^09  ^9  ^^>^>o   •  {toJot^» 

25  JL^o^AO  JLa^aa   (oC:^  )al<9  ^  ^^{l{?  ^«^01   .  '^l  l^.o^}  JLaaa^a^i  tisa^^^vo^a 

l^hjiLi  lyw  ^^s.^  .  vfio^^o^^aj;  oi^Jtoi;  ^oi..]^{  {^^^^^vl  Ki^j  ^;olli  ..  ^jultO«  {v-^Q. J9 
^{  )^~<^^  )j^-^flPt-o?  0'?  {la*'^»   oviM?  ^{?  ""^«^i»  ..  ^lQJoi.09  {^A^{  ^  ^fiDOJJb^V'i  00t 

.  \£DO^yQ^£a.jy  oiKa^  9I 

{)^a.«.a^    {ladloA"^)    06t    i£Do)x«^^{    .  \mI    yO;(xJQ-£Q;    jLa.o.ax3(    ca3Q.ux.^M 

itJL.t^  {l't-^'^  OCH»  jl^^A90  JLf:^  JLaj{9  K'>'Aj  jLitoio   .  {oC^;  oiloi^.u^yx'^   {o&vju; 
^^!M>Ha.io  (fol.  52'')  :^;Ja.b^^.^  ^Jö»  ^o».**.-^*'  ^  ♦■*'^r^  •  ^i***  "^ajlio  )J»  ^oo^j;  Jo».^? 
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Frömmigkeit  abgesetzt:  dergestalt,  daß  die  Hand(aufleguDg)  der  Bischofswürde  von 
Tyros  (nun)  auch  der  gottliebende  (fol.  51'')  Phötios  empfing,  derselbe,  welcher  jetzt 
mit  em-er  Heiligkeit  verharrt  Folgendes  nun  ist  was  wir  entbieten :  Es  ist  (Sache)  der 
Gerechtigkeit  und  der  Pflicht,  daß  auch  über  ihn  ein  synodaler  (övvodiHÖg)  und  ge- 
setzlicher Urteilsspruch  in  die  Öffentlichkeit  dringe,  damit  nicht  die  bittere  (=  giftige)  5 
Wm-zel  eine  Blüte  hervorbringe,  schade,  und  durch  sie  viele  verunreinigt  werden. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach :  Diese  heilige  und  gottliebende  Synode 
hat  die  Aussage  (Mard^sötg)  des  gottesfürchtigen  Presbyters  und  ersten  der  Notare 
Joannes  gehört,  welche  pflichtgemäß,  gesetzmäßig  und  mit  den  kirchlichen  Kanones  in 
Einklang  ist.  Mögen  nun  noch  hinzugefügt  werden  die  (Urteile)  von  Seiten  dieser  10 
heiligen  Synode  über  die  Absetzung  {naBatpEdts)  des  Eirenaios,  welcher  zweimal  ein 
Weib  genommen  hat,  ein  Lästerer  ist,  und  keine  Art  Frevel  gegen  Christus  unterläßt : 
den  ich  zuerst  von  aller  Ehre  des  Priesteramtes  und  von  der  Gemeinschaft  der  Laien 
ausschließe. 

lubenalios,  Bischof  von  lenisalem,  sprach:  Auch  wir  folgen  dem  Urteil  des  heiligen  15 
und  gottliebenden  Erzbischofs  Dioskoros,  von  der  Kirche  von  Groß-Alexandreia. 

Thalassios,  Bischof  von  Kaisareia,  sprach :  Zur  Vertreibung  des  Eirenaios  aus  dem 
Bischofsamte  wäre  hinreichend  gewesen,    daß    er    von    der  Lehre  des  Nestorios  infiziert 
war.     Da    nun    dazugekommen    ist,    daß    er    sogar  zweimal  verheiratet  erfunden  wm"de, 
—  was  den  Kanones  entgegen  ist  —  so  erkenne  ich  für  Recht,  daß  er  von  dem  Prie-  20 
steramte  und  von  der  Gemeinschaft  mit  Christen  ausgeschlossen  werde. 

Stephanos,  Bischof  von  Ephesos,  sprach:  Ich  wollte,  (fol.  5n)  Eirenaios,  der  so 
gegen  Verbot  und  Ordnung  die  Tracht  {öxfjßo)  der  Bischofswürde  angezogen  hat,  wäre 
schon  von  Anfang  an  nicht  Bischof  geworden.  Da  es  sich  aber  gehört,  wie  der  ehr- 
würdige und  (so)  Presbyter  und  erster  der  Notai-e  Joannes  gefordert  hat,  daß  dieser  25 
durch  eine  allgemeine  Entscheidung  verstoßen  werde,  so  werde  auch  von  meiner  Wenig- 
keit vorbemeldeter  Eirenaios  schuldig  gesprochen  und  soll  sich  auch  nicht  der  Gemein- 
schaft der  Laien  erfi'euen. 

Eusebios,  Bischof  von  Ankyi-a,   sprach:  Eirenaios,  der  zwei  Weiber  genommen  hat 
und  der  Meinung  des  Nestorios  geziehen  ist,    sei  von  der  Ehre  des  Bischofsamtes  aus-  30 
geschlossen. 

Flörentinos,  Bischof  der  Lyder,  sprach  :  Die  von  dem  gottliebenden  Presbyter  und 
ersten  der  Notare  Joannes  erwähnten  (Vergehen  des  Eirenaios)  stehen  anerkannter- 
maßen im  Einklang  mit  der  Frevelhaftigkeit  des  Nestorios.  Darum  werde  Eü-enaios 
selber  der  Ehre  des  Priesteramtes  entsetzt,  weil  er  als  wäre  es  aus  ihm  (selber),  nach  35 
dem  Sinne  des  Nestorios  die  Erhabenheit  des  Geheimnisses  der  Christen  (von  der 
Menschwerdung)  zerstört  hat. 

Marinianos,  Bischof  von  Synnada,  sprach:  Eirenaios,  der  zu  doppelter  (Ehe^ge- 
nossenschaft  geschritten  ist  und  gezeigt  hat,  daß  er  der  Lehre  des  Nestorios  anhängt, 
werde  fremd  der  Ehre  des  Bischofsamtes.  40 

Eustathios,  Bischof  von  Berytos,  sprach :  Die  Bosheit  des  widersetzlichen  Teufels 
hat  für  das  Menschengeschlecht  bewirkt,  daß  es  der  Ankunft  Gottes  gewürdigt  wurde. 
Denn  während  er  uns  böses  antun  wollte,  hat  er  wider  seinen  Willen  uns  angetan,  daß 
wir  der  Barmherzigkeit  Gottes  gewüi-digt  wm'den.  Auch  jetzt  hat  der  Wille  böser  und 
frevelhafter  Menschen  den  heiligen  IQrchen  Gottes  gegeben,  daß  sie  ohne  Verleumdu  ng45 
sein  werden.  Denn  wenn  jene  mit  ihren  Wm-zeln  ausgerottet  werden  (fol.  52'' j,  so 
werden  fortan  die  Bäume  Gottes  Fx-üchte  geben.  Eirenaios  nun,  welcher  einer  von  den 
Förderern  der  frevelhaften  Ansicht  des  Nestorios  ist,  ward  von  eurer  Seligkeit  mit 
Recht  in  die  Strafe  der  Absetzung  (xa^aipsöig)  gestürzt:    aber    er  werde  auch  entfernt 

10* 
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aus    der  Gemeinschaft    der   lauteren    Sakramente,    dieweil    er    aller  IJbel  Ursache    nach 
Nestorios  geworden  ist. 

Sözön,  Bischof  von  Philippoi,  sprach:  Ich  zwar  pflegte  von  vornherein  darum  zu 
beten,  daß  Eirünaios  nicht  Bischof  werde,  damit  zwischen  den  Schafen  kein  Wolf 
wohne;  und  habe  mich  fortwährend  über  die  viele  Langmut  derer,  die  sich  zufi-ieden  b 
gaben,  geärgert:  denn  offenbare  Werke  der  Frevelhafdgkeit  (waren)  jene  seine  Mühen, 
die  er  für  seinen  Gesinnungsgenossen  Nestorios  übernommen  hat.  Daß  er  wegen  solchen 
Frevelmuts  entweder  von  Anfang  an  nicht  hätte  (ordiniert)  werden  sollen,  oder,  wenn 
er  es  geworden  war,  nicht  hätte  bleiben  dürfen :  bestimmen  ausdrücklich  die  Kanones 
der  Väter.  Möge  also  der,  welcher  den  Nestorios  liebt,  mit  dem  Nestorios  (vereint)  10 
werden. 

Die  heilige  Synode  sprach:  Dieses  sprechen  wk'  alle;  von  den  Frevlern  wenden 
wir  uns  alle  ab ;  von  den  Ketzern  {aip£öta)rat)  wenden  wir  uns  alle  ab.  Groß  ist  der 
Ausbund  der  Könige!  Die  von  Eirenaios,  welcher  auf  fi-evelhafte  Weise  (ordiniert) 
worden,  (vollzogenen  Amtshandlungen)  sollen  umgestoßen  sein,  das  von  dem  Ketzer  15 
(aipertxös)  Eirenaios  (vollzogene)  sei  umgestoßen!  Gerecht  ist  der  Richtspruch  der  Sy- 
node! Gerecht  ist  der  Richtspruch  der  barmherzigen  Könige!  Die  von  dem  Verbrecher 
geschehenen  (Ordinationen)  seien  umgestoßen!  Was  (soll)  Handauflegung  auf  einem, 
der  zwei  Weiber  nimmt,  und  auf  einem  Lästerer? 


20 


Absetzung  (Ha^aipsdig)  des  Akylinos,  Bischofs  der  Stadt  Byblos. 


Phötios,  Bischof  von  Tyros,  sprach :  Den  Akylinos  hat  der  abgesetzte  Eii-enaios 
zum  Bischof  von  Byblos  ordiniert.  Da  dieser  fi-evelhafter  und  ketzerischer  {alpsöiäjtrjs) 
als  Nestorios,  und  wütiger  als  Eii-enaios  ist  (fol.  52^),  so  hat  er,  nachdem  er  den  Altai-,  25 
die  Kirche  und  die  Gemeinschaft  der  Priester  verschmäht  hat,  lieber  die  Freund- 
schaft seines  Mitketzers  (bav-a7p£(3ig)  übernommen;  und  hat,  von  uns  und  von  dem  from- 
men und  Erzbischof  Domnos  öfters  vorgeladen,  sich  verborgen  gehalten,  sodaß  der 
fi'omme  und  Erzbischof  Domnos  selbst  mir  schriftlich  die  Erlaubnis  gab,  anstatt  seiner 
einen  andern  durch  Handauflegung  zu  ordinieren.  Es  traf  sich  aber,  daß  die  Hand-  30 
auflegung  verschoben  ward,  weil  wir  zu  dieser  heiligen  großen  und  ökumenischen  Sy- 
node eingeladen  wurden. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach :  Akylinos,  der  ehemalige  Bischof  von 
Byblos,  welcher,  wie  von  dem  gottesfürchtigen  Bischof  Phötios,  seinem  Metropoliten, 
gesagt  worden,  sich  der  Ehre  des  Priesteramtes  fremd  gezeigt  hat,  und,  um  nicht  (mehr)  35 
Priester  zu  sein,  (seinen)  Posten  in  Stich  lassend,  dagegen  die  Nachfolge  seines  Mit- 
ketzers {hav-aipedis)  Eii'enaios  vorgezogen  hat:  möge  mit  dem  Besagten  Gemeinschaft 
halten.  Er  wollte  den  Segen  nicht :  so  möge  er  von  ihm  fern  gehalten  werden ;  er 
möge  sein  in  dem,  was  er  gewünscht  hat,  das  ist  aber :  er  möge  ausgeschlossen  werden 
von  der  Bischofswiü-de ;  indem  ferner  das  selbstverständlich  ist,  daß,  falls  irgend  ein  40 
andrer  der  Bischöfe  unter  der  Regiening  Phoinikes,  das  heißt  derjenigen,  welche  Unter- 
tanen des  gottliebenden  Bischofs  Phötios  sind,  als  ketzerisch  (aipsötchrr^g),  und  an  der 
Kakodoxie  des  Nestorios  erkrankt  befunden  werden  sollte,  derselbe  von  dem  Meti-opo- 
liten  und  der  mit  ihm  (versammelten)  Synode  abgesetzt  werde,  während  er  (der  Metro- 
polit) sich  fortan  vor  der  ihn  selber  bedrohenden  Gefahi-  (xiydwog)  und  dem  von  dieser  45 
heiligen  und  ökumenischen  Synode  veröffentlichten  Befehl  sorgiältig  in  acht  zu  nehmen 
hat.  Nun  aber  möge  er  auch  selber,  mit  eigner  Stimme,  anerkennen,  daß  er  dieses  tun, 
und  insonderheit,  jeden  einzelnen  Fall  den  großen  Thronen  anzeigen  werde. 

Phötios,  Bischof  von  Tyros,  sprach:  Ich  werde  jegliche  Anstrengung  machen,  daß 
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ich  keinen  von  den  Bischöfen  oder  von  (fol.  53'')  Klerikern,  welche  an  den  (Irrtümern) 
des  Nestorios  kranken,  in  den  Landschaften  Phoinikes  sich  vorfinden  lasse,  und  zumal 
daß  die  heilige  Synode  in  der  Hyparchie  dieses  (im  Verein)  mit  mir  zum  Ruhme  Christi 
und  zum  Lobe  dieser  seligen  und  ökumenischen  Synode  tun  wii-d. 

lubenalios,  Bischof  von  lenisalem ,  sprach :  Der  selige  Apostel  hat  gesagt :  „So  5 
aber  der  Ungläubige  sich  scheidet,  mag  er  sich  scheiden'".  Da  nun,  wie  der  gottes- 
fürchtige  Bischof  Phötios  berichtet  hat,  Akyliuos,  als  er  zwei  und  drei  mal  vorgeladen 
ward,  zu  seiner  Kirche  zu  kommen,  diu'chaus  nicht  gehorcht  hat :  so  hat  er  sich  selbst 
der  Ehre  des  Priesteramtes  entsetzt.  Desgleichen  hat  an  einer  andern  Stelle  derselbe 
Apostel  gesagt:  „Einen  ketzerischen  {aipeöKÜTrjs)  Mann  meide  nach  einer  und  zwei  10 
Ermahnungen,  da  du  weißt,  daß  ein  solcher  verkehrt  ist  und  sündiget :  indem  er  sich 
selbst  verurteilt. 

Stephanos,  Bischof  von  Ephesos,  sprach :  Selber  hat  Akylinos,  der  ehemals  Bischof 
der  Stadt  Byblos  gewesen  ist,  die  Strafe  der  Absetzung  (HaSaifjeöis)  dadurch  über  sich 
gebracht,  daß  er  von  dieser  heiligen,  ihm  anvei'trauten  Kirche  geflohn  ist  und  sie  mit  15 
der  Freundschaft  zu  dem  frevelhaften  Eirenaios,  der  ihn  (zum  Bischof)  gemacht,  ver- 
tauscht hat.  Deshalb  unterliege  er  auch  dm'ch  meinen  Richterepruch  derselben  Verur- 
teilung, in  welche  Eirenaios  geraten  ist. 

Thalassios ,    Bischof    von  Kaisareia,    sprach :    Akylinos,    an    demselben  Frevel  wie 
Eirenaios    erkrankt,    hat    dadiu-ch,    daß    er    die  heilige  Kirche  der  Orthodoxen  in  Stich   20 
ließ,  und  dem  (fol.   53^)  besagten  Eirenaios  folgte,  wie  wir  durch  die  Worte  des  gott- 
liebenden Bischofs  Phötios  erfahren  haben,    sich    selbst    von    dem  Grrade    der  Bischofs- 
würde ausgeschlossen. 

Eusebios,    Bischof   von  Ankyra,    sprach :    Akylinos    werde    von  der  Bischofswürde 
ausgeschlossen,  denn  ich  meine,  daß  er  selber  bereits,  als  er  von  den  Kollegen  verfolgt  25 
ward,  sich  von  dem  Gottesdienste  und  der  Ehre  ausgeschlossen  hat. 

Joannes,  Bischof  von  Sebasteia  von  Armenia  I,  sprach :  Wer  sich  selbst  aus  der 
Gemeinschaft  Christi  gestoßen  hat,  indem  er  sich  lieber  zu  den  Lehren  der  Frevler 
hinneigte,  verdient,  der  Ehre  seines  Grades  enthoben  zu  werden,  dieweil  er  vielmehr 
selbst  eine  solche  Strafe  über  sich  gebracht  hat.  Darum  muß  auch  Akylinos,  welcher  30 
seine  Kirche  hat  verwitwen  lassen,  indem  er  sie  aber  trotzdem  vielmehr  reinigte,  was 
er  freiwillig  nicht  erstrebte,  dadurch  daß  er  sich  von  ihr  trennte ;  weil  er  ganz  in 
Lästeningen  steckte,  von  der  Priesterwürde,  die  er  hat,  ausgeschlossen  werden,  indem 
ein  andrer  an  seine  Stelle  tritt,  welcher  die  ihm  anvertraute  Gemeinde  {\a6g)  mit  Or- 
thodoxie, Gläubigkeit  und  allen  Gott  wohlgefälligen  Eigenschaften   verwalten  kann.  35 

Phötios,  Bischof  von  Tyi-os,  sprach:  Akylinos,  der  sich  von  dem  Dienste  des 
Priesteramtes  selber  geschieden,  ist  auch  von  dieser  seligen  und  ökumenischen  Synode 
mit  Recht  abgesetzt  worden.  Darum  zähle  auch  ich,  der  heiligen  Synode  in  der  ihn 
betreffenden  Entscheidung  zustimmend,  ihn  als  der  Ehre  der  Bischofswürde  fremd. 

Eustathios,  Bischof  von  Berytos,  sprach:  „Ein  jegliches  Tier  liebt  seines  gleichen"  40 
sagt  die  göttliche  Schrift.      Dieweil  nun  Akylinos,    der  früher  Bischof  von  Byblos  war, 
der  schädlichen  Ansicht  des  Eirenaios  angehangen,  muß  er  auf  gleiche  Weise  in  Strafe 
gestürzt  werden. 

Die  heilige  Synode  sprach :  Wu-  alle  sagen  dieses,  (fol.  54"")  Wir  alle  setzen  Aky- 
linos ab.  45 

5  1  Kor.  7,12.  10  Tit.  3,io.  ii.  40  Sir.  13,1.5. 
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Akten  {-bn  ojAvrjfi  ar  a),  welche  betreffs  Sophronios,  Bischofs  der  Stadt 
Telia  verhandelt    worden  sind. 

Joannes.  Presbyter  und  erster  der  Notare  sprach :  Presbyter  Simeön  und  die  Dia- 
konen Kyros    und  Eustathios    von   Telia    haben    an    eure    Heiligkeit  Libelle    {XißeXXot)      5 
gerichtet,  welche  ich  in  meinen  Händen  trage,  um  (sie)  vorzulesen,  wenn  es  eure  gi'oße 
und  selige  Synode  befiehlt. 

lubenalios,  Bischof  von  Jenxsalem,  sprach:  Sie  mögen  gelesen  und  in  die  Ver- 
handlung der  Denkschriften  {7tpäB,iq  der  ■bnoi.ivijuara)  gelegt  M^erden. 

Und  er  las:  10 

Der  heiligen  und  gottliebenden  ökumenischen,  durch  Gottes  Gnade  in  der  Metro- 
polis Ephesos  versammelten  Synode :  Von  dem  Presbyter  Simeön  und  den  Diakonen 
K}Tos  und  Eustathios  und  den  übrigen  (Klerikern)  der  Stadt  Telia. 

Indem    wir   von    den   heiligen    Vätern    unterwiesen    sind ,    diejenigen    anzunehmen, 
welche  Gott  preisen,    und   abzuweisen,    die  ihn  lästern:    bitten  wir,    es  möge  das  Libell    15 
(AißeXXos),    welches  wir  ti^agen,    angenommen  und  dasselbe  eurer  heiligen  und  ökumeni- 
schen Synode  vorgelesen  werden. 

Da  Söphronios.  Bischof  unserer  Stadt  Telia  —  welcher  ein  Vaterbrudersohn  des 
Ibas,  Bischofs  von  Edessa  ist  —  einer  (eines?),  der  den  schönen  (fol.  54^)  von  Gott 
geliebten  Xamen  der  Priesterwürde  beiseite  geworfen  hat:  iind  obgleich  ihm  bei  Xacht  30 
und  bei  Tag  im  Gebet  zu  verharren,  und  nicht  allein  seine  eignen,  sondern  auch  der 
Gemeine  (Xaus)  Sünden  zu  sühnen  geziemt  hätte :  auch  nicht  daran  gedacht  hat ,  von 
alledem  etwas  zu  tun,  sondern  das  Gegenteil,  als :  Dämonentisch ,  verwerfliche  Rechen- 
kunst von  der  Bewegung  und  Irrung  der  Gestirne,  .Wahrsagerei  und  heidnische  Vor- 
hersagerei getrieben  hat;  und  ihm  die  böse  Lehre  des  Nestorios,  die  er  von  seinem  25 
Verwandten  Ibas  erlernt  hat,  nicht  genug  gewesen  ist,  sondern  er  sich  obendrein  auf 
alle  jene  bösen  Dinge  geworfen  hat :  dainim  erbitten  wir  von  eurer  Frömmigkeit,  sie 
möge  geruhen,  statt  der  vielerlei  Dinge,  die  er  getan,  das  wenige  anzuhören,  was  von 
uns  in  aller  Demut  gesagt  werden  soll. 

Als  er  nämlich   einmal   auf  ßeisen  gegangen  war,    ti'af  es  sich,    daß    er  bestimmtes   30 
Gold  verlor;   und,  als  er  auf  einige  Leute  Verdacht  hatte  und  sie  bei  dem  Evangelium 
hatte  schwören  lassen,    war   ihm    das  nicht  genug,  sondern,    indem    er   wie  die  Heiden 
eine  Probe  mit  Brot  und  Käse    anstellte,    zwang   er    sie    zu    essen.      Als    er    (es)  nicht 
fand,    veranstaltete    er    persönlich    eine  Becherwahrsagung    {(piaXo/javTsia)    und    sprach  : 
„Bei  dem  und  dem  Manne  wird  sich  das  Gold  finden :  sein  Name  ist  der  und  der,  sein  35 
Kleid  so  und  so   beschaffen"  (fol.   55"") ;    und,    da    die  Dämonen  diesen  in  seiner  Verir- 
rung  bestärken    wollten,    so   zeigten  sie   den  Dieb    manchmal    an :    nicht,    weil  sie  jenen 
(den  I)ieb)  überführen  wollten,  sondern  weil  sie  bemüht  waren,  einen  Bischof  ins  Ver- 
derben zu  tauchen.      Dasselbe  tat  er  ferner  noch  ein  andermal  und    vollbrachte  es  ver- 
mittelst derselben  Becherwahrsagung  {q)taXonavre{a).    "Wir  haben  dieses  von  Simeön  er-  40 
fahren,   der  ihn   in  der  Bischofswohnung  [IniönoTtE'iov)  zu  bedienen  pflegt.     Dessen  Sohn 
nämlich  brachte  er  daher  und  ließ    ihn    nebst    seinem  Verwandten ,    dem   Diakon  Abra- 
ham, allein  in  die  Schlafkammer  (hoitojv)    treten ;    nachdem  sie  nun  in  die  Mitte  einen 
Tisch  gestellt  hatten,   setzten   sie  unter  den  Tisch  ein  Weihrauchopfer  für  die  Dämonen ; 
auf  den  Tisch  dagegen   ein  Schälchen    {<piäXiov)^    Ol  und  Wasser    enthaltend;    er  (So-  45 
phronios)  stellte  den  Knaben  nackt  neben  den  Tisch,    und  sie  deckten  alles  mit  einem 
reinen  Linnen  zu,  und  der  Diakon  begann  Worte  zu  flüstern,  die  ihm  der  Bischof  kraft 
seiner  bösen  Wahrsagekunst    formuliert    hatte.       Und    sie  fragten  den  Knaben ,    zu  ihm 
sprechend :    „Was  siehst    du    in  dem  Schälchen  ?"       Er  aber    sprach :    „Feuerblitze  sehe 
ich  daraus  aufsteigen".     Als  er  ein  Weilchen  gewartet   hatte,    fragte    er    ihn  wiederum,  50 
indem  er  sprach :   „Was  siehst  du  noch  ?''     Er  aber  sprach :    „Ich  sehe  einen  Mann  auf 
Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Oöttingen.    Phil.-hist.  Kl.   N.  F.    Band  15,1.  H 
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einem   goldnen  Thron  sitzen :  mit  Purpur  bekleidet,  und  eine  Krone  auf  seinem  Haupte". 
Ferner:    sie  gruben  hinter  der  Türe,    machten  ein  tiefes  Loch,    füllten    es  mit  Ol  (fol. 
55')  und  AVasser,  stellten  den  Knaben  hin,  und  sagten    zu  ihm  :  „Was  siehst  du  in  der 
Grube  ?"    und  er  sprach  :   „Ich  sehe  Habbib,  des  Bischofs  Sohn,  des  Weges  kommen" ; 
—  denn  er  war  nach  Könstantinupolis    gereist  —  „und  diesen",  —  sagte  der  Knabe,  —     5 
„sehe    ich    auf    einer    schwarzen  Maultierstute    sitzen;    seine  Augen    bestrichen  (=  ver- 
bunden, geblendet?),  und   zwei  Männer  zu  Fuß  hinter  ihm".    Und  ferner:  Sie  brachten 
ein  Ei ;   und  gössen,    nachdem   sie  es  geöftnet ,    zwar  das  AVeiße  fort ;    aber  ließen  sein 
Dotter;    und  sprachen  zum  Knaben:     ..Was  siehst  du  in   dem  Ei?"      Er    sprach:    „Ich 
sehe  Habbib  zu  Eosse  des  W^eges    kommen;    eine   Halskette    liegt    um    seinen  Nacken,   10 
und  zwei  Männer  kommen  ihm  vorauf".     Und  an  dem   Tage  nachher  kam   des  Bischofs 
Sohn  von  Könstantinupolis    an,    sowie    sein  Vater    gewahrsagt    hatte.     Dieses    bat    der 
Knabe,  nebst  seinem  Vater  und    seiner  Mutter,    mit  Schwüren  auf  das  Evangelium  vor 
Zeugen    gestanden    und    gesagt:    v.ie  der  Knabe  es  geschaut,    so    sei    es  geschehn.     Es 
pflegte  ferner  aber  der  Knabe  zu  sagen:  ..Acht  Monate  lang,  wenn  ich  spazieren  ging,   15 
pflegten  sieben  in  weiße  Gewänder    gekleidete  Menschen   vor   mii-    her   zu   gehn" ;    und 
diese  acht  Monate  hindurch  war  der  zu  Wahnsinn    verkehrte  Knabe    ohne  seinen  Ver- 
stand,   und  sie   vermochten  ihn  kaum  von  seinem  Wahnsinn  abzubringen,    nachdem  sie 
ihn  an  die  heiligen  ürter  geführt  und  mit  dem  heiligen  Öle  gesalbt  hatten.     Was  soll 
man  aber  über  jene  Bücher  der  Astrologen  (ddTpoXöyog)  sagen!  Auch  die  sie  geschrieben  20 
haben,    befinden    sich    in  Telia,    die  Schreibersleute    (fol.  ÖC)  Hypodiakon  Märäs ;    die 
Diakonissen  der  Kirche :  Aidesia  (sd?0))  und  Stratonike,  und  der  Hauptarzt  {dpxioctpös) 
der  Stadt  Petros,  der  sogar  eingeräumt  hat ,    daß  er  sie  gelesen  habe  (so).     Aber  Ura- 
nios,    Diakon  derselben  Stadt,    sah,    als  er  zur  Bischofswohnung    {iTtiönoTteiov,    so   aucb 
im  ff.)  hinaufstieg,  um  zu  bewirken,    daß  derselbe  einen  Almosenschein  {itiTtäHiov)  un-  25 
terschreibe,    wie  der  gute  Bischof    die    kupferne  (Himmels)kugel  {öcpaipcx)    seiner    bösen 
Wahrsagungen  trug  und  sie  betrachtete;    und    teilte,    als    er   hinabgestiegen    war,    allen 
seinen  Kollegen   alles    mit,    was    er    gesehen.  —  Und    als  ob  so  vieles  böse  ihm  nicht 
genug  wäre,  so  führte  sein  Sohn  Habbib  den  Hesychios,  einen  Juden  daher,   hieß  ihn 
in  die  Bischofswohnung  hinaufsteigen  und  aß  mit  ihm  der  Juden  Gekäu,  in  Abwesen-  30 
heit  seines  Vaters.     Und  in  der  Pfingstwoche  {nevTr^Koört)),  welche  hindurch  wir-  fasten, 
speiste  er  mit  dem  Juden  in  der  Bischofswohnung:    und    es    ließ    dieser  (Mensch)    den 
Juden    gegen    die    zehnte    Stunde    sich    (zu  Tische)    legen,    bis    er   ihn  in  die  Apostel- 
kix-che   führte,    während    der    Gottesdienst    stattfand.      Dadurch  nun  gerieten  Stadt  und 
Kleriker    in    Aufregung    und     jagten    den    Juden    und    Habbib     hinaus.       Hinausgejagt  35 
flohen  sie  ins  Praitörion  {Ttpanwpioy)  des  Dux  (Soug)  Flöros.    Der  Frevler  und  Heide 
Flöros    seinerseits    ließ    sich  bewegen,    sich    gegen  die  Stadt  zu  waffnen;    und  sie  (die 
Leute  des  Flöros)  vollbrachten  in  der  Stadt  viele  Mordtaten  an  Männern  und  Knaben, 
und  verletzten  mehr  als  hundert  (fol.  56^).     Die  Getroffnen    flohen    zwai-   zum  heiligen 
Altar,  aber  auch  nicht  einmal  dort  wm-den  die  Pfeile  aus  ihren  Körpern  gezogen:    ihr  40 
Blut  ward  vor  dem  Altar  vergossen!     Und  so  starb  eine  Menge  von  ihnen,  indem  sie 
den  Altar  umklammerten.     Nun    erbitten    wir   von    dieser    em-er    heiligen    Synode:    sie 
möge  uns  an  diesem  Zauber-  und  Mord-Menschen  rächen,    denn    die    ganze  Laienschaft 
und  der  Stand  {räyßu)  der  Mönche  haben  geschworen:    „Wir  werden  diesen  nicht  mehr 
annehmen,  auch  nicht  mit  ihm  Gemeinschaft  halten  oder  irgendwo  mit  ihm  verkehren",  4o 
weil  sie  gesehen  haben,   daß  sogar  eine  Begegnung  mit  ihm  schädlich  ist.    Darum  haben 
ja  auch  die  Herrn  des  Erdkreises   Gehör  verstattet  und  befohlen,  Ibas  und  Söphronios 
sollten,  bis  von  eurer  heiligen  Synode  ihre  Absetzung  {Ha^aipsöig)  stattfände,  überwacht 
werden.  Das  aber,  was  wir,  als  die  Stadt  nebst  Klerikern  und  Mönchen  sich  versammelt 
hatte,  durch  die  Verhandlung  der  Denkschriften  {jtpä^tg  der  vTtoixvrjfiata)  in  Gegenwart  50 
des  (städtischen)  Sachwalters  (e^öiKos)  erfahi-en  haben :  haben  von  seinen  Hausgenossen 

11* 
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die  oben  Genannten  mit  uns  gehört,  und  es  sind  diese  Denkschriften  bei  dem  Sach- 
walter {eydiHos)  derselben  Stadt  in  Verwahi-ung.  Darum  fallen  wir  em-er  heiligen  Sy- 
node zu  Füßen,  daß  sie  sich  unserer  Stadt,  und  der  ganzen  von  ihm  skandalisierten 
Landschaft  ixöspa)  (fol.  57'')  erbarme,  und  unsre  Kirche,  die  seit  zwei  Monaten  geschlossen 
und  voller  "Waffen  und  Blut  der  in  dem  Aitan-aum  Gretöteten  ist,  von  Söphi'onios  5 
befreie. 

Ich,  Kyros,  Diakon,  habe  (das  Libell)  mit  meinen  Kollegen  üben'eicht.  Ich.  Dia- 
kon Eustathios  habe  (es)  mit  meinen  Kollegen  überreicht. 

Thalassios,  Bischof  von  Kaisareia.  sjjrach  :    Es  ist  billig  und  steht  mit  den  kirch- 
lichen Gesetzen    in  Einklang,    daß    die  Prüfung    dem    zukünftigen  Bischof  von  Edessa   10 
vorbehalten  bleibe,  damit  er  nebst  der  gesamten  Synode  seiner  Hyparchie.  nach  seinem 
Belieben  beschließe,    was  sowohl  Gott  dem  Herrn   wohlgefällt,    als    auch  seinem  eignen 
schönen  Namen  entspricht. 

Die  heilige  Synode  sprach :  Dieses  Urteil  ist  richtig.  Dies  beantragen  wir  alle, 
Dies  bestimmen  wir  alle.  15 

lubenalios,  Bischof  von  lerusalem.  sprach :  Auch  ich  erkenne  für  Recht,  daß,  so- 
bald in  Edessa  ein  orthodoxer  Bischof  (ordiniert)  sein  wird,  er  nebst  den  orthodoxen 
Bischöfen  der  Hyparchie  der  Verhörer  der  Sache  des  Söphronios  sei;  und,  sollte  je- 
mand in  der  Hyjjarchie  Nestorianer  auffinden,  so  soll  er  sie  absetzen  und  die  Kirche 
reinigen.  20 

III 
Absetzung    des  Theodor etos,  Bischofs  von  Kyrros. 

Pelagios,  Presbyter  von  Antiocheia,  sprach  :  (fol.  57^)  Bei  mir  ist  ein  LibeU  (Ai- 
ßeXXoq)  betreffend  Theodöretos  und  Domnos ;  und  ich  ersuche,  daß  es  angenommen  und 
vorgelesen  werde.  25 

lubenalios,  Bischof  von  lerusalem,  sprach :  Das  Libell  des  Presbyters  Pelagios  von 
Antiocheia  werde  angenommen  und  vorgelesen. 

Und  er  las : 

An  die  heilige  und  gottliebende  in  der  Meti-opolis  Ephesos  versammelte,  ökume- 
nische Synode:  von  Presbyter  Pelagios.  30 

So  zu  sagen  als  einen  LVquell  auch  aller  andern  Güter  für  das  Menschengeschlecht, 
hat  des  Menschengeschlechtes  Gott  und  wahrhafter  Erlöser  lesus  Chi-istus,  der  da  ist 
alleiniger  wahrer  Gott  und  alleiniges  Leben  in  Ewigkeit  diese  eure  göttliche,  selige 
und  ökumenische  Synode  teils  früher  in  Nikaia  zusammentreten  lassen,  —  denn  jene 
und  die  ihr  folgende  glaube  ich  in  dieser  (vereint)  zu  schauen  —  teils  nun  schon  35 
zweimal  hier  als  dritte  ökumenische  diese  am  Ende  der  Äonen  versammelt.  Und  diese 
ist,  wie  ich  glaube,  die  letzte  aller  Synoden  durch  den  heiligen  Geist,  sintemal  der  hei- 
lige Geist,  der  Allvollbringer,  selber,  sie  eigens  darzu,  die  letzte  zu  sein,  versammelt 
hat,  auf  daß  auch  hier  erfüllt  werde  das :  „Auf  zweier  und  dreier  Zeugen  Mund  besteht 
(fol,  58^)  Jegliche  Rede,  und  der,  welcher  nicht  auf  dem  (Grunde  dessen)  steht,  das  40 
von  dem  heiligen  Geiste  dm-ch  eiu'e  Vermittelung  bekräftigt  wii-d,  der  soll  ■wie  ein 
Heide  und  Zöllner  in  Wahrheit  als  ein  Verdammter  geachtet  werden;  und  während  jede 
Sünde  und  Lästerung  den  Menschen  erlassen  wii-d.  diese  wird  weder  in  dieser  noch 
in  der  zukünftigen  AVeit  erlassen  werden,  dieweil  er  gegen  den  heiligen  Geist  gelästert 
hat".  Denn  wenn,  den  Gesetzen  und  den  göttlichen  Schriften  zufolge,  zwei  oder  drei  45 
Männer  an  Zahl,  sobald  sie  Zeugnis  ablegen,  glaubhaft  sind :  wer  düi-fte  da  gegen  die 
drei  die  Dreifaltigkeit  bezeugenden  Synoden,  d.  h.  aber,  gegen  die  Dreifaltigkeit  selber, 


8  Es  fehlt  die  Unterschrift  des  Presbyters  Simeon.  39  Matth.  18, 16.  n.    Matth.  12,31.32. 
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26  Hs.  ]:s^i5  das  f.  o^  verl.  d.  Sing.  Ho.  Anm.  242.  30  IIs.  cwvcf  tttxI.  "Sin^.  verb.  -mit 

Ho..Anm,.244.  32  Hs.  IIAäo  ohne  Pluralpunkte. 
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die  sich  mittelst  ihrer  (der  Synoden)  selbst  bezeugt,  über  das  von  euch  (bestimmte) 
streiten,  ohne  mit  Recht  venirteilt  zu  werden?  Indem  ich  dieses  (die  Verurteilung) 
sowie  jedermann,  auch  meinerseits  mit  Recht  verlange,  bin  ich  zu  dieser  (Bittschrift) 
geschritten,  und  erwarte  in  dem.  was  ich  erlitten  habe,  von  euch,  die  ihr  zum  Nutzen 
jedermanns  von  Gott  gegeben  seid,  des  Beistandes  gewürdigt  zu  werden.  Ich  bin  näm-  5 
lieh  vom  Volke  der  Syrer,  aus  der  nach  Sonnenaufgang  zu  (gelegenen)  Stadt  Antio- 
ebeia  5  war  von  meiner  Jugend  an  Freund  eines  stillen  Wohnortes,  einer  Lebensweise 
fern  von  Geschäften,  der  (geistigen)  Kost  eines  Mönches,  und  der  (geistigen)  Nahrung 
durch  profane  Studien ;  ich  erwarb  nur  ein  geringes  Besitztum  menschlicher  Weisheit : 
je  mehr  ich  erkannte,  daß  ich  die  Erfindungen  derer,  welche  die  (Kinder)  der  "Welt  für  10 
weise  (fol.  58^)  halten ,  nicht  zu  bewundern  brauchte,  und  machte  mich  deshalb  viel- 
mehr daran,  die  großen  und  vollkommenen  Lehren,  ich  meine  aber  allein  die  Lehren 
der  heiligen  Schriften,  kennen  zu  lernen.  Als  ich  meinem  Haar  nach  (noch)  Knabe  war, 
trat  ich  in  ein  Kloster  und  genoß  (nun)  vollkommene  Stille,  obschon  ich  arm  und 
sündig  war.  Ich  ward  nun  gewürdigt,  fortwährend  die  allerheiligsten  und  göttlichen  15 
Schriften  zu  durchforschen,  und  die  in  den  göttlichen  und  unaiissprechlichen  Mysterien 
verborgene  Weisheit  zu  suchen ;  und  sobald  ich  diese  gekostet  hatte,  konnte  ich  nichts 
mit  ihr  vergleichen,  das  wert  wäre,  auf  Erden  geliebt  zu  werden.  Aber,  als  ich  der- 
selben ganz  und  gar  war  (teilhaftig)  geworden,  sann  ich,  wie  ich  mir.  und  durch  mich 
andern,  etwas  nützlich  werden  könnte:  indem  ich  bei  Nacht  und  bei  Tage  eine  Samm-  20 
lung  wahrheitsgemäßer  Lehren  veranstaltete ;  und  die  ganze  Zeit  hindiu-ch  über  die- 
selben nachdachte,  ohne  an  meiner  Mangelhaftigkeit  so  sehr  zu  verzweifeln,  als  ich 
durch  die  Liebe  zu  Gott  gestärkt  wurde.  Allein  derjenige  hat  es  nicht  gelitten,  der 
beständig  die  Gewohnheit  hat.  auf  schöne  Sachen  neidisch  zu  sein :  Theodöretos  näm- 
lich, der  allen  Menschen  als  im  Kampfe  mit  Gott  (begTiffen),  ruchbar  und  bekannt  25 
geworden  ist;  der  mit  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,  zusammen  in  der  Großstadt 
Alexandreia  aus  jeglichem  Munde  des  (fol.  Ö9^)  dortigen  chrisiusliebenden  Volkes  als 
ein  Frevler  verschrieen  wird.  LTud  jeuer  Stadt,  die  die  größte  von  allen  unter  dem 
Himmel  befindlichen  ist  und  mehr  durch  Gottesfurcht  als  durch  Größe  den  andern  voran- 
geht (Konstantinopel),  hat  jener,  der  in  AVahrheit  von  Gott  gehaßte,  aufgeblasene  und  30 
prahlerische  Schänder,  obgleich  er  nur  erreicht  hat,  Vox'steher  einer  kleinen  Stadt,  oder 
vielmehr  eines  Bvu-gfleckens  {Hccörpov),  zu  werden,  Theodoret  (nämlich),  einen  solchen 
gerechten  Zorn  gegen  sich  gebracht,  daß  sie  (die  Stadt)  sogar  des  Königs  Ohren  mit  dem 
Geschrei  des  ganzen  Volkes  und  mit  Berichten  {dirnq^opai)  ei-füllte.  Dieser  selbige  hat 
im  Verein  mit  dem  besagten  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,  der  auf  alle  Ruhestö-  3.) 
rungen,  welche  er  (Theodöretos)  wünscht,  eingeht,  sich  der  Freundschaft  zu  dem  bösen 
und  frevelhaften  Glauben  des  Nestoiios  zu  liebe,  wider  mich,  meine  Friedfertigkeit,  mit 
Krieg  gewandt;  und,  indem  sie  mich  mit  dem  Schrecken  bitterer  Gefahren  {nivSvvoi) 
ei-füllten,  haben  sie  mich  wider  meinen  Willen  zu  Stillschweigen  venirteilt.  Sie  selber 
nämlich  machten  und  setzten  eine  Eidesschrift  auf ,  verleumdeten  darin  gewisse  Leute,  40 
die  mit  mir  Umgang  haben,  und  waren  so  vermessen,  einen  Entwurf  eines  Glaubens- 
(bekenntnissesj  nach  ihrem  Gutdünken  zu  machen,  ohne  sich  auch  nur  ein  bischen  vor 
jener,  dieser  eurer  heiligen  vorangegangenen  Synode  zu  fiu'chten ,  welche  deutlich  das 
Gegenteil  befohlen  hat:  (fol.  59"^)  „Niemand  solle  Vollmacht  haben,  außer  dem  Glauben 
der  heiligen  und  seligen  Väter :  weder  zu  schreiben,  noch  auszulegen,  noch  abzufassen";  45 
und  fügten  sogar  hinzu,  ich  dürfte  weder  öffentlich  vor  jedermanns  Augen  disputieren, 
noch  wagen,  heimlich  zu  untei-weisen,  welche  zu  lernen  wünschten.  Ferner:  es  hat 
unter  den  anwesenden  Bischöfen  Theodöretos  mündlich  gesagt:  „Die  Abhandlungen  Pla- 
töns,  Aristoteles'  und  der  Arzte  lege  aus;  aber  den  Schiiften  komm  gar  nicht  zu 
nahe'" ;    und   sprachen  etwa  folgendermaßen  zu  mii- :    ..Auch  befehlen   wir    dir  dringend  50 

9  Zur  Übers,  „profan" ;  s.  Barhebraeus  Cliron.  eccles.  ed.  Abbelos  et  Lamy  I  G2. 
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an :    disputier    nicht    im  Namen  lesu".      Und    das  (taten  sie),    ohne    mich    durch  irgend 
welche  Befragungen  überführt  zu  haben.  —  ein  Verfahren,  wie  es  nicht  einmal  in  den 
Zeiten  der  Heiden  irgendwo  jemand  gewagt  hat  —   daß  sie  nämlich  unter  sich  abkar- 
teten,   mich  dazu  zu    zwingen,    diese  (Abschwörungs)schrift   mit    eigner  Hand  zu  unter- 
schreiben, und  mich   dahin  brachten,    daß  ich  schriftlich  bekannte,    es  sei  ohne  Verge-      5 
waltigung  geschehen.     Und  dies,    könnte  jemand  sagen,    haben  sie  (so)  schlau    angelegt, 
damit  sie  zu  keiner  Zeit  arg  getadelt  würden!     Hegten  sie   etwa  (dpa)  so  viele  Furcht 
vor    jedem   solchen,    der    dem    in    den  Kirchen    erwachten  Irrtum    des  Nestorios    aufzu- 
passen imstande  wäre,  und  das  Zeug  hätte,    die  von  ihm   ausgesäeten  Frevel  zu  wider- 
legen? —   obschon  ich  mir  nichts  weiter  als  eines  bereiten  und  gesunden  AVollens  be-   10 
wüßt    bin.      Darum    bitte  (fol.   60'')    und    flehe    ich    zu    euren  Füßen,    o  Heilige,    zwar 
die  Hiebe   jener   Bischöfe,    die    einst   versammelt    waren,    die  Beschimpfungen   und  Gre- 
fahren  bis  zum   Tode,    welche    sie  über  mich  gebracht,    vergebe  und  vergesse  ich,    und 
bete  vielmehr  für  die,  welche  dieselben  verursacht  haben :   denn  wozu  brauchen  Christen, 
denen  nichts  so  kostbar  ist,    wie  für  Christum  zu    leiden,    menschliche  Rache?  —  und   15 
verlange  nur  das,    was    eurer    heiligen  Synode    zu    geben    ziemt,    und    mir    anzunehmen 
Pflicht  ist.     Was  ist  das  aber?    Dem  Glauben  der  heiligen  Väter,    den  diese  und,    wie 
ich  glaube,    viele  durch  sie  haben  verderben  wollen,    schaffet  Geltung,    und  lasset  nicht 
zu,    daß    über    ihn    irgend    welche    Schadenfi-eude    entstehe;    löset    zum  Bekenntnis    der 
Wahrheit  meine  Zunge,    welche  aus  Neid  über   meine  Stille  die  Obgenannten  geknebelt  20 
haben ;     und    öffnet    meinen  Mund    zur  Auslegung    der  göttlichen  AVorte !     Denn  es  ist 
schlimm,    daß  ich  zu   schweigen  verdammt  bin,    und  daß  meine  Stimme    für  die  Ortho- 
doxie erstickt  ist !      Wenn    die    heiligen  Väter    für    den  Herrn  geeifert    haben,    wie    ge- 
schrieben steht,    so  nehmet  jetzt    mehr    als    vordem    die  Rüstung   (fol.  (50^)  Gottes  und 
diuchbohret  tapfer  mit  der  Lanze  des  Geistes  das  Joch  (Gespann)  der  falschen  Hirten,  das   25 
heißt  aber  die  große  Zahl  schlimmer  und  wilder  Wölfe,  die   in  der  Stellung  (ragtg)  von 
Hirten    die    harmlose  Herde   des  guten  Hü'ten  verdorljen  haben,    und  schlaget  sie  voll- 
ständig,   die   da  eine  fremde  Lehre  in   die  Kirche  eingeführt    und  das    auserwählte  und  ' 
bevorzugte  Geschlecht  besudelt  haben ;  verschonet  nicht  die,  welche,  wie  Agag  mit  dem 
Schwerte  des  Fi-evels  viele  Kirchen  zu  Waisen  gemacht  haben ;    ahmt  dem  Elias  nach,  30 
der  obgleich  ein  einziger,  gegen  so  viele  Baalspriester  gekämpft  hat  und  mit  dem  himm- 
lischen Richtspruch   des  Feuers  über  ihnen   gekrönt  worden  ist ;    ihr,  eine  so   große  und 
solche  Schar,    ein  Heer    von  Priestern    und  heiliger  Chorus,    die    ihr    gegen    zwei  oder 
wenig  mehr  als    zwei,    die  von  zweien  entsprossen    sind,    Krieg    zu    führen    habt,    ver- 
brennet ihr  auch  mit  Zungen    des  Feuers    und    heiligen  Geistes,    die    vom  Himmel    ge-  35 
kommen  sind,    diejenigen,    welche  (diesem)  ein  fremdes  und  irriges  Feuer  beizumischen 
gewagt  haben,  welche  die  Lehre  des  Nestorios  festhalten  und  welche  den  wie  er  Glau- 
benden eine  Redefreiheit  {nappjjöia)^    die    mißbräuchlich    (unecht)    ist,    gestatten.      (Ver- 
brennt) denjenigen,    welcher  Briefe   der  Kirche  von  Alexandreia    und  des  Hauptes    hier 
dieser  heiligen  Synode,  die  den  Glauben  besprechen,  obgleich  (sie)  ihm  (foj.  GU)   (durch)   40 
Überbringer  gesandt  worden  waren,  in  Stillschweigen  gehüllt;   und  obgleich  er  vielfach 
von  denen,    welche  die  Schreiben  besorgt  hatten,    daran  erinnert  wurde,    sie    müßten  in 
der  Kirche  vorgelesen  werden :    dieses  nicht  getan ,    sondern  beständig  den  frevelhaften 
Eirenaios  begünstigt  hat;  und  kaum,  von  des  Königs  Autorität  gezwungen,  statt  seiner 
durch  Handauflegung    einen    andern    ordiniert    hat:    auf    daß    der  Rebstock  aus  Sodom  45 
fortwährend  Schößlinge  bekomme  und  von  dem   Todesweine,    der    von  jenen  arglistigen 
(Miets)arbeitern  zur  Vernichtung  angebaut  wird,  viele  tränken.    Allein,  Gottes  Zorn  war- 
tete nicht  lange  [ov  tcoXv).     Denn   „er  sah   sie    begonnen    und    vollendet",    und    befahl, 
daß    eure  Versammlung    zusammentrete,    die    ihr    wahrhaftige  Anbauer    seid,    damit   ihr 
euch    des  wahrhaftigen  Fleißes    der   Liebe    bedient,    und    eure    lautere    Bebauungsweise,  50 

24  Ephes.  6,13.  29  I  Reg.  15,33.  so  III  Reg.  18, 40. 
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mit  der  er  euch  betraut  hat,  zeiget:  sofern  ihr  nicht  bloß  die  Zweige  wegschneidet, 
sundern  auch  von  der  Wurzel  dieses  ßebstockes  jedes  tötliche  Übel  entfernt,  kraft  der 
euch  vom  Herrn  gegebenen  Vollmacht,  auszujäten  und  frei  zu  machen.  Denn  hierdurch 
bauet  und  pflanzet  ihr  die  Redefi-eiheit  {napprjöla)  der  gläubigen  Völker,  das  ist  das 
Streben  dieser  eurer  Synode;  zu  diesen  Dingen  seid  ihr  von  Gott  berufen  worden,  als  5 
ein  Chorus  des  heiligen  Geistes :  es  hatte  der  Körper  der  Kü-che  zu  wachsen  nötig , 
währenddes  er  vom  Bösen  (fol.  61^)  sehr  zerfressen  ward.  Darum  seid  ihr  alle  hier- 
her versammelt  worden,  um  Christo  eine  einzige  herrliche  Kirche  aufzurichten,  an  der 
weder  Fehl  noch  Flecken  sei ;  und  werdet  sie  also  durch  die  flacht  der  Wahrheit,  wie 
zum  zweiten  Mal,  erlösen  und  reinigen,  sodaß  ihr  dieselbe  auf  der  ganzen  Erde  unter  10 
dem  Himmel .  nicht  als  eine  noch  geschmähete  und  von  Ketzern  (^aipeöiwtai)  ver- 
leumdete, sondern  als  eine  mit  der  himmlischen  und  apostolischen  Glorie  der  Lehre  von 
der  Gottesfurcht  auf  einerlei  Art  bekleidete  darstellet.  Wir  haben  aber  auch  Zeugen  für 
den  von  den  Besagten  neu  gemachten  Glauben;  wir  werden  diese,  falls  eure  heilige 
Synode  befiehlt,  sofort  herbringen;  noch  mehrere  konnten  wir  wegen  der  gi-oßen  Ent-  15 
fernung  nicht  hierher  bemühen. 

Pelagios,    Presl)yter  von  Antiocheia,    sprach :    AVir  haben  auch  einen  Dogmenabriß 
(rö/.iog)  bei  uns,  welcher  von  Theodöretos  gegen  die  erste  heilige  und  ökumenische,  hier 
versammelte  Synode  und  gegen  das  einst  vom  seligen  Kyrillos  Geschriebene  geschrieben 
ist,    und    außerdem    noch    eine    andi-e  Schrift,    die  er  neuerdings  gegen  ihn  verfaßt  hat,   20 
nachdem  er  mit  dem  seligen  Kyrillos  Gemeinschaft  gepflogen  hat. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  (fol.  62'")  sprach:  Möge  Presbyter  Pelagios 
den  Tomos  und  die  jetzt  (=  jüngst)  von  Theodöretos  verfaßte  Schrift,  die  er  vorzu- 
zeigen versprochen  hat,  überreichen. 

Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Notai'e,  las :  25 

Abschrift  des  Briefes  des  Theodöretos  an  die  Mönche,  gegen  den  gottesfürchtigen 
Bischof  K}Tillos  und  gegen  die  heilige  und  ökumenische  Synode  in  Ephesos. 

AVenn  ich  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Kirche  betrachte  und  das  Sturmwetter 
{xtinöov),  das  sich  vor  km-zem  gegen  das  reine  Schiff  erhob,  und  die  heftigen  Windstöße 
und  den  xlnprall  der  AVogen  und  die  tiefe  Finsternis  und  dazu  noch  den  Streit  der  30 
(Alit)fahrenden  und  den  Hader  derer,  die  bestimmt  waren,  das  Priesteramt  zu  verwalten, 
und  die  Trunkenheit  der  am  Steuer  Sitzenden  {nvßepvfjtai),  km-z  mit  einem  (Wort) : 
die  Nacht  des  Unheils,  so  denke  ich  an  die  Klagen  des  Jeremias  und  rufe  mit  ihm 
aus:  „Mein  Eingeweide,  es  macht  mir  Schmerz,  und  die  Empfindungen  meines  Herzens 
werden  geprüft  (?),  meine  Seele  ist  hingeworfen  und  mein  Herz",  und  ich  suche  eine  35 
Quelle,  um  durch  die  Tränen  meiner  Augen  die  Größe  des  Leidens  zu  verscheuchen. 
Denn  obgleich  es  nötig  ist,  daß  bei  solcher  Heftigkeit  des  Sturmwetters  die  Ma- 
trosen wachen,  mit  dem  Winde  kämpfen  und  für  die  Rettung  des  Schiffes  sorgen, 
und  daß  die  Schiffer  von  dem  Streit  unter  einander  ablassen  und  dvn-ch  Gebet  und 
Geschicklichkeit  dem  Übel  entgehen  und  die  (Mit)fahrenden  in  Ruhe  sitzen  und  weder  40 
unter  einander  noch  mit  den  Matrosen  (fol.  62^)  sich  streiten,  sondern  den  Herrn  des 
Meeres  anflehen,  daß  er  durch  seinen  Wink  den  traurigen  Zustand  ändere  —  von  diesen 
(Dingen)  aber  will  keiner  etwas  tun ;  sondern  wie  ein  nächtlicher  Kampf  bringen  wir 
einander  in  Verwirrung,  und  haben  die  Gegner  (beiseite)  gelassen  und  gegen  uns  (selbst) 
alle  Pfeile  verschwendet  und  unsere  Stammesgenossen  wie  solche,  die  mit  uns  kämpfen,  45 
getötet.  Aber  die  Nahestehenden  lachen  über  unsern  Kampf,  ergötzen  sich  an  unseim 
Mißgeschick,  und  freuen  sich,  wenn  sie  sehen,  daß  wir  einer  durch  den  andern  zu- 
gi'unde  gehen.  Die  Ursache  aber  davon  sind  diejenigen,  die  wetteiferten,  den  wahi'en 
apostolischen  Glauben  zu  verderben  und  sich  erkühnten ,  zu  den  Lehren  des  Evange- 
liums eine  entgegengesetzte  Lehre,    welche    es  auch  sein    möge,    hinzuzufügen,    und  die  50 
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luclilosen  Kapitel  des  Kyrillos  samt  den  Verfluchungen  annahmen,  nach  der  Königs- 
stadt  sandten  und  durch  ihre  Unterschrift,  wie  sie  meinten,  bekräftigten;  denn  sie  (die 
Kapitel)  sind  offenbar  der  bittern  Wurzel  des  Apolinarios  entsprossen,  nehmen  aber 
auch  an  den  Schmähungen  des  Areios  und  Eunomios  teil.  AVenn  aber  jemand  genau 
hinsehen  will,  so  sind  sie  nicht  fern  von  dem  Unverstand  des  Valentiuos,  Manes  und  5 
jMarkion.  Im  ersten  Kapitel  nämlich  weist  er  die  (Heils)ordnung,  die  für  uns  (zur  Tat) 
geworden  ist,  ab,  indem  er  lehrt,  daß  Gott  nicht  menschliche  Natur  annahm,  sondern 
daß  er  sich  in  Fleisch  verwandelte,  indem  er  behauptet,  (fol.  63*')  daß  die  Mensch- 
werdung unseres  Erlösers  in  der  Einbildung  und  der  Phantasie  (qjavtaöia),  nicht  in 
der  Wirklichkeit  stattfand,  das  ist  aber  eine  Ausgeburt  der  Gottlosigkeit  des  Markion,  10 
Manes  und  Valentinos.  Aber  im  zweiten  und  dritten  Kapitel,  gewissermaßen  vergessend, 
was  er  im  Anfang  aufgestellt  hat.  führt  er  eine  Personal-Einheit  ein  und  ein  Zusam- 
mensein in  der  natm-lichen  Einheit,  indem  er  lehrt,  daß  eine  Yei-mengimg  und  Ver- 
mischung der  göttlichen  Xatur  und  der  Knechtsgestalt  durch  diese  Bezeichnungen  statt- 
fand, das  ist  aber  eine  Ausgeburt  der  Häresie  des  Apolinarios.  Im  vierten  Kapitel  15 
nun  vei-wirft  er  die  Unterscheidung  der  Ausdrücke  des  Evangeliums  und  der  Apostel 
und  läßt  nicht  zu,  daß  wu'  die  Ausdrücke  nach  den  Lehi-en  der  orthodoxen  Väter 
nehmen  und  zwar  diejenigen,  die  auf  Gott  passen,  auf  seine  Xatur  beziehen,  die  aber, 
die  der  niederen  (Sphäre  angehören)  und  menschlich  gesagt  sind,  der  angenommenen 
Menschheit  zu  erteilen,  und  hieraus  nun  vermögen  die  Verständigen  die  Verwandtschaft  der  20 
Gottlosigkeit  zu  ersehen.  Da  nämlich  Areios  und  Eunomios  von  dem  eingeborenen  Sohne 
Gottes  (als)  von  einem  Geschöpf,  einem  aus  dem  Nichts  Erschaffenen  und  einer  Creatur 
sprechen,  so  haben  sie  gewagt,  diese  einer  niedern  Sphäre  angehörenden  und  in  mensch- 
licher "Weise  von  Chiistus  gebrauchten  Ausdrücke  auf  seine  Gottheit  zu  beziehen,  in- 
dem sie  hieraus  das  „andern  Wesens"  und  ..ungleich"  konstiixieren.  Und  dazu  behauptet  25 
er  (Kyrillos),  um  es  kurz  zu  sagen,  (fol.  63^)  von  der  weder  dem  Leiden  noch  der 
Veränderung  unterworfenen  Gottheit  Chi-isti,  daß  sie  leiden,  gekreuzigt  werden  und 
sterben  mußte,  was  sogar  noch  über  den  Wahnsinn  des  Areios  und  Eunomios  hinaus- 
geht, denn  nicht  einmal  (sie),  die  es  wagten,  den  Schöpfer  und  Bildner  des  Alls  Ge- 
schöpf zu  nennen,  sind  bis  zu  diesem  Frevel  fortgeschritten.  Er  (Kyrillos)  schmäht  30 
aber  auch  gegen  den  heiligen  Geist,  indem  er  sagt,  daß  er  nicht  aus  dem  Vater  her- 
vorgegangen sei,  nach  dem  Worte  unseres  Herrn,  sondern  von  dem  Sohne  habe  er  das 
Sein,  das  ist  aber  die  Frucht  aus  dem  Samen  des  Apolinarios.  sie  ist  aber  auch  ver- 
wandt dem  schlechten  Ackerbau  des  Markion,  So  beschaffen  sind  die  Früchte  des 
Ag}^ters,  die  in  Wahrheit  schlimmeren  Sprößlinge  eines  schlimmen  Vaters.  Das  aber,  35 
was  diejenigen,  die  sich  mit  der  Heilung  der  Seele  befassen,  entweder,  als  es  empfangen 
war,  als  Fehlgebm-t  hätten  abtreiben,  oder,  als  es  geboren  war,  hätten  vernichten  sollen, 
weil  es  verderblich  ist  und  ein  tödliches  Gift  für  unsere  Natur,  das  ziehen  einfluß- 
reiche (Männer)  gi-oß  und  halten  es  größter  Sorge  wei't,  zu  eigenem  Verderben,  und  (zum 
Verderben)  für  diejenigen,  die  geneigt  sind,  ihnen  ihi-  Ohr  zu  leihen.  Wir  aber  geben  40 
uns  Mühe,  das  Erbe  der  Väter  ungeschmälert  zu  bewahren  und  den  Glauben,  den  wir 
empfangen  haben,  samt  (fol.  64'')  dem.  auf  den  wü-  getauft  sind  und  taufen,  erhalten 
wir  makellos  und  unversehrt ;  und  wir  bekennen  unsern  Hen-n  Jesum  Christum,  voll- 
kommenen Gott  und  vollkommenen  Menschen,  aus  einer  vernünftigen  Seele  und  einem 
Leibe  (bestehend),  der  Gottheit  nach  vom  Vater  vor  Äonen  gezeugt,  am  Ende  der  45 
Zeit  aber  für  uns  und  zu  unserer  Erlösung  von  der  Jungfrau  Maria  (geboren  als) 
ebenderselbe  nach  der  Menschheit,  gleichen  Wesens  mit  dem  Vater  nach  der  Gottheit 
und  gleichen  Wesens  mit  uns  nach  der  Menschheit;  denn  aus  den  beiden  Naturen  ist 
eine  Einheit  geworden.  Darum  bekennen  wir:  ein  Chi-istus,  ein  Sohn,  ein  Herr,  denn 
wir  lösen  die  Einheit  nicht  auf,    und  glauben,    daß    die  Einheit  ohne  Vermengung    zu-  50 
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stände  gekommen  sei,  indem  wir  dem  Herrn  gehorchen,  der  zu  den  Juden  gesagt  hat: 
„Löset  diesen  Tempel  und  binnen  drei  Tagen  will  ich  ihn  aufrichten".  Wenn  aber 
eine  Vermischung  und  Vermengung  stattgefunden  hätte,  und  eine  Natm*  sich  aus  den 
beiden  ergeben  hätte,  so  hätte  er  sagen  müssen:  ..Löset  mich  und  binnen  drei  Tagen 
werde  ich  auferstehn" ;  jetzt  aber,  da  er  zeigt,  daß  etwas  anderes  Gott  nach  (seiner)  5 
Natur  ist,  etwas  anderes  der  Tempel,  die  beiden  aber  ein  Christus,  hat  er  gesagt :  „Löset 
diesen  Tempel,  und  binnen  drei  Tagen  werde  ich  ihn  aufrichten'',  indem  er  deutlicli 
lehrt,  daß  nicht  Gott  es  war,  der  aufgelöst  werde,  (fol.  64^)  sondern  der  Tempel,  und 
daß  die  Natur  des  einen  die  Auflösung  erfuhr,  die  Kraft  aber  des  andern  den  Aufge- 
lösten aufrichtete.  Als  Gott  aber  und  Mensch  bekennen  wir  Christus,  indem  wir  den  10 
göttlichen  Schriften  folgen;  denn  daß  unser  Herr  Jesus  Christus  Gott  sei,  verkündet 
laut  der  selige  Johannes,  der  Evangelist :  ..Im  Anfang  war  das  Wort,  und  das  Wort 
war  bei  Gott,  und  Gott  war  das  Wort,  Dasselbige  war  im  Anfang  bei  Gott.  Alle 
(Dinge)  sind  durch  dasselbe  geworden,  und  ohne  es  ist  auch  nicht  eins  geworden".  Und 
ferner:  „Es  ist  das  wahrhaftige  Licht,  das  jeden  erleuchtet,  der  in  die  Welt  kommt'"'.  15 
Aber  der  Hen'  selbst  lehrt  dies  deutlich,  indem  er  sag-t :  ..Wer  mich  sieht,  sieht  den 
Vater"  und :  „Ich  und  mein  Vater  sind  eins''  und :  ..Ich  bin  im  Vater  und  mein  Vater 
in  mir".  Und  der  selige  Paulos  sagt  in  dem  Briefe  an  die  Hebräer:  „Er,  der  der 
Glanz  seiner  Herrlichkeit  ist  und  das  Ebenbild  seines  Wesens  und  der  alles  bringt  zur 
Kraft  seines  Wortes-',  und  im  Philipperbi-iefe  folgendes:  „Seid  gesinnt,  wie  auch  Jesus  20 
Christus  war,  der,  obwohl  er  göttliche  Gestalt  war,  es  nicht  für  einen  Raub  hielt,  Gott 
gleich  zu  sein,  sondern  er  entäußerte  sich  selbst,  indem  er  Knechtsgestalt  annahm", 
(fol.  05')  In  dem  Römerbriefe  aber  sagt  er:  ,.Zu  denen  die  Väter  gehören,  von  denen 
Christus  dem  Fleisch  nach  herstammt,  der  da  ist  Gott  über  alles,  der  Gepriesene",  und 
in  dem  Briefe  an  Titus:  „Indem  wir  warten  auf  die  selige  Hoffnung  der  Offenbarung  25 
des  großen  Gottes  und  unseres  Heilandes  Jesu  Christi".  Jesaias  aber  ruft :  „Ein  Kind 
ist  uns  geboren  und  ein  Sohn  ist  uns  gegeben,  dessen  Herrschaft  auf  seiner  Schulter 
ruht,  und  sein  Name  wird  genannt :  Bote  des  großen  Ratschlusses,  Wunder,  Ratgeber, 
mächtiger  Gott,  Gewalthaber.  Fiiedefürst,  Vater  der  künftigen  Welt",  Und  weiterhin 
sagt  er:  „Es  werden  dir  folgen,  die  in  Fesseln  gebunden  sind,  und  durch  dich  bitten;  30 
denn  in  dir  ist  Gott,  und  es  gibt  keinen  Gott  außer  dir;  denn  du  bist  Gott  und  wir 
wußten  es  nicht.  Gott,  der  Erlöser  Israels'".  Der  Name  Immanuel  aber  deutet  auf  Gott 
und  Mensch ,  denn  er  wird  erklärt  nach  der  Lehre  des  Evangeliums  als :  mit  uns  ist 
Gott,  das  ist  aber :  Gott  im  Menschen,  Gott  in  unserer  Natui'.  Und  der  göttliche  Pro- 
phet Jeremias  hat  zuvor  verkündigt,  indem  er  spricht:  ..Dies  ist  unser  Gott  und  kein  35 
anderer  wird  neben  ihm  geachtet  werden;  er  hat  jeden  Weg  der  Erkenntnis  gefunden 
und  hat  sie  seinem  Knechte  Jakob  und  Israel ,  seinem  Geliebten ,  gegeben.  Darnach 
ist  er  auf  Erden  erschienen  und  hat  mit  den  Menschen  verkehrt".  Und  Tausende  von 
andern  Aussprüchen  (fol.  65^)  dürfte  jemand  aus  den  göttlichen  Evangelien,  den  Schriften 
der  Apostel  und  den  Verkündigungen  der  Propheten  finden,  indem  er  zeigt,  daß  unser  40 
•Herr  Jesus  Christus  wahrhaftiger  Gott  ist.  Daß  er  aber  auch  Mensch  nach  seiner  Mensch- 
werdung genannt  wird,  lehrt  der  Herr,  indem  er  zu  den  Juden  spricht  und  ruft :  ..Warum 
sucht  ihr  mich  zu  töten,  einen  Mann,  der  die  Wahrheit  mit  euch  geredet  hat '?"  und 
der  selige  Paulos  im  ersten  Brief  an  die  Korinther.  indem  er  sagt:  ..Denn  da  durch 
einen  Menschen  der  Tod,  ist  auch  durch  einen  Menschen  die  Auferstehung  der  Toten",  45 
und  indem  er  zeigt,  von  wem  er  spricht,  erklärt  er  das  Gesagte  also,  indem  er  sagt: 
„Denn  gleich  wie  in  Adam  alle  Menschen  stei'ben,  so  sind  in  Christus  alle  lebendig". 
Und  dem  Timotheos  schreibt  er  also  :    „Es  ist  ein  Gott  und  ein  Mittler  zwischen  Gott 
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und  den  Menschen,  ^er  Mensch  Jesus  Christus"  und  in  der  Apostelgeschichte  (TtpaBts)- 
als  er  zu  den  Athenern  redete:  ..Da  Gott  also  die  Zeiten  der  Unwissenheit  (dahinten) 
gelassen  hat,  so  gebietet  er  jetzt  uns  allen  an  jedem  Ort,  Buße  zu  tun,  dadurch  daß 
er  einen  Tag  gesetzt  hat,  an  dem  er  vorhat  zu  richten  den  Erdkreis  in  Gerechtigkeit 
durch  einen  Mann,  den  er  bestimmt  hat,  nachdem  er  einem  jeden  den  Glauben  gegeben  5 
hat.  dadurch,  daß  er  ihn  von  den  Toten  auferweckte".  Der  selige  Petros  aber,  als  er  mit 
den  Juden  redete,  sprach:  ..Ihr  Männer  von  Israel  (fol.  66'')  höi-et  diese  Worte:  ..Jesus  von 
Nazaret,  der  Mann  der  von  Gott  unter  euch  erwiesen  ist  mit  Zeichen.  Wundern  und 
Ki-äften.  die  Gott  durch  ihn  wii'kte".  Der  Prophet  Jesaias  aber,  indem  er  voraus  ver- 
kündete von  dem  Leiden  Christi,  den  er  kurz  vorher  Gott  genannt  hatte,  nennt  ihn  10 
Mensch,  indem  er  also  spricht:  ,.Ein  Mann,  geschlagen  und  erfahren,  Krankheit  zu  er- 
tragen, er  trägt  unsere  Sünden  und  hat  für  uns  gelitten".  Noch  viele  andere  Aussprüche 
derartiger  Zeugnisse  würde  ich  aus  den  göttlichen  Schriften  zusammenbringen  und  in 
diesen  Brief  setzen,  wenn  ich  nicht  von  eurer  Gottesfurcht  wüßte,  daß  ihr  Lebenswandel 
in  dieser  Welt  in  der  Beti'achtung  der  göttlichen  Schriften  besteht,  wie  (bei)  jenem  15 
Menschen,  der  im  Psalm  selig  gepriesen  wird.  Indem  ich  also  eurer  Mühewaltung  die 
Sammlung  der  Beweise  überlasse,  schreite  ich  zu  dem  mir  vorliegenden  Thema.  Wir 
bekennen  unsern  Herrn  Jesum  Christum  als  wahrhaftigen  Gott  und  wahrhaftigen  Men- 
schen nicht  indem  wir  den  Einen  in  zwei  Personen  teilen,  sondern  wir  glauben,  daß 
die  beiden  Natiu-en  ohne  Vermeuguug  vereinigt  sind,  denn  so  vermögen  wir  auch  die  20 
vielen  nichtigen  Schmähungen  der  Häretiker  {aipetiHoi)  leicht  zu  widerlegen;  denn 
mannigfaltig  und  verschiedenartig  ist  der  Irrtum  derer,  die  sich  wider  die  Wahrheit 
erhoben  haben,  wie  wir  auch  sogleich  zeigen  werden.  Denn  Markion,  Valentinos  (fol. 
66^)  und  Manes  sagen  weder,  daß  Gott,  der  Logos,  menschliche  Natur  angenommen 
habe,  noch  glauben  sie,  daß  unser  HeiT  Jesus  Christus  von  einer  Jungfrau  geboren  sei,  25 
sondern  daß  Gott,  der  Logos,  in  das  Dasein  trat  in  der  Form  einer  menschlichen  Er- 
scheinung und  als  Mensch  ich  zeigte,  gleich  als  ob  er  sich  mehr  der  Einbildung  und 
nicht  der  Wirklichkeit  bediente.  Sabellios  jedoch,  der  Libyer,  Photeinos,  Markellos. 
der  Galater  und  Paulos  von  Samosata  sagen,  daß  ein  gewöhnlicher  Mensch  von  der 
Jungfrau  geboren  sei,  denn  dies,  daß  der  vorweltliche  Christus  auch  Gott  sei,  leugnen  .80 
sie  ganz  offen.  Areios  aber  und  Eunomios  sagen.  Gott,  der  Logos,  habe  nur  einen 
Leib  angenommen  aus  der  Jungfrau.  Ajiollinarios  fügt  dem  Leibe  noch  eine  unvernünf- 
tige Seele  hinzu,  als  ob  die  Menschwerdung  Gottes,  des  Logos,  fiü"  die  Unvernünftigen 
stattgefunden  hätte  und  nicht  für  die  Vernünftigen.  Die  Apostellehre  jedoch  lehrt,  daß 
ein  vollkommener  Mensch  von  einem  vollkommenen  Gott  angenommen  worden  sei,  denn  35 
das  (AVort) :  ..Er,  der  die  göttliche  Gestalt  ist,  nahm  Knechtsgestalt  au"  beweist  dies, 
denn  für  Natur  und  Wesen  ist  Gestalt  gesetzt;  denn  es  zeigt  an.  daß  während  er  gött- 
liche Natur  hat,  er  Rnechtsgestalt  angenommen  hat.  Darum  und  wenn  wir  mit  den  ersten 
Erfindern  der  Gottlosigkeit,  mit  Markion,  Manes  und  Valentinos  disputieren,  (fol.  67'')  be- 
mühen wir  uns,  aus  den  göttlichen  Schriften  zu  zeigen,  daß  unser  Herr  Jesus  Christus  40 
nicht  nur  Gott,  sondern  auch  Mensch  ist.  Wenn  wir  aber  die  Gottlosigkeiten  des 
Sabellios,  Markellos  und  Photeinos  zurückweisen,  bedienen  wir  uns  der  Zeugnisse  der 
Schriften,  indem  wir  zeigen,  daß  nicht  nur  Mensch,  sondei^n  auch  Gott,  vorweltlich  und 
mit  dem  Vater  wesensgleich,  unser  HeiT  Christus  ist ;  die  Meinung  des  Areios,  Euno- 
mios und  Apollinarios  aber  in  betreff  der  (Heils)ordnung  erweisen  wir  den  Unwissenden  45 
als  unvollkommen,  indem  wir  aus  den  Worten  des  heiligen  Geistes  zeigen,  daß  die  an- 
genommene Natur  vollkommen  ist.  Daß  er  nämlich  auch  eine  vernünftige  Seele  ange- 
nommen hat,  lehrt  unser  Herr  selbst,  indem  er  spricht :  ,, Jetzt  ist  meine  Seele  verstört, 
und  was  soll  ich  sagen  ?     Vater,    errette    mich    aus  dieser    Stunde !     Doch,    darum    bin 
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ich  in   diese  Stunde  gekommen".      Und  wiederum:    „Meine  Seele  ist  betrübt  bis  an  den 
Tod";    und  an  einer  andern  Stelle:    j^Icli  habe  Macht,    meine  Seele    niederzulegen    und 
habe  Macht,  sie  wiederzunehmen,  niemand  nimmt  sie  von  mir".    Und  der  Engel  sprach 
zu  Joseph :   ,.Nimm  den  Knaben  und  seine  JMutter.  und  ziehe  in  das  Land  Israel,  denn 
es   sind  gestorben,  die  die  Seele  des  Knaben    suchten"'.     Und    der  Evangelist  (fol.  67^'j      5 
sagt  wiederum:  , .Jesus   aber  nahm  zu  an  Gestalt,  AVeisheit  und  Grnade  bei  Gott  und  den 
Menschen".     Es  nimmt   aber   zu    an  Gestalt  und  Weisheit  nicht  der  jederzeit  Vollkom- 
mene, sondern  die  menschliche  Natur,    die  in  der  Zeit  wird,    wächst  und  das  Ende  er- 
reicht, und  darum  gehören  zwar  alle  menschlichen  Dinge  unserm  Herrn  Jesus  Christus 
an,  nämlich  Hunger,  Durst,  Mühe,  Schlaf,  Schweiß,  Gebet,  Unkenntnis,  Furcht  und  alles   lU 
derartige,    von  dem  wir  sagen,    daß  es  unsere  Erstlingsgabe  ist,     die  Gott,    der  Logos, 
angenommen  und  mit  sich  verknüpft  hat,    als    er    unsere   Erlösung    erkaufte.     Daß    das 
Laufen    der  Lahmen,    die  Auferstehung    der  Toten,    die    Quellen    des    Brotes,    die  Ver- 
wandlung   aus  Wasser    in  Wein  und  alle  diese  andern  Wundertaten,  Werke  der  Kräfte 
Gottes  sind,  glauben  wir,  ebenso  wie  daß  ebenderselbe,  nämlich  unser  Herr  Jesus  Christus,   1 5 
leidet  und    das  Leiden    auflöst,   und   zwar    einerseits  leidet    nach    dem    was  vor  Augen 
liegt,  andererseits  das  Leiden  autlöst  durch  seine  Gottheit,  die  auf  eine  unbeschreibliche 
Weise  in  ihm  wohnte.     Dies  tut  aber  deutlich  auch  die  Erzählung    der  heiligen  Evan- 
gelisten kund,  denn  wir  lernen  daraus,   daß.  während  er  in  der  Krippe  lag  und  in  Windeln 
gewickelt  war,    er    von  dem  Stern    angekündigt,    von    (fol.   ÖS"")   den  Magiern    angebetet  20 
und  von  den  Engeln  gepiiesen  wurde;  und  wir  machen  gerechterweise   den  Unterschied, 
daß  das  (neu)  Geborene,  die  AVindeln,  die  Dürftigkeit  des  Bettes  und  die  ganze  Armut 
der  Menschheit  eigentümlich   sind,   das  (Herbei)eilen  der  Magier  aber,  die  Führung  durch 
den  Stern,    die    jauchzende    Begrüßung    der    Engel    die    Gottheit    des  Verborgenen    ver- 
kündigen.     So    flieht    er    nach  Ägypten  und  entzieht  sich   durch   die  Flucht  dem  Zorne   25 
des  Herodes,  denn  er  war  ein  Mensch;     er  erschütterte  aber  wie  Gott  die  Idole  Ägyp- 
tens,  denn  er  war  Gott.     Kr  wird  beschnitten,    hält  das  Gesetz  und  bringt  Reinigungs- 
opfer  dar,   denn  er  war  aus  der  AVurzel  Isai's  entsprossen,    und    war  unter  dem  Gesetz 
wie  ein  Mensch ;  und  darnach  löste  er  das  Gesetz  auf  und  gab  den  neuen  Bund,  denn 
er  war  ein  Gesetzgeber  und  hatte  durch  die  Propheten  versprochen,    diesen    zu    geben.   30 
Er  wurde  von  Johannes   getauft,   das  beweist  (die  Zugehörigkeit)  zu  uns;    er  wird   von 
oben  vom  Vater  bezeugt  und  vom  heiligen  Geist  gezeigt,    das    verkündet  den  Vorwelt- 
lichen.    Er  hungerte,  aber  viele  Tausende    sättigte    er    mit    fünf  Broten;    dies    ist    (ein 
Zeichen)  der  Göttlichkeit   und   jenes    der  Menschheit,    (fol.   68^)    Er    durstete    und    ver- 
langte  Wasser,  aber  er  war  eine  Quelle  des  Lebens ;  dies  war  (ein  Zeichen)  der  Schwäche,   35 
jenes   der  göttlichen  Kraft.      Er  schlief  im  Schiff,    aber  er  beruhigte  das  Ungestüm  des 
Meeres,  dies  gehörte  zu  seiner  leidenden  Natur,  jenes  zu  seiner  schöpferischen  und  bil- 
denden Kraft,    die    jedem    das  Dasein  gab.      Er    war    müde    von    der  Anstrengung    des 
Gehens,   aber  er  machte  die  Lahmen  schnellfüßig  und  weckte  die  Toten  aus  den  Gräbern 
auf;    dieses    gehört   zu    seiner  überweltlichen  Kraft,    jenes  zu  unserer  Schwachheit.     Er  40 
fürchtete  den  Tod,    aber  er  löste  den  Tod  auf;    das  eine    ist  ein  Anzeichen  des  Sterb- 
lichen,   das    andere    ein  Anzeichen  des  L^nsterblichen,    vielmehr    des  Leben    spendenden. 
Er  wurde  gekreuzigt  nach  der  Lehre  des    seligen  Paulos    aus   Schwachheit,    aber    er  ist 
lebendig  durch   die  Kraft  Gottes.     Der  Ausdruck  Schwachheit  soll  lehren  daß  nicht  er, 
der    Allmächtige,    Unendliche,    Unwandelbare,    Unveränderliche    von  Nägeln    durchbohrt  45 
wurde,  sondern  jene  Natur,  die  durch  die  Kraft  Gottes  ins  Leben  trat,  nach  der  Lehre 
des    Apostels.     Er    starb    und    ward   begiaben,    beides    zur  Knechtsgestalt    gehörig;    er 
zerschmetterte  die  ehernen  Tore   und    zerbrach    die    eisernen  Riegel,    er    überwand    die 
Macht  des  Todes  und  richtete  (fol.  ßQ"")  den  Tempel  in  drei  Tagen  auf,  das  sind  An- 
zeichen   der   göttlichen  Gestalt    nach    der  Lehre    unseres  Herrn,    denn    er  sagt:    „Löset  50 

1  Matth.  26, 38.  2  Job.  1 U,  18.  i  Matth.  2, 20.  6  Luc.  2, 52.  50  Job.  2»  19. 
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diesen  Tempel,  und  in  drei  Tagen  richte  ich  ihn  auf".  So  sehen  wir  in  Christus  einer- 
seits durch  das  Leiden  die  Menschheit,  andererseits  durch  die  Wunder  merken  wir  die 
Gottheit ;  denn  wir  zerteilen  nicht  in  zwei  Christus  die  beiden  Naturen,  sondern  in  dem 
einen  Christus  merken  wir  die  beiden  Naturen,  und  wir  wissen,  daß  aus  dem  Vater 
wohl  Gott,  der  Logos,  gezeugt  ist,  von  Abraham  aber  und  David  unsere  Erstlingsgabe  5 
genommen  ist.  Darum  sagt  auch  der  selige  Paulos,  indem  er  von  Abraham  spricht :  ,,Er 
hat  nicht  gesagt :  „deinen  Samen  (ist  die  Verheißung  zugesagt) ,  als  wären  es  viele, 
sondern  als  wäre  es  einer";  und;  „Deinem  Samen,  welcher  ist  Christus'".  Und  indem  er 
an  Timotheos  schreibt,  sagt  er :  „Halte  im  Gedächtnis  Jesum  Christum .  der  von  den 
Toten  auferstanden  ist,  der  aus  dem  Samen  Davids  ist  nach  meinem  Evangelium".  Und  lü 
in  dem  Römerbriefe  sagt  er,  indem  er  schreibt:  „Von  seinem  Sohne,  der  geboren  ist 
aus  dem  Samen  Davids  nach  dem  Fleisch",  und  wiederum:  „Die  Väter,  von  denen 
Christus  (herstammt)  nach  dem  Fleisch".  Und  der  Evangelist:  ,,Buch  der  Geburt  Jesu 
Christi,  des  Sohnes  Davids,  des  Sohnes  Abrahams".  Und  der  selige  Petros  in  der 
Apostelgeschichte  (Ttpä^ig):  „Ein  Prophet  nämlich  war  David  (fol.  69')  und  da  er  wußte,  lö 
daß  Gott  ihm  Eide  geschworen  hatte,  daß  er  aus  der  Frucht  deiner  (so!  für:  seiner) 
Lenden  aufrichten  würde  Christus  nach  dem  Fleisch  und  ihn  setzen  würde  auf  seinen 
Thron,  so  hat  er  vorausgeschaut  und  von  seiner  Auferstehung  geredet'".  Und  Gott  hat 
zu  Abraham  gesagi :  „In  deinem  Samen  sollen  gesegnet  werden  alle  Völker  der  Erde". 
Und  Jesaias :  „Es  wird  eine  Rute  aufgehen  aus  der  Wurzel  Isais  und  ein  Schößling  20 
aus  seiner  Wux'zel  aufsprießen,  und  es  wird  auf  ihm  ruhen  der  Geist  Gottes,  der  Geist 
der  Weisheit  und  der  Einsicht,  der  Geist  des  Kates  und  der  Stärke,  der  Geist  der  Er- 
kenntnis und  der  Furcht  des  Herrn,  der  Geist  der  Gottesfurcht  wird  ihn  erfüllen". 
Und  kurz  darauf:  „Und  es  wird  dasein  die  Wurzel  Tsai's  und  er,  der  dasteht,  wird 
ein  Haupt  sein  für  die  Völker,  auf  ihn  werden  die  Völker  hoffen,  und  seine  Ruhe  wird  25 
Ehre  sein".  Aus  dem  Gesagten  ist  also  klar,  daß  Christus  nach  dem  Fleische  der 
Sohn  Adams  und  Davids  und  mit  ihren  Naturen  bekleidet  war,  der  Gottheit  nach  aber 
vorweltlich  war,  Sohn  Gottes  und  der  Logos,  gezeugt  in  unaussprechlicher  und  über 
den  Verstand  (hinausgehender)  Weise  vom  Vater,  und  gleich  ihm  ewig  wie  der  Strahl, 
das  Bild  und  das  Wort;  denn  wie  das  Wort  zum  Verstände  und  der  Strahl  zum  Licht,  oO 
von  dem  er  unzertrennlich  ist,  so  ist  der  eingeborene  (fol,  TO"")  Sohn  zu  seinem  Vater, 
Wir  sagen  also  von  unserm  Herrn  Jesus  Chi-istus,  daß  er  der  eingeborene  und  erst- 
geborene Sohn  Gottes  sei,  der  eingeborene  nämlich  vor  der  Menschwerdung  und  nach 
der  Menschwerdung,  der  erstgeborene  aber  nach  der  Geburt  von  der  .Jungfrau,  Dem 
„eingeborener"  scheint  das  „erstgeborener"  zu  widersprechen,  weil  eingeborener  der-  3.5 
jenige,  der  allein  von  etwas  geboren  wird,  genannt  wird,  und  erstgeborener  derjenige, 
der  der  erste  ist  von  vielen  andern  Brüdern ;  daß  aber  Gott  der  Logos  vom  Vater 
allein  geboren  sei,  lehren  die  göttlichen  Schriften.  Es  war  aber  auch  erstgeborener  der 
Eingeborene,  indem  er  unsere  Natui"  von  der  Jungfrau  annahm  und  diejenigen,  die  an 
ihn  glaubten,  für  würdig  erachtete,  seine  Brüder  genannt  zu  werden,  sodaß  ebender-  40 
selbe  einerseits  der  Eingeborene  ist,  sofern  er  Gott  ist,  andererseits  der  Erstgeborene, 
sofern  er  Mensch  ist.  So  beten  wir,  indem  wir  zwei  Naturen  bekennen,  den  einen 
Christus  an  und  bringen  ihm  eine  Anbetung  dar.  Denn  wir  glauben,  daß  infolge  der 
Empfängnis  die  Vereinigung  im  Mutterleibe  der  heiligen  Jungfrau  zustande  gekommen 
sei,  und  darum  nennen  wir  die  heilige  Jungfi-au  Gottesgebärerin  und  Menschengebäreriu,  45 
weil  auch  er,  unser  Herr  Christus  Gott  und  Mensch  von  der  göttlichen  Schrift  genannt 
wird.  Immanuel  aber  verkündet  die  Vereinigung  der  beiden  Naturen.  Wenn  wir  nun 
Christus  (fol.  70^)  Gott  und  Mensch  nennen,  wer  ist  so  töricht,  den  Ausdruck:  Men- 
schengebäreriu  zu  meiden,  wenn  er  neben  den  (andern) :    Gottesgebärerin  gesetzt  wird  ? 


6  Gal.  3,16.  9  II  Timotb.  2,8.  ii  Rom.  1,3.  12    Rüm.  9,5.  13  Matth.  l,i. 

15  Act.  2,30.  16  Die  gr.  Vorlage  las  cavrov  statt  ccvtov.  19  Gen.  22,  I8.  20  Jes.  11,1-3, 
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Denn  wenn  wir  unserm  Herrn  Christus  die  beiden  Namen  geben,  um  dessenwillen  die 
Jungfrau  geehrt  und  Grebenedeiete  unter  den  "Weibern  genannt  ward,  welcher  verständig 
Denkende  wird  die  Namen  unseres  Erlösers  zurückweisen,  um  die  Jungfrau  zu  nennen, 
die  um  seinetwillen  von  den  Grläubigen  verehrt  wird  ?  Denn  nicht  er,  der  von  ihr 
stammt,  wird  um  ihretwillen  angebetet,  sondern  sie  wird  um  seinetwillen,  weil  er  von  5 
ihr  stammt,  mit  den  höchsten  Namen  gepriesen.  Wenn  also  Christus  nur  Gott  ist  und 
sein  Dasein  von  der  Jungfrau  den  Anfang  genommen  hat,  so  soll  daher  die  Jungfi-au 
nur  Gottesgebärerin  genannt  und  gerufen  werden,  als  hätte  sie  allein  Gott  geboren.  AVenn 
aber  Christus  sowohl  Gott  als  Mensch  ist,  und  das  eine  war  er  zu  jeder  Zeit,  denn 
er  fing  nicht  an  zu  sein,  weil  er  gleich  ewig  war  wie  sein  Erzeuger,  das  andere  aber  10 
(bestand  darin),  daß  er  in  den  letzten  Zeiten  aus  menschlicher  Natur  hervorsproßte,  so 
soll  der,  welcher  aus  diesen  beiden  (Daten)  eine  Lehre  aufstellen  will,  für  die  Jung- 
frau Namen  bilden,  indem  er  darlegt,  welcher  für  die  Natur  und  welcher  für  die  Ver- 
einigung paßt.  Wenn  aber  jemand  feierlich  sprechen  will  vind  Hymnen  dichtet  und 
Lobgesänge  anhebt  und  erhabener  (fol.  7  V)  Ausdrücke  sich  notwendigerweise  bedienen  lä 
will,  nicht  indem  er  (lehrhaft)  vorträgt,  wie  ich  gesagt  habe,  sondern  indem  er,  soweit 
wie  es  möglich  ist,  die  Größe  des  Geheimnisses  feiert  und  bewundert,  der  soll  sich  zu- 
nutze machen,  was  ihm  lieb  ist,  und  die  höchsten  Ausdrücke  gebrauchen  und  loben 
und  bewundern,  denn  vieles  derartige  finden  wir  bei  den  orthodoxen  Lehrern.  IJberall 
aber  soll  das  Maß  hochgehalten  werden,  ich  lobe  nämlich  den,  der  gesagt  hat,  das  20 
Beste  sei  das  Maß,  auch  wenn  er  nicht  von  unserer  Herde  ist.  Dies  ist  das  Bekenntnis 
des  kirchlichen  Glaubens,  dies  ist  die  Lehre  des  evangelischen  und  apostolischen  Glau- 
bens ;  hierfür  dreimal  und  öfter  zu  sterben,  wenn  die  Gnade  Gottes  (uns)  beisteht, 
weigern  wir  uns  nicht.  Dieses  auch  denen,  die  jetzt  in  der  L're  sind,  zu  lehren,  waren 
wir  bereit  und  oft  haben  wir  sie  zur  Unterredung  aufgefordert,  indem  wir  uns  be-  2.'» 
mühten,  ihnen  die  Wahrheit  zu  zeigen,  aber  sie  haben  sich  nicht  überzeugen  lassen; 
denn  ihre  öffentliche  Widerlegimg  fürchtend,  haben  sie  den  Kampf  gemieden.  Denn 
gebrechlich  ist  in  Wahrheit  die  Lüge  und  mit  der  Finsternis  verbunden,  denn  es  heißt, 
daß  „Jeder,  der  Böses  tut,  nicht  zum  Licht  kommt,  damit  nicht  seine  Werke  durch 
das  Licht  offenbar  werden".  Da  wir  nun,  nachdem  wir  uns  viel  abgemüht  hatten,  sie  30 
nicht  dazu  brachten,  die  AVahrheit  zu  erkennen,  sind  wir  zu  unsern  Kirchen  zurück- 
gekehrt, teils  traurig  teils  freudig,  das  eine  sofern  wir  uns  nicht  irrten  (fol.  71^),  das 
andere  wegen  der  Verderljtheit  unserer  Glieder.  Darum  bitte  ich  eure  Heiligkeit,  von 
ganzer  Seele  unsern  barmherzigen  Herrn  anzuflehen  und  ihn  anzurufen :  „Hab  Erbarmen 
o  Herr,  mit  deinem  Volke  und  gib  nicht  dein  Erbteil  der  Schande  preis".  Weide  uns,  .^T) 
o  Herr,  daß  wir  nicht  werden  wie  es  im  Anfang  war,  als  wir  kein  Haupt  hatten,  und 
dein  Name  nicht  über  uns  genannt  wurde.  Siehe,  o  Herr,  „wir  sind  zur  Schmach  ge- 
worden für  unsere  Nachbarn,  zum  Hohn  und  Spott  füi-  diejenigen,  die  um  uns  sind", 
weil  schlimme  Lehren  in  dein  Erbteil  eingedrungen  sind  und  deinen  heiligen  Tempel 
verunreinigt  haben  und  die  Töchter  der  (Heiden) Völker  sich  an  unserm  Unglück  er-  40 
götzten,  weil  wir  in  viele  Zungen  zerteilt  waren,  wir  die  wir  zuvor  eine  Stimme  hatten. 
Herr,  unser  Gott,  gib  uns  den  Frieden,  den  wir  verloren  haben,  weil  wir  deine  Gebote 
vernachlässigten,  HeiT  unser  Gott,  nimm  uns  in  Besitz ,  Herr,  außer  dir  kennen  wir 
keinen  andern,  deinen  Namen  nennen  wir,  mache  die  beiden  zu  einem  und  die  Scheide- 
wand in  der  Mitte  löse  auf  und  die  aufschießende  Gottlosigkeit.  Bring  uns  zusammen,  4.') 
einen  zum  andern,  und  dein  neues  Israel  indem  du  Jerusalem  baust  und  die  Zerstreuten 
Israels  sammelst.  Möchten  wir  wieder  eine  Herde  und  alle  von  dir  geweidet  werden 
(fol.  72"^),  denn  „du  bist  der  gute  Hirt,  der  sein  Leben  für  seine  Schafe  hingegeben 
hat".     „Wache  auf !    Wai'um  schläfst  du,    Herr  ?     Erhebe  dich ,    und    verwirf  uns   nicht 


29  Job.  3,  20.  34  Joel  2, 17.  37  Ps.  78  (79),  4.  42  Frieden]  Hs.  die  Zunge. 

48  Job.  10,12.  49  Ps.  43  (44),  24. 
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auf  ewig"  „Bedi-ohe  die  Winde  und  das  Meer,  gib  Euhe  deiner  Kirche  und  Rettung 
vor  den  Wellen".  Diese  und  ähnliche  Ani'ufungen  bitte  ich  eure  Gottesfurcht  vor  den 
Gott  des  Alls  zu  bringen,  denn  da  er  gut  und  bai-mherzig  ist  und  allezeit  den  Willen 
derer  tut,  die  ihn  fürchten,  so  wird  er  eure  Bitte  erhören  und  wird  die  gegenwärtige 
Finsternis ,  die  noch  schwärzer  ist  als  die  ägyptische  Plage ,  zersti-euen  und  den  5 
Frieden,  der  ihm  lieb  ist  schenken;  er  wird  die  Zerstreuten  versammeln  und  die  Ver- 
lassenen aufnehmen  und  die  Stimme  des  Preises  und  der  Errettiing  wird  in  den  Zelten 
der  Gerechten  gehört  werden.  Dann  werden  auch  wir  zu  ihm  rufen :  „Wir  ergötzten 
uns  für  die  Tage  unserer  Erniedrigung  und  die  Jahre,  in  denen  wir  Böses  sahen". 
Aber  auch  ihr,  wenn  ihr  eurer  Bitte  wüi-dig  seid,  werdet  ihm  lobpreisend  sagen:  „Gesegnet  10 
sei  der  Herr,  der  unser  Gebet  nicht  verworfen  und  seine  Gnade  nicht  von  uns  (ge- 
nommen hat)". 

Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Xotare,  sprach:  Die  von  dem  Presbyter  Pelagios 
übergebene  Schrift  hat  solche  Überschrift:   (fol.   72^) 

„Apologie  des  Bischofs  Theodöretos  zugunsten  des  Diodöros  und  Theodöros,  Sol-   15 
daten  der  Gottesfurcht". 

Die  heilige  Synode  sprach :  Dies  allein  genügt  für  ihn  zur  Absetzung  (xa^aipEdig). 
So  hat  schon  der  große  König  befohlen,  so  daß  wenn  wegen  Theodöretos  etwas  gegen 
dessen  eigene  Absetzung  gesagt  wird,  es  möglich  ist,  daß  sogar  Xestorios  unterstützt 
wird.  20 

Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  las :    Aus  der  Schrift  des  Theodöretos  : 

Was  nenne  ich  die  Athener,  ganz  besonders  Dämonenfurcht  hegende  Männer? 
Hat  doch  nicht  einmal  der  göttliche  Petros,  als  er  mit  den  Juden  redete,  unsern  Herrn 
Jesus  Christus  „Gott"  genannt,  sondern  hat  sich  ebenfalls  wie  über  einen  Menschen 
ausgedrückt.  25 

Wiederum  aus  demselben  Buche :  Denn  die  ganze  Anklageschrift  hat  er  mit  solchen 
Worten  angefüllt:  „Er  habe  den  Menschen  nicht  angenommen,  sei  nicht  Mensch  ge- 
worden, sondern  habe  sich  menschlich  benommen ;  er,  der  Eingeborne  selber,  habe  ge- 
litten und  den  Tod  gekostet". 

Ferner  aus  derselben  Schrift:   „Was  also  Diodöros  Widerstreitendes  hat,  beweise!  30 
—  Allein  du  kannst  (es)  nicht!    Wenn  du  aber  (fol.   73')    an  dem  Ausdruck    ..Purpur- 
kleid"   Anstoß    genommen    hast,  —   denn    dies    hast    du    in    den    demnächst  (folgenden 
Worten)  kund  getan  —  indem  du  sagtest,    es   sei  ein    unzureichender  Beweis :    So   hast 
du  aber  auch  den  Ausdruck   „Tempel"   verleumdet". 

Ferner  aus  derselben  Schrift:  Nicht  also  ist  ein  Lamm  Gott,  der  Logos;    sondern  35 
als  wie  ein  Lamm  hat  er  dargebracht  die  Natur,  die  er  angenommen  hat.    Genannt  aber 
wird  er  Lamm,  und  dieses  wegen  der  Vereinigung. 

Ferner  aus  derselben  Schrift :  Wie  wäre  nun  nicht  dieses  klar,  daß,  sobald  du 
den  Diodöros  anklagst,  die  angenommene  Natm*  „Sohn  der  Gnade"  (==  Adoptivsohn) 
genannt  zu  haben,  du  mit  selbiger  Anklage  dich  selbst  geti'offen  hast.  Du  tadeltest  ihn  40 
nämlich,  weil  er  nicht  wahrhaftigen  Sohn  des  Vaters  den  genannt  hat,  der  aus  Davids 
Samen  ist.  Denn  wie  ist  in  Wahrheit  Sohn  des  Gottes  des  Alls  diejenige  Natur,  welche 
aus  David  entnommen  ward?  Es  hat  ja  diesen  Namen  der,  welcher  vor  den  Zeiten 
vom  Vater  gezeugt  ward. 

Wiederum  aus  derselben  Schrift:  Dann  weist  er  eine  gewisse  Auseinandersetzung  45 
vor,  als  eine  angeblich  von  ihm  geschriebene,  und  verklagt  ihn  [sie?].  Ich  bin  zwar 
auf  die  Werke  {6vyypa/.i/j.a)  des  Helden  gestoßen:  dieses  habe  ich  nirgends  gesehn. 
TJbrigens  hast  du  keineswegs  Anklagenswertes  aufgetrieben  (fol.73'');  sondern  ich  glaube, 
daß  in  betreff  dieses  (Punktes)  diejenigen  dieselben  Ansichten  haben,  welche  den  Sinn 
dessen,  was  geschrieben  steht,  erforschen  wollen.    Denn  allerdings   [Hat)  ziehen  der  hei-   50 

1  Matth.  8,2G.    Ps.  (100)107,29.  8  Ps.  89(90),  15.  lo  Ps.  (65)66,20.  3i  Mark.  15,i7. 

Abhandlungen  d.  K.  Oes.  d.  Wiss.  zu  Oöttingen.    Phil.-hist.  KI.    N.  F,    Band  15,  i.  14 
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ligen  Evangelien  (lies :  Evangelisten  ?)  und  der  Apostel  Schriften  zum  ewigen  Leben 
jeden,  der  will;  aber  trotzdem  gibt  es  unzählig  viele,  die  sie  anders  und  verdreht  an- 
sehn, auf  dem  entgegengesetzten  Pfade  wandeln,  und  zm*  Finsternis  draußen  gezogen 
werden :  aber  darum  klagen  wir  nicht  die  heiligen  Worte  an,  sondern  widerlegen  die 
ötümperhaftigkeit  derer,  die  keine  gniten  Ansichten  haben.  So  wird  nun  auch  hier  von  5 
uns  verfahren,  und  der  Sinn  der  in  rechter  Absicht  aufgesetzten  (Worte)  dai-getan 
werden.  Seine  Ansicht  nun  über  selbige  Auseinandersetzung  (sHS^eöig)  lautet  so  :  „Aber 
auch  in  Ansehung  der  (Heils)ordnung  müssen  wir  wissen,  was  Gott  um  unsrer  Erlösung 
willen  in  der  (Heils)ordnung  ( —  Fleischwerdung)  dm"ch  unserm  Herrn  Christus  voll- 
bracht hat".  Grott  nannte  er  hier  den  Gott  des  Alls,  den  Vater  unsers  Herrn  Jesu  10 
Christi ;  Christus  aber  den  menschgewordenen  Gott,  den  Logos,  den  eingebornen  Sohn 
Gottes :  denn  durch  ihn  erhandelte  unsre  Auslösung  der  Gott  des  Alls.  Ebenso  hat 
auch  der  selige  Paulos  gesagt:  „Gott  war  in  Christo,  als  er  die  Welt  mit  sich  ver- 
söhnte". —  Betrachten  wir  aber  auch  das  demnächst  folgende :  (fol.  74'')  Gott,  der 
Logos,  hat,  laut  Verkündigung  der  göttlichen  Schriften,  einen  vollkommenen  Menschen,  15 
der  aus  Abrahams  und  Davids  Samen  ist,  angenommen,  welcher  (seiner)  Natur  nach 
das  war,  was  die  gewesen  sind,  aus  deren  Sam^n  er  war:  ein  (seiner)  Natur  nach  voll- 
kommener Mensch  aus  einer  erkenntnisbegabten  Seele  und  menschlichem  Fleische  be- 
stehend. 

Ferner  aus  derselben  Schrift:    Was  für  Neues  hat  Theodoros,    wenn  er  sagt,    daß  20 
von    einer   vernünftigen  Seele   und  einem  menschlichen  Leibe  der  Anfang    (a;rap^7;,  bei 
Christus)  genommen  ward,  und  zwar  von  Abraham  und  David  her,  und  der  Natur  nach 
ist  er,  was  sie  auch  (waren).  , 

Ferner  aus  derselben  Schrift:    Hier   richte  deinen  Verstand  auch  auf  die  Wechsel 
der  Zeiten:  er  hat  nicht  gesagt:  „ich  bin  sein  Vater  und  er  ist  mein  Sohn",  sondern:  25 
„ich  werde  ihm  zum  Vater  und  er  wird  mir  zum  Sohne  sein". 

Ferner  aus  derselben  Schrift:  Denn  einer  ist  der  seiner  Natur  gemäß  eingeborne 
Sohn,  der  unsere  Natur  angezogen  hat. 

Ferner  aus  derselben   Schrift :    Folglich  hat  er  etwas    angenommen ,    was    er    nicht 
hatte,  eigentliches  Fleisch,  und,    während    es    vorher  sterblich  gewesen,   wm-de  es  dm-ch  30 
die  Kraft   Gottes,    des  Logos,    der   es   angenommen   hat,  der  Unsterblichkeit   gew-ürdigt; 
(fol.  74^)  und  durch  jenen  erfreute  sich  das  ganze  Menschengeschlecht  der  Hilfe. 

Ferner  aus  derselben  Schrift:  Er  selber  möge  sagen,  ob  der  angenommenen  Natm* 
die  Anbetung  jedermanns  von  Natur  angehört,  und  (ob  sie)  dieser  von  Gott,  dem  Wort, 
nicht  wegen  der  VereinigTing  gewiü'digt  worden  ist?  Wenn  sie  aber  von  der  ganzen  35 
Schöpfung  deswegen  angebetet  wird,  weil  sie  sich  Gott,  dem  Logos,  anfügte,  sein  Tempel 
genannt  ward  und  des  Eingebornen  Fleisch  w'urde  :  so  ist  die  Lösung  (=  deine  AVider- 
legung)  überflüssig  und  sehr  ketzerisch;  andrerseits  der  Psalmist  ein  Lästerer  und 
sehr  Vei'messener.  Du  hast  aber  oft  gesagt,  daJß  auch  dir  diese  (Ansicht)  wohlgefällt, 
und  hast  sogleich,  nach  wenig  (Worten),  gesagt:   —  40 

Ferner  aus  derselben  Schrift :  Wenn  nun  der  Gott  des  Alls  hat  durch  Gott ,  den 
Logos,  das  Fleisch  auferstehen  lassen,  und  das  Wort  des  Herrn,  welches  an  die  Juden 
ergangen  ist,  sich  als  wahr  erwiesen  hat ;  und  er  den  Tempel  hat  auferstehn  lassen, 
der  von  diesen  (auf)gelöst  worden  war;  der  von  den  Toten  Auferstandene  aber  der 
Herr  Jesus  ist :  so  nennst  also  auch  du  den  Herrn  Jesus  :  Fleisch.  45 

Ferner  aus  derselben  Schrift;  Selbst  also  die  mit  Gott,  dem  Logos,  auch  nach 
deiner  Rede  gemeinschaftlich  an  der  Ehre,  dem  Ruhme  und  den  andern  Ermächtigungen 
teilhabende  Knechtsgestalt  ist  hierzu  nicht  von  Natur  wegen,  sondern  (fol.  75"^)  infolge 
der  Vereinigung  gelangt. 

Ferner    aus    derselben  Schrift :    Wie    (ist)    nun   in  Wahrheit  Mensch  der  Gott  von  50 

13  2  Kor.  5, 19.  26  Hebr.  1. 5.  43  Job.  2,  i9. 
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.  o.^a?   )JLd  L^s    b.oi>  ^^o)   .  po)jj   o»:^  h^l  ll6\sil  ^j  ^^)J    .  JLsja,^»  o»la-ii.,^  ^ 
lo  ^     .,  oaatvVS    h^l    -iA-t-ö  ilö4^{   lo^   (fol.  75'')    (»Ol»   jKo  nN »?   t— «^  i»  ""^ 

15  o^M  ^o^l9{  a.a3o»ML>>>  Viw>AJo  ;'^<i  '^  1  J1x*..jimlN.  u.aaA/>o  |xaQ.jL>v^o  Jl'^N.»?  il^vYmv»'^. 

JLaoÖ{yi°>(  {oC^  w ba »/>  '^a;^^;  ^«^^w.i  ^oo^^^  T^^t^  ^^"^  !"^   *  )^°^^  uoü?  {Io^Ioa 
Ia^ojuo  JLuj  >JL,^)joi  (fol.  76"^)  jKa  J^o^^  wOtQ>Na.,QJo  wu^^^oj  *tul  ^j  .,  aja-»v:.ii»joo 

uu;.^^;  ^  Y^l  .{?ot  ^'^.^o  j^a^^j^^s^  ^)  '^Kj  ..j^.*^  ja^  jLo^^  JLu?  I^s-aA  JLuoj  Jda^j 
25  ^^1^.qd{?  ^«ü^oio  ^?  ^omj   .  (^>u.w^.a{lo  (bvA^t.jo  h,o^  i^do^o^joad  ^  p^ulU;  ^A^ot  ^^9 

jLbA09    oik^^»^    ^'^»y»    ^^ot     .jfmo  ^»o;o{l    JI^.aA.59    oii^;    J^^o;     .,  ^ooiJLox^&A^po 

)jw..Q^So    »moi>^.^«^>    ^?     (t^Ax^     .  ^o^QL^i^AJ    {9QJ?    Jj^Aa"^     .,  (^süAa    {t^jL>a2utto 

^o;jaJo    .^JLa^Oa^J;  Ji «=> nm <=^{  ^rsox^o»  (o^  ji^y  JLo:^   ^o^jjj    ..  (v-^oJ  a]Daia^;.do 

30  £^(  ii^^^:w)l  {t~>i   •.  &wjLC^s^>dcjQj  oot  v^i;  ^{   .  ;.^lS.a3{  jiji^a.*?  ^;^{  ^oii'^o.Jt  01;:^ 

:  QA&^Ji^aQL^   >^V^(;   \i-»l   >£OQ.^ioiolh^   .  '^.^l   ^'^jtjoj;  jLsojxoQLdl   »nnoANi^a^ 
20  Hs.  ),^??o  JvQ-)jo 
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Xatur  und  der  Gott  in  AVahrheit  ?  Denn  zu  dem  Ausdruck  „Gott"  paßt  das  „von 
Natui*"  und  „in  AVahi'lieit"- ;  zu  dem  (Ausdruck)  „Mensch",  einerseits  in  bezug  auf  die 
Knechtsgestalt,  das:  „in  "Wahrheit"  ;  andrerseits  in  bezug  auf  Gott,  das  "Wort:  „nach  der 
(Heils)ordnung".  Denn  die  angenommene  Natur  ist  Mensch  in  "Wahrheit ;  der  aber,  der 
diese  angenommen  hat,  einerseits  Gott  in  "Wahrheit,  andrerseits  -wegen  des  Begi'iffes  der  5 
„(Heils)ordnung",  auch  Mensch,  nicht  indem  er  in  diesen  verwandelt  worden  ist,  sondern 
indem  er  die  menschliche  Natur  angenommen  hat. 

AViederum  aus  derselben  Schrift :  Sondern  nachdem  er  diese  "Worte  vergessen  und 
die  andre  Unterweisung  {diSaöKaXia)  ausgelassen  hat,  ist  er  wiederum  zu  seiner  Bosheit 
umgeschwenkt  und  hat  bemäntelnd  des  Apollinarios  Lästerung  ausgesprochen  und  aus-  10 
geschrieen:  „Einen  Sohn  sagen  wir,  wie  die  Väter  gesagt  haben,  und  eine  fleischge- 
wordene Natm-  des  Logos.  Habt  acht  auf  die  Tücke  der  recht(gläubigen)  Unterwei- 
sung! AVährend  er  nämlich  zwar  solche  "Worte,  wie  sie  von  den  Rechtschaffenen  be- 
kannt werden,  hervorstechend  vorangestellt  hat:  „einen  Sohn":  hat  er  „eine  Natur" 
—  die  aus  den  Lästerungen  des  Apollinarios  aufschießt,  —  hinterdrein  gebracht,  dazu  15 
aber  das  :  „fleischgewordene"  gefügt,  weil  er  sich  vor  Entdeckung  der  Lästenxng  füi'chtele. 
"Welche  Väter  aber  hat  er  anzuführen,  die  einen  solchen  Ausspruch  getan  haben  ?  Denn 
ganz  das  Gegenteil  hiervon  (fol.  75^)  ist  bei  den  heiligen  Vätern  zu  finden  :  denn  sie 
haben  fortwährend  zwei  Natui'en  gepredigt.  Nennst  du  nun  den  Apollinarios,  Eunomios, 
Asterios  und  Aetioa  Väter?    Sie  haben  doch  diese  Lästerung  erzeugt!  20 


Dioskoros,    Bischof  von  Alexandreia,    sprach :    Der    vordem   und   jetzt   frevelhafte 
Theodöretos,    welcher    von  seinem  Frevel  nicht  abgelassen  hat,    sondern  bis  jetzt  noch 
bei  seinen  Lästerungen  geblieben  ist,    sodaß  er  selbst  für  die  Ohren    der    bai-mherzigen 
und  christusliebenden  Könige  ein  Ärgernis  bot  und  sie  veranlaßte,  da  sie  jeder  Schlecht-  25 
gläubigkeit  ausweichen,  sich  von    ihm    rechtschaffen    abzuwenden :    soll,    sowohl    weil  er 
der   Verderbung    unzähliger    Seelen   gefröhnt,    ferner    auch    alle    Kirchen    des     Orients 
geti'übt,    den   Samen    der    Schlechtgläubigkeit    gepflanzt,    und    so    viele,    als   er  konnte, 
arglose  zu  seinem  Frevel    hinübergezogen    hat ;    als    auch    andrerseits,    dieweil  er  dabei 
von  der  (Auffassung),  die  unser  seligster  Vater  und  Bischof  Kyrillos  auseinandergesetzt  30 
hat,    das  Gegenteil    zu    denken    und    zu  schreiben  gewagt  hat;  dem  sämtlichen  Dienste 
des  Priesteramtes,  der  Ehre  und  dem  Grade  (desselben)  fremd  sein,  aber  auch  von  der 
Gemeinschaft  der  Laien  ausgeschlossen  werden ;  und  es  sei  allen  gottliebenden  Bischöfen 
und  Klerikern  auf  dem  Erdkreise  kund,  daß,  wofern  jemand  so  vermessen  sein  und  ihn 
nach  (fol.   Tö'^)   diesem  Eichtspruche    und    synodaler  {övvodinöq)  Verdammung  ü'gendwo   35 
aufnehmen,  oder  bei  ihm  sein  und  an  seinem  Tische  teilnehmen,  oder  bloße  "Worte  an 
ihn  richten    sollte :    er  an  dem  göttlichen  Gerichtshofe    vor  dem  Richtstuhl  (ßfj^a)  sich 
zu  entschuldigen  und  auch  hierüber  zu  verantwoiien  haben  wird,  als  einer,   der  so  ver- 
messen gewesen  ist,    das  von  dieser  heiligen  und  ökumenischen  Synode  Festgesetzte  zu 
mißachten.      Ferner:    es    möge    das    heut  Verhandelte    auch    zu    den    barmherzigen  und  40 
christusliebenden    Ohren    der    siegreichen  Könige    empordringen,    auf    daß    deren    Barm- 
herzigkeit   des    fi-evelhaften  Theodöretos  Schriften,    die    jeglicher   Frevelhaftigkeit    und 
Schlechtgläubigkeit  voll  sind,  dem  Feuerbrande  preiszugeben  befehle.    Sofort  aber  mögen 
die  Notare  Demetrianos,  Flavianos  und  Primos  zu  dem   gottliebenden  Domnos,  Bischof 
von  Antiocheia,    gehn  und  ihm  alles,    was  heute  verhandelt  worden  ist,  vorlesen,  damit  45 
auch  er  öffentlich  kundgebe,  welche  Gesinnung  er  dem  Verhandelten  gegenüber  hegt. 

Die  heilige  Synodos  sprach:    Dieses  ist  ein  richtiges  Urteil. 

lübenalios,  Bischof  von  lerusalem,  sprach:  Daß  Theodöretos,  der  dem  Glauben 
der  Gottesfurcht  und  dem  früher  von  der  heiligen  und  ökumenischen  Synode  in  Ephesos 
Festgesetzten  entgegenstehendes  zu  schi-eiben  sich  vermessen  hat,    dem  Grade  der  Prie-  50 


110  J-    FLEMMING, 

V  {^.^.uuA  i^Cs»  jJo  cH^  ^q:^Kj  [jSlWio  )Jo  .  otlo:^  ^<x^ 
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..jbu.^^£Dt^  )Q.:^;  {loL^lajt  oi!^  ]j{  «^öv^  ^^^a  )Jo 
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:  llo  o>o  n  fn  o>{;  liJi^l  ^ 
t^  6t^)  oöt  ifiDQu^)0)o{l   .  '^l  Ih^j,^^  jLo^^i)   |»^nn^ Jp»  JL3cinn>o>{   ^±juq-> 
JLx-j  (fol.  77^)   »Jk^  Och  t-a  o«j  jöj;    ..  o»WäI{   tfloo^^o  (^nni;   {^uuo^iJtL  lo>«-^=>  öwa 
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20  V  Q-aal^ll 

^^■<sJ^?    ilo-LÄl^^   ^Q^^   {jj9    061^    \il    .  '^l    JLjpo.'^^.cp?    jl3QjajQQ^^{   >fr>.NnnT> 

.  vfiOQ-^»ojo(l  "^a^g^  ^^N-a  ""^Oi^  ^j  ^*5»-J1ä  Ul  lU  %^^}  loC^  K'^.-uj  jKa  (jot 
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V  .  If'ili  (lo^loua^o  .  (lojoi^)  {^A^]J 

)jo»    "^^.^    .)j(    vSLQj    ^oi^::^  t-D    ^04^    (fol.  77^)   .,  vflDCL^jojd  "^^    JLä-t-o   llös-^l 
.JLa^V-o  0>'?  {lodloji^o  {LoJo^9  (KjL^ojtl  ö^Xo'^N   <J^  001  jL^.^QJ 

"^.^w^    .  {oo^J   JLA^a   ou^9   ^{    •'  J1a*.*a?<>   {Q'>^?   ^V^  "^^  noN »   oj!    .,  {oo^j   JJ9    t^^^«^ 
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.Jl>a^  lo^  wjLjL»l{  {la^9  l^oxo)  )bi3L>».ao»  "^^  .JLaoi^^  v^iäi  {lodlojt  ^o 
35  .^\il  3{  jL«^t>ö  {löi^!;  {j^)l  Jin(T>3  «Ka  \il  ^)l  t^   .  ^o{  JLaoafliai  «rDQjod^k.^ 

19   Hs.    j  JlOii. 
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sterwürde  und  der  Gemeinschaft  der  heiligen  Sakramente  (f.iv6rrjpia)  fremd  (fol.  76^) 
sein  soll,  urteile  auch  ich ;  nehme  ferner  auch  jedei-mann  zum  Zeugen,  daß  man  zu  ihm 
auch  nicht  die  geringste  Gemeinschaft  haben,  und  ihm  weder  Salz  noch  bloßes  Wort 
spenden  soll. 

Thalassios,  Bischof  von  Kaisareia  in  Kappadokia  I,  sprach :  Ich  befehle,  daß  Theo-     5 
döretos,  welcher  der  Vater  und  Schriftgelehrte  der  frevelhaften  Lehre  des  Nestorios  seit 
seiner  Jugend  bis  zum  hohen  Greisenalter  war ;   der  in  Lästerungen  gegen  unsern  Herrn 
Christus  groß  gezogen  ist :  dem  Grade  der  Priesterwürde  fremd  sei,  ohne  daß  ich  ihm 
irgendwie  mit  Christen  Gemeinschaft  gestatte. 

Eusebios,  Bischof  von  AnkjTa  in  Galatia  I  sprach:  Theodöretos,  der  dem  von  10 
Kyrillos  heiligen  Andenkens  Gesagten  entgegenstehendes  geschrieben  hat,  hat  sich  als 
einer  herausgestellt,  der  die  Gewißheit  unsers  rechten  Glaubens  haßt.  Demnach  werde 
er  also  der  Ehre  des  Priesteramtes  und  der  Gemeinschaft  der  Laien  für  fremd  geachtet. 
Denn  da  er  an  einer  der  Nestorianischen  verwandten  Lehre  krankt,  hat  er  sich  selbst 
der  Ehre  des  Bischofsamtes  beraubt.  15 

löannes,  Bischof  von  Sebasteia  in  Armenia  I,  sprach:  Theodöretos,  der  an  der- 
selben Schlechtgläubigkeit  wie  Nestorios  krankt,  muß  auch  dasselbe  Urteil  (fol.  77'') 
empfangen ;  und  weil  er  zu  dem  Gespei  seiner  Lästerung  zuiückkehrt,  oder  vielmehr 
nie  von  ihr  abgelassen  hat,  gebührt  sichs,  daß  er  auch  der  Ehre  der  Priesterwürde 
entkleidet  und  von  jeder  Gemeinschaft  mit  Christen  ausgeschlossen  werde :  er,  den  weder  20 
die  Unterweisungen  der  Väter,  noch  die  göttlichen  Schriften,  noch  irgend  ein  sonstiges 
von  den  auf  göttliche  Weise  verkündeten  (Zeugnissen)  zur  Tugend  führte,  steht  längst 
als  ein  Verworfener  und  Verdammter  da.  Denn  es  ist  häßlich,  daß  wir  im  Alter  die 
Richtigkeitserklärung  zugunsten  des  Glaubens  auf  die  decken  sollen,  die  einst  (in  ihrer 
Jugend)  in  der  Schlinge  der  Lästerung  gefangen  worden  sind.  25 

Basileios,  Bischof  von  Seleukeia,  sprach :  Denjenigen,  der  mit  den  Schriften  des 
vielseligen  Kyrillos,  gewesenen  Erzbischofs  der  Großstadt  Alexandreia,  sfreitet,  halte 
ich  ebensosehr  für  einen  Frevler  und  Verdammten,  als  für  einen,  der  den  heiligen  Aus- 
sagen des  Evangeliums  entgegen  ist.  Deshalb  geselle  ich  mich  in  dem,  was  gegen 
Theodöretos  oben  geschrieben  steht,  zu  eurer  Gottesfurcht;  habe  alles  Festgesetzte  als  30 
wohl  geschehen  wahr  geheißen  und  schließe  mich  denen  an,  die  geurteilt  haben,  daß 
er  der  Ehre  des  Priesteramtes  und  der  Gemeinschaft  der  Sakramente  fremd  sein  soll. 

Diogenes,    Bischot    von    Kyzikos,    sprach:    Indem    auch   ich    dem  Urteil  zustimme, 
welches  von  den  heiligen  Vätern  über  Theodöretos  ergangen  ist,  (fol.  77^)  schließe  ich 
mich  denselben  (Bestimmungen)    an.    Wegen    dieses  (Urteils)    gilt    er    mir  allem  Dienst  35 
des  Priesteramtes  und  der  Gemeinschaft  der  heiligen  Sakramente  fremd. 

Flörentios,  Bischof  (von  Sardeis)  der  Lyder,  sprach  :  Wäre  doch  Theodöretos,  der 
so  ist,  wie  ihn  seine  Schriften  ausgewiesen  haben:  ein  lästernder  Mann,  lieber  nicht 
geboren  worden !  Denn  nicht  zu  werden,  hätte  ihm  mehr  gefrommt,  als  wie  aus  sich 
selbst  ein  Bösewicht  wider  den  Herrn  der  Gemeinde  Christus  zu  werden.  Dieweil  er  40 
nun  seine  Zunge  gegen  die  Priesterwürde,  die  er  einst  empfangen,  gewappnet  hat,  so 
werde  er  der  Ehre  des  Bischofsamtes  und  der  Gemeinschaft  der  Laien  entsetzt,  da  er 
(schon)  beim  Volke  für  einen  Lehrer  tödlichen  Giftes  angesehn  worden  ist. 

Seleukos,  Bischof  (von  Amaseia),  sprach:  Indem  auch  ich  dem  richtigen  Beschluß 
der  heiligen  Väter  folge,  entkleide  ich  den  Theodöretos,  welcher  die  uralten  Satzungen,  45 
welche  unsre  Väter   gesetzt   haben,    zu   ändern,    und    den   von    den    heiligen  Vätern  zu 


14  Wörtlich;  an  der  Verwandtschaft  der  Lehre  des  Nestorios. 
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.Jv>Nv  »-aüj  {losLcut  ^o  (fol.  78'')  (Lasoja^oasJ» 

lo ''^wua.io  JLa5o»vaa   {IqjJLd»  JLsoj;.^   .,y^U   (laitju^fcoo  JJj  JLäo^;^  '-^>^  r-°  .)a*x)U 
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15  ^^  t-a   .^*-^Q^   y??   io«^?  JL»t^  ■n**«^»^    oj    .-o^YiviN    oj  oo>Nv>N.   JLäoi;^ 

•  UXpo  J;ji»  (LasLait»  öm-^oo 
(»Ol  ^j>  .  wtJt  't-^*^  cfioji*^»©»:^  .  l^yl  001  JÜL.»  Jbo»  .,  Lv^i  J^a-^jo  ifloojovJo-oo 

.^j^xSjl  ^^^^  jL^»o»o{b  «fn.miNjaiS.  .  ^x>u.j{  ^v-^i 


VIII 
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4  Hs.  lj?Qm  20  V»)  war  radiert.    Ho.  n.  261.  27  IIs.  500»-,^,  verbessert  von  Ho. 

nach  fol.  70^,  vgl.  oben  S.  108,29. 
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Nikaia  gesetzten  Glauben  zu  verkehren  sich  vermessen  hat,  der  Ehre  des  Bischofsamtes, 
und  urteile,   daß  er  fremd  ist  der  Gemeinschaft  mit  den   Laien. 

Marinianos,    Bischof  von  Synnada,    sprach  :   Theodöretos,  der  wie  sich  gezeigt  hat, 
bis  heute    außerhalb  der  Satzung    der  dreihundertachtzehn  in  Nikaia    versammelt  gewe- 
senen Väter  (stehende  Glaubens)ansichten  zu  hegt,    werde    der  Ehre  der  Bischofswürde      5 
(fol.  78'')  und  der  Gemeinschaft  der  Laien  enthoben. 

Eustathios,  Bischof  von  Berytos,  sprach :  Alle  wir  Bischöfe  des  'Ostens  wissen  dem 
allerlösenden  Gotte  und  unsern  barmherzigen  und  christusliebenden  Königen  Dank  da- 
für, daß  sie  diese  heilige  und  ökumenische  Synode  hier  versammelt  haben;  denn  diese 
heilige  Versammlung  ist  zur  SäubeiTing  des  Ostens  bestellt.  Sobald  nämlieh  die  Per-  10 
sönlichkeit  der  Unvei'schämtheit  verjagt  worden  ist,  dürfte  fortan  die  Persönlichkeit  der 
ßechtschaffenheit  Gottes  "Worte  frei  {Ttaßprjöia)  verkündigen,  ohne  daß  es  Verleumdung 
gegen  den  Osten  gibt;  so,  glauben  wir,  wird  es  geschehen,  wenn  nämlich  Theodöretos 
und  die  vorher  aus  der  Kirche  Ausgewiesenen  ausgerottet  und  statt  ihrer  andre,  Recht- 
gläubige, für  die  gottesfürchtige  Lehre  der  Herden  Christi  (ordiniert)  werden.  Demnach  1 5 
komme  nun  Theodöretos,  eurem  Beschlüsse  gemäß,  unter  die  Abgesetzten,  so  daß  ihm 
nicht  die  geringste  Freiheit  (jraßßrjöla)  bleibt,  sei  es  zu  lehren,  zu  disputieren,  oder  die 
unverirrten  Schafe  Gottes  zu  schikanieren,  indem  er  auch  der  Gemeinschaft  der  lauteren 
Sakramente  ledig  ist. 

Die  heilige  Synodos  sprach :  Dies  ist  ein  richtiges  Urteil.    Wirf  den  Ketzer  (alps-   2ü 
Tinog)  hinaus !     Alle    sagen    wir    dieses !     Der  Absetzung    {Ha^aipEöiq)    des   Theodöretos 
stimmen  wir  alle  zu. 


VIII 

[Domnos'  Abstimmung]. 

(fol.  78^)  Und  als  die  zu  Bischof  Domnos  gesandten  Notare  das  Verhandelte  vor-  25 
gelesen  hatten,  sprach  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia:  Zwar  hatte  ich  im  Genüsse 
gewöhnlicher  Leibesgesundheit  an  der  Versammlung  eurer  Frömmigkeit  teilzunehmen 
und  im  Verein  mit  eurer  Heiligkeit  alles  in  betreff  Ibas,  Daniels,  Eirenaios,  Akylinos 
und  Theodöretos  Gesagte  zu  verhören  beabsichtigt;  aber  da  mich  dies  zu  tun  große 
Kraftlosigkeit  des  Körpers  verhindert  hat,  es  dagegen  eurer  Frömmigkeit  notwendig  30 
geschienen  hat,  daß  der,  welcher  nicht  leiblich  kommen  konnte,  durch  die  von  eurer 
heiligen  Synode  entsandten  ehrwürdigen  Notare  Demetrianos ,  Flavianos  und  Pi'Tmos 
dasjenige ,  was  mit  Recht  angefangen  hat ,  von  eurer  Rechtsprechung ,  ihr  Heiligen, 
erfahre:  so  bin  ich,  nachdem  ich  eure  heiligen  Befehle  sämtlich  angehört  habe  und 
euren  rechtmäßigen  Beschluß  über  jeden  einzelnen  von  ihnen,  mit  vielem  Beifall  in  35 
allen  (Punkten)  eurer  Ansicht,  beschließe  mit  euch,  iind  schließe  mich  ebendenselben 
euren  Befehlen  in  bezug  auf  alle  von  euch  mit  Recht  Abgesetzten  an,  sodaß  ich  mich 
in  keinem  Punkte  in  den  Verhandlungen  trenne  oder  unterscheide,  sondern  mit  meiner 
ganzen  Bereitwilligkeit  bestätige  und  beistimme  allem  von  eurer  Seligkeit  (fol.  79"^) 
apostolisch  Geschehenen  und  Verhandelten.  40 


Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen.    Phil.-hist.  Kl.    N.  F.    Band  15,  i.  15 
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[Einige  Kleriker    werden    vom  Banne    erlöst]. 

Als  die  Diakone  Theosebios,    Epiphauios  und  Theophilos  und  der  Vorleser  Eudro- 
mios,  zur  heiligen  und  ökumenischen  Synode  gekommen  waren,  sprachen  sie :  Flavianos, 
ehemaliger  Bischof  von  Könstantinüpolis,    hat  uns,    als  wh*  angekommen  waren,    in   die     5 
Ausschließung  (=  KtaAuözg)  getan.     Wir  bitten  eure  Frömmigkeit  danim,  daß  man  uns 
von  der  Fesselung  (Verbot)  erlöse. 

Die  heilige  Synode  sprach  :  Sie  müssen  zugelassen  werden. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach :  Die  Diakone  Theosebios,  Epiphanios, 
Theophilos  und  der  Vorleser  Eudromios  haben  bekannte  Worte  gesprochen;  einen  Grand  10 
der  Ausschließung  haben  sie  nicht  gesagt ;    aber    mit  Rücksicht    auf    die  Furcht  Gottes 
selber,    hat    diese    gottesfürchtige,    heilige    und  ökumenische  Synode  ihre  Ausschließung 
gelöst.    Daium  sollen  die  Besagten  Kommunikanten  sein  wie  ehedem. 

Die  heilige  Synode  sprach:    Dies   sagen  wir  alle.    Dem   stimmen  wir  alle  mit  all- 
gemeiner Stimme  bei.  15 


Wider  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,    verhandelte  Akten 

{v  Tt  ofxv  T/uara). 

(fol.  79')  Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  sprach :  Der  ehrwüidige  Pres- 
byter Kyriakos    hat   an    eure    heilige    und    ökumenische    Synode  Libelle  (XlßeXXoi)    ge-  20 
richtet,  die  ich  verlesen  werde,  falls  eure  Frömmigkeit  befiehlt,  daß  dieses  geschehe. 

lubenalios,    Bischof   von    Jerusalem,    sprach:    Die  Libelle  (XißeXXoi)    mögen    ange- 
nommen und  gelesen  werden. 

Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  las: 

An  die  heilige  und    gottliebende    ökumenische   durch  Gottes  Gnade    in  der  Metro-   25 
polis  Ephesos  vei'sammelte  Synode  :  Von  Presbyter  Kyriakos. 

Diejenigen  welche  Gott  preisen,    anzunehmen,    und  welche  ihn  lästern,    zu    hassen, 
ist  uns  von  eurer  Heiligkeit  gelehrt  worden;  die  wir  auch  jetzt  eure  Frömmigkeit  auf- 
fordern, einerseits  ihrer  Lästerung  Einhalt  zu  tun,    andrerseits  den  Glauben    derjenigen 
zur  Geltung  zu  bringen,  welche  stets  Christum  zu    preisen    lieben.     Die  Umstände    der  30 
Sache  selber  sind,  als  in  wenigem,  in  Folgendem  (enthalten) : 

Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,  seiner  (eignen)  Ansicht  Verkläger,  hat  von  An- 
fang an  als  Frucht  seiner  Freundschaft  zu  Theodöretos,  Bischof  der  Stadt  KyiTOS,  ge- 
zeigt, daß  er  mit  ihm  verkehrte  („war") ;  sich  dazu  verstand,  anstatt  Gott  zu  fürchten, 
an  dessen  Frevel  öffentlich  mitzuwirken ;  daß  er,  was  von  allem  das  Schlimmste  ist,  bei  35 
dessen  Lästerungen  gegen  den  Herrn  des  Alls,  Christus,  in  vollem  Ornat  in  der  Kirche 
(fol.  80'')  fortn^ährend  in  die  Hände  klatschte ;  und  ihn  frevelhafterweise  mit  einer  Menge 
Lobhudeleien  emporhob,  nachdem  er  ihm  in  der  Kirche  ein  Haus  errichtet  und  ihn 
dort,  anstatt  in  seiner  Stadt,  hatte  wohnen  lassen ;  indem  er  (ihn)  beständig  Vater 
nannte,  (ihn)  in  seiner  Abwesenheit  selig  pries,  in  Briefen  an  andre  ihn  empfahl,  ferner  40 
sogar  sein  Kommunikant  war  (eines  Mannes),  welchem  der  barmherzige  König  damals, 
als  er  beschloß,  daß  auch  jener  Eirenaios  von  Tyros  dem  (Kirchen)dienste  fi'emd  sein 
sollte :  dm'ch  seine  oberherrlichen  Erlasse  wegen  seiner  Schlechtgläubigkeit  verboten  hat, 

15* 
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irgendwo  außer  seiner  Stadt  auch  nur  hin  zu  schauen.  Dieser  Domnos,  dessen  Erwäh- 
nung geschah,  hat  aber  sogar  den  Eirenaios  nicht  aus  seiner  Gemeinschaft  gestoßen, 
und  man  sah  ihn  im  Gegenteil  mit  den  göttlichen,  von  dem  christusliebenden  Könige 
gegebenen,  Befehlen  insofern  in  Streit,  als  er  des  Eirenaios  Absetzung  (HaBaipeöig),  die 
dem  Könige  gefallen  hatte,  nicht  verwirklichte,  auch  nahm  er  Theodöretos'  wegen  den  5 
frevelhaften  Flavianos  zum  Mithelfer,  auf  Andringen  jenes.  Und  was  darauf  (folgte), 
schreien  deutlich  die  Tatsachen,  auch  wenn  wir  es  nicht  sagten :  Erschütterung  der 
Kirchen,  Verwiri-ung  der  Herden,  Belästigung  euer,  heilige  Priester!  und  Umstm-z  des 
ganzen  Erdkreises,  den  nach  Gewohnheit  der  Gemeinde  man  befürchtete,  als  der  genannte 
frevelhafte  Flavianos  die  von  ihm  gegen  den  Glauben  in  Könstantinupolis  geführten  10 
Verhandlungen  an  jene  beiden  (Bischöfe)  im  Orient,  und  durch  sie  an  andre,  (fol.  80^) 
die  wider  uns  (waren),  sandte.  Was  aber  Theodöretos  selbst  nach  der  gToßen  dieser 
vorangehenden  Synode,  welche  die  in  Nikaia  (beschlossenen  Sätze)  bestätigt  hat,  fort- 
während gegen  den  Glauben  getan  hat :  wer  könnte  das  genügend  erzählen?  Brachte  er 
doch  unablässig  ihm  Gleichgesinnte  (zusammen),  die  er  durch  Schliffen  im  Frevel  be-  15 
stärkt,  indem  er  den  gesetzgebenden  heiligen  Vätern  neue  und  befleckte  Aussagen  wider 
den  Glauben  entgegenstellt,  von  denen  wir  einzelne  auch  bei  uns  verwahrt  haben.  TJnd 
grade  um  eine  Schrift  des  Theodöretos  zu  verurteilen,  ist  jenes  Verbot  aller  heiligen 
Väter,  welches  bereits  von  derselben  einst  hier  versammelt  gewesenen  Synode  ausge- 
gangen ist,  entworfen  worden.  Wer  aber  kann  die  Befleckung  der  (Worte),  die  sie  20 
kürzlich  gewagt  haben,  aussprechen?  Verstehen  sie  (die  Worte)  doch  die  Herzen  der 
Gläubigen  schon  beim  bloßen  Anhören  zu  besudeln!  Er  hat  sich  nämlich  einmal  zu 
sagen  vermessen:  „man  müsse  anders  taufen,  nicht  nach  der  heiligen  Überlief eining 
unsers  Erlösers"  ;  und  als  der  anwesende  Presbyter,  derselbe,  welcher  jetzt  zm-  Metro- 
polis gekommen  ist,  um  ebendies  alles  eurer  Heiligkeit  zu  berichten,  dem  widersprach,  25 
und  ihm  ein  Buch  vorwies,  in  welchem  die  Sätze  der  di'eihundertachtzehn  heiligen  Väter 
und  die  Bestimmung(en)  der  hier  versammelt  gewesenen  heiligen  Väter  (enthalten)  waren, 
die  ihrerseits  (fol.  Sl"")  nicht  das  gei'ingste  der  art  befohlen  haben:  da  riß  der  gi-oße 
und  wunderliche  Theodöretos  dem  Presbyter  das  Buch  aus  der  Hand  und  befahl  einem 
der  Seinigen,  es  ans  Feuer  zu  bringen.  Nahe  dabei,  wo  das  Buch  dem  Feuer  preis-  30 
gegeben  ward,  befand  sich  ein  Bad.  Merkt  nun,  bitte,  auf  die  heilige  und  belebende 
Dreifaltigkeit !  —  obschon ,  was  geschah ,  betrauemswert  ist :  Sobald  nämlich  als  das 
Buch  ins  Feuer  fiel,  hob  sich  hieraus  eine  Flamme  empor,  setzte  sich  an  den  (Wasser)- 
kessel  {xaXHEiov)  und  verzehrte  ihn,  sodaß  das  Kupfer  desselben  samt  Blei  zerschmolz, 
und  wie  Wasser  sich  auf  all  das  Feuer  goß.  Dies  wird  als  unverwischbares  Bild  der  35 
Vermessenheit  dessen,  dessen  Erwähnung  geschah,  vor  Gott  und  Menschen  dienen;  auch 
bei  den  damals  Anwesenden  haben  diese  (Begebenheiten)  darum  keine  geringe  Trauer 
hervorgerufen;  und  wir  bitten  eure  Frömmigkeit  sich  nicht  bei  der  Geringfügigkeit 
(unserer)  Eede  aufzuhalten,  sondern  die  Schlechtigkeit  der  Handlung  zu  betrachten :  ob 
das  je  irgend  ein  feindlicher  Heide,  sage  Heiden,  Juden  oder  Ketzer  {aiperiKoi),  gegen  40 
die  Kirche  gewagt  hat  ?  ! ;  erbarmt  euch  mit  Gott  auch  des  Orients,  eines  nicht  geringen 
mit  Frevel  durchkneteten  Teiles  der  Welt,  indem  ihr  Gottes  Sachen  um  des  heiligen 
Glaubens  willen,  (fol  81^)  der  verworfen  worden  ist,  beschließet. 

Ich,   Kyriakos    habe    dieses    Libell    (Ai/ifAAog)    mit   eigner  Hand    geschrieben    und 
präsentiert.  45 

Presbyter  Kyriakos  sprach :    Ich  ersuche  darum ,    daß    auch    die  Klagepunkte  ver- 
lesen werden. 

Thalassios,  Bischof  von  Kaisareia,  sprach:  Auch  sie  mögen  vorgelesen  werden, 

löannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  las  : 

Klagepunkte  aus  den  Predigten  des  Bischofs  Domnos : 
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(oo»  Ä.^  t-a  rdoi-lv^a  It^j  {Kc»-itj  JLäjls  Jb».a>JLa  :  i3aÄÄ3(  oaaxiooj 
.  ^cno  ^i»o{  ..^;iiJO  ^:o(  ^Ä  ..  J^iacii^iw  o;.cu  ^o-  i^i»^l  »t^  tft^''^^?  ^>^.o(^? 
)J    .  JLtüoio  (la:«j    ..  U^oi    v»(o   loos   (ojuio  (fol.  82^)  o^i^vi^ao   ..^i:^  oi^^fio  )JU 

Jjoi  :  KAioj  )J  {»Ol  .  I^j  (»Ol  .  ly  y  |?o»  .  ly  |?oi  .  )^i»ja(  y  (»o»  .  ^Ci^{  |?o)  .  (oCäS? 
.  {JofjLio  -?  ^.q:^».  .  \iUc  )i  ^  yJ:^  .  pöj  ^o^j  .  ooLo  .  ^sXkiwoi  |J  {jo»  .  fio:^o» 
.yiyh^  jjj  o.6i  .  .2i^^IS.jLio  )J>  -öl  .Iji^^J^jLio  y»  wöi  ..  Ö1-M  (oi^j  -.Jl-Q^»»  UoJ^»^, 
{loiojj   ^j  {lo  .N>;    .Ni^t-^io  y»  wöi    .  atJL>  y?  wöi    .  OLJ^j^io  y»  wCh    .  {^^fc^  \\y  ^6^ 

15    .  JLA^^fcooj   wCH  .  {jUufcoSJ   wCH    .  ^>?^^?    -Öl    •  ^SL^^^JitiOJ   -öl   .  K^jK^iO»   -Ö»    .,  {fA^? 

^^  .Ji*.:^?  {LaJ->^i^  ^^j:»:ik:5L  y  .f^l  ool  ""^^i^JD  iKao  .w{lj  wö<  .IJLaoj  -ö» 
ooo»  ^i>  ojN^o  oN  oi^'^o-^^AU  jL^^A.')  ^^^^ot  «ÄL*a-Co{lo  >.nr)0  ■oa.^o{o  iflDQ-.v-^a.A3 
^Ä^CLii.  :  JLuQ.*^Jl=»  >*>a^l{  Jl^i:^  )ijLäa-ufio?  )jtJ3a3  ooL  ^?  t-o  .  ooo»  ^*Jiö  [j-oo»» 
^IjL)  -oioK*{  t-o   :  UÄQLibooj  ^  {».-{  )x*xo  ^2uoj  |jl-{   :  a»o)jL-;-{o  ca5a^ia.^^5Qj  JL^^a» 

2o  axjQ-Ja^jau  <.:3  ^  {oi  :  {^^ju.»^  {ov^j  {It-:»^  ^lo&sjt{  y  JLaJi  {vjäxLjIo  : -o^aüJ 
^  ..{Lt^a  ^"^^^^  (^^^-  ^^')  r^  JlaoQ-Ä  o»»  .,  Jl3ajQXia-^{  {ooi  oo<j  lio»^  :wJ^a| 
^^Käo  t-o  .wjjt  ^a:^».  üx>vf>nD?  .^^:»Jä  )bu>a.^jnj  yt-^{o  {vo.,^q'S.o  i.^.^öjo 
^aA-ovä{?  {loL^-  '^^io  IoäJ  ^{»  .  v^^i-u-i  |j{  '^^^iaj^  .  {ooi  Väi3{  ^»axiooj 
{I^=»jua  ^j  ool    .  ^jlkAio  {^^o;:ii.o   ..  Jlia-?  ^<ij{  ^^^^  .  ^q:^>^»1.  y  .  vO^{  ^fi^^Iioo 

25  {o^  .  {^-^  {ooi  JLajv::»?  .  {ooi  '^l  ^  ^-j  {Uo  {lioa^  '^is^  )^^^  t^  ••  ^V-*^? 
.  ^oi  {oo»  pö{  K-301  iß5aia.^{  JL«-.tJa?  {?öM»  fc^*^  oolo  .  {K^soi».  ovia-JD{  {^i^äo  ^j 
■o>'v.>  .  {ooi  v^i>  JlsJLda  tJ>?  . ■m'^'°>  ;^^?  JLä-^jd  {»om»?  otlaiinnvi*.v)^  )j{  ;^j&oo9 
JlsojfS    ;-s^  ^{    .  JLuu.JL»   ^paa    Jliojlkio    t-^    .  {oo»   y^io   ooo»   ^t^i^   {?oi>   ^o» 

.  -Ol  {^  llo^^l  y{  .  ^.<».Nu«-o 

30   )p«>^v^   JL101     .  po{    y    ^O»    Jbl.-01      ..  l.po{    {t^Jt*tJ3    lÄOJOOOÄD     ..  U->    G.*VX>1{    »-SO 

.  v^{  y  JL=i.*o»  ^01   .  {ooM  Uo'fM  a»aiiooj   .  {ooM  )Jo^-w  jü-S*^^  ^^Os».   .  oö»»  oo» 

.  {vöU  {?oi  {L;.^  3{»  y{  .nn.°>v»   ..  ;^{  JLil^jlo  iXöOA-iaxj 

.  {;joLLo  {»o»o  "^ääII  .  ;=»{  {iciAj{j  )a,nm3{  .m>^fr>o{ 

.  {pD  {-t-io-jj  JuiOt.00  JuitAjLß  ^^a^  (fol.  SS"") 

35  •:  v>^ft  ,  vv>^  usauoo?  ..  y-d^^  AjL^Jtl  ^ao  ^ax*{  ..  {oC^S  )a-ö>o  iA^t-o  — pa*^ 

u  Hs.  Jl^^Jüo  22  Hs.  U2)QJD  verbessert  nach  fol.  OT  von  Ho.  n.  273,  vgl.  S.  132,8. 

27  Hs.  ]jL.*o  zweimal. 


AKTEN  DER  EPHESINISCHEN  SYNODE   VOM  JAHRE   449.  119 

Drei  Tage  nachdem  sie  den  ehrwürdigen  Presbyter  Pelagios  ergriffen,    geschlagen, 
fortgeschleppt  und  ihm  schriftlich  eine  frevelhafte  Abschwömng  (i^co/noöla)  abgedruno-en 
hatten,  predigte  Theodöretos  beim  Gottesdienst  in  der  Paulskirche  und  sprach:    „Tho- 
mas hat  den,    der  aufgestanden  ist,    betastet  und  den,    der  auferstehn  ließ,    angebetet"; 
und  nach  ihm    stieg  Bischof  Domnos    hinauf    und    sagte,    indem    er    ihn  lobte    —    denn     5 
das  tat  er  gewöhnlich  —  nachdem  er  vielerlei  von  ihm  gesprochen,  auch  dieses:    „Zum 
seligen  Petros  sprach  er :    Steh  auf ,    Petros,    schlachte  und  iß !     Und  niemand  sündigt, 
wenn  er  auch  zu  dir  spricht:    Theodoi-etos ,  steh  auf,  schlachte  und  iß!"      Ferner:    als 
derselbe  Bischof  Domnos    am  Mittwoch    der    großen  Woche,    (vor    Ostern)    während    er 
Vorbereitung  traf,    die   drei   Tage  später    zu   Taufenden    der  Taufe  zuzuführen,    bei  der   10 
Katechisation  predigte,  hielt  er,  nachdem  er  (erst)  wenig  gesagt  hatte,  weiter  fortfahrend 
seine  Linke  hoch  empor,  zeigte  mit  seiner  Rechten  (darauf)  (fol.  82'')  und  sprach  folgender- 
maßen:    „Gestalt,  und:  Gestalt!  Weder  Gottes  Gestalt  verwandelte  sich  in  die  Knechts- 
gestalt,   noch    verwandelte    sich  die  Knechtsgestalt    in  Gottes  Gestalt.     Diese  aß,    diese 
aß  nicht;    diese  ward  müde,    diese  ermüdete  nicht;    diese    schlief,    diese  schlief  nicht;  15 
diese  ging,  diese  ging  nicht".  Ferner:    „Folgendes  euch  zu  sagen,  verdrießt  mich  nicht, 
macht  euch  aber  (desto)  vorsichtiger.    Das  Eigentümliche  von  Gottes  Gestalt  ist,  daß  er 
unveränderlich,  unwandelbar,    unfaßbar,  unsichtbar,    untastbar,  leidloe,    unerkennbar  ist- 
dagegen  das  Eigentümliche  von  der  Gestalt  des  Knechtes  ist,  daß  er  veränderlich,   wandel- 
bar, faßbar,  sichtbar,  tastbar  ist,  daß  er  stirbt,  hinab  (ins  Grab)  sinkt".  Und  nach  wenigem  20 
sagte  er  ferner:  „Verwirre  die  Zweiheit  der  Natm^en    nicht!"',    während  Piperios  (PlpT- 
rios),  Eutyches  und  Theosebios,  die  frevelhaften  Nestorianer,  ihm  entgegen  schrieen,  daß 
sie  es   so   wollten.     Ferner  nun,    als  in  Antiocheia   der  Befehl   der  barmherzigen  Könige 
gegen  den  frevelhaften  Nestorios    und  jenen  Eirenaios    angeheftet  worden  war,    welcher 
von  Domnos  die  Handauflegung  empfangen  hatte,  obgleich  er  zwei  Frauen  gehabt,  und  25 
von  der  Zeit    an    wo  Nestorios    abgesetzt   worden,    bis    er   selber  Bischof    ward,    schon 
zwölf  Jahre  lang  nicht  an  der  heiligen  Kirche  Gottes  teilgenommen  hatte  — :  an  dem- 
selben Tage  (fol.  82'')  predigte  Domnos  in  der  Kirche,  während  Totenbestatter  (noTtta- 
Tai),    Leichenträger    {XeKrinäpioi)    und   andre  Nestorianer    schrieen :      „wirf    die    Sakren 
hinaus!",    und  sagte    beim  Predigen:    „Ich  nehme  euren  Eifer  an;    wie  Naboth  kämpft  30 
ihr  für  eurer  Väter  Erbe !     Fürchtet    euch   nicht !     Meereswogen    sind    sie   und  werden 
sich  in  Schaum  auflösen".    Ferner  noch:  Als  er  in  der  Woche  (am  Sabbat?)  der  süßen 
Brote   über   die  Auferstehung  predigie  und  auf  unsern  Herrn  gekommen  war,  sagte  er : 
„Er  ward   ein  toter  Mensch;   aber  Gott,    der  Logos,    ließ  den  Toten    auferstehn".    Und 
ferner:  er  sprach  in  der  Märtyrerkapelle  des  heiligen  Stephanos  ebenso  folgendes:  „Ich  35 
bewundere  die  Standhaftigkeit    des    heiligen  Märtyrers  Stephanos,    welcher,    während    er 
von  Steinen  getroffen  wurde,  für  die,  welche  dies  taten,  betete,  indem  er  unsern  Hen-n 
Christus    nachahmte.     Denn,    sind    gleich    die    Personen    verschieden,    so    ist    doch    die 
Gnade  eine". 

Nachdem  die  Klagepunkte  verlesen  worden  wai-en,  sprach  die  heilige  Synode :  Ibas  40 
hat  solches  nicht  gesagt ;  dieser  ist  der  Lehrer  jenes.    Über  den  Lästerer  sei  Anathema ! 
Domnos  sei  anathema !    Ibas  hat  solches  nicht  gesagt ! 

Presbyter  Kyriakos  sprach  :    Ich  ersuche,  daß  noch  dieser  Brief  vorgelesen  werde. 

Eusebios,  Bischof  von  Ankyra,  sprach :    Auch  dieser  werde    angenommen    und  ge- 
lesen (fol.  SS^.  45 

Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  las : 

Den  heiligen  und  gottliebenden  Herrn,    unsern  Bruder   und  Amtsbruder  Flavianos 
grüßt  Domnos  in  unserm  Herrn. 


7  Act.  10,1.3.        IS  Philipp.  3,1.       20  hinab  sinkt]  zur  Bedeutung  vgl.  Ephraemi  Syri  Carmina 
Nisibena  ed.  Bickell,  Lips.  1866  Nr.  76,  98:  ^q*ji::>  ooojo  Q>-i.        30  III  Kün.  21.  37  Act.  7,  60. 
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JL^;^Qja::i».o  .  {oC^.  )a-^>  ^tVtN'^^»  o(   .  \k=i}  \lo^^  ^j::^Jäjo  JJl^^^^»  i^^is^?  JL;-^ 

^^jL::»  {loAxTva  ;^o  ^  l6o\  jj^t'^^;  ^»~>,ct>  t-'^>^  t-^  •  ^^»Ss.»  \il  »ä.cD  {K..^aI  öTvrfs^ 

jaom«»?   <iao>o.a{Y>Q->>  wV^   lo«^  y^-tJy    : ^h^h^o   lh,*jj^^jL.  {lax^o^ot   ""^olaq^; 

5    K^fc^;    {^aA^     •*  J>Q^?  \M.*M.ß   JLäiLi    ^    t-^   ^^j^  t^^   ^^   ^'f^     '•  l^S't^'^^? 

lo:::^  v:^^-^?  1*^1    •  •Aso.^Mcnjl.^  oM'oio^  JIa«»qt^»  064  jij^a^f  wöt-^o    .  {U^9  Jül^C^qJ^ 

10  {Iq..l^.»o»^  .^  ^*\.o<  ^01^^  Pt^^    .^-U-»  ^>v^  nv>  6^0  Jlv>N.«'>  .,  »nno  ^>-^  >3^  Ixao.^ 

.  {lö».^{  i^^  o^s^ibo  ^^01  jLA.«t~ö   ^   .  JIaJo^^j:»;   JLn^ia  (fol.  83^)  toa^^^slU;  l^il 

k^oi^    ..  ti^t^^  JIajüa  ^"^oio   :  ^^i^w^  ^^^9  |Ko  nS  yy  S^^l  ^   :  jLs>oi9  ^qjöi  ^  aj^ 

j[:ioQ^l  \\yy  iK:xA)  t-cx:»^^  .,  ^|^^^>^  «=^~a^  t-^  Jl«poäv»  {lac»iio  .  ^l  ^  Ji^:>t-*  i^P  «■'^^^o 

15  jLoa^  ^>^i^*aa  f^^  t-9  ^<^oiI^    .  {ooil   il,.^^^   .,  JIa*, i»ao»  Jl<^ornQ{   {o^  >^^q.ju>  "^^ 

)Jj  wo»    .{U,^v2»Kj>  )J(    •  t^ä^  ^1?  it-i{   .^v^joio  ^;.io{N^  ^^?   ^^ö»o  .^loiw 

20  {^iä-^  {t^ji^KÜÄ©  ..  ^K-{  lL.|j^i>uuo  ..  ,^in«vl(;  ^t*»  )J(  .  ^  "^t^  )bLOO»o  .  ^o^JM»- 
)iyo  .^o^h^l  i&C^^;^9  ^^01  ^oC^^;  *.  o^^?  {o».^  ^y>>ju^  ^ixn*3{o  .^j.a^j(  ^i^t^ 
jjL^^^cL»;  (fol.  84'^)  jl^^))^^  |Ko  rtS.  yy  .•JLuJt^a.a;  jLsLom.^^  {o^'^  o^^ o>  ^  au{ 
.  Jiil.in  jLaJiJ  0)9&vJLi  oviM?  ^^{o  .,  jjv^oi»;  Ik^mt'^  o\^o  ^y  cQcuSl^K  .  jL^u^C^JL 
jb;.^ais  oo^>  ^ä>s.i  ^'^^w.jJ  otK^^^ojL^o  :  po{  ^vi^ju  00019  Jjlsoi  aiS.'iS.   t^  ^9  oot 

25  .  {)ovi2Q^;  {It-^  ö^:^.^  oi^  {001  ts^l  jJ  Q^  o_oa^oi]^,,^Q:^  (001  ».aa.'^^v)  jJ  ysoy  .  ^^^^ 
.  ^»  ^«^ot  ^i»w  .  ^ö»>  )1ä  Iv^  >;jto  ;;»d(  ^o  .  ^  aio;^(»  ^-»JU  '•^'^  »nn.<=^^l{ 
.  lio. 'CWi  ^o^t-^"^  ^t^  ^i^^t-*;  y-^l   '.  o^^l  &WA>1.;  Jl^cvö(Y>Aä{  {oC^  v*vi*»'>  ^  Jbk^^jJo 

30  jU.oK^l  |x90t9  l^l   (IcilVI.OI  ^^^ju  00;jol9   •.  ^^  ^«>^.9>A»V)0  ^Iju  ^;.JD   ,a^l<iiL^^A:^o 

.QJ09J   jLmj^od  Jl«n*t"%  QmAJ^U;  ^"l^»!)  {Icl^'^a,  {t->^=»  »J^t^^?  llö^-=^l  JLäo^  wjL,^DO 

'^^.oo  )bLooi  .  cmj;-2u  »ouk..:^^^  (fol.  84^)  ^jjioj  JLvinr>'t\\»  JLsaAms}»  )j{  ..'^jjj  |ifA>)J 
35  '^::i^  )J{  .JL^j  P  ^al^AJ;  jl^djul  ^*:^oC^  .  a^aju  )bt.^a£D9  yA  ^y  )joi  .  o^'^k.^;  jLjaaJ^Q.^ 


17  IIs.  Rv>x )  mit  Pluralpunkten.  32  Hs.  w«)*^i3D0 
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Zahlreicher  Wellen  Ansturm  hatten  wir  in  dieser  Zeit  empfangen,  o  in  allem  Gott- 
liebender, und  riefen  zum  Steuermann  (Hvßepvr'/rrjg)  der  Arche  (xn^ös),  um  dem  auf  uns 
eindringenden  Unwetter  (x^i/xä)v)  Trotz  zu  bieten.  Was  uns  aber  jetzt  vermessen  entgegen- 
getreten ist,  geht,  meine  ich,  über  alle  Beschreibung.  Indem  wir  nämlich  wähnten,  es 
werde  bei  solchen,  die  sich  gegen  den  apostolischen  Glauben  verschwören,  der  gott-  5 
liebende  Herr  Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  uns  ein  Helfer  und  Kriegskamerad 
sein :  so  sandten  wir  auch  natürlich,  aus  (der  Zahl)  der  ehi-würdigen  Presbyter  bei  uns, 
einen  angesehenen,  mit  Glauben  und  Weisheit  gezierten,  mit  einem  synodischen  Schreiben 
ab,  und  benachrichtigten  seine  Gottesfurcht,  daß  auch  wir  den  in  den  Tagen  Kyrillos', 
frommen  Angedenkens,  geschehenen  Vereinbarungen  und  (insonderheit)  dem  von  ihm  10 
geschriebenen  Briefe,  welcher  es  an  keiner  von  allen,  den  Lehren  der  Kirche  gezie- 
menden, Anforderungen  mangeln  läßt:  pflichtschuldigst  zustimmen,  und  auch  den  des 
seligen  Athanasios  —  dessen  unter  den  Heiligen  gedacht  wird  — ,  welchen  er  an  den 
seligen  Epiktetos  geschrieben  hat,  vollständig  annehmen ;  vor  allen  endlich  den  Glauben, 
welcher  von  den  heiligen  und  seligsten  Vätern  (fol.  83*)  in  Nikaia  in  Bithynia  (aus-  15 
einander)  gesetzt  worden  ist;  und  forderten  seine  Gottesfurcht  auf,  bei  denjenigen,  welche 
diesen  (Stücken)  nicht  zustimmen  wollen,  die  Zustimmung  zu  erwirken.  Aber  eine  ge- 
wisse Person  von  hier,  zu  denen  gehörig,  welche  uns  feindlich  gesonnen  sind  und  diese 
lästigen  Korrespondenzen  verursachen,  beeilte  sich,  angesehene  Leute  von  dort  irre  zu  führen, 
und  bewirkte,  nachdem  sie  Verleumdungen  zu  Tausenden  gegen  uns  zusammengeschweißt  20 
hatte,  daß  in  der  Kirche  ein  grenzenloses  Geschrei  über  die  gottliebenden  Bischöfe  des 
Orients  (erhoben)  wurde.  Diese  (Ruhestörungen)  beabsichtigte  der  fromme  Herr  Bischof 
Dioskoros  —  und  er  tat  wohl  daran  —  zu  beschwichtigen,  indem  er  versprach,  uns 
zu  schreiben,  an  uns  ehrwürdige  Presbyter  zu  senden,  und  uns  anzuzeigen,  was  über 
uns  gesagt  werde.  Und  dieses  tat  er  auch ;  schrieb  aber  einen  Brief  an  uns,  wie  ihn  25 
der  nicht  hätte  schreiben  sollen,  der  gelernt  hat,  daß  der  Gott  des  Alls  gesagt  hat: 
„Nimm  kein  eitles  Gerücht  auf" !  Er  erklärte  nämlich  die  Aussagen  über  uns  für  wahr, 
als  wenn  er  jede  einzelne  davon  genau  untersucht  und  längst  deren  Wahrheit  erkannt 
hätte,  und  rügte  uns  ebenso.  Allein  wir,  die  Verleumdeten,  rückten  zur  Vergeltung  mit 
einem  guten  Schreiben  tapfer  vor,  überzeugten  seine  Gottesfm'cht  davon,  daß  alles  dieses  30 
Lügen  wären,  und  daß  keiner  von  den  gottliebenden  Bischöfen  im  Oiient  den  apostoli- 
schen Lehren  zuwiderlaufende  Ansichten  hätte;  (fol.  84'')  überdies  überzeugten  sich 
auch  die  von  ihm  gesandten  ehrwürdigen  Presbyter  dui'ch  die  Prüfung  der  Tatsachen. 
Doch  er,  indem  er  allen  Leuten  „bleibt  (mir)  gesund"  sagte  (=  ohne  sich  von  jemand 
belehren  zu  lassen),  und  seine  Ohren  Anschwärzem  preisgab:  tat,  was  man  gar  nicht  35 
glauben  könnte,  hätte  es  nicht  die  ganze  Kirche  zum  Zeugen,  nämlich:  er  gab  denen, 
die  uns  anathematisiert  haben,  nach,  und  erhob  sich,  den  Ausspruch  dieser  zu  ver- 
künden und  zu  bestätigen.  Außerdem  aber  hat  er,  wie  wir  erfahren  haben,  gewisse  der 
ihm  Untertanen  gottliebenden  Bischöfe  nach  der  Königstadt  geschickt,  um,  wie  er  hofft, 
den  Lärm  über  uns  zu  vemiehren.  Wir  hingegen  haben  zwar  vor  allem  den  Allsehenden  40 
ZU  unserm  Vorkämpfer  —  denn  für  seine  göttlichen  Dogmen  streiten  wir,  —  rufen  und 
muntern  demnächst  aber  eure  Heiligkeit  auf,  für  den  Glauben,  mit  dem  es  dermaßen 
Kampf  gibt,  und  für  die  niedergetretenen  Kanones  (zu  Hilfe)  zu  kommen.  Denn  als 
die  heiligen  und  seligsten  Väter  in  der  Königstadt  versammelt  waren,  haben  sie,  mit 
den  in  Nikaia  versammelt  gewesenen  in  vollständiger  Übereinstimmung,  der  Diözesen  45 
Gerechtsame  festgestellt  und  jeder  Diözese  das  ihrige  gegeben,  indem  sie  als  (dem 
Kanon)  zuwiderlaufend  verwarfen,  daß  man  aus  einer  Diözese  in  andre  gehe ;  sondern 
es  solle  der  Bischof  von  Alexandreia  nur  (die  Diözese)  Aegypten,  (fol.  84')  und  so  auch 
jeder  seine  eigne  Diözese  vei'walten.  Allein  dieser  hat,  wie  die  Verhandlungen  gezeigt  haben, 


27  Exod.  23,1. 
Abhandlungen  d.  K.  Oes.  d.  Wiss.  zu  Oöttingen.    Phil. -bist  Kl.    N.  F.    Band  15, i.  16 
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.,  (och  jifO'^Y'  lösQuo;^  )*=»<^?  ^1}  o®»  •«^'^  ^J  tfloo;-^»  JLfloioij  {ft^^j  {fc^A-^io 
JL..„M,.Na    JLuoJaÄ   Jioi?   ^   oilo  «Nv»  ^a-u  )J|    .  JLa-jo  (t^uLul  JL»»^  UiJikA,  ^o»^ai>jo 

ä(j  y-(  ..  ^  fcs-(  IluoJaÄj  li-^^-eo  ;.-s^  Jjcna  .  a^äLL  K-JLa.*^  (Iciio-oi  .a:^^o  yj 
JL^dJI^  jifji  jdojxijo   .•  ^w^  ^«.am^   {o^wäJj   UiaaX  o   jl^aju-^  öit>»J^o   •  yO^^I   ^rr><^v» 

.  ^NV     JJjlo    ^»    ^    y.iiU      .^J^     ^V-u.:*    JLu*JLiO    Ni^QLlL-     ^pO      ^O^ÄO    (ov^is»    (fiOifc-u? 

IQ  JLsonfr>.o>{  looi    .,  >in.N  f)«=^ov.^    'Oj^?    '«y^?  ^®*^  ftofS-oi  ^»  >&c»L    •  t:»-^   x*!5>^^ 
■«^  o^  "'^u^floi    )Jj   (fol.  850   •  U*AÄ  a»a*^aÄ  JLaaj    ..  )oJL6»  |)oi   "^oT^JLa  i^Jtfc^ 

Jlaüm3(»  .^001  ^t-  )J  ^>vo(S  ^oju  .^t.>5^  i*Ci»^U  ^j-^  ^^i?  o<>»  '^i^Jö  ^^( 
^t^JLa  .(IJL:,^  JLÖJL  |KA*tJ>  tflooiovJOÄ?  .  (IJL,^  JLii  JLai^iöj  .  (l^:;,^»  j-oü 
JLuc*Aio    w;^   ^^io>o    .^    v*ajt   wVio   ^^io     .""^oo    ^   JLä^jQjo»   JLooi    .  \^io   (oCäS 

20  H.Nj  .  JLb;  JL^A.av)  oj;  ^;  ^^.aä    .  atoAJ  )J  cosa-ja^mj  ^  k»;^  .  J^->L  )>*«->«y» 

<xa<H*l(?  oNS  ..'S    lj-tJu{o  ^  )^{  (fol.  85^   .  f:^l   (-^o-J?  JLio^jDO  JLälxAjd  ,-Ijuo- 
25  Jl-.jCöaia.fitt^(o   .  JLäääiäJ  iflooiv>o)  ioi^JJ  ""^u^:*?  ""^^^^   :  {ftvj»-f-o  ^o-sl:^»  a»ojoUQ.OQ^ 

{K-:SÄ(t0     Ih^i     Ihs^L^^      iflDOJOiJQ.OC^      -JVJ?      J'^<^?     JLiOtJ50     U-ULO      ^JuoQ-. 

30  JLojo»  ^^.'^Nx)  J*«>«v>N  ..vi>/>o  JijLio^v»?  Jo».^  ^^>^??  \*^°  loC^J  ilo^«^» 
y.ij{  jLai  (ofi^i»  .. >.v>v»  JLj:i(o  JLv-?o  JLfcxJuo  ossq^^jd;.»  ^  (fc^suLolo  {loija  .  KaxdI} 
.  tsjQ^j  uasQtioJ  )Jj>  JLJU^D  Jioj  ?]^*juo^ju;3  ^o  .  JLiu.,jd  oJ  jLuU«^aA;  (&ui-tJO  (tp^ 

JLaoJÖi:^©  .  (y>L  UA*SaY>N  ^j>  .  |t^:^j  )jla*>  ^t--uj  vfioo-ja^jnj»  oiLolüo^oi  Loa*»» 

35  ^o^-aj  ^}    i^N-v    .  OCH   Uo^ju»   jj^air^d«   ^^^Aio  ^     .  ^n**«   ^»ftoo  ft^(j*»lj  ^*^-( 

r>Jö>S?  oö»  .JL^oa^J»  JLaja-ficisJ  .^ooiiooj  JlaaJ   ..wo»ofc^(  JijuJt^to;   Jlt^(jo  (fc^Aiia 

.•  o^N^o  OH»   {lo<v>NaY>->?   y-{   (?oiii.o  Jl»   JLi>*.oJ    <H^^?   och   ^floo^joiilo    .  ^ä 
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mit  diesen  Verboten  nicht  im  Einklang  bleiben  wollen,  sondern  verweist  uns  in  einem  fort 
(äVcj  nai  näroi)  auf  den  Stuhl  des  seligen  Markos,  obschon  er  sich  klar  bewußt  ist, 
daß  die  Großstadt  Antiocheia  den  Stuhl  Petros'  hat,  welcher  eogai-  der  Lehrer  des 
seligen  Markos  und  obendrein  aller  ersten  Apostel  insgesamt  gewesen  ist  und  ihr  Haupt. 
Übrigens  sind  wir  von  der  Erhabenheit  dieses  apostolischen  Stuhles  zwar  {idv)  über-  5 
zeugt,  erkennen  uns  aber  selber  und  mäßigen  uns;  denn  längst  {ävoo'iiEv)  erlernten  wir 
apostolische  Demut.  Wir  fordern  nun  deine  Heiligkeit  auf,  nicht  die  heiligen  Kanones, 
die  man  niederti'itt,  hintenanzusetzen,  sondern  mutig  für  den  Glauben  zu  streiten.  Denn 
in  diesem  haben  wir  die  Hoffnung  auf  Erlösung,  wie  ihr  ja  wißt ;  durch  ihn  die  Zu- 
versicht: der  Barmherzigkeit  und  Begnadigung  gewürdigt  zu  werden,  und  versehn  uns  10 
des,  daß  wir  vor  den  schrecklichen  Richtstuhl  Gottes  und  unsers  Herrn  Erlösers  Jesu 
Christi  treten  werden.  Geruhe  nun  in  allem  heiliger  Herr,  uns  nach  zu  kommen  und 
ferner  für  uns  zu  beten.  Ich  und  die  Meinigen  lassen  die  ganze  Brüderschaft  bei  dir 
vielmals  grüßen.  Es  erfahre  aber  deine  Gottesliebe,  daß  am  neunten  im  gegenwärtigen 
Monat  September  (Elül)  der  ehrwürdige  Presbyter  Photios  Bischof  für  die  Metropolis  15 
Tyros  geworden  ist.  (fol.  So"")  Bete  also,  ich  bitte,  dafüi-,  daß  der  apostolische  Friede 
allerorten  in  den  heiligen  Kirchen  mächtig  werde  nnd  sich  ausbreite.  Daß  wir  durch 
unsern  Hen-n  gesund  werden,  bete,  mein  in  "Wahrheit  gottliebender  Herr! 

Und  als  der  Brief  verlesen  war,    sprach  die  heilige  Synode:    Dein  Verleumder  ist 
ein  Ketzer    {a\p£.xiH6i)\     Dein  Verleumder   verleumdet    die    Synode!     Dein  Verleumder  20 
verleumdet  Kyrillos !     Dein  Verleumder  lästert  Gott !     Dieses  hatten  wir  nicht  gewußt ! 
Zahlreich  die  Jahre  der  Bischöfe !     Der  Könige  Jahre  zahlreich !    Der  heiligen  Synode 
Jahre  (seien)  viele  !     Durch  dich  hat  Gott  geredet !     Der  heilige  Geist   hat  durch  dich 
geredet!     Eede,  HeiT,  mit  Recht  für  dich,  rede,  Herr!     So  redet  Christus!     Hau  auch 
die  AVurzel  ab!     Eifersüchtig  bist    du  (Domnos)    auf    den    rechtgläubigen  Heri'n  (Dios-   25 
koros)  gewesen !    Auch  die  Wurzel  schneid  ab.  Rechtgläubiger !    Kein  Rest  bleibe  vom 
Nestorios !    Allzeit  siegi-eich,  wird  Christus  siegen !    Das  Ki-euz  hat  gesiegt,  wird  immer 
siegen !     Der  Könige  Jahre  zahlreich !     Der  Patriarchen  Jahre  zahlreich !     Siegen  wird 
der  Glaube  der  Könige,    siegen    der  Glaube    der  Rechtgläubigen!      Die    da    schweigen, 
sind  Ketzer  {a\pE6ia)xai)\      Die  Wurzel    schneid    ab!      Die  Wurzel    soll    Ruhe    halten!  30 
Auf  eurer  Fürsorge  beruht  der  Glaube ! 

Joannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  sprach :  (fol.  85^)  Wir  haben  noch  andre 
an  eure  heilige  Synode  gerichtete  [ETtidsdoßivot)  Libelle  (XißeXAoi)  gegen  den  gottes- 
fürchtigen  Bischof  Domnos,  und  eine  von  dem  ehrwüi'digen  Pelagios,  Presbyter  von 
Antiocheia,  präsentierte  Abschwörung  {iB,ooiJ.o6ia)  und  zeigen  dies  eben  an.  35 

Stephanos,  Bischof  von  Ephesos,  sprach :  Mögen  (die  Libelle)  ebenfalls  gelesen  und 
in  die  Verhandlungen  (=  Akten)  gelegt  werden. 

löannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  las : 

An  die  heilige,   große  und  ökumenische  Synode,    welche   durch  Gottes  Gnade  und 
den  gottesfürchtigen  Eifer  unsrer  barmherzigen  und  christusliebenden  Könige   hier   ver-  40 
sammelt    ist :    Bitte  und    Flehen    von    dem    Presbyter    und    Mönch    Markellos    und    den 
Brüdern  mit  mir. 

Ein  großes  Unwetter  hat  die  heiligen  Kirchen  im  Orient  ereilt ,  o  Heilige !  Und 
es  ist  aus  einem  Fünkchen  vieles  Feuer  gesetzlos  entbrannt,  und  hat  nun  schleichend 
(wie)  eine  böse  Krankheit  ein  Übel  nach  dem  andern  in  die  Kirchen  eingeschleppt.  45 
Nämlich  die  Häupter  der  Kirche  (=  Bischöfe),  welche  die  schlechtgläubige  Lehre  des 
Nestorios  festhalten,  verfolgen  die  Rechtgläubigen  und  werden  den  Gemeinden,  die 
recht  gesonnen  sind,  beschwerlich,  indem  sie  die  Lehren  jenes  Untiers  predigen.  Ur- 
sache aller  dieser  Übel  und  des  Verderbens  des  Orients  ist  der  ehrwürdige  Domnos, 
Bischof  von  Antiocheia,  welcher  diese  ordiniert  hat,  und  Theodöretos,  der  ganz  voller  50 
Frevel  steckt,    diese  (Macht)    wie    durch  Veixat   von   jenem  (Domnos)    empfangen,    und 

16* 
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<HJuo>  ^oo^  ;^  fi^SvN.  y  )J|  .  JLxAXioj  wO<aa-^ii^  {ij  Jl-;-Vi>^  luju^  (fol.  86"^)  ^-{o 
JlA-^AiaV  ;(i>:,>0  jjLiojuViaikw  o^^)l  t-ö   JL-oC^  ^*>^  U-^^    •  )Q^-^^^  ^ooviio»  och  iov^ 

0049  w»04Q-dq,a:l^9  Y^l  uj^jlB  .  ^^ih^io  »joa^^o  ^fY>»n  ^"^o^o  .  i2L:k.wuAl  {Id^^^^o»^'^ 
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Y^l  i.n\  m  nlj  (LJLl,^»  JfiüL^;    ^J^*>^°  )°r*°   :  ^^^slju^  o»;^Ot^j  ju(  ^Jo|   .,  1  o>  n  nn  «>>{ 
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(fol.  86^)  ovA.  JljuJoJ  ^  JLi».0Lv^QL3  JLäKaä  .  ^l  ^  cujp».  »-oj  ^qjöi  .  JLo;-9ootj 
oiotjuLo  .  jpo^^M»?  JLajQ-Qas}  wOio*i^J  )Jo  .  ^o)J  ov^  ^sIoKaj  )Jj  ..  a»o;Ji».i3  ov^-a)^ 
15  iäjo-^^di».©  ^>  JJLDO»  .  JLan n in «^{  (oo«?  Väs,,j^fc^J»J  v!  •*  J^»^  yim\>  wOtciTi^o 
.otl^^9  {lodloA  ^  9019P9  .  tjoo..u^o  ^nr>j  wOiofi<^{;  \i.A  .^a^h^  j*o..»N»  jL3Qj3„Qad| 
JLiwa^oÄÄ    (fis-upoj    JLä^    Idiwo    .ojoM»    (?oi    -01    Qüa^v-.>»"^o    •.  |j^  )J  k^I^ 
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einem  (fol.  86'^)  wilden  Eber  gleich  die  Schafe  Christi  versprengt  hat.  Doch  nicht 
ewig  hat  ihnen  Gott,  der  von  ihnen  verunglimpft  wird ,  seine  Langmut  gewährt ;  denn 
er  hat  unsern  barmherzigen  und  christusliebenden  König  mit  göttlichem  Eifer  aufgeregt 
und  diese  eure  heilige,  gi-oße  und  ökumenische  Synode  hier  versammelt,  damit  sie  den 
Sturm  in  Stille  verwandle,  und  er  hat  diejenigen,  welche  des  Nestorios  Ansichten  teilen,  5 
weggeschnitten,  damit  sie  (die  Synode)  die  Zweige  jenes  (des  Domnos)  wegschneide,  die 
Kirchen  des  Orients,  die  Mühsal  gehabt  ihaben ,  zum  wenigsten  jetzt  tröste,  und  die 
Eechtgläubigen,  welche  verfolgt  werden,  in  Frieden  erhalte,  während  em-er  Heiligkeit 
der  heilige  Geist  beisteht.  Außerdem  aber  hat  der  ehrwürdige  Bischof  Domnos  die 
Kirche  von  Emesa  umgestürzt,  und  veranlaßt,  daß  ihre  Güter  in  den  Fiskus  {ra/.i£iov)  10 
flössen.  Obgleich  nämlich  die  gottliebendeu  Bischöfe  von  Phoinike  Libanesia  kanonisch 
auf  den  gottesfürchtigen  Bischof  Petros  Hand  aufgelegt  hatten,  vermaß  sich  Uranios, 
ein  seinem  Lebenswandel  nach  verderbter  und  von  Vielen  häufig  als  AYeichling  über- 
führter  Mensch,  den  vorher  genannten  Stuhl  der  Kirche  unkanonisch  ohne  Gebet  und 
Herabrufung  der  göttlichen  Gnade  an  sich  zu  reißen,  indem  ihm  hierbei  Juden,  Heiden  15 
und  Possem'eißer  {/^i/.iot)  halfen  und  ihm  das  heilige  Evangelium,  sagt  man,  aufs  Haupt 
legten,  während  die  gottesfürchtigen  Bischöfe  der  Hyparchie  (Libanesia)  Gewalt  litten. 
Die  Letzteren  flohen  von  dort,  schickten  dem  ganzen  Klerus  vom  Wege  (den  sie  ein- 
geschlagen) schriftlich  eine  Verwarnung:  (fol.  86^)  er  dürfe  mit  dem  Uranios  keine 
Gemeinschaft  halten  und  ihn  nicht  als  ihren  Bischof  betrachten;  und  setzten  auch  20 
eine  Sti-afe  für  ihn  fest,  falls  er  sich  einbilden  sollte,  Bischof  geworden  zu  sein.  Ebenso 
schrieben  sie  auch  an  Valerios,  Bischof  von  Laodikeia  (am  Libanon),  der  ein  Nesto- 
rianer  ist:  er  solle  sich  vor  der  Gemeinschaft  mit  ihm  in  acht  nehmen;  und  wenn  er 
sich  auch  nicht  daran  kehrte,  so  haben  sie  (doch)  sowohl  die  Kleriker  zu  Zeugen  dafür 
genommen,  als  auch  der  Gemeinde  der  Stadt  eine  Veru^arnung  erteilt.  Weil  nun,  wäh-  25 
rend  dies  dermaßen  vor  sich  ging,  alle  dortigen  Klöster  und  viele  Kleriker  und  Laien 
sich  dem  Uranios  entzogen:  trat  jener  Mann,  nachdem  er  zu  Theodöretos  geeilt  war 
und  veranstaltet  hatte,  daß  sein  eigner  Bruder,  obschon  er  noch  Knabe  war,  von  ihm 
die  Handauflegung  der  Diakonenwürde  empfing ;  außerdem  auch  Kirchengold  ausgestreut 
hatte:  dann  (erst)  bei  dem  gottesfürchtigen  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,  ein;  dieser  30 
wurde  wegen  Bezauberung  von  seiten  Theodöretos,  weil  er  so  sprach,  obwohl  er  sich  so 
albern  gezeigt  hatte,  (für  würdig)  betrachtet,  dm'ch  bloße  Schx-eiben  zum  Bischof  (ordiniert) 
zu  werden,  sodaß  die  Klöster  und  die  (Kleriker)  in  der  Stadt  (Emesa)  im  Ai'gernis  ge- 
lassen wurden,  da  sie  seine  untaugliche  Erziehung  wohl  kennen.  Darum  habe  auch  ich, 
indem  ich  die  Gottesfurcht  vor  Augen  habe,  und  die  Verwüstung  jener  Kirche  und  35 
die  Auflösung  der  Kanones  der  seligen  Väter  (mit)  ansah,  trotz  solchen  Alters,  mein 
Kloster  mit  meinen  Mitbrüdern  verlassen,  und  bin  zu  eurer  Heiligkeit  Füßen  gelaufen ; 
und  durch  mich  erflehen  alle  rechtgläubig  gesonnenen  Mönche,  (fol.  S?"")  die  sehr  zahlreich 
sind :  es  möge  eure  Frömmigkeit  befehlen ,  daß  die  Verlesung  der  Briefe  der  Bischöfe  der 
Hyparchie  (Phoinike  Libanesia)  geschehe,  deren  MetropoKt,  der  gottesfürchtige  Theodöros  40 
von  Damaskos,  sogar  hier  ist,  und  selbst  persönlich  das  von  ihm  Geschriebene  und  von 
uns  Gesagte,  aus  dem  eure  Frömmigkeit  erfahren  kann,  wie  sich  der  ehrwürdige  Bischof 
Domnos  und  Theodöretos  gegen  die  Kanones  empört  haben,  zu  bestätigen  vermag ;  und 
sie  möge  in  Wahrheit  die  Herde  Christi  von  dem  Nestorianer  Uranios  befi-eien,  welcher 
auch  unter  die  ungesetzliche  Absetzung  (Ka^aipedig)  des  gottliebenden  Presbyters  und  45 
Archimandriten  Eutyches  seine  Unterschrift  gesetzt  hat,  obwohl  er  nicht  Bischof  ist; 
der  ferner  nach  eignem  Gutdünken  und  aufs  Geratewohl  Hand  auflegt,  und  dadurch 
viele  Unordnung  in  den  Kirchen  anrichtet  j  ferner  den  Strategios,  zweiundzwanzig  Jahre 
Leser  der  Kirche,  in  die  Kurie  (ßovXevrr/piov)  ausgeliefert  hat,  weil  er  den  von  den 
Bischöfen  der  Hyparchie  gegen  ihn  geschriebenen  (Vex'warnungsschreiben)  Folge  leistete;   50 
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JLji-t^  ^  jbu-^jri^Äj  ^^'Sfios  JLaonnnai  ^  |oöi  {ooij  ]x^l  a»o(fc^ia*^  jL^.^'^   ll'^^l 
.  oik^i^;  k^r^l  )Q.*flP  o{  t-^x^kj  )J  ^£D  ^o{;  .  «^33  t-s  •  JlsQ-gflaa}  (fol.  87^)  icooi^o; 

.  Ui^y    '^'^y^   ^oi;^{o    ^ovv>«o    V^aNaj^   «mo^Ot^^ot    ^    i&.ajuolo   {Ici^a 

10  {00t  t^  ^  ^9  {ot  .  il<HS(  USq^  000t  ^oiQ^OtJO  ^9  ^^oi;o  ^juQ^  ]j)o»a^A  JLqojl» 
000t  ^a^aj;  jj't-^^fo  :JLa.ijL»  <ty>«nnnm.i»  U^.^N-QAa  JLacin.nr>9>{  tjoo.iaoo»  {ov^jJ  ^^f 
l^l  ^*(T>S,.  :  ^&:^  ^^^Km  l^^  y^l^  JLaoiajcna^o  {^«^.^^  »bNr^  ^  JL^  m .  '>>o)J 
(oot  i^^A^aJkl;  JIaAQI.o  i-'s^  Po  .  lo<y\  )jcLlo  )J;o  jbo<Lul  JJ)  jL^Ji  '»m^a  {0619  oöt> 
JLoA^t^    ..  {looQa.^    jj    {ojuU    JLo90t    ^    id{;    y>^{    {i^;9    {lodLojt    jJo     :  woto'^^ 

15  t-9   .jLuJt^j  Rt^^  ^l  ySoi    .,lo<y\  jJLooi)   ^öi   '^.^o    .  ^o^'^aa    v.;:^^l{    (lo'^^ao 

., i^^{;^i^  (fol.  SS**)  jU-^;  ^9  wo«  .  y^^^ßl  o^b^^^^^l  o.ji»  olu>o  ^ nr> i  JLaohnn«?)}  {jU>wis 
.  ot^ft^a  ^  ö^Si  ^o]io  .^  j.:>a.juLa  tapoi^Jl <a  1 9iS.. o  JJ^^aj.»«^  Jlvi^^9  jk^^^^oj»  ^o^^; 
»■a.^(   {K^oC^  iloa.A.^9   lh^\Ji    ^bNr>    .  {K:a:.Jua  i^J^l^  ^    ,  i;;.^!::»  t(T)oN.oqi^.o 

20  .'^^.^c^j  »nnni  ■,  ii,.,o  jJn  Jl\n*tT>  wOioTlv^»  .,  {q-aoo  ^ov^oj)  «.«a  1^  .  Jlsooma}  .ooo^j; 
{^^0^9  jbi^i  JLaAin.s{  «fiDo^tJ-joa^^  lov^U  '^l«^^  ^^ot  ^&^o  .  {loiö{9  jjöuo 
{^jU^sM  O01  ]IbI  ^Xju  ^V^i309  ^(9  oöt  ^-^^^  .  9oi&axi^  jLxxi^09oUjlz»o  {^.'S.Vt'tO 
o6t90  .  a»d^w.9ajo  ,cka{9  jLjL^t-äA;  0649  |i^?o  jt^^^^a  wj:äl{9  061  {90t  '^^  ooN. 
\m ,.N. aaai^^j^ nr> o  n '^   ^o»>aX9   wöi    {Ka^^js  <£d09o«JQ<cd;o    •  >Joo'^oo»3   jLfiajüa^ 

25  ^o^j^9  »fnoiaoo?  (oi::w]i)  ^'^^9  1q^9  (tsS-.)^  3(9  )jLa^{  .  hC&09V^)J  ;Q^)j?  ^ULJL^1{ 
cCDQj3ci.dJLao  JL9».t.cr>'i[^Jla  ^01^  »aloJ^{o  ,00»  t»  ^^^j^joKo  .^90^  ';'^Jt{ 
{^^av>fcl    ;^   1.0^9   w{  ccp6:^..9ajs   jiJ^Q-^   vd{    otLQ:^9   )jl.{   i(Vi.Nrig>o  t .  ^t  ^nnooao 

lQ:^9''^k.^O    .   U»CU90  ^  nri  19   ^^04   {00t   jL^9J^^   V?'^^'^     .iXaD09^^(   ^  o»o«^(    •.  "^^ 

>tT>o'^.o,o>S>  ö^ot^  {Kü^^^  ^  <i20O9^^jlJo  .  {001  Jäjk^^^JL^  t~^  ^0*9  cCOQ^^OA  jjiaa.^ 
30  ♦-0  ^^SioQ.io  ]^-Jbk.AJ^9  Ht^iÄO  .,  iioQ^io^  m  i  Id^  JLcoojJ  ^^^?  ""^^-^  •  Jt^  '«^Nm 
(fol.  S8'')  Jloinnn3{  lnäci  ^  {90«^  <nn.o||^li  ]J  ^9  «^  . )jv>.o»v>S  ^ovmo  uCC^; 
liäQ^  ^''^^^  ^^^  i't^  l.Q^9  ^t..;o  :looi  JLjujj»  ^oo<vaV9  tflDO?o»Jorn>>>o 
asa^909o{l  «.£>  (^»ttTi'^Ns  JLsoama}  io^l^jJ  ^^oi»^  ^a^;.<anr>^  rn'i^N  ..  ^£DQ:^9ax> 
•.  oi^ji  «£DQ^$09o{1.9  oö<  Jb»^  o»^al  jiJOi^o  .,  oi^o^  ilQJ0V^9  JLa-.'9  cfiO(ii^jLa.:>oado 
35  ^9    61^    9^Juo    t-a    •  {tQ3aA£&A3{9    jjL^'^OAa    ouulju)^    jJo    wotol^l   ;a:^   JLa-^iJljo; 

2  v^^!).CD2>  ist  vielleicht  Schreibfehler  für  n^^odjV    Soust  fehlt  die  Umschreibung  des  Geuetivs 
durch  j;  außerdem  gibt  es  in  Palaestiaa  nur  ein  Salton  aber  kein  Psalton.  9  Hs.  jJb-o; 
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ebenso  ferner  in  der  Stadt  Arkai ,  in  einer  andern  Hyparchie,  jetzt  (=  vor  kurzem) 
den  ehrwürdigen  Timotheos  inthronisiert  hat,  welcher  zwar  (nur)  von  unserm  heiligen 
Vater  und  Bischof  lubenalios  zum  Bischof  von  Psalton  (^  Salton?)  in  Palaistine  or- 
diniert werden  sollte,  den  (aber)  der  gottesfürchtige  Bischof  Domnos  außer  der  Ordnung 
der  Kanones  nach  Arkai  versetzte  (fol.  87^)  mit  dem  Befehl,  Uranios  habe  durchaus  5 
nichts,    als  {}})  die  Handauflegung  desselben  vorziinehmen. 

Ich,  Markellos,  Presbyter  und  Mönch,  habe  diese  Libelle  (Az/SeAAoi)  an  die  heilige, 

große  und  ökumenische  Synode,    welche    durch  Gottes  Gnade  und  unsrer  barmherzigen 

und    christusliebenden   Könige    gottesfürchtigen    Eifer    in    der  Metropolis  Ephesos    ver- 
sammelt ist,  gerichtet.  10 

Bitte  und  Flehn  von  Diakon  Heliodöros  und  den  Mönchen  Symeon,  Abraham  und 
Gerontios. 

Allen  Frieden  und  Stille  genossen  Gottes  unglückliche  Kirchen  im  Orient  in  den 
Tagen  löannes',  frommen  Andenkens,  und  der  vor  ihm  gewesenen  seligen  Väter.  Aber 
bereits  von  dem  Zeitpunkte  an  wurden  sämtliche  (Kirchen)  mit  Beunruhigung  und  Ver-  15 
wirrung  erfüllt,  als  der  gottesfürchtige  Domnos  auf  Veranstaltung  des  Heiden  Isoka- 
sios,  und  andrer,  die  den  Tänzern  [dpxiiörai)  nachzulaufen  pflegten,  Bischof  wurde,  in- 
dem er  ohne  Wahl  und  (ohne)  Bischöfe,  die  sich  gewöhnlich  dahin  zur  Handauflegung 
des  zu  Ordinierenden  versammeln :  den  Bestimmungen  und  Kanones  zuwider  in  der 
zehnten  Stunde  ordiniert  ward.  Es  fand  nämlich  bei  derselben  (HandauflegTing)  weder  20 
eine  gottesdienstliche  Versammlung,  noch  Kommunion  der  Sakramente  statt,  auf  daß  sich 
die  Unordnung  schon  von  da  an  zeigen  sollte.  Weil  er  nun  auf  diese  Weise  ordiniert  worden 
ist,  hat  er  ebendiese  Kirchen  des  Orients  umgestürzt,  indem  er  sie  dem  Lästerer,  Nestorianer 
und  Gierschlung  Theodöretos  verräterischerweise  preisgab,  mit  welchem  im  Verein  er 
noch  viele  Nestorianische  Gesinnungsgenossen  zu  Bischöfen  machte.  Was  aber  noch  25 
schlimmer  (fol.  88')  war:  er  bewirkte  mit  Beeinträchtigung  der  gläubigen  Gemeinden,  daß 
sowohl  Pompeianos  in  Emesa,  als  auch  ebenda  nach  ihm  Uranios,  sowie  Paulos  von 
Antarados  durch  bloße  Schreiben  ohne  Herbeirufung  der  göttlichen  Gnade  Bischöfe  wtirden, 
und  bewies  durch  alle  diese  (Handlungen),  daß  ihm  angelegen  ist,  die  Kanones  der  Väter 
ungefährdet  {xivdwos)  aufzuheben.  Dazu  hat  er  den  gottesfürchtigen  Bischof  Ale-  30 
xandros,  der  in  Sitten,  Rede  und  Orthodoxie  (das  beste)  Zeugnis  hat ,  einen  (Mann), 
wegen  dessen  nicht  einmal  er,  wie  wir  hofEen,  hiergegen  etwas  einwenden  wird:  der 
bei  der  Wahl  und  dem  Gericht  unsers  unter  den  Heiligen  (weilenden)  Vaters  Kyrillos, 
des  unter  den  Frommen  (ruhenden)  Proklos,  und  der  heiligen  mit  ihnen  in  Könstanti- 
nupolis  versammelt  gewesenen  Synode  eine  Prüfung,  ob  er  Antarados  behalten  solle,  35 
bestand ;  wie  auch  die  Briefe,  die  von  ihnen  an  den  gottesfürchtigen  Domnos  geschickt 
waren,  beweisen ;  der  von  ihnen  angenommen  ward,  und  mit  ihnen  in  Alexandreia, 
Ephesos,  und  Könstantinupolis  Gemeinschaft  hatte;  einen  (Mann),  an  dem  der  selige 
Kyrillos  sogar  wie  an  einen  Amtsbruder  schrieb  — :  aus  Antarados  vei"trieben,  weil 
er  nicht  Nestorianisch  gesonnen,  und,  als  er  Schikanen  erfuhr,  zum  seligen  Kyrillos  geeilt  40 
war;  und  hat  Antarados  durch  ein  Schreiben  dem  Paulos  zum  Lohn  dafür  gegeben, 
daß  er  in  die  Oasis  zu  Nestorios  kam  und  in  der  Kirche  frevelhaft  redet  (so) ,  indem 
er  die  Gläubigen  aufhetzt  und  verkehrt.  Ferner  (Se),  indem  er  hierin  nicht  den  seligen 
Bischöfen  (fol.  88^)  und  der  mit  ihnen  versammelt  gewesenen  Synode  Folge  leistete, 
auch  wußte,  daß  der  seligste  Kyrillos  zum  Herrn  heimgegangen  war,  hielt  er  den  gottes-  45 
fürchtigen  Bischof  Alexandros,  während  Theodöretos  und  Pompejanos  die  Haupt(an- 
stifter)  der  Gewaltsamkeit  dabei  waren,  im  Amtshause  (öexpr/rov)  fest  und  forderte  ihm 
die  Schrift  ab,  die  Theodöretos  formuliert  hatte,  dahin  lautend,  „daß  er  Presbyter  sei 
und  nicht  die  Vollmacht  der  Bischofswürde  gebrauchen  werde".  Um  aber  selbige  Ty- 
rannei zu  bekräftigen,  fügte   er  (Domnos)  hinzu:    „daß  er  (Alexandros)    auch   nicht  die  50 
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30  .  .00^09  0001  ^«iäj  jübo  t-^90   ;  ><=^N.>.>Kjt{   {looC^9   Jjla.2l^  ^v^9   oi»cr>?>90   ;  (ym^a  {00t 
JIjlaÄa  {of^jJ   uCSjü;  ^  jLjui   ^''^^^  '^^   '  l-^>^^    ^^ot   |ji°ifS.<L.  ^^  JLuo;^  jaaao  o."^ 
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heilige  Synode  oder  unsern  cbristusliebenden  König  angehn,  oder  sein  (eignes)  Haus 
betreten  werde".  Da  nun  der  Mann  dieses  erduldet  bat,  hat  er  zu  eurer  Heiligkeit 
wegen  der  ibm  ungesetzlicb  abgeforderten  (Abscbwörungs)scbrift  und  der  darin  wider- 
rechtlich enthaltenen  Strafe,  nicht  selber  kommen  können;  sondern  wir  sind,  vom  Eifer 
getrieben,  und  mit  dem  Wunsche,  den  Orten  Antarados  und  Arados  und  außerdem 
überhaupt  den  Kirchen  des  Orients  möchte  Liebe  zuteil  werden,  als  Supplikanten  zu  5 
Füßen  eurer  großen,  heiligen  und  ökumenischen  Synode  geeilt,  indem  wir  diese  (Klage- 
punkte) in  betreff  des  gottesfürchtigen  Domnos,  und  (die  Art  und  Weise),  wie  er,  dem 
Theodöretos  nachgebend,  diese  Städte  zugi-unde  gerichtet  hat,  mitteilen.  Auch  fordern 
wir  eure  Frömmigkeit  auf,  zu  befehlen,  daß,  was  von  uns  zum  Beweise  unsrer  Worte 
zu  Urkund  gegeben  wird,  verlesen  werde;  und  ferner,  zu  befehlen,  daß  der  Lästerer  10 
und  Nestorianer  Paulos,  welcher  die  Oasis  betreten  hat,  (fol.  SG"")  aus  Antarados  und 
Arados  verstoßen,  der  gottliebende  Alexandros  aber,  welcher  sieben  Jahre  lang  in  An- 
tiocheia  in  Gewahrsam  blieb,  dorthin  zurück  versetzt  werde;  und  daß  die  ihm  gegen 
die  Ordnung  (der  Kanones)  abgeforderte  Schrift  nichtig  sei,  er  dagegan  diese  Orte, 
nach  erster  Gepflogenheit,  behalte.  Denn  er  ist  allen  dortigen  Einwohnern  willkommen,  15 
—  wie  auch  das  von  ihnen  an  den  seligen  Proklos  (gesandte)  Wahl(schreiben)  kund- 
tut, von  welchem  (dieser)  dem  Bischof  Domnos  und  dem  damaligen  Bischof  der  Metro- 
polis Tyros  ein  Exemplar  geschickt  hat,  —  (als  ein  Mann)  dessentwegen  bis  jetzt 
vieles,  unzähliges  Volk  iXaö?)  nicht  mit  Paulos,  als  einem  Nestorianer,  Gemeinschaft 
gehalten  hat,  sondern  sich  sogar  von  ihm  hat  verfolgen  lassen.  —  Ferner  möge,  was  in  20 
betreff  desselben  ehrwürdigen  Alexandros  nach  Gebühr  und  Kanon  von  dem  seligsten 
Kyrillos  und  dem  unter  den  Frommen  (weilenden)  Proklos,  und  von  der  heiligen,  nach 
ihnen  (so!)  versammelten  Synode  beschlossen  ward,  von  eurer  Frömmigkeit  bestätigt 
werden. 

Ich,    Diakon  Heliodöros  ;    und  Symeön,    Abraham  und  Gerontios  haben  diese  Li-  25 
belle  iXißeXXot)  präsentiert,    indem    wir    durch  den  ehrwürdigen  löannes    unterschrieben 
haben. 

* 

Abschwörung  {i^oojiioöia)  des  Presbyters   Pelagios. 

An  den  heiligen  und  gottliebenden  :   Herrn  Erzbischof  Domnos ;    und  an  die    gott-   30 
liebenden  Domnos,   Theoktistos,  Gerontios,  Sabbäs,  (fol.  89^)   Theodöretos,  lulianos  und 
lülianos  (so),    Damianos    von  Sidön,    Eustathios    von  Aigea,    Meletios:    (entbietet)   der 
Presbyter  Pelagios  in  unserm  Herrn  Gruß. 

Weil  Personen  aus    (der  Zahl)    derjenigen,    welche    mit    mir    beständigen  Umgang 
haben,  eurer  Frömmigkeit  der  heiligen  Kirche  zuwiderlaufende  Lehren  zu  ersinnen  und   35 
auszusprechen  schienen  —  sie   streiten  nämlich  dafür,   daß   Gott,   der  Logos,   durch  Ver- 
wandlung Fleisch  geworden  sei,    und  daß  das   Heisch  unsers  Herrn    sich  in  die  Natur 
der    Gottheit    verwandelt    habe,     und    wollten    Gottheit    und    Menschheit    unsers    HeiTu 
Christus  als  von  einer   Natur  erweisen  —    und    eure  Frömmigkeit    hierdurch    veranlaßt, 
mich  kommen  ließ,  um  mir  eine  Entschuldigung  wegen  dieser  schlimmen  Lehren   abzu-   40 
fordern,    denn  es  hatten    einige    gottesfürchtige  Presbyter    eurer  Frömmigkeit    noch    an- 
gezeigt  (iSiöa^av),    ich  hätte  die   Lehrer  der  Kirche  Juden  genannt,   darum  mache  ich 
diese  Abschwörungsschrift  (i^oojxoöia).     Vermittelst  ihrer  bekenne  ich  der  Unterweisung 
der  heiligen  Väter  gemäß:  einerseits,   daß  einer  ist  der  Sohn  Gottes,  der  menschgewor- 
dene Gott,   der  Logos,    gleich  wie  auch  einer  Gott  Vater,  und  einer  der  heilige    Geist;   45 
andrerseits  bekenne  ich    die  Gottheit    und    die  Menschheit    des  Menschgewordnen ;    und 
nach  der  Vereinigung  sind  sie  unvermengt  geblieben:  weder  daß  Gott,  der  Logos,   durch 
irgend  welche  Verwandlung  Fleisch  ward,  noch  daß  das  Fleisch  in  die  Natur  der  Gott- 
heit verwandelt  wurde;  sondern:   daß  nach  der  Auferstehung  das  Fleisch  unsers  Herrn 
leidlos,  unvergänglich  und  unsterblich  ist;  und  dal')   es   durch  die  Herrlichkeit  der  Gott-   50 
Abhandlungen  d.  K.   Ges.  d.  Wiss.  zu  Qöttingen.    Phil.-hist.  Kl.   N.  F.    Band  15,  i.  1^ 
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..  IKNo-^    y»  Ot.*AjJL(j   ^CH    :  J*«  .«Yt   ^;^>  \t,:^  ^oo^^'<^h:^   ^;io(  )jui-o   t-*-©   :^oi 

acU-JOiO    (»O»   iKa    (jUuli   ^J    ^(   .\jI   (U>     Jo*^    ^i»--r::^   (fol.    90")   JLv-DOJO     .\ll  ;Ov>AiO 

.  — 01©t^Jbi 

i-^-?  M.ipti'^nU   lll   ..Ua^j  (jo,  JJ^J.A:a   .'^l  (-^ajj  JLio^©  JLiL*ju>  ^j^q- 
assQ-^j©,©!!  ^^o».  (li:;^,^  pa(©  ,  jiv-u(©  chviv   (oo<  t.*>j5J  ^^  •  ifloojojl  ooajt»  JL^^J 
25  .  i*Aa*^j(j    |«^nfno>{   osdqj^©»    Jo»:ii.JJ  '"^i^:,»  ^'^.^o    ;  ^©jo^j   JL30  n nr> . «»>(   |©o»j   061 

ioCis   ;ci^jo   Im^^    (fol.   giM    ^^^    oiaß©    o  oNm    ll^y    ^ov^o^©    ;  JL)»  t  m  '^N  JLa 
JlV-o^io    oiLaiio©^   ^x=i   clstlsl^U    ,^nrmviS.©    ;,^j    JLso-aoQ-Sjj    JL«-.»    ias©JQjQ-CDa-» 

^a±iO©>    JoC^    JQ^i   toV^   0©^AJJ    ..  Olloj^^O^   K-JLul{     ..  )JCH-D   OL-j    JLa.^JD?    CHi*-J 

30  J*-aiw   »Äi».©    .  o  n  .•,•  .Sjs   ^^i^   j^©   (K*iOtja  {l.V>^    c»li^o     .  U-ao-^J?    JlaAm3{ 
r^^o    .  ^Ijlj   i^i-s^J  oft^©    .  J001    o»jjotQ.>wj  ©ö»  JLajajaosf   ioC^jJ  "^oJj  ©o(  otLot^ 

V  ^©^(   ^jj  Ir^l 

35  .  jL^^ai^ä3©oi9 

.  li^  ^t-^Q^?  JL^i-AO  Jla*<o  ^Xju>a« 
{^AÄ   JJ    ^J©  ""^A  JLiLJU»   ioCiSj    ;^Jo    :  J[g|nm«i{  ^roo^ioioll   jajLaio    ,-d 
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heit,  dieweil  es  Gottes,  des  Logos,  Leib  geworden  ist,  verherrlicht  wird ;  dabei  dennoch 
aber  (fol.  GO"")  in  den  Grenzen  der  (menschlichen)  Natur  verharrt  und  den  Charakter 
des  Menschlichen  behält;  gemäß  dem  Ausspruch  der  heiligen  Engel:  „Dieser  Jesus, 
sagten  sie,  der  von  euch  gen  Himmel  empoi-gestiegen  ist,  wird  ebenso  kommen,  wie  ihr 
ihn  gesehn  habt  gen  Himmel  fahren".  Ebenso  hat  auch  unser  Herr  selbst  nach  der  5 
Auferstehung  zu  seinen  Jüngern  gesagt:  ,, Fühlet  mich  an  und  sehet,  daß  ein  Geist 
nicht  Fleisch  und  Bein  hat,  wie  ihr  sehet,  daß  ich  habe".  Ich  anathematisiere  also 
die,  welche  sagen ,  Gottheit  und  Menschheit  Christi  seien  eine  Natur  geworden ;  und 
die,  welche  der  göttlichen  Natur  Leiden  anhängen  und  die  Eigentümlichkeiten  beider 
Naturen  nicht  zugestehn :  Leidlosigkeit  der  Gottheit  einerseits  und  Leiden  der  Mensch-  10 
heit  andrerseits.  Einen  Sohn  bekenne  ich  also,  denselben:  vorzeitlichen  Gott;  und  am 
letzten  der  Tage  (^tt'  idxärov  täv  ij/uepä/v),  Menschen;  Sohn  Gottes  und  Vater,  als 
Gott ;  und  Sohn  Davids,  als  Menschen ;  zwar  Sohn  Davids  gemäß  der  Menschheit  ge- 
nannt; aber  Sohn  Gottes  gemäß  der  Gottheit;  geboren  von  der  Jungfrau  Maria  nach 
dem  Fleisch :  aber  ebensosehr  nenne  ich  die  heilige  Jungfrau  auch  Gottesgebärerin,  weil  1 5 
Gott,  der  Logos,  bei  der  Empfängnis  selber  die  von  ihm  angenommene  Natur,  das  ist: 
einen  vollkommnen  Menschen,  mit  sich  vereinigt  hat.  Daß  ich  also  glaube,  bekenne 
ich ;  diejenigen  aber,  welche  anders  als  so  denken,  und  die  beiden,  unvermengt  ver- 
einten ,  Naturen  unsers  Herrn  Christi ,  eine  Natur  nennen ,  anathematisiere  ich ,  und 
(fol.  90^)  nenne  sie  der  Gottesfurcht  Fremde.  Sollte  sich  aber  nach  diesem  schriftlichen  20 
Bekenntnis,  das  ist  Abschwörung  (i^ojuoöia),  zeigen,  daß  ich  etwas  anders  dächte,  oder 
je  Unterrichts  halber  disputierte,  oder  zu  Hause  lehrte  —  denn  eure  Frömmigkeit  hat 
befohlen,  uns  an  den  in  der  Kirche  stattfindenden  Unterweisungen  genügen  zu  lassen, 
und  ich  solle  überhaupt  nicht  disputiei'en  • —  so  bekenne  ich ,  der  Ehre  des  Priester- 
amtes fremd  sein,  als  Ketzer  (atpEöidirr/s)  anathematisiert,  und  den  (Staats)gesetzen  aus-  25 
geliefert  werden  zu  müssen.  Und  daß  ich  dieses  mit  meinem  Willen  und  mit  nichten 
vergewaltigt  geschrieben  habe,  habe  ich  bei  der  heiligen  Dreieinigkeit  und  der  Barm- 
herzigkeit der  siegreichen  Herrn  des   Erdkreises  geschworen. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach:    Ihr  habt  diese  Papiere  {xdcpxai)  ver- 
lesen hören.    Nun  sollte  der  ehrwüi'dige  Presbyter  und  erster  der  Notare,  löannes,  noch   30 
sagen  und  mitteilen,  ob  noch  etwas  in  seinen  Händen  ist. 

löannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  sprach :  In  dem  letztvergangnen  Jahr 
kam  ein  bekannter  Mönch  nach  Alexandreia ,  namens  Theodosios,  der  noch  andre  mit- 
schleppte, und  sagte  vielerlei  über  Theodöretos,  gewesenen  Bischof  von  Kyrros,  und 
über  den  gottesfürchtigen  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia.  Er  zeigte  aber  auch  Zettel  35 
{mrxdHia)  mit  Auslegungen  und  mit  Ausnifungen,  die  in  Antiocheia  gesagt  worden  sind, 
vor.  Als  in  Alexandreia  nun  viel  Lärmens  entstand,  alle  Klöster  hinauf  zogen,  zu 
(fol.  91')  unserm  heiligen  und  gottliebenden  Erzbischofe  Dioskoros  hintraten  und  kaum 
durch  die  geschickte  Kunst  desselben  heiligen  Erzpriesters  in  Ordnung  gehalten  worden 
waren :  beschloß  seine  Seligkeit,  an  den  gottliebenden  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,  40 
zu  schreiben.  Somit  schrieb  er  den  ersten  Brief  und  übersandte  ihn  durch  Kleriker; 
und  derselbe  gottliebende  Bischof,  dessen  Erwähnung  geschah,  schrieb  ihm  eine  Eück- 
antwort.  Er  schrieb  einen  zweiten  Brief,  und  auch  den  erwiderte  jener;  sämtliche  Pa- 
piere (xö^ptai)  tragen  wir  (bei  uns) ;  und  zeigen  es  euch  eben  an ,  damit  ihr  befehlet, 
was  ihr  wollt.  45 

Thalassios,    Bischof  von  Kaisareia,    sprach :    Die  Papiere    (xäprat)    mögen    gelesen 
und  dem  ti-euen  Wortlaut  der  Akten  {v7to/.iv?}/xara)  einverleibt  werden. 

löannes,  Presbyter  und  erster  der  Notare,  las : 

Während  Bischof  Theodöretos    auslegte  und  sagte:    „Gott   hat    den  Menschen  an- 
genommen,   wenn  es  auch  manchen  nicht  gefällt"  ;    und  ferner:    „Thomas  hat  den,  der   50 

3  Act.   1,11.  6  Luc.  24,39. 

17* 


132  J-    FL  EM  MINO, 

(»Ol    .  ^01  JLijs   Jba^   ..  )x*ßb,   oöCiw  t.>^»o  )o-o?   oöCi».    hooll   u|l>j^j   oolo   :  ^«ju)J 

.  ,is30JojoU?o  <£DOJOt.-M   .JLj-Jl  {KA^oajtlj  (Loxio-oi  woi  (j«    .jLuu^^Ji»  {laiio^oi  ^01 

61 -^'^('^•^-^^  JLbu^Jt»  {fi^^w  ^Juu  ."^^ov)  «JLj(  jJ  {loxxuoi  Wsissi  ^  .  ^^000  )J 
5  .  wtJt  ;.~>N  (fol.  91')  |oCSS  fMViN  •  —  t^t  t^'i^  JL^a*i3DJoC^  .  wt^t  ;.a:^  Jlt^? 
Jl.^o..ix>>o»^  .  wtJt  ;.ä:^  uxsnt.vi.nrt'^viNo  irr)aA*^o)J  .  ^^  ;ja:^  ?jVi5  k-::5»Ji)J 
^^:^  JL^io  .  t-o(l  it->ooo  u3DO.XAaa>mnao?  oiv-?  •  ^<H->1  "^2*.  loo^i  ho'^^  .  «-»Jt  W=»^ 
(vja*.^jiiwo  JL^*ÄdÄ   ..  Jlia:*^  li^j^:a  ooot  ^«^^jd  ^"^oi  »^o   .  Jl-v-?   )Jo  J001  )jL.^.flD    .\sc^Jb 

10  {lol;^  \}l  yaNaab  Pj  ;^J  »-o   .  )a^l.(  iäJLaa   wOioc>».=»(?  jLio;-oo   (LoL;-  jctiiuu   JJj  ^^o». 

■•  ^Ny>v   (o^  IbC^^uu»  .ai^jL^i  ^«^^^   -'llioi   001   >_;^aJ9  ^t^  0:^0   .  ^<>ii^{9  {lol;.^  ^i^u 

•  aail^j     ..  Jljtv^o   )^mJ^    ^j   JLaj}    .  ,<i3jjfc^J   juu^>ULM    NXOJL*:»    .,  ^aju.J    {oO^    l^ju.,jaj 

15  {oi^jJ    u-a-Ax^*^     .  ^«..^.islJ  jLjt-t^    .JL^   Jbo.^  ool   .  ^«^o   ^t^>-^   ^   lts,.a-^=i   lo:^ 

t-o     .  0001    ^ij3    ^"^o^    ^-Jj   iLJbi^^i»   {^>*Jv-^io    .  ^(    JbojJ    h^l   ?eH^   t-*^    .  ^»-^.iJoU 

V  jüuajua.^»  ^oioSiV»  ^  ooo«  ^>%wt->$jj^'^<<3 

iflDoJoja-fiOQ-j   JLao-Qrn  «<=»{?   jL«_»o   JLjL«t<o   ^    ^^^^ol(»   (l.V>5J?   JbaxA.s   (fol.  92"^) 

•:  {ta-.t^  Jl^^aA^j^»  Jl3Q  o  IT) .  <=^(  asaxMO»   (oC^  ;^^^^    (K39   JLs  tm'i\s»   JL3cinnn<=»{ 

;.^>:^9   0Ö1    ^    .•  ^^o6t  wK«{   Jl\tt>t>jia   JLibaN«    ^ijop»    ^<:^^(   )^^?   ^öi   t-s    •.  ^?    t>>o{9 
>_6i  ^    .,  )Laj{   oJ^    t*~^^   ^io    .  v..1aS.»    ^^    ()ot    )ji  ^^kAjojt   ^jLXo-a^o    .•  )jI   .qiS,.; 

:  ^^  «  ^^-vs^?  jjV-^a^D  ^"^^^  u^^;  \*-'^\  ^^'-»^^  Q^^  •  {loa^^j^^  ^oä.  ^^>-.^b  q^»o 
«ju;.sU9  :  oi^JLa  ^'^^o  ot^  "'^a»  oöt  .,  {;-9a^o  (oCSS;  li^  JLt^uu.«{  JL>u.*.«.ao  wotoi^^i» 
o{  {^^^^  U^;  ^^^»'^  ^  :^'\^i3D  jLfiD^oB  ^  t-^s»  |Jo  JLa^A^ojt;  {&^^a:::i>^o  :  ,^^^^ 
wöi  1q.V  ^t->^  ^  rJLsjo^jj»  JJiö  Kjü  ^o^k^JO  :i^t^  a-iv^K  (loisa-o*  I.a*.*Äc» 
30  {j^?  ^  y-J   -^r**^  ^'^suuooi  tfr*®'   .JloJ^^^ioj   (fol.  92^)  JLn.Yivo   Jb>j   lf'y]i    rJLJLs  )Jj 

.  JL;.äCL^  ^:«[^o  t-a.^^*^  \x^)  .  ]x.*JLy  \y^fo  jLiä^o»  \i^}  .  om^Jl:^  ;.**^a  ji^  ^^^39 
jb»^{  J  jboQ^  o^^  00t  >a^;  .^Id^  JvnviS ;  ^  Uä  P  .^  (.flooN,  oa  loCSS»  \x^'<fJL  o^'^'S. 
^Q.AJ»  )J6)  .'^  ^Jl.^:^»  {K:;oi^  ^Ns^ao;  %^^}  Uä  ^^-^i^  a:^»Q.aQ:^o  c»Kja.ad^ 
35  {l^^^b^:^  1^''^?  ^^..aao  ^9  00t  \i^  .  ^pOL^  ^^^^^.  x^*)^  jjw^ajo  ^l  ^o^jo  K^jj^::^«^ 
:  \il  V^-qd;  y^l  {JU^D  ^ot  ^;  JLaxD   ..  ^*jü{  ^pb{   ..  (oj^xJ   dv^^  {;ot;   cm  s  ^S  n  >  o 
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auferstanden  war,  befühlt;  und  den,  der  hat  auferstehn  lassen,  angebetet",  schrie  das 
Volk  folgendes :  „Dies  ist  der  Glaube  der  Apostel !  Das  ist  der  Glaube  der  Recht- 
gläubigkeit !  Des  Diodöros  und  Theodöros  Glauben  ist  das !  Wie  Diodöros  und  Theo- 
döros,  glauben  wir  ebenfalls !  Nach  der  Sakra  glaubt  niemand !  Nach  der  Sakra  nimmt 
niemand  den  Glauben  an !  Wir  sind  Knechte  der  Apostel !  Die  Feinde  der  Kirche  5 
wirf  hinaus!  Die  Ketzer  wirf  hinaus!  Die  Gottespeiniger  (fol.  91')  wirf  hinaus!  Wirf 
die  Verleumder  hinaus !  Den  Eutyches  und  Maximianos  «^irf  hinaus  !  Die  Ketzer  {alpe- 
özcärai)  wirf  hinaus!  Anathema  über  die  beiden!  Das  Kloster  des  Maximianos  möge  so- 
fort verbrennen!  Mög  er  von  hier  dahin  gehn!  Ein  Satanas  wai*  er,  kein  Mönch"! 
Während  dies  Totenbestatter  {HOTttärat),  Leichenträger  (XExriJiäpioi)  und  Tafeidecker  (?)  10 
und  (andre)  aus  der  Klasse  {täy/xa)  der  Brüder  unter  dem  Volke  schrieen,  sprach 
Theodöretos  dolmetschend  zum  Volke :  „Der  Jizreelit  Naboth  ward  gesteinigt,  weil  er 
das  Erbe  und  den  Weinberg  seiner  Väter  nicht  hergab,  indem  er  sprach:  „Ich  werde 
meiner  Väter  Erbe  nicht  hergeben".  Auch  ihr  eifert  für  der  Väter  Dogmen,  indem  ihr 
sprechet:  „Wir  werden  unsrer  Väter  Erbe  nicht  hergeben".  Auch  ist  es  keineswegs  15 
etwas  Befremdliches,  daß  diejenigen  Böses  erdulden,  die  sich  für  die  Gottesfurcht  mühen; 
denn  der  selige  Paulos  hat  längst  (avco^ev)  gelehrt,  indem  er  spricht:  „Alle,  welche  in 
Gottesfurcht  leben  wollen  in  Jesu  Christo,  werden  verfolgt  werden.  Böse  Menschen 
und  Zauberer  aber  werden  nach  dem  Bösen  hin  Fortschritte  machen,  irre  führend  und 
irrend".  Wiederum  schrie  das  Volk :  „Die  Zauberer  ins  Stadion !  Die  Gottespeiniger  20 
ins  Stadion !  Einiger  Gott,  schleudre  du  sie  nieder !"  Und  vieles  andre  der  Art  schrien 
sie  von  den  Worten   des  Auslegers  aufgehetzt. 

(fol.  92"^)  Abschrift  des  von  dem  Heiligen  und  Erzbischof  Dioskoros,  Bischof  von 
Groß-Alexandreia,  an  den  gottliebenden  Domnos,  Bischof  der  Stadt  Antiocheia,  geschrie- 
benen Briefes.  25 

Es  kommt  mir  (zu),  der  göttlichen  Schrift  Beifall  zu  schenken,  die  da  sagt :  „Ist 
es  möglich,  so  viel  an  euch  ist,  so  habt  mit  allen  Menschen  Frieden"  ;  mehr  aber  noch 
lobe  ich,  o  Gottliebender,  (dieses)  Wort  und  bin  der  Ansicht  geworden,  daß  ich  es  mit 
Wahrheit  aussprechen  kann :  da  ich  von  dem  Psalmisten  erfahre  und  jederzeit  in  meinem 
Sinn  trage  jenes:  „Mit  denen  die  den  Frieden  hassen,  war  ich  in  Frieden" .  Wenn  mich  30 
auch  die  Leute  schmähen,  so  vermeide  ich  und  fürchte  ich  mich,  Verletzung  und 
Schmähung  heimzuzahlen;  und  wenn  sie  sich  auch  unterfangen,  mich  zu  schlagen  und 
ihre  Gesinnung  durch  die  Tat  zu  erweisen ,  so  ist  Drohen  nicht  meine  (Sache) :  alles 
derartige  läßt  sich  ertragen  und  ist  nicht  viel  Sorge  wert.  Das  heißt  also :  mein 
Wille  in  betreff  unserer  gemeinsamen  Angelegenheiten,  daß  Christus,  der  eingeborne  35 
und  erstgeborne  Sohn  Gottes,  derjenige  sei,  in  dem  und  durch  den  alles  ist,  der  unsert- 
wegen Mensch  geworden  ist :  hat  auf  keinerlei  Weise  auch  nur  einen  Schatten  von 
Wandlung  von  selten  derjenigen  erlitten,  welche  sich  in  Unwissenheit  und  Schlimm- 
gläubigkeit bis  zu  dem  Grade  verstiegen  haben,  daß  sie  Worte  der  Lästerung  äußern, 
und  das  große  und  tiefe  Geheimnis  (Sakrament)  (fol.  92^)  der  (Heils)ordnung  ins  Un-  40 
ziemliche  verzerren:  da  nun,  da,  dieweil  es  notwendig  ist  und  unmöglich,  daß  ich  dem 
entgehe,  werde  ich  ihr  Gegner,  des  einzigen  Weisen  eingedenk,  der  (darauf)  hin  winkt 
mit  den  Worten:  „Jedes  ist  schön  zu  seiner  Zeit,  Zeit  des  Krieges  und  Zeit  des  Frie- 
dens", Zeit  zu  dienen  und  zu  eifern  für  den  Herrn !  „Ziehet  den  Panzer  Gottes  an" 
hört  Paulos  nicht  auf  uns  zuzurufen.  Zu  kurz  wäre  mir  der  Tag,  wollte  ich  diejenigen  45 
Aussprüche  derer,  die  göttliches  reden,  niederschreiben  und  anzeigen,  die  uns  ein- 
schärfen, daß  wir  tapfer  (wider)stehn,  uns  abwenden  und  diejenigen  hassen  sollen,  die 
unsern  Herrn  hassen.  Übrigens  ist  es  nun  Zeit,  die  Gegenstände  klar  zu  legen  und  die 
Aufgabe  dieses  Briefes  anzuzeigen.    Es  behaupten  einige  —  und  zwar  sind  dieselben,  wie 


13  III  Kön.  21,6.  17  2  Timoth.  3, 12.  26  Rom.  12, 18.  so    Ps.  119  (120),  6. 

43  Eccl.  3, 11.  8.  44  Eph.  6,  13.  14. 
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wö»:^     ^>     (fol.  93')    |jpo(    c>»K*^Jl    tv^:^o    ö^t^juC^o     .  p.'^    ^    lo<y,    JLA-j.:aj 

öiA  ^;  ^{  .  JLquA.9  öi.«^>«{  jLa.x>a.,^  Jboa^  o»:^o  n^v  ..  q.^£qj  {latoitSyo  (Iqjov^) 
:  ^*,A*-oKAioo   ^jti^Kio    |viv>V>   JJU^j^o^D   ^"^ot    Y^lyy    l^}^    :JL^a*^j(j    (Kaj    (l^^^ 

:<u-ODjl^a^  JlAxAJtio  ys^y  loC^  h^^^j^y  »a-^  ♦JS  .  ^«i^k^aj^o  ^L  ^aia^>-.Kjj  (ocm  JJoj 
JlAi-3  t-^j  .fc^a;^»-.  t-ö  l^iojU  >^l  (fol.  93'')  Jj;a^ai3aso  jK^aaa  aaa'I^A^bo.V  (;^,^^j  wöio 
.tUDOJQjD»  JLaaÄfittSf  JLia.AAjw  061  ""^üia  M  ^t-  )J  ^-(  JiiL^'ik^ajt  ^iojjjo    .•  |ooi  (oöt  ^L 

ijaa^)  ^  «Jta3    ..  ^sn-^a    iLauSkibj   JLoJojJ   ^   h.J'^&i)    )J   fi^oijo    .  K-U   i^-U    |joi   o( 

25  t^Ax^  ^fciä  ^9)^  ^'^^^  W  •  J^*^j  ois»  Ji'^*->^>  w;-a  QJO»  ^ibjo  JLiOJt  ^  il^j  JLa(j 
«Jtaiioj  (VAS?  oiloja^xnxao  )J(  .,  llh^l  ^  ;  nn^^  Joo»  ;-s^  x^l  J**'«v>  >Ä^aJL-  ^bo 
JLso  nnoN . oi'^.    wo».«vNaao    {oC^   ^9    ojoi     .  {001    wOtol^i;    JLm    06t    ^Kj»    .,  i^jJLC^kOto 
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icli  glaube,  eine  große  und  grade  zu  wandeln  wolilkundige  Schaar  — :  daß,  so  zu  sagen, 
der  ganze  Orient,  eifriges  und  christusliebendes  Volk,  jetzt  Ärgernis  und  Schikane  erfährt ; 
und,  was  noch  schwerwiegender  ist :  man  sagt,  daß  diejenigen,  welche  kunstgerecht  gut 
lenken    und    den  Aufruhr    der   hereinbrechenden  Wogen    beschwichtigen    sollten ,    selber 
die  sind,    welche    die  Stürme    {x^i^(S)V£s)    entstehen    lassen,    sofern    sie    des  frevelhaften     5 
Nestorios  Gift  getrunken  haben,    und  sich  nicht    entblöden,    dieses    in    die  Kirche  aus- 
zubrechen und  zu  lehren,  nachdem   sie  (vorher)   der  heiligen  und  ökumenischen,  ehemals 
in  Nikaia  stattgehabten  Synode  und  ihrer  Schwester  und  Gesinnungsgenossin,  ich  meine 
(fol.   9d^)   aber,    der  in  Ephesos,    sämtlich    beigestimmt,  und  jenes  mit  Christo  streitende 
Untier  und  all  seine  frevelhaften  und  befleckten  Lehren   anathematisiert  hatten.    Mancher  10 
diü-fte  denen,    die    solchen  Leichtsinn  (Wankelmut),  besitzen,    sagen,    was  sie  sind,  und 
die  Pfeile  des  wahren  Sprüchwortes  abschießen :  „Ein  Hund,   der  sich  zurückwendet  zu 
seinem  eignen  Gespei ;    und :    ein  Schwein  das  sich  badet  in  Kotballen",    (gegen)  dieje- 
nigen (nämlich)   die,    nachdem    die  Scheidewand    zerstört    ist,    begierig    sind,    sie  wieder 
aufzurichten,    indem    sie    vielleicht    nicht    in    Überlegung    ziehen  und    sich  nach  Pflicht  15 
sagen :   „Avenn  ich  wiederaufbaue,  was  ich  niedergerissen  habe,  so  habe  ich  allerdings  in 
betreff  meiner  selbst  bewiesen,  daß  ich  Gebotsübertreter  bin".    Und  dies,   daß  diejenigen, 
welche    das  Priesteramt  und  Lehramt    übernommen    haben ,    überhaupt  nicht  das  Rechte 
bedenken,  oder  aussprechen:   ist  zwar  jeglichen  Makels  und  Spottes  wert;  wer  aber  wird, 
wenn  durch  solche  in  derselben  großen  Kirche  von  Antiocheia  sich  eine  (ganze)  Menge  20 
von  Laien  versammelt  findet,  (und)  diese  ebenfalls   Worte  der  Lästerung    reden,    als  ob 
es  niemand  gebe,  der  sie  zurechtweise :    die  Zähren  derjenigen    lindern,    die    daran  An- 
stoß nehmen  ?      Oder  wer  ist,    der  es  nicht  als  Last  vind  Schmerz  empfindet,    wenn  sie 
an  dem  Orte  der  Heilung,  wo   sie  genesen  sollten,  (gerade)  dort  krank  gemacht  werden  ? 
Und  doch  kann  deine  Gottesfm'cht  heilen  und,  was  lahm  ist,  mit  Wort  und  Tat  gesund   25 
machen!    (fol.   93^).     Auch  habe  ich  mit  Erstaunen  erfahren,    daß,    als    (in  der  Kirche) 
dort  sich  eine  Menge  befanden  und  der  weise  Bischof  von  Kyrros  Erlaubnis  zu  sprechen, 
—  wie,    weiß    ich  nicht  —   noch    dazu    in    Gegenwart    deiner  Vollkommenheit  erhalten 
hatte :   (derselbe)  nicht  gezittert  hat,    den  Immanuel  zu  spalten,    indem  er  sprach :   „Der 
bloße  Mensch  ist  für  sich  voa  Thomas  befühlt,  und  Gott    für    sich    angebetet  worden",  30 
und   dieses  nach   „seinem  Herzen,  nicht  aber  nach  dem  Munde  des  Herx-en"    redete,  wie 
geschrieben    steht.     Zu    diesem    ist    an    der  Zeit,    zu    sprechen :    AVas    hast  du  gesagt  ? ! 
Heda,    wohin  bist  du  gekommen  und  unvorsichtig  gerannt,  nachdem   du  den  Königsweg 
verlassen  hast!     Laß  ab,  feindselig  mit  den  göttlichen  Schriften    zu  kämpfen;    leg  Tür 
und  Riegel  an  deinen  Mund!  habe  Ehrfurcht  vor  des  Vaters  Stimme,  die  vom  Himmel  35 
kommt,   und  spricht :   „Dies  ist  mein  lieber  Sohn,  an  dem  ich  Wohlgefallen  habe" ;  hal- 
biere unsern  einen  Herrn  Jesum  Christum  nicht  in  zwei  Söhne;    denn  obgleich  er  dem 
Fleische  nach  von  einem  Weibe  geworden  ist,    so  blieb  er  doch  auch  in  der  Annahme 
(Adoption)  des  mit  Vernunft  beseelten  Fleisches  das,    was  er  gewesen  war,    d.  h.  aber: 
Gott;    hör  auch  den  Philosophen  Paulos    dich    fragen    und    sprechen:    „Hat    sich    denn  40 
Christus  halbiert?"     Nein,    wirst    du    nun   antworten,    wenn    du    nicht    zwei  Söhne    und 
zwei  Christusse  und  zwei  Herren  annimmst.    Allein  dir  wird  sogleich  der  Prophet  auf- 
stoßen,   der  dich  zügelt,    indem  er  spricht :     „Dies    ist    unser  Gott    und    kein  (fol.   94'') 
andrer  wird  neben  ihm  geachtet  werden.     Er  hat  jeden  Weg  der  Erkenntnis    gefunden 
und  ihn  seinem  Knechte  Jakob  und  Israel,  das    von    ihm  geliebt  ward,  gegeben.    Nach  45 
diesem  erschien  er  auf  Erden  und  verkehrte   mit   den  Menschen",    auf  daß    die   heilige 
Jungfrau    auch    Gottesgebäi'erin    genannt,    und    der  Evangelist    bestätigt    würde,    da    er 
schreibt:   „Das  Wort  ward  Fleisch  und  barg  sich  in  uns".     Ebenderselbe,  welcher  über 
die  Cherubim  erhoben  und  von  den  Seraphim  geehrt  wird,  hat,  um  unsertwillen  wie  wir 


12  2  Petr.  2,22.  i6  Gal.  2,  i8.  3i  Jer.  23,  i6.  36  Mt  3,17.  40  I  Kor.  I,i3. 
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geworden,  auf  einem  Eselsfüllen  gesessen  und,  als  die  Diener  ihn  auf  seine  Wangen 
schlugen,  der  (Heils)ordnung  gemäß,  geduldet,  damit  er  die  ganze  Gerechtigkeit  erfüllte. 
Dies  haben  uns  diejenigen  überliefert,  welche  von  Anfang  an  Zuschauer  und  Diener 
des  Wortes  waren;  dies  sind  die  Lehren  der  alten  und  neuen  Synode;  diesen  hat  mit 
uns  Joannes,  guten  Andenkens,  der  vor  deiner  Gottesfurcht  Bischof  war,  vollkommen  5 
zugestimmt  —  ich  wende  mich  inzwischen  wiederum  zu  dir,  o  gottliebender  Priester 
von  Antiocheia  und  Bruder  von  mir!  Darum  hat  er  nicht  nachgelassen,  dies  Ein- 
trachtsband der  Kirche  bei  uns  und  bei  euch,  fester  zu  schnüi-en,  welches  zu  zen'eißen 
gewisse  Leute  nicht  imstande  sein  dürften.  Denn  wenig  fehlt,  daß  sie  sogar  die  Frie- 
denszeit vorschnell  tadeln,  ohne  zu  wissen,  wie  viel  besser  es  ist,  in  Frieden  zu  wan-  10 
dein;  ja  im  Gegenteil,  sie  verfassen  Abhandlungen  die  tadelhaft  sind,  (fol.  94^)  und 
die,  wie  sie  (selber)  sagen,  Widerspruch  gegen  die  (Ansichten)  unseres  seligen  und  be- 
rühmten Vaters  und  Bischofs  Kyrillos  enthalten.  Dies  beweist  ja  wahrlich,  daß  sie  ta- 
delnswert sind  und  zu  den  heiligen  Worten  (der  Bibel)  nicht  stimmen ;  war  er  doch 
der  weiseste  Lehrer  des  ganzen  Erdkreises  und  unser  ausgezeichnet(st)er  Vater ;  denn  er  1 5 
schrieb  richtiger  und  klarer,  als  u'gend  einer.  Nicht  nur,  daß  er  ein  weiser  Rede- 
künstler war  —  das  gab  ihm  ja  die  Natur  (schon)  mit  in  die  AVindeln  —  sondern  er 
hat  auch,  weil  er  reich  an  Begabung  von  oben  her  war,  (so)  genau  wie  möglich  das 
Mysterium  der  Menschwerdung  des  eingebornen  Sohnes  Gottes  erklärt;  und  es  gibt  nichts 
was  von  ihm  (herrührte),  das  nicht  ins  Wunderbare  geht :  du  magst  ein  Buch  nennen  20 
oder  einen  Brief,  eine  aufgezeichnete  Erklärung  oder  eine  gemeinschaftliche  Unterredung, 
Kapitel  oder  Anatheme  —  alles  war  genau,  rein  und  mit  den  göttlichen  Worten  im 
Zusammenhang,  sodaß  sichs  wohl  paßt,  davon  zu  sagen :  „Wer  ist  weise  und  erkennt 
diese,  und  klug  und  versteht  sie :  daß  grade  sind  die  AVege  des  Herrn  und  die  Ge- 
rechten wandeln  auf  ihnen;  aber  die  Frevler  werden  zu  schwach  sein  auf  ihnen".  Möge  25 
nun  solche  Kirchenstörung  nicht  auch  (die  Wege)  selbst  derer,  die  in  Wahrheit  Christen 
sind,  zertrampeln,  sofern  gewisse  Leute  sie  (die  Wege)  abändern  und  nach  Belieben 
verwerfen,  andrerseits  den  Orthodoxen  Einhalt  tun,  sie  in  arge  Belästigungen  stürzen, 
Handschi-iften  abfordern  (fol.  9b^)  und  sie  zum  Schweigen  zwingen;  und  insofern,  daß 
ich  so  sagen  soll,  um  die  Ordnung  der  Dinge  wieder  umzukehren,  einerseits  diejenigen  30 
leichtfertig  schweigen,  denen  unser  Erlöser  gepredigt  hat :  „Gehet  hin  und  machet  zu 
Jüngern  alle  Völker" ;  andrerseits  diejenigen  zügellos  reden ,  zu  denen  unser  Meister 
und  Erlöser  bezwingend  gesagt  hat:  „Schweig,  verstumme".  „Denn,  wenn  du  Weisheit 
hast,  so  antworte  deinem  Nächsten",  sagt  die  Heilige  Schrift;  „und  wenn  nicht,  so  sei 
deine  Hand  auf  deinem  Mund".  Außer  dem  Gesagten  betrübt  uns  und  die  Aegyptische  35 
Synode  noch  Folgendes  —  denn  indem  ich  an  deine  Frömmigkeit  schreibe,  muß  ich 
mit  Freimut  {Ttappr/öia)  und  Liebe,  wie  sie  Brüdern  ziemt,  jedes  offen  und  zweifelsohne 
darlegen;  insonderheit  was  dem  guten  Namen  der  (Christen)gemeine  und  den  vernunft- 
begabten Heerden  Christi  Förderung  und  Nutzen  bringt  — :  Nämlich  unser  durchlauch- 
tiger und  christliebender  großer  König  Theodosios,  der  ein  Born  der  Gottesfurcht,  und  40 
zwar  ein  beständig  strömender,  ist,  hat  auch  jetzt  Bestimmungen  zu  treffen  geruht,  mit 
welchen  er  die  ganze  Erde  unter  dem  Himmel  erquickt,  und  sie  ganz  voller  Genuß 
und  Freude  gemacht  hat:  in  denen  er  Gewisses  befohlen  hat  betreffs  der  Schriften  des 
Porphyrios  und  Nestorios,  der  ihnen  Gleichgesinnten  und  ähnlich  Redenden,  oder  (be- 
treffs) derer  die  denjenigen  (Satzungen)  entgegentreten,  welche  die  beiden  großen  und  45 
alleinigen  Synoden,  das  sind,  die  in  Nikaia  und  Ephesos  beschlossen  haben.  Außerdem 
hat  er  ferner  (fol.  95^)  noch  eine  heilige  und  fromme  Entscheidung  veröffentlicht,  be- 
treffend den  Lästerer  und  zweimal  verheirateten  Eirenaios,  der  ein  Frevler,  ein  Un- 
reiner und  Teilhaber  der  verderblichen  Ansicht  des  Nestorios  ist,  und  hat  den  Atheisten 
aus  der  Kirche    von  Tyros    weit    in    die    Verbannung    {iB,opia)    geschickt,    und  sie  von  50 
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dem  die  Herden  (der  Christen)  unaufhörlich  anbellenden  und  bedrohenden  Hunde  befreit. 
Während  nun  jene  Kirche  sich  schleunigst  hätte  schmücken  und  einen  Priester  annehmen 
sollen,  welcher  der  AVahrheit  Rede  recht  zu  brauchen  versteht,  und  imstande  ist,  die 
dortigen  Gemeinden,  die  wie  von  einem  Tiere  zerfetzt,  Wilden  Untertan,  und  der  Bös- 
willigkeit eines  unechten  Hirten  gefangen  gegeben  sind ,  zu  heilen :  haben  wir  (anstatt  5 
dessen)  erfahren,  daß  sie  bis  jetzt  noch  verwitwet  ist,  und  daß  viele,  hierdurch  geärgert, 
deine  Vollkommenheit  in  keiner  schmeichelhaften  Weise  erwähnen,  weil  sie  befürchten,  sie 
würden  am  Ende  {äßa)  durch  solche  langwierige  Verschleppung  zum  zweitenmal  jenem 
Wolfe  anverlobt  werden:  was,  falls  es  Gott  zulassen  sollte,  auch  wir  uns  nicht  wün- 
schen, damit  nicht  Aviederum  die  bittere  Wurzel  lästig  emporschieße,  und  viele  dadurch  10 
verunreinigt  werden.  Ich  fordere  also  deine  Gottesfurcht,  die,  wie  ich  meine,  nicht 
ohne  jene  Weisheit  ist,  welche  guten  Bitten  von  Brüdern  nachgibt,  auf:  fortan  jeden 
Mund,  der  gegen  Gott  Ungerechtigkeit  redet,  zum  Stillstand  zu  bringen  und  zu  stopfen; 
insonderheit  unterweise  ich  sie,  -vielmehr  Orthodoxe  zu  werben,  und  zuzugeben  (fol.  96'') 
daß  diese  „das  Geld  zu  den  Wechslern  tun",  ferner,  schenk  auch  der  Kirche  von  15 
Tyros  und  ordiniere  sogleich  durch  Handauflegung  einen  Bischof,  wie  du  ihn  wünschen 
und  erproben  wirst,  gemäß  der  Vollmacht,  die  dir  von  Gott  gegeben  ist :  werden  doch 
{yäp)  ebenso(gut)  wir  an  deinen  Bessenangen,  o  Gottliebender,  Teil  haben,  wenn  sie 
Wahrheit  sind;  und  es  ist  wahr,  daß,  ^wenn  ein  Glied  wird  herrlich  gehalten,  werden 
alle  Glieder  mit  ihm  herrlich  gehalten",  sowie  sie  auch  das  Gegenteil  erleiden.  Dieses  20 
aber  sei  ferne,  wegen  der  Liebe  und  der  Barmherzigkeit,  die  wir  zu  einander  in  Christo 
haben !  Dieses  Schreiben  besorgen  meine  geliebten  Presbyter  Esaias  und  Kyros,  welche 
deine  Frömmigkeit  huldreich  anzusehn  und  sogleich  abzufertigen  geruhen  möge ;  daß 
(dieselbe)  an  uns  denken  werde,  indem  sie  sehreiben  und  für  uns  beten  wird,  steht  nicht 
zu  bezweifeln",  25 

Brief  Domnos',  Bischofs  der  Stadt  Antiocheia,   den    er  an  Dioskoros  den  frommen 
und  heiligen  Bischof  der  Stadt  Groß-Alexandreia  schrieb. 

Dem  heiligen  Herrn,  unsenn  Bruder  und  Amtsgenossen  Dioskoros  (sendet)  Domnos 
in  unsenn  Herrn  Gruß ! 

Deiner  Frömmigkeit  Brief   habe   ich    mit    vielem  Genuß    gelesen ,    o  Gottliebender,  30 
und  vieles    ist  darin,    was    deiner  Brüderschaft    Liebe    zu    uns   dartut,    und  die  geistige 
Freiheit  deiner  gottliebenden  Seele  beweist.  Deine  Gottesfurcht  hat  wahrheitsgemäß  (fol.  96') 
die  die  Lehren  des  Evangeliums  betreffende  Übereinstimmung  der  gottesfürchtigen  Bischöfe 
des  Orients  mit  den  in  Nikaia  versammelt  gewesenen  heiligen  Vätern  erfahren,  nachdem 
einesteils  in  den  Tagen  jenes  in  gutem  Andenken  (stehenden)  frommem  Bischofs  Kyi-illos  35 
häufig  viel  synodische  Bände  {töjiioi)  euch  von  hier    übersandt  wm-den ,    andei'nteils  um 
nichts    weniger    auch    aus    den  (Briefen),    die    wir    durch  den  gottesfürchtigen  Presbyter 
Eusebios  jetzt  (=   letztens)  geschrieben   haben.      Haben    wir    doch    diejenigen,    die   den 
Lehren  der  Wahrheit  widersprechen,    aufgefordert,    sie    möchten  von  eurer  Frömmigkeit 
lernen,  zuzustimmen  dem  in  Nikaia  von  den  heiligen  und  seligen  Vätern  (fest)gesetzten  40 
Glauben,    welchen    der  ganze  Erdkreis  und  die  in  Ephesos    versammelt   gewesenen  hei- 
ligen Bischöfe  gepriesen    und  gelobt    haben;    ferner  den  (Briefen),    die  allezeit  von   Ky- 
rillos,  guten  Andenkens,  an  löannes  guten  Andenkens ,    der  vor  uns    die  Kirche    leitete, 
geschrieben    sind,    dm'ch    die    er  den  Gedanken   der  Gottesfurcht  kund  getan  hat;    des- 
gleichen endlich  (ds)  auch   dem  Briefe  des  hochseligen  Athanasios,    welchen    er    an  den  45 
seligen  Epiktetos    geschrieben  hat.     Selbige  Lehren    würden    wir    doch    nicht    befördei't, 
noch  dafür  gesorgt  haben,  daß  sie  auch  andre  zu  ihrer   Ansicht  machten,  wenn  wir   an 
ihnen  nicht  als   den  richtigen  und  wahren  festhielten;  hätten  sie  auch  (nicht)  immerfort 


15  Matth.  25,27.  19  1.  Kor.  12,26. 
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JLooavN?  ^-U  ^?   im*3l    .  JUL   JLx-VJt  )jüii5kj    ..  Jo*^»    ^'i».oi  ^©vü^^Q-aa  (fol.   97') 

5  ^i  yOJö»  .  Jljt:.JLO  liojso  !*:».*,(  JoCäS  uik^jo  JvOaViS,  js^  ^'^sys  .  »Oj»  (oC^9 
jKvÄ<?    ^oo»^     .  ^^,1  AA^j>.    (o»;^    Kia^i    ^oiJLaji    (t^ia^juC^o     :  (jJLu   v=»   ^ooioji-ui*. 

JLy>Nit  ^^v«VjU,  t*\nv»  ^^oto  )j{   .  ^^o^?  llo^l  ö^^y  {K^ä^KJ^v  K^i^^  ^ 
lo  )  f  f ,  ^"^      jL^o^^lf      JLaonnno>(      kODox^ov     ^     ^wC»^^U»     Jl^^     t^ioikA, 

.  JL>,.ifr>r>^i  Jlaannq}  ^£DOJ<xa.coQ^y 

■:  JL^g*.^}?  Jl<=^nnr><^{  kODax^oi 

15  (t^^^ilj  JooiJ  {»Ä^  ..JJLaJO  «nr>^»  ^öi  ^t--«  oo»  ^»-o«  .JlQjL-aoovio  ov^  (oo»l 
.aAÄJ  JJ?  .^►^kJ  JLaju.o;:ik.  (fol.  97n  ^io  ^?  ^01  .  Jl^^t-  U  ;.*:^ll?o  (ftv*j.*ioooo 
'^Aa  JLäq^j  ^^01  «:ä^A^a^  .,  ^  K-001  Jliaj  ^*äo»  \il  .  {^J:äs:i;^  ^j-^»^?  ^*ii»-oi  Jtci&^i^ 
•J?®*  i->">^  l-Oö'  ö».-^{    •'^'^^^^  r*^®*?  JLiaju.ao?o    .  wui.jljuU  Jv>N«i  (Üs-zä^^^a^o    .  ^; 

^o«  ^juAAbo  )jiÄoi  )Jo  ..  {&>>m:;a*a  o(  (fi^joi».;  (loS^  ^  o^o  .  ^*^^^  t^(;.-^».jo 
)i^l  ^o  .  inoo-Ut-JQ-o  wOfoK^J  ^■•-'?  ^'^o«  '^•^^  ^?  ^'^  •  Q-^*iai^  JK:vio»  Uj 
J-vov%\     oaa'^Qa    jao^-a^    p^^j    »fr>o>y>     .  U^ji^    )J?    jao&sjuj    wo»    i-jÄ»    i^^t^^ 

^.'^JutN.O    OOfiva}    JLltO*    3(j    wÖl    Lq:^*.    fioL{    w^-(     t-3    JlQ-L2iii.iOO     JjUOQ-     )j01     ^     .  ^l-u.j( 

{JU^ÖJ^  ^>  ^^N^>^Y»  .  ^»fiob  Jlaj  ^t-»  (joi  ^^.^o  fol.  OS"^)  .-^^S^a^  ^A=^-^?  ^t-^^-» 


2  Lücke.  Hoffmann  bemerkt  p.  71  :  „An  dieser  mit  ^  bezeichneten  Lage  der  Hs.  fehlen  von 
10  Bl.  6 :  so  viel  und,  obgleich  die  folgende  Lage  nicht  bezeichnet  ist,  kaum  noch  mehr  Blätter  sind 
hier  ausgefallen.     Es  folgt  Schluß  desselben  Briefes."  9  Hs.  >-jA|«.  verb.  Hoffmann  Anm.  308. 
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gepx'edigt.     Allein  die,'  welche    nicht  für  den  Frieden  Partei  nehmen,  sondern  vielmehr 
Ruhestörungen  lieben,  (haben)  nicht  nur 


(f'ol.  97'')  in  allen  den  (Angelegenheiten)  Gottes :  daß  du  die  losen  Zungen  zum  Schweigen 
bringst ;  ferner  die,  welche  diese  Verleumdungen  geglaubt  haben,  aufforderst,  nicht  lügen-  5 
haftem  Gerede  ihr  Ohr  zu  leihen.  In  bezug  auf  die  heilige  Kirche  Gottes  in  Tyros  aber 
haben  wir  etwas  mit  den  verehrten  und  gottesfürchtigen  Presbytern  Esaias  und  Kyros 
besprochen.  Diese  haben  wir,  indem  wir  ihr  edles  Aussehn  und  die  Weisheit  ihrer  gott- 
liebenden Seele  priesen,  zur  Zeit  als  unsre  eignen  Kleriker  betrachtet,  und  deiner  Fröm- 
migkeit Wahl  bewundert,  auch  haben  wir  sie  beschworen,  deiner  Frömmigkeit  Bericht  10 
erstatten  zu  wollen.  Wir  bitten  nun  noch,  deine  Gottesfurcht  möge  betend  und  uns 
durch  Beantwortung  der  Schreiben  erfreuend,  unsrer  gedenken ;  die  ganze  Brüderschaft, 
die  mit  dir  (ist),  lassen  ich  und  die  bei  mii'  sind  grüßen. 

Zu  Ende  ist  der  von  Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,  an  den  heiligen  Dioskoros, 
Bischof  von  Alexandreia  geschriebene  Brief.  1 5 

Abschrift  des  Briefes,  der  von  dem  heiligen  Bischof  Dioskoros  an  den  gottesfürch- 
tigen Domnos,  Bischof  von  Antiocheia,  geschrieben  ward. 

Sobald  irgend  ein  nötiges  Geschäft,  das  der  Seele  viel  Schaden  tun  würde,  wenn 
eine  Vernachlässigung  darin  stattfände,  drängt :  dann,  grade  dann  sich  hinzulegen  und 
zu  ruhen,  wäre  das  Werk  einer  nachlässigen  Gesinnung,  die  sich  nicht  zu  ermuntern  20 
versteht.  Dergleichen  möge  weit  von  uns  (fol.  97^)  abfiiehn !  damit  nicht  Vorwände 
erlangen,  welche  da  Vorwände  suchen.  Ich  wünschte  nun  zwar,  allezeit  AYorte  der 
Liebe  zu  schreiben,  mich  friedlicher  Briefe  zu  bedienen,  und  eben  solchen  zu  begegnen, 
—  es  war  dies  ja  ein  Zeichen  der  Einmütigkeit  der  Kirchen  und  der  katholischen 
Glaubensübereinstimmung,  — :  allein  vielleicht  wünsche  ich,  was  unmöglich  ist;  erhei-  25 
sehen  doch,  daß  ich  dieses  sage,  die  Geschäfte  selber.  Nicht  auf  gradem,  sondern  auf 
gewundenem  und  dabei  sehr  mangelhaftem  Pfade  wandeln  sie  ;  zwar  würden  wir,  auch 
wenn  (es  sich)  um  geringe  und  einfache  Sachen  (handelte),  auch  so  nicht  vermögen, 
(es)  tränenlos  vorzubringen;  nun  aber  ist  für  prinzipielle  Dinge  Gefahr  (xirSwog)  vor- 
handen, und  von  welchem  Vorwurf  ist  (da)  unzeitiges  Schweigen  frei?  Indem  ich  mit  30 
dem  weisen  Paulos  auszurufen  und  zu  sprechen  verstehe :  „Wer  wird  uns  scheiden  von 
der  Liebe  Christi  ?  Trübsal  oder  Angst  oder  Verfolgung  oder  Hunger  oder  Blöße 
oder  Fährlichkeit  (xivdvvog)  oder  Schwert?  Wie  geschrieben  stehet:  Um  deinetwillen 
werden  wir  getötet  den  ganzen  Tag"  —  bin  ich  nach  diesem  Vorbild  {sixchv}  und 
Unterweisung  dazu  gekommen  auch  diesmal  zu  schreiben  und  deine  Gottesfurcht  auf-  35 
zufordern,  daß  sie  gewissen  von  den  dortigen  Lehrern  einen  Zaum  anlege,  die  vielleicht 
sogar  gut  zu  reden  wähnen  (fol.  98'^)  und  darum  (so)  hochmütig  sind  :  allein  die,  wisse 
wohl,  der  Menge  Ärgernis  geben  und  mit  Recht  verlacht  werden  als  solche,  die  nicht 
wissen,  was  sie  reden  und  über  wen  sie  Definitionen  aufstellen.  Doch  es  geht  deine 
Frömmigkeit  an,  rasch  Zügel  und  Maulkorb  {nr^ixög)  zu  nehmen,  und  die  Backen  derer,  40 
die  sich  Gott  nicht  darbieten,  zu  bemeistern.  Denn  es  bringen  eitles  Geschwätz  gegen 
ihn  vor,  die  da  sich  zu  sagen  erfrechen:  der  frevelhafte  und  unsaubere  Nestorios  habe 
Abseizung  [na^aipeöig)  erfahren,    nicht,    als    er  von  des  Königs  Sti-aße    abwich,    auch 


31  Rom.  8,35. 
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jLdi;  lh>.j^j^^M,o  ^a^,^o?9  {lai>Qu»ot.=k   >^^   ^   jljkXAjL»  ^v    jLsva^^   JImo3   oufis39 

.«  (i^JS^{jLo    (&^JL^^   cfiD09OiJQ~aiIä     AJ^^toO     0»Ji,ai     Jbop;    ^^^j{     U?   t^'t'^^?    )^l     •''A^'^ 

5    <H^  looi   )L;»ö  Ck^   t-o   :  jbua^  ^  jdov^j;   oiLf.^^^{9  ^y   ^öt   .  )jl.^«£o  ^q^.   JL^a-aa^ql^ 

^?   (001   wO»oK-i    .  oC^  iSjjj   ft^V   »-D   Jli-utj    »ß^:i->    .  ;^Jl^a^    »"^^^  Jt-t-*-    •  ll.J;.Aio 
)Ot.5o  ^ÄÄ   JLjö«  U>^?   i»°>fr>o   iooi  ^oioK-{   JL^a-jaojo»  (fol.  98^)  t-o?   •  \ii^l  Jl*ioojo 

10  Ui  Jl^'^-A.^  "^jo^.«-))  &^{;.AaA.  JLlo?  {Kja^^^w  (t^  {KjuQ^ä^l  ^   .{001  jjj3&oo   ."^^ajo 

•i^l}     jLüU^     jlfiL^       1~*Oi^      t^        .  OOdt      ^AaJ-99      ^«:^w.jj     JLo^^^O     ^r-»01      looi      {^wJuJ9 

JJ;  l.^-^  \L:^>^    ».^öiy  ^A^oi   i^VJt^ko    t~s   O1^^^^o  )J{    .,  ov^ao  JImlN^T^  Ka^a.  (la*^ 
20  jbiM»jbo9  ^CH    :  ö^i^i  ^ol  ^)  \i.io  jLxuJ 


^d^9    Jlt^-J    )bL*Jt    ^    \i.:^l    M    \x»-    y     .>ac-,.«aaN.    ^>^?    ^*i>-|i   )jQ-aio    (fol.   OQ"") 
JLv.'9  JL^läj   ^o  jj(   •.  voa^::»  jx^jf^a^   ^«)^^{   ^  o^    .  {JL^.^ä.'::^    q:^««^(o   ^o^Iq^o 

{j^    .  I^AJÜ    Inol^oa     jüujj      .,  Jla.A.Q.Älao    Lil^V:»    i^VJ    i^W??    ^iU^^-^    ^^01^9    ^öt 
30  ^Lju  ^*jl»  t-^>»y^  o^a    .  ><^N,**a  I  jLjta^^t  ^^^>^9  ^o;3  001  wu.aa:^  ^v  Pt-^    .  t^A,*.»^J> 

"•^^aj  \il  JLäj  t-a  .  JL3onnn<=^(  asoaiioo»  (fol.  99^)  ioCäS  "'^aJ*:^  t^&^j  ^01   :  (Kajo 


20  Lücke.     Hoffmann  bemerkt  p.  73:  „Diese  Lage  bat  nur  4  Bl. ;   es  fehlen  6  (oder  16?).     Es 
folgt  der  Schluß  dieses  Briefes." 
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nicht,  weil  er  gegen  Christus  den  Lästermund  öffnete,  obgleich  er  dem  evangelischen 
und  apostolischen  Glauben  Unechtes  beimischte;  sondern,  sagen  sie,  (weil)  er  sich  nicht 
selber  hat  (fort)werfen,  und  in  der  heiligen  und  ökumenischen  Synode,  die  sich  mit 
Gottes  Willen  in  Ephesos  konstituierte,  versammeln  wollen.  Zwar  daß  er  sich  nicht 
getraute,  in  die  Versammlung  jenes  Heiligen  und  Seligen  zu  treten,  sage  auch  ich:  5 
denn  „welche  Übereinstimmung  hat  der  Gläubige  mit  dem  Ungläubigen,  oder  welche 
Christus  mit  Satan?"  Aber  das,  was  verursachte,  daß  er  den  Verkehr  mied,  wiewohl 
ihn  die  heilige  Synode  vorlud,  war  nichts  andres,  als  daß  er  von  seinem  unsichren 
Gewissen  zurückgezogen  wurde ;  denn  wahr  ist  es,  zu  sagen:  „Der  Frevler  flieht,  wäh- 
rend niemand  ist,  der  ihn  verfolgt".  Aber  er  stellte  noch  ein  andres  Abbild  dar,  in-  10 
sofern  (fol.  98')  er,  da  er  ein  Ketzer  und  falscher  Schriftgelehrter  war,  der  in  jeder 
Beziehung  seinem  Vater,  das  ist,  dem  Teufel  glich:  auch  zu  all  den  heiligen  recht- 
gläubigen Vätern  zu  kommen  und  (mit  ihnen)  sich  zu  unterreden  von  einer  alten,  wohl- 
begründeten Meinung  verhindert  wm*de,  (nämlich) :  ,,Es  hebe  sich  der  Frevler  hinweg, 
damit  er  die  Herrlichkeit  des  Herrn  nicht  schaue";  denn  daß  diese  damals  herabge-  15 
stiegen  war  und  die  Versammelten  umblitzt  hatte,  wird  man  nicht  bezweifeln,  falls  man 
einen  richtigen  und  heiligen  Verstand  anwendet  und  der  Stimme  des  Herrn  eingedenk 
ist,  die  klar  ausgesprochen  hat:  „Wo  zwei  oder  drei  in  meinem  Namen  versammelt 
sind,  da  bin  ich  unter  ihnen".  AVenn  nun,  sobald  bloß  zwei  oder  drei  zum  Guten 
versammelt  sind,  alsbald  Christus  unter  sie  tritt  und  bewirkt,  daß  die  Hörer  vor  der  20 
Versammlung  zittern  und  sich  fürchten:  warum  (ttcws)  scheuen  sich  (da)  gewisse  Leute 
nicht  vor  dem  Unterfangen ,  die  Synode  in  Ephesos  zu  verkleinern  und  sie  von  der 
einst  in  Nikaia  gewesenen  heiligen  Synode  loszuhalbieren,  während  doch  beider  Auf- 
gabe eine  war:  zusammen  für  den  Ruhm  Christi  zu  streiten?  Die  eine  hat  den  Areios, 
die  andre  den  Nestorios  abgesetzt;  die  erste  ließ  der  ganzen  Welt  keinen  Irrtum ;  allein  25 
auch  die  nach  ihr  hat,  die  (Beschlüsse)  jener  bestätigend,  einen  unverwelklichen  Kranz 
gebunden.     Was  aber  ist  es  wieder,    was    (da)  bewegt 


(und  hoffe,  daß  deine  Frömmigkeit)  (fol.  99'')   diejenigen  zurechtweisen  wird,  welche  be- 
gierig   sind,    ich    weiß    nicht  wie,    dem  Frieden    der  Kirchen  bei  uns  und  bei  euch  zu   30 
entgleiten,  und  vielen  nicht  allein  von  denen  im  Oi'ient,  sondern  auch  von  den  ehrwürdigen 
Mönchen  bei  uns  Ärgernis  gegeben  haben.     Denn  diejenigen,   die  von  dort  hergekommen 
sind,  wandern  in  den  Klöstern  in  Alexandreia  umher  und    sagen    diese  (Dinge)    denen, 
die  sich  vor  den  eitlen  Lockungen  der  Welt  zurückgezogen  haben.    Diese  nun  sind  in 
aller  Aufregung  und  sagen  nur  dieses  eine:    ,.Wer  uns  gestört  hat,  erdulde  Aburteilung,  35 
wer  es  auch  sei".     Deiner  Frömmigkeit  (Sache)  ist  es  nun,    sich  zu  überlegen,    in  was 
für  Bestürzung  auch   wir  uns  befinden ;  und  was   sie  zu  veranstalten  habe,   das   imstande 
wäre,    die  Menge  zu  überzeugen  j    endlich ,    unsern  Brief    in  der  Gemeindeversammlang 
vorzulesen.     Wenn,  einem  der  geringsten,  die  an  Christum  glauben,  Ärgernis  zu  geben, 
ein  vollständiges,  hartes  und  gültiges  Urteil  nach  sich  zieht,  so  ist  notwendig,    sich  zu  40 
überlegen,    zu    welchem  Ende    es    zielt,    diese    vielen  Mönche  in  Mun-en  und  Bedenken 
zu  versetzen ;  indessen,  unser  Erlöser  vermag  jeden  Aufruhr  zu  beseitigen :  denn  in  ihm 
leben,  weben  und  sind  wir. 

Dioskoros,    Bischof  von  Alexandreia,  sprach:  Diese  heilige  und  große  Synode  hat 
vernommen,  was    ich    an    den    gottesfürchtigen    (fol.   99^)    Bischof   Domnos    geschrieben  45 


6  2.  Kor.  6,15.  9  Prov.  28,  i.  u  Jes.  26,  lo.  18  Matth.  18,  20.  39  Mc  9,42. 

43  Act.   17,27. 
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..  Kä^o  llj-JL  {fcC^io  ^  V;=»^  ^t^  ^(  .-JIäKjiiä  ,aji^j  JoiSs  ^.'^^?  Vioil. 

wO«oK-(  U  oKi>  ^^öij  jJ.-^xa  rfs.  jy  001    .  l^^jl   )bLA<.a.Jtao   -.oiot^-J   )J   ^*^<w?    (j^JO  ^^-al? 

10  uJ^  o»-Laoj  ^^(o   .  ^ai.iQ,Jtlj  ^>   afia*a^U    •  yCLalda.'^a  ^roj  Jl^oi^  K^^o   .  ^-i^-t-i 

.  {;jo  (v-^Q-J!  jlA^tAo  Ji«**o  ^j^a« 
♦^ao^  «iSQj^oOf  trooyaAflpg^;  J^^&jtl  ^^o  ,<1jl>|    .,  2oi^  ^ä^^o   jLjL.t-o  <^^^aL^ 

.  >a-.tJD  ^  woöi»  )Ju►^JuJ  {fcJSi^  ..  ^la-jDOju  t^lv-oU  ^j  Jlcr><^bo  .  ]^-.JL=i-^»  ^^:5to» 
^-)Jo  CHL^A.  ^£Qa*viN.o  ..  iooi  yj^l  ^^»*al»  ö».*3dni^  ^-C^o  (fol.  100')  ^-jaj  o6» 
^^{)   .oot^^^ajXA>o    .'  JLaxajl^ql^   i^jü^o    jbiäQ.A>-po   JLa^^?    {la.^^.i^Aj    .■  h^.jLxa   ^i^^^-io^ 

wQ.A>  ^la^^aA^  (9049  ö»v<ju.3  ..  iooi  V^t^  ^^jSqN.  ^la.m*/  ^t-09  o6(  ;  <.QDQN,..^Qja 
16^9  i^i^^sAc»  4-:^^  jjvoia^   t-^  jjo   ^  ^^01?   •.  o;.^^  ;cT>v>l  ^<^ot  jLjL^'ii   :  ^v\n% 

(oofJ  )Jo    .  ^xju  <bI  \^   Ul   ojQ^aio   (jo*^    .  (oik:^JLs    JIq.-o(   ^oC^   is^l   t-a   Jl^^:».»?© 

.^^Juu   ^t-^-^   JL«.-j    ^"^oi?  Jjjoia^i  (fol.  100^')  :  }juL»t-aa:äi  jbi^:;o^M  JLaJLoo   :  Qja.«v-^ihXj 
30  ilt^^  2?ot9  JiAA*.ji.^X  ji^i  JL^t^i.0  ^9  ^  .  ^;.^  u^..9  {loBlcut  ^  3(9  .,  y>la.fn*»  mlI 

^Aa.Ä    o{     .,  ^    t^^'^     K-JL^,^    ojj     ..  {o^    p^>    >Xj.-     fr^-0O<     .,>Äct.J     U,Oi     ()^-.„A*J^A 

{ooU  ^^>*^ot  U  .  ^^04  jLa^'99  )j9ota>A  ^^nnr)V^>ao  ^ot^a^  U^aot  .  ^9j  ^  (It-^i^ 
.)jlaJL9  jLiöajk  ^^  y^,.,Qi  jJ|  .«a^qjji^s.^^;  JJ9  jju{  jbi  >nn»o>ao  {l.v-^9  JL*jl>q:::>w9?  |bLS.,Q.^v> 
Jl<...tiia?   OÖI»    JL^^^Uo    .,  irnoX^^oo    k^©^?    il-i->^)J    >;.a-»o     .0001    ji^Kü^»    ^-J 


16  Hs.  jj-v— o  verb.  Hoffmann  Anra.  310. 
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habe,  da  ich  deu  Frieden  der  Kirchen  überall  unerschüttei't  erhalten  wollte;  und  ihr 
werdet  mir  bezeugen,  daß  ich  nichts  Pflichtwidriges  gelobt  habe.  Möge  eure  Gottes- 
furcht zu  urkund  sagen,  ob  ich  etwas   außerhalb  richtiger  Rede  geschrieben  habe. 

Die  heilige  Synode  sprach :  Diese  (Worte)  stimmen  mit  denen  der  Väter  überein ; 
diese  sind  Aussprache  der  Väter ;  diese  stimmen  mit  dem  richtigen  Glauben  überein ;  5 
diese  stimmen  mit  dem  Glauben  der  Väter  überein.  Dies  sind  die  Dogmen  der  in  Ni- 
kaia ;  dieses  stimmt  mit  den  beiden  Synoden  überein.  Wer  diese  (Briefe)  geheim  hielt, 
ist  kein  Rechtgläubiger !  Wer  diese  nicht  vor  aller  Augen  las,  ist  kein  Rechtgläubiger. 
Wer  diese  verleumdet,  ist  kein  Rechtgläubiger ;  wer  diesen  Entgegengesetztes  geschrieben 
hat,  ist  kein  Rechtgläubiger  !  1 0 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach :  An  den  Aussprüchen  eurer  Gottes- 
furcht haben  wir  auch  den  göttlichen  Eifer  erkannt,  der  in  em-e  Herzen  gelegt  ist.  Ge- 
ruhet nun  noch  anzuhören,  was  von  ihm  an  mich  geschrieben  wm-de. 

Joannes,  Pi-esbyter  und  erster  der  Notare,  las : 

Dem  heiligen  und  gottesfürchtigen  Herrn,  unserm  Bruder  und  Amtsgenossen  Dios-   15 
koros :   (sendet)   Domnos  in  unserm  Herrn  Gruß : 

Anlässen  zu  Frieden  in  Gott  von  allen  Seiten  nachzujagen,    solche    zu  Zwieü-acht 
nnd  Streit  gern  zu  vereiteln,  ist  rechtschaffen.    Nun  ist  sich  deine  Frömmigkeit  deutlich 
bewußt  der  früher  dagewesenen  Anlässe  zu    jenem    Streite,    der    beinahe  (fol.    1 OO"")  die 
Enden  des  Erdkreises  erreichte,  und  den  kaum  beigelegt  und   die  Zerstreuten  gesammelt  20 
hat  der  barmherzigen  und  christusfürchtenden  Könige  Bemühung  und  auch  die  Weisheit 
derer,   welche  unsere  Stühle  zierten  :   denn  der  selige  löannes,  der  vor  meiner  Wenigkeit 
den  Orient  verwaltete ,    war  mit  ganzer  Seele  des  Friedens  beflissen ,    nachdem    er    den 
königlichen  Kompromissen  nachgegeben  hatte,    und  der  selige  Kyrillos,    der  vor  deiner 
Frömmigkeit  Aegypten    leitete,    bewies    ähnliche    Fürsorge,    wie    diese,    und  Willen  für  25 
dieselbe.      Nachdem    er    nämlich    von    dem    in  gutem  Andenken  (ruhenden*)  Paulos  von 
Emesa  erfahren  hatte,  daß   denen,  die  im  Osten  wohnen,  die  zwölf  Kapitel  gefielen,  tat 
er  zwar  in  dem  Schreiben  {ypai.ii.iara)  an  den  seligen  löannes  derselben  gar  keine  Er- 
wähnung, sondern  war  mit  den  (Auseinander)setzungen,  die    von  hier  über  die  Mensch- 
werdung unseres  Heilandes  geschickt  wurden,    einverstanden,    schrieb  eine  zustimmende  30 
Rückantwort,    rottete    die    Feindschaft    mit    ihren  Wurzeln    aus,    und    gab    den    heiligen 
Kirchen  Gottes  auf  dem  Erdkreise  den  Frieden  wieder.      Somit  hatten  die  Kirchen  des 
Orients  und  Oczidents  durch  Gottes  Gnade  bis  jetzt  beständig  Eintracht  in  Gott.    Diese 
laß,  bitte,    auch    uns    bewahren,    und    nicht    zu    Aufspürern    andren    Zwiespalts    für    die 
Kirchen  werden:   denn  wenn  die  gottliebenden  Bischöfe,  ehrwürdigen  Kleriker  und  gläu-   35 
bigen  Gemeinden  im  Orient  (fol.  100^)  erfahren  sollten,  daß  wir  dieser  Kapitel  Erwäh- 
nung tun,  so   dürfte   deine  Frömmigkeit  überzeugt  sein,    daß   sie  auch   die  Gemeinschaft 
mit    mir    meiden ;    sollten    dies    aber    gar    die    christusliebend(st)en    dieser    apostolischen 
Kirche  erfahren,  so  wisse.  Gottliebender,  daß  sie  uns  entwener  offen  Verachtung  bezeigen 
oder  die  Kirchen    veröden    lassen :    dermaßen    werden    sich  alle    gegen    die  Erwähnung  40 
dieser  Kapitel  sträuben.     Laßt  uns    also,  bitte,  den  Kirchen  gegenüber  nicht  Aufspürer 
einer  Störung  werden,  die  nicht  leicht  wieder  zur  Ruhe  kommt:    sondern    laßt    uns  bei 
den  schriftlich  gemachten  Friedenskompromissen  Halt  machen  und   den  Brief  des  seligen 
Kyrillos    und    den  Brief    des    unter    den    Heiligen    (ruhenden)  Athanasius,    den    er    an 
Epiktetos  geschrieben  hat,  bestätigen.      Denn  deren  Erwähnung  findet  sich  in  den  Ver-  45 
einbarungen  über  den  Frieden.    Freilich  von  denen,  die  aufrühren  wollen  und  es  darauf 
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.^  loC^  ;a^»    ^*ajt  vxj-,   V*v^  fi^-ooi     .  |v>S«»   ^oia^iä,Nv'%   ^j    ^-(     .  ^coo»  ^J 

loCi^  ^oto(  ^^vS  U(o  ^ofto(   ^j^ki»    ^Jj   pojLio^o   JLiu-d  ^iü^  vf^'-Q-'?    .-^Q-Äloi».»  p^? 
5     (fol.   lOP)    .-^jiob   a»a-j(jj   ^^ik-i   Uo   h.&i   .  JLs»©.,,^  )joi    ^   jL*si>   fc^(  JAio    .  fi^oo 

oiloiij  00O1  ^QOiNJj  ^oi   t-^    ..  )jv^J   ^Qjoi   <^ly    ^j  (ooi   JJö    .  aÄ;jt   iijLOJ   oi:^ja 
{o(xJ   JLiov-*-'©    .^ov>nn-%^j   ^ch^  Ju£d«vä  {t-*--^  U^l?    ..^^-^oi  W  «nn.o>Y>    .  JL^jtoij 

lo  .ooC^^j»   ..  ^j.0Q.*3(  K-JLaa-Oi  JLu.j,^aÄj  oa..v.No  JLaÄJo  JLa-odasJ  Jo^lSN  oi^oj-»»  ^^-^ 

t-Ä  ^iju  ^^^v>«v>  ^jöio  JLj(  ^(  Nov:^   .  jaftN«^  fcs-»o(  Kju-oK  as>am3jL^?  iflDOjouQJo 
{^of  iSi^ju    .  ^1a>  ^aNao  ^ViD^oo  ^^^^jä   «ju.^A   (fVi^Ni   ^^jJo  ^otl^  ^oaxjI  ^;^4i^ 

15  ,  )fr»Nw  r>  .,-Nft%  .mn  .  ffr>r>;  ^  N«{ft   {J^^^  JL>oooiM   jLsajQjaci^^   <nno  mv>{t    {löt^^  i^^  ^"^^^^ 

t^^,i    0O1     ir»a-»K.^.£Do(o     (fol.   101^)     JIäcL^      «-^^^^d    061     ifloo^^o^^lo      .  ^o-d:::».^) 
JL:boajul  ^  ;.^^  oi,.<='>N*.>   {^^jL.u,^D   {&ai^jf   001   a2Da.^J::^^o    .  Jl>f>^ir>?   uapo»<xJf  nniS. 

20  {lo  'VS.»   i^sj^po^;    ^^01    v£DQja^{o    ^j^o^o   axooj{    JLn.^o.3T    JLjaJtaaay   ^<^oi 
.  ^^i>>  ,^>viN«    ^^'^.oTs.   ^'^^00   ^Otlläk^    ,^v>Nan   Vw^  K->i  v!o  amj;^   Rojovr)   lo^;^ 

'^^M^ot  \il  >nr).'=>iv>    . JLao«.^;  jLajam^{   {ov^  usq.*»?  ^ov^^  ^);.jl>o  ^<:^oi^   . ^juxj{ 
vs{  .  ;-s«^  {»01J  io^m:^  ifcCi»^  it^  Uo  ^U  Do  .vSjJL  )j-aj>   •.  ^?  J<h^  ficr^uL^tii. 

25  Ih^^i    lios   ]\y    .  y>lo.fr>Ä«  ^   ))KjLi  |jloi^  ^<^oi  {N^^..t^ü  ^ix*  m{  jJ  ^^Lju  ^^j^  «»s  ^^^^ 
.  JImlSa  ^Iju  w^jLft,  «^'■«^B  wy>v»o  \il  .,  ^^o^?  JLulajl^q.^9  IIq-j^I  ö»^.d?  .  «-^^qj 

jULfiOJ    ^0.^X^9    (Oi!^    ^CSju>^    ijLu&s^    JJLM    V>3i    JL»^tnn^\s?    JLdQja.QQ.3{    tiaO^OflfTQ^? 

^V-^Q»    jj    ^N  OtN  »   00t  loo^J   jl^^JU   JIqQ^   ^fc^OV^V    OÖf    l^^(    {^^A^t^  kQD0)OOa£D 
30  • P'^ 


JL^-Qo  )a-»^ö»jj    .  ^aa^N^    JL^Odi^vk^  ^  JL:ä.«&s^;  ^ö»   ^010:^:^    3(0   "^-^01  (fol.  102"^) 


19  Hs.  ofsL'j  30  n.  Lücke.    Hoffmann  S.  75:  „Mit  diesem  Rl    101  hört  eine  Lage  auf;  denn 

es  hat  die  gewöhnliche  Überschritt.  Diese  Lage  hat  jetzt  nur  noch  die  4  Bl.  98 — 101.  Die  ersten 
(oder  das  erste?)  Bl.  der  folgenden  Lage  fehlen  hier.  Sie  enthielten  auch  die  didaa-AuXi'ai  des 
Dioskoros  und  Jubenalios  von  Jerusalem."     Bl.  102  beginnt  mit  dem  Schluß  der  letzteren 
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absehn,  einen  bekannten  Namen  aus  den  Spaltungen  zu  gewinnen :  wollen  wir  uns  ab- 
wenden, als  von  Feinden  des  Heils.  Denn  wisse  wohl,  Gottliebender,  daß  wir  bitter- 
lich geseufzt  haben  als  uns  einige  zu  wissen  taten,  daß,  als  das  Gedächtnis  gefeiert 
wurde,  einige  von  den  Mönchen  bei  euch  vor  der  Gemeinde  zu  schreien  und  zu  sagen 
sich  vermessen  haben:  ,.0b  ihr  wollt,  oder  nicht  wollt:  Gott  ist  gestorben."  ^yas  gibt  5 
es  Böseres,  als  diese  Lästerung  ?  Dieses  haben  nicht  einmal  die,  welche  den  Ansichten 
des  Areios  huldigen,  (fol.  101^)  irgendwo  auszusprechen  gewagt.  Zwar  sträubte  sich 
deine  Frömmigkeit,  wie  wir  erfahren  haben;  allein  sie  erteilte  denen,  die  sich  zu  so 
großem  Frevel  verstiegen  keinen  Verweis:  es  hätten  doch  auch  die  andern  (die  Laien) 
die  Größe  des  Frevels  dadurch  erfahren  sollen.  Ich  ersuche  nun  dämm,  daß  sie  sich  10 
auch  nicht  der  geringsten  Freiheit  {nappriöia)  in  diesen  Dingen  erfreuen  dürfen,  und 
daß  die  Anathematismen  in  Ruhe  bleiben  mögen;  demi  sie  haben  uns  schon  fiiiher 
Ruhestörungen  angestiftet.  Auch  haben  wir  deine  Frömmigkeit  betreffs  der  gottliebenden 
Bischöfe  und  ehrwürdigen  Kleriker  im  Orient  bereits  him-eichend  überzeugt,  daß  sie 
alle  dem  von  den  seligen  und  heiligen  Vätern  in  Nikaia  in  Bithynia  (auseinander)ge-  15 
setzten  Glauben  zustimmen,  mit  dem  auch  die  in  Ephesos  versammelt  gewesene  Synode 
einverstanden  zu  sein  bekannt  hat.  Diesen  px-edigen  und  lehren  mit  jenen  auch  wir, 
ich  und  diese,  fortwährend  denen,  welche  sich  der  allerheiligsten  Taufe  darbieten.  Für 
diesen  nehmen  wir  es  auf  uns,  alles  zu  erleiden,  und  verstehen  ihn  ebenso,  wie  die  fol- 
genden seligsten  Väter:  Damasos,  Bischof  des  gi-oßen  Rom,  Ambrosios  von  Mediolänon,  20 
Kyprianos  die  Fackel  von  Libye  ;  eure  Gestirne  Alexandros,  Athanasios  und  Theophilos  ; 
der  seligste  Ignatios  (fol.  101''),  Eustathios.  der  die  Synode  in  Nikaia  schmückte;  Me- 
letios,  der  für  ihn  (den  Glauben)  oftmals  außerhalb  seines  Sprengeis  wohnte ;  Flavianos, 
der  das  Exarchat  desselben  übernahm ;  Basileios  und  Gregorios,  welche  in  der  Diözese 
Pontike  strahlten;  Joannes  und  Attikos,  welche  die  Stadt  des  Königtums  im  Hohen-  25 
priesteramte  verwalteten ;  und  wenn  sonst  einer  vorhanden  ist,  der  geredet  hat,  was  mit 
den  (Worten)  dieser  in  Einklang  steht.  Mit  diesen  (Männern)  sind  wir  einverstanden ; 
die  (Bekenntnisse)  dieser  ilihmen  wir;  diejenigen,  welche  Meinungen,  die  von  diesen 
abweichen,  haben,  nennen  wir  der  Gnade  fremde.  Dieses  bestätigen  alle  gottliebenden 
Bischöfe  des  Ostens.  Ich  bitte  nun  deine  Gottesfurcht  für  den  Frieden  zu  sorgen,  und  30 
ja  keinen  Anlaß  zur  Spaltung  zu  geben.  Denn,  füJ-  jenen  besorgt,  haben  auch  wir  das 
letzthin  von  deiner  Frömmigkeit  übersandte  Schreiben  nicht  veröffentlicht,  um  nicht  ein 
großes  Feuer  zu  entzünden.  Die  ganze  Brüderschaft  in  Christo  mit  dir  lassen  wir,  ich 
und   die  mit  mir,  vielmals  grüßen. 

Dioskoros,  Bischof  von  Alexandreia,  sprach:  Was  dünkt  eurer  Gottesfurcht?    Sollen   35 
wir  die  zwölf  Kapitel  unsers  seligsten  Vaters  Kyrillos   verwerfen  ? 

Die  heilige  Synode  sprach :    Wer  diese  verwirft,    sei  Anathema,      Wer    diese  nicht 
annimmt,   sei  anathematisiert. 


(fol.   102'')  (Es  gilt)  also  auch  von  ihm  was    geschrieben    steht  durch  den  weisen  Salo-  40 
mön :    „Wer  einen  Zaun  niederreißt,   den  wird   die  Schlange   beißen"  ;   denn  sein  Frevel 


1.5  Eccl.   10,8. 
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JLa-jo   U^^X)?  ^  -;~oL(   i*.«»  ^01  Jlt^^sJ    •  ppi  JLviru)?  JLaonnno»^  .m...fln'^.l 

jofsnrtsol  tisoi^ooi   ^  oilojL^tJO  Id^  o^^^li  jjui^^v  ^^^w.{o   .  ds^oiAfli^^   Jl*^finh9>(; 

5  ^oC^.uL»    :  ^ou-»Vx>  (001   t-a  i*-«?  ^?  ^^^»   •  ^^^   U  ?^r°  ^  v^^r'^    ••  i*^<^-^l? 

JLäjoi    jx^^o    ^j    (♦-;(    »IOOJCHJQ.J0D   (^jL*t-o    }otiw    ^jj»   ^f   ^r'*^   •  <^'  *^'^->^   t*^®'? 

.  lloJovÄ  Loa»»  iKjLiajt^üi^  JI-VJ3QJ  kflpoxioOt.'^  01:^  ^i.j^  r:*-»-?  •  ^oäajdU 

10  ioCis?  oiJV*.?  ^?  ^-^  •  ^o«  woiot^ij  Jlio  oö»  U>js^J  U?  ^^^^A^U  oi^^  \Jo^  .,  ou-^j 
Ua^^Q-OD  iP>vviN  Ji-^^jQ-isi^  i^Ot-^  oiÄ^xA  U  .  (leii.*jj  ö^Swa^j  ^oioK-J  jj^isu^^ 
UäJj  ^^1S.^^(    ,Q-oLQjKaa^    )0tU5  --^U    JLitOI?    V*V5^  ^ö»  ^?    ^J  (f^l-    1"'-^')  .i^Jo»» 

^^.ÄJ  ^  ^^ai   JL«-v^   jxcn\n   ql^^^^U}  ^J   ax-ja,^^auj    iia^ukÄs  J?oi  ^iw   .ijVo 

V  )j(  vAxa^  ^a'^»  |&sjL-.t-o  LOJOjcHJafiD  jQ^w  U>^  (?«    .  Ji^^  l)'ih,  {LasLcijL^  {öa. 

20  •  {lQ~3ofim»«=^(» 

^9   ^^^^.{90   JL*o*Art>   jLft^t-A    (loti^i?   ^.>^^'yU    )Iao  nN.  ^»    .  JL^^o^jN   osai^o^    a.^^U 
JLii-t^o  (fol.   103'')  JloiäU  Vi  )Q:ii.«,  t-a  i?«  ^-^»   .Jl^-t-ä    {LoiiäJ   o  •  t  ol?   JLdjoi   ^au-t-o 

061  «TDaiMo;  u.^9l{  \jL*rö  ilöi^i;  Uaci  oN, »»   .,  ^;jol.{9  il>t-^  r-»^  >Xt.->l(  ■  i-^l  jL^d() 

jLjUti)  (lo^i  ^  üxcolbU;  ^^l^^i  soll'S. a.'^  .  v^i  »{Doa-^o-o»  JLaonnnai  »nn«i„^Q-»> 

30  (00t       ^A^;       |jL-{       .  JL^Q^ji)       tflDQ-L>00?      ^\:äJ3Q:^      Pi^KlSoi;      ^A^OIk^O       .  \ll      JOL^i-M, 
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hat  ihn    der    Ehre    des    Bischofsamtes    und    jeglichem   Dienste    des  Priesteramtes    fremd 
gemacht. 

Thalassios,  Bischof  von  Kaisareia,  sprach :  Die  jetzt  uns  verlesenen  Briefe  des  Hei- 
ligen und  Erzbischofs  Dioskoros  und  die  als  Antwort  an  seine  Heiligkeit  von  Domnos, 
Bischof  von  Antiocheia,  geschriebenen,  waren  vordem  nicht  zu  unsrer  Kenntnis  ge-  5 
kommen.  Da  wir  aber  nun,  nachdem  ihre  Verlesung  geschehn  ist,  die  Bedeutung  der- 
selben erfahren  und  erkannt  haben,  daß  sie  mit  der  heiligen  vormals  hier  konstituierten 
Synode  hadern,  so  erachten  wir  Domnos  dem   Dienste  der  Hohenpriesterwürde  fremd. 

Stephanos,  Bischof  von  Ephesos,  sprach :  Bis  wohin  hat  sich  Domnos,  der  gewesene 
Bischof  der  Stadt  Antiocheia,  veriiTt,  nachdem  er  von  der  Frevelhaftigkeit  des  Nesto-  10 
rios  angesteckt  ist!  Denn  dieser  hat,  indem  er  seine  Absicht  versteckte,  nur  darnach 
getrachtet,  daß  nicht  öffentlich  bekannt  würde,  was  er  war.  Weil  aber  die  göttliche 
Wahrheit  Überführerin  jeglicher  Intrige  ist,  hat  sie  den  hier  (entstehenden)  Schaden 
nicht  bis  in  die  Menge  hinein  sich  flüchten  lassen!  (fol.  102^).  Denn  dieweil  wir  ans 
den  soeben  eurer  Seligkeit  vorgelesenen  (Briefen)  ersehen  haben,  daß  der,  der  teuflische  15 
Bosheit  in  sich  tragend  mit  Gott  streitet,  nicht  die  geringste  Entschuldigung  (für  sich) 
habe:  darum  soll  er  eine  Strafe  nach  Analogie  der  als  Nestorianer  Bezichtigten,  emp- 
fangen, sofern  er  derselben  Absetzung  (xaBaipsöts)  wie  jene  verfällt:  der  Ehre  des 
Bischofsamtes  fremd  wird,  und  der  Gemeinschaft  der  lauteren  Mysterien  unwüi'dig  er- 
scheint.    Dieses  nämlich  entscheide  ich  (im  Verein)  mit  eurer  heiligen  Synode.  20 

Eusebios,  Bischof  von  Ankyra,  sprach:  Wie  Ich  aus  den  jetzt  vorgelesenen  (Brief-) 
Sendungen  (i7CiöTäÄ/.iara)  erfahren  habe,  hat  Domnos  Ansichten  gehegt,  die  entgegen- 
stehen den  Lehren  des  seligen  Kyrillos,  desgleichen  ferner  auch  den  in  den  Befehlen 
der  heiligen  Väter,  die  in  Nikaia,  und  derer  die  in  Ephesos  versammelt  waren,  (auf- 
gestellten Sätzen),  und  ich  urteile,  daß  er  der  Ehre  des  Bischofsamtes  fremd  werde.         25 

Kyros,  Bischof  von  Aphrodisias  der  Karier  sprach  :  Durch  die  soeben  vorgelesenen 
(Brief)sendungen  {aTtiötäXixata)  ist  erwiesen,  daß  Domnos  von  Antiocheia  Ansichten 
im  Widerspruch  mit  den  heiligen  Vätern  in  Nikaia,  und  den  früher  hier  versammelt 
gewesenen  heiligen  Vätern  gehabt  hat.  Darum  bestimme  ich  im  Einklang  mit  den 
heiligen  Vätern  vor  mir  (fol.   lOS""),   daß  er  der  Ehre  des  Priesteramtes  fremd  werde.       30 

Meletios,  Bischof  von  Laiüssa,  der  auch  die  Stelle  des  ehrwürdigen  Domnos, 
Bischofs  von  Apameia  einnahm,  sprach :  Es  ist  durch  die  vorgelesenen  Briefe  bekannt 
geworden,  daß  Domnos,  der  gewesene  Bischof  von  Antiocheia,  Ansichten  gehabt  hat, 
die  denen  der  heiligen  Väter  entgegengesetzt  sind.  Da  ich  diese  (Briefe)  kennen  gelernt 
habe,  so  entscheide  darum  auch  ich  mit  den  heiligen  Vätern,  und  richte,  daß  er  fortan  35 
der  gesamten  Ehre  des  Bischofsamtes  und  des  Priestertums  fremd  wei'de. 

Diogenes,  Bischof  von  Kyzikos,  sprach :  Allem,  was  von  den  heiligen  Vätern  ent- 
schieden worden  ist,  stimme  ich  bei ;  auch  dem  gegen  Domnos  von  Antiocheia ,  der 
einst  Bischof  war,  verhandelten. 

löannes,  Bischof  von  Sebasteia,  sprach:  Mit  den  Lehren  der  Väter  Krieg  führen,  40 
ist  nichts  andres,  als  sich  selbst  in  Wunden  stürzen,  für  die  es  keine  Heilung  gibt: 
Möge  also  auch  Domnos,  der  ehemalige  Bischof  von  Antiocheia,  welcher  die  Kapitel, 
welche  im  Glauben  und  in  der  Liebe  Gottes  von  dem  in  gutem  Andenken  (ruhenden) 
frommem  (Manne)  und  Erzbischof  Kyrillos  auseinandergesetzt  worden  sind,  zu  beseitigen 
versuchte ;  und  welcher  den  Frieden  des  richtigen  Glaubeng  zu  stören  beflissen  war :  45 
(fol.  103')  darum  von  dem  Grade  der  Priesterwürde  wegen  seiner  Lästerungen  aus- 
geschlossen werden. 
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Basileios,  Bischof  von  Seleukeia  in  Isauria  sprach  :  Feindschaft  gegen  die  richtigen 
Lehren  der  Kirche  hahen  die  von  Domnos,  gewesenem  Bischof  von  Antiocheia,  an  die 
Vollkommenheit  des  Heiligen  und  Erzbischofs  Dioskoros  von  Alexandreia,  geschriebenen 
(Briefe)  gezeigt,  in  welchen  er  die  zwölf  Kapitel  des  seligen  Kyrillos,  die  längst  die 
durch  Gottes  Gnade  vordem  in  Ephesos  versammelte  Synode  annahm,  getadelt  hat.  5 
Darum  richte  ich,  euch  Vätern  folgend,  daß  er  fremd  werde  des  Priesteramtes. 

Phötios,  Bischof  von  Tyros,  sprach:  Betreffs  Domnos',  gewesenen  Bischofs  von 
Antiocheia,  sage  ich,  daß  auch  ich  der  heiligen  und  seligen  Synode  beistimme ;  und 
ihn  fremd  erachte  der  Ehre  des  Bischofsamtes,  weil  er  Nestorianisch  denkt. 

Theodöros,  Bischof  von  Damaskos,  sprach:   Xach  den  soeben  verlesenen  Schi-eiben   10 
hat  sich  gezeigt,  daß  Domnos,  gewesener  Bischof  von  Antiocheia,  Nestorianische  Gesin- 
nungen hegt  (fol.  104''),  und  darum  schließe  auch  ich  ihn  von  aller  Ehre  des  Priester- 
standes vind   der  Gemeinschaft   der  heiligen  Geheimnisse  aus. 

Mares  (so),  Bischof  von  Dionysias,   sprach :  Auch  ich  stimme  dem  richtigen  Urteil 
der  heiligen  Väter  bei,  das  von  Domnos,  gewesenem  Bischof  von  Antiocheia,  (vemrsacht)   15 
worden  ist  und  schließe  ihn    von    aller  Ehre    des  Priesteramtes    und    der  Gemeinschaft 
mit  den  Laien  aus. 

Olympios,  Bischof  von  Sözopolis.  sprach ;  Ich  stimme  allem  bei,  was  wider  Domnos, 
gewesenen  Bischof  von  Antiocheia,  von  der  heiligen,  großen  und  ökumenischen  Synode 
bestimmt  worden  ist.     Darum  schließe    auch    ich    ihn    von    der  Ehre    des  Priesteramtes   20 
und  der  Gemeinschaft  der  heiligen  Geheimnisse  aus. 


XI 

(1.  Edikt  des  Theodosios  Augustos  an  Dioskoros,    Bischof   von 

Groß-Alexandreia.) 

-  Übersetzung.  25 

"Wir  leiden  durchaus  nicht,  daß  Gesetze,  welche  zum  Nutzen  der  Gemeinde  ver- 
kündet werden,  der  Vergessenheit  preisgegeben  werden,  noch  auch  daß,  was  die  erlö- 
senden Verordnungen  unsrer  Macht  (enthalten),  durch  Andrer  Vermessenheit  korrumpiert 
werde:  sondern  sind  beflissen,  Handlungen  der  Vennessenheit  mit  Barmherzigkeit  (cpiA- 
avSpcoTtia),  die  von  uns  geliebt  wird,  zu  korrigieren;  d.h.  aber:  ohne  entsprechende  30 
Strafe,  doch  mit  (unter  die  Milde)  gemischter  Drohung  bringen  wir  auch  die  Anstifter 
(von  Verbrechen,  ahioi)  (fol.  104'')  zur  Umkehr  und  verhindern  andrerseits  ebensosehr 
auch  die  übrigen  daran,  sich  ebenso  zu  vergehen.  Als  nämlich  Nestorios  gegen  die  an- 
betungswürdige Religion  auftrat,  welche  die  Väter  überliefert  haben,  und  welche  heilige 
Priester,  die  sich  vordem  von  überall  her  in  der  Stadt  Xikaia  vei'sammelten,  offenkundig  35 
bestätigt  und  bekräftigt  haben;  und  selbiger  Nestorios  vor  jedermann  Geschichten  zum 
Schaden  Ungelehrter  abfaßte :  hatte  unsere  Barmherzigkeit,  damit  das  Übel  nicht  frei  (ytaß- 
pTjöia)  (weiter)  krieche  und  die  Gedanken  der  Ungelehrten  verstocke,  sollen  wir  aber  die 
Wahrheit  sagen,  vielmehr  vollständig  zugi-unde  richte :  sofort  befohlen,  nicht,  daß  man 
sich  unbedachtsam  und  plötzlich  versammle  —  denn  es  galt  über  keinen  geringen  oder  40 
hinfälligen  Gegenstand,  sondern  über  unsere  angebetete  Religion,  die  unsrer  Königswürde 
Geltung  und  Bekräftigung  schafft,  nachzudenken  —  (sondern)  gerade  ihretwegen  (der 
Religion),  daß,  sozusagen,  aus  dem  ganzen  Reich  der  Römer,  wie  sichs  gebührt,  aus- 
erlesene Ausleger  und  Lehrer  der  Gottesfurcht  sich  nach  Ephesos  versammeln  und  in 
einem  gottesfürchtigen  und  gerechten  Gerichte  die  (noch)  nicht  definierten  Aufstellungen,  45 
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deren  Erwähnung  geschah,  prüfen  und  untersuchen  sollten.  Xun  haben  diese  nicht  nur 
den  uns  (fol.  1U5^)  urspi'ünglich  überlieferten  heiligen  Glauben  bekräftigt  und  bestätigt, 
sondern  auch  den  genannten  Nestorios,  im  Hinblick  auf  seine  eitlen  Streitereien,  von 
dem  bischöflichen  Stuhle  entsetzt  und  der  Ehre  entkleidet.  Nachdem  nun  sämtliche 
Verhandlungen  an  unsere  Barmherzigkeit  gesandt  und  (ihr)  vorgelesen  waren,  schickten  5 
wir  ihi-en  Richtspruch,  der  Gott  gefiel,  und  befahlen  durch  ein  erlösendes  Gesetz,  das 
notwendigerweise  verkündet  worden  ist :  daß  Xestorios,  dessen  Erwähnung  geschah,  nebst 
den  Teilhabern  seines  Frevels  von  der  Gesamtheit  und  dem  Namen  der  Christen  aus- 
zuschließen seien,  erklärten  überdies  für  Recht,  sie  auch  Simonianer  zu  nennen,  weil  sie, 
zufolge  der  Untersuchung  der  heiligen  Priester,  den  Manieren  jenes  (des  Simon  magus)  10 
gefolgt  waren ;  und  bestimmten  bei  einer  gerechten,  in  unsern  Edikten  deutlich  festge- 
stellten Strafe,  daß  sie  so  genannt  werden  sollten.  Obgleich  nun  dieses  mit  Gottes- 
furcht und  Rechtlichkeit  war  verhandelt  worden,  beabsichtigen  Flavianos  und  Eusebios, 
diejenigen  wieder  zur  Geltung  zu  bringen,  welche  von  unsrer  Barmherzigkeit  waren 
gedämpft  worden ;  unterfingen  sich,  den  verderblichen  Irrtum  des  Nestorios ,  den  Er-  1  ö 
lassen  unsrer  Barmherzigkeit  entgegen,  zu  erneuen,  und  schleuderten  ketzerische  {aipe- 
öia>rai)  Spaltung  und  Ärgernisse  in  die  Kirchen,  nachdem  diese  stille  und  ruhig  ge- 
wesen waren.  Darum  befahl  unsre  Barmherzigkeit  notgediningen  (fol.  105^')  heiligen 
Bischöfen  aus  verschiedenen  und  entfernten  Städten  sich  nach  der  oben  genannten 
Stadt  Ephesos  zu  versammeln,  damit  der  schädliche  Same  mit  seinen  Wurzeln  diu:ch  20 
gottgeliebte  Mühwaltung  und  Nachdenken  ausgerottet  würde  und  allein  die  Wahrheit 
empors]3rießen  möchte.  Und  wir  wurden  in  unsrer  Hoffnung  nicht  getäuscht.  Denn  nach- 
dem die  ganze  von  jenen  angestellte  Untersuchung  entkräftet  und  zurückgewiesen,  da- 
gegen die  heilige,  uns  von  Anbeginn  an  überlieferte  Gottesfurcht  Mahrhaftig  und  kräftig 
gestärkt  worden  war:  wurden  die  häufig  oben  Genannten  nebst  ihren  Mithelfern:  Dom-  25 
nos,  der  wie  man  (mit  Unreclitj  sagte,  an  der  Spitze  der  Kirche  von  Antiocheia  stand: 
Theodöretos  und  gewisse  andre,  von  derselben  Unwissenheit  verblendete,  vom  Bischofs- 
stuhle gestoßen,  weil  sie  sich  selber  einer  solchen  Ehre  unwürdig  zeigten,  sofern  sie 
den  Begriff  der  Wahrheit  zu  verderben  pflegten.  Außerdem  beschloß  man  in  gottes- 
fürchtiger  Entscheidung  noch  Folgendes  zu  bestimmen:  ,.es  dürfe  niemand  sich  unter-  30 
stehn,  die  Bestimmung  (öpog)  der  dreihundertachtzehn  in  Nikaia  versammelt  gewesenen 
Bischöfe  auch  nur  zum  Teil  zu  verderben .  und  sich  nichs  unterfangen ,  hinzuzusetzen 
oder  abzumindern". 


(Wir    fordern    deine  Frömmigkeit    auf,    indem)    (fol.   lOöM    wir  ihr  Dank  (wissen)  35 
und  (sie)  wie  einen  Vater  ehren,-  und  dabei  ihre  Arbeit  als  unsre  eigne  betrachten :  sie 
möge  ein  Kundschreiben  [iyHVHXta)  anfertigen,  welches  enthält:   dieses  unser  gottliebendes 
Gesetz;    die    Auseinandersetzung    unsers    heiligen    Glaubens,    und    die  Bestimmung    der 
beiden  erwähnten  Synoden:    „auch    daß    niemand    diesem    (dem  Glauben)    auch  nur  ein 
Wort  hinzusetze    oder    nehme;    noch    sich    unterfange,    ihn    (den  Glauben)    auszulegen,  40 
sintemal    er    sich    selber  Ausleger    und    jedermann    verständlich    ist".       (Hiervon)    möge 
deine  Gottesfurcht  Abschrift(en)   machen  und    zu  den    ehrwürdigen  Bischöfen    schicken :  • 
zu  dem  der  Stadt  des  Königtums  Könstantinupolis;    zu   dem    von  Jerusalem,    und    den 
übrigen  Metropoliten,  damit   sowohl  sie  selber  als   auch  alle  ihnen  untergebenen  Bischöfe 
unterschreiben,    und  "  mit  ihren  Briefen    hiervon  Anzeige    an   uns    senden ,    und    (damit)  45 
andrerseits  ein  jeder  der  Bischöfe,    welcher  eine  Abschrift   hat ,    (dieselbe)    dem    ganzen 
Volke  in  seiner  Kirche  vorlese ;  dabei  aber  möge  vor  allen  Dingen  deine  Ehrwürdigkeit 
nebst  allen  ihr  Untertanen  Bischöfen    unterschreiben    und    (die  Unterschrift)    zu    unserer 
Serenität  Gehör  hinauf  befördern.    Endlich,   so  oft  deine  Frömmigkeit  von  Büchern  irgend 

Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Oöttingen.     Phil.-hist    Kl     N.  F.     Band  15,  i  20 


154  J.    PLEMMING, 

(fol.  106')   (fc^aa.A.1  ^^.oors.    oftoLi»    ..  ^aj   (©»."SS   fiCSju?  ajI»  JLäfi^  JLaCSw-j  Jtaojs 

Iq:^0      ifiDQ^£D090{l         ^«^       Ji  flTS^         {oi^jj        ""^uJ^O       )jLaa^Oi^9       ^^^^^?      )jUl^ 

:  {oi^>   JfisJL.t.Ä  {L^Xo  '^afcCi».  o«^o    :  6\ .N:^.     ciiki>.j    (LJU^^ao    Jß^AÜj?    ^*::»^o» 

JL«-*t-o  j^O'' 


5  ^^^  ly  kr-**?  Jo».iö.A=>  ^1  3(0  (^jcx)»  )j-^jO  )jLi>^i>jajua  .  »jaaj  Jl:^j(  (fol,  L(»7') 

^OV'K^^;  ^oo<:^a  {l^iL.t-D  0)oM(Lcs  ^oul'yi^^o  :  o;.3.a  il-j'^t  {lai:kQ^o«o9  ^^{  {j^'^l 
JJ90  .  .oova  h^l  fi^i^t^^o  &>^(V'>-^A,9  ^  Y*l  vPf^^  ^nNvN, »  ^oajul&oo  .,  {ov^  '^^^^^ü 
{JL^^^l;  Jlv> ,.  mX   ^;  QJoi    .•  l^^^dN  (loiaa^o»N,   ,^>a-)?  Jbü^jp   o{    ^^jljIj   jjL^l^d^  ^ro 

'^«^'^  ^   :  v^ili;  J^>«{  {^sJL»^  09opQ.£D  ^o^lU)   jboajL>lo   :  JLso  n  nS  o>i  »nnvK.i^lo 

JiA**«\nN.  p^j  jLaü^^  0010   .,  ilj'^l   iloj^a^oii  (lö^{o    :  ^oot.<i^(   JL>>.  ».v    jJ)>   Q~>j^L{ 

25  jJo  )J{  .  iSi-^jD  (loA^  ^'^»ao  oao  {lo«.jw^  ^^j)  ^j^u  3{  •.  )Q.^1  Jinonvn"^  ow>^^'{  li^ot? 

(fol.  107')  )io4J99  jjui^a  >^  ■  A*h>j  )Jo   {laJoi.D9   (VA^JJ  {^^j\j    ..  {oot  JLj9a.^.>uca J  jju^o 
30  ^^{   JiA■»v■:^  yimv)  ^  ^V^^ad   Jlix>o.MLj   ^   t^^^?  ^^»^^    ^"^jü?   t-s    •  ^^-s^?   i*«<^i'^''> 

1  Hs.  IsSk-j  )ü4o  15  Der  Anfang  des  Rundschreibens  fehlt.     Am  Rande  von  fol.  107  ist 

einiges  abgeschnitten.  32  Hs.  Ofv*) 


20 
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eines  (Verfassers)  erfährt,  welche  vordem  oder  jetzt  gegen  die  Orthodoxie  (fol.  106^) 
geschrieben  sind ,  oder  in  welchen  zum  Schaden  der  Menschen  die  nichtsnutzige  Lehre 
des  Nestoiios  enthalten  ist  und  welche,  weil  wir  davon  nichts  wußten,  nicht  in  unser 
Gesetz  hineingesetzt  wurden :  so  soll  sie  befehlen,  daß  dieselben  durch  gottesfürchtige 
Bischöfe  abverlangt,  und  dem  Feuer  überliefert'  werden  mögen,  eutsjjrechend  dem  von  5 
uns  bestimmten  Gesetz :  daß  alles  was  unserm  heiligen  Glauben  zuwider  ist,  von  Grund 
aus  soll  verdorben  werden. 

2.     Briefwechsel    unser s    gläubigen    und    gottesfürchtigen    Königs 
Theodosios    auch    mit  lubenalios,    Bischof    von  Jerusalem. 

Da  unsre  Barmherzigkeit  sich  um  den  heiligen  Glauben,  wegen  der  Ärgernisse,  10 
die  in  bezug  auf  ihn  häufig  entsprungen  sind  und  den  Erdkreis  und  die  heiligen 
Kirchen  Gottes  beunruhigt  haben,  viele  Sorge  macht,  so  haben  wir  auch  jetzt  durch 
unser  gottliebendes  Gesetz  befohlen :  daß  alle  ehrwürdigen  Bischöfe  unterschreiben  sollen : 
den  heiligen  Glauben  von  Nikaia  und  das  seinetwegen  von  den  beiden  heiligen  und 
ökumenischen  Synoden,  welche  sich  mit  dem  AVillen  unsrer  Barmherzigkeit  in  Ephesos  15 
konstituierten,  verkündete  Verbot:  „auch  daß  ihm  nichts,  auch  nicht  ein  "Wort  hinzu- 
gesetzt oder  weggenommen  werden  dürfe",  weil  er  vollkommen  ist,  sofern  er  durch  die 
Wirksamkeit  des  heiligen  Geistes 


3.     (Rundschreiben  des  Erzbischofs   Dioskoros  an  die  Bischöfe.) 

(die  Bücher  des  Nestorios  und  seiner  abgesetzten  Gesinnungsgenossen   sollen  vernichtet   20 
werden,   damit  wir  nicht)  (fol.    107')   das   Land  durch   die  Anstrengung  und  den  Willen 
derselben    verlieren;     auch    (in    dem  Falle),    wenn    die    unrichtig    gesagten  (AVorte)    mit 
andern  (Verfasser  namen  geschmückt  werden :   indem  es  bekannt  sein  soll,  daß  sämtliche 
die  Gottesfurcht  betreffenden  Sätze   der  seligen  und  rechtgläubigen  Väter,  welche  wegen 
(ihrer)  B,echtgläubigkeit  Beifall    fanden    und    welche  in  beiden  heiligen  (Ephesinischen)   25 
Synoden    festgesetzt    wurden ,    auf  ewig  zu  gelten  haben ;    sintemal    sie  schön  und  aus- 
drücklich   enthalten:    „auch    daß    durchaus    nicht  Lehren    oder    (Glaubens)sätze    irgend- 
welcher Leute,  welche  dem  genannten  Glauben,   d.  h.   aber,  der  Satzung  der  dreihundert 
und  achtzahn  Bischöfe,  und  den  Bestimmungen  der  beiden  in  Ephesos  versammelt  gewesenen 
heiligen  Synoden  Eintrag  tun:  düi-fen  vorgezeigt  werden;  oder  daß,  sobald  sie  erscheinen,   30 
ihnen  Geltung  innewohne;  vielmehi-  sollen  sie  eben  auch   dem  Feuer  überliefert  werden, 
als  solche,   die  dem  Frieden  des  heiligen  und  makellosen  Glaubens  entgegen  sind."    Denn 
daß  es  (wirklich)  so  sei :    daß  die  (Glaubens)satzung  der    dreihundertachtzehn  Bischöfe 
und  die  Bestimmung    der    beiden    heiligen    genannten  Synoden,    wie    die  Untersuchung 
ergeben  habe,  für  jedermann  untadelhaft,  und  des  richtigen  Glaubens  Mütter  sind:    hat  35 
sowohl  der  christliebende  König  selbst  durch  Gesetz  festgestellt,    als  auch  wir  alle  mit 
Freude  und  Dank  aufgenommen.    Wir  dürfen  jedoch  jenen  (Punkt)  nicht  verabsäumen, 
den  ebenfalls   das  allgemeine  Gesetz  vieler  Fürsorge    wert    gehalten    hat ;    denn    es  be- 
sagt:   „Keiner  von  denen,    welche  (Ansichten)   des  Nestorios    oder  ihm  ähnliche  gehegt 
haben,    dürfe    zur  Priesterwürde    gelangen;    sondern    es    solle    eben    auch  der,    welcher  40 
durch  Usui-pierung  (Priester)  geworden  sei,  von  der  Ehre  des  Priesteramtes  ausgeschlossen 
und  nicht  in  die  Zahl  der  Priester  gerechnet  werden;    (fol.   107^)    solche    sollten  viel- 
mehr überall   vertdeben  werden,  sodaß  sie  weder  in  die  Häuser  noch  in  die  Gemeinde- 
versammlung von  irgendwem  aufgenommen  würden;  indem  diejenigen,  welche  dem  Gesetz 
zuwiderhandeln,  die  vom  Gesetz  befohlenen  Strafen  zu  fürchten  haben".    Dieses  ist,  was  45 
von  unsrer  Seite  (zu  sagen  ist).     Deine  Frömmigkeit  aber  ist  verpflichtet,  alles  dies  den 
ihr  Untertanen  Metropoliten  bekannt  zu  machen  und,  daß  sie  es  beobachten,    ihnen  (in 
der  Weise)  abzuverlangen,  daß  ihnen  die  Stimmabgaben  {■ipriq>iö/xara)  übersandt  werden, 

20* 


;[56  ^-    FLEMMING, 

,^^  Jbiao^o  ^v^  {Lo^-:^  ovi^Aa  .  ».asU  K-(^*aAj  ^i  ^<>:i».aj3>o  .  ia:^^  U.iaA.;.ioo 
io)jJLoj  ^-1  a<uJLa  Iv^U  ^ovVaÄ^»  .  ^^  Jla:^»  (oC^S  ;q.>Jv^  >Xt.-U  iJQSijl 
^;^Qjo   Ijoä-^^  v^^q::^o(   «Loa^a   IJL3   ft^JL^-^Ju   ^?   uläa,    .  ^Lo:;».-®^   ^   &oaju.l 

JUaoiaxa  ^^0^:5^  ^  t=*-^?  ^i^   W-l  ^-*^»^  {1^-t^  )^^*J:ik3J  laoanaa?  ^3  I 

10  {?o^    o-lS.aj   (fol.  1O80  \^l   ^r^ci^^y    ]il  )a:i»Äo  ^oiir^ouD  ^iw  W   )o.*aioo   .>©♦  | 

ot.iM   t^a^-aUj  .JLj^iöiaSSj   JLöaajcasI    osjoiaÄasa-?     Jl^-t-o?    ^^^^    ftoa'^A 

*  '  * 

* 

jfiwÄJLio   {La-K-i».b   JL:^.iaJLio   l)Jl   r^   U?aJ0?   ijuo;ii.o    |^:a::^o   i^D   ^aa^oa 

*  * 

* 

{>fis«*io  v»^--^  .  (L^Äj  {;^Äj  »a-fioo(  ^^io  )ji^Q^?  J^^-tJD  (^-t■:»  o»^  il;Qa^r>  ;-( 
20  iröoiojl»  IjlaXcul»  (»QJto  Jl.>i  fr>  S^  )j.a.ju»  Jlaa*'^**  jL^;.::»Q~oo  (;.*:^  i*^j  (o*!^  p-ü>o 
a^^j  {Wt^  {po^  ^  t.A*-'^  JLaJo  JL^Ot^o  JLälj  ^  ^  ^a>»j  U»  01  &>.„>>  ;vrv  t^a^? 
"^^j  001  Jo»:^?  .{;-;>  öC:^?  ^juuQ-  i;-tA*>o  JLa*jud  ^^io  .  ^a*j-d  K^a^o  o»;^ 
JLio    JLaJo    Ji*A>j    JlaoQ-   JlioQ-    oöi:a     -.i-^r*    ©♦Vioo^'ii.    \ioi  \.^h^  )j^o  v^a>1{  opa«. 

25  Ä^üo  fiv-J    jJ;  JjJLs  U-j  0Ö1  ^   ;.b.nj>   )o,.io   ol^^ä  '^^.a^ioo   (tÄflo  ^-ufc^fiobo    .•)[»-> 

.,  fcs-»oo»   ^^«ov>o  '"^^o  '*^^»  JLia*flQ,ao  JLC^ju  ]io  001  >&^a.j  Jj».^  oöva  .  «hi.*»^  |äi.a 

oon^^o  dX*A,oa*{o  )oo»^a(  p.^  JjiioRoo   .  ^>q.*ä(  **.«^flD  '^^o   ^waoj   ©»lot-w^  '^a^ 

V  ^{o  ^(  )a-Vio  loC^]}  L,:s-o  JK*act^>  il.Q^i^  Ia:^?;©  JIjJLo  ^oo«:5»^  )Q.i».o 


)fjN^^    <(l.t^?>  it>«^v^v  Jo»^  »*5a^»  ^*»ä.*a  Jjoi   JLifc^  ^>  oft^aU  (fol.   108^) 

18  Der  folgende  Abschnitt  ist  von  anderer  Hand  geschrieben.  29  Blatt  108^  beginnt  mit 

einem  stark  verwischten,  unleserlichen  Gebet.     Nach  einem  Absatz  folgen  die  obigen  Bemerkungen 
des  Abschreibers,  die  immer  noch  sehr  unleserlich  sind.  llAj]  ganz  verwischt;   so  Perry  und 
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und  daß  dieselben  alle  (diejenigen)  unterschreiben,  welche  mit  dem  vou  dem  christus- 
liebenden und  barmherzigen  König  beschlossenen  einverstanden  sind,  und  alles  recht 
befohlene  beobachten  mit  aller  Wachsamkeit.  Desgleichen  soll  auch  unserm  gottlie- 
benden Könige  vermittelst  Berichtes  (dvacpopd)  bekannt  gemacht  werden,  daß  Gerech- 
tigkeit gegenüber  allen  denjenig^  n  (Verordnungen)  beobachtet  worden  sei,  welche  einer-  5 
seits  unsre  Serenität  gerecht  bestimmt  hat;  andrerseits  freundschaftlich  besorgt  hat  der 
durch  seine  Größe  hervorragende  Tribunos  und  Notarios  Praitörianos  Eulogios.  Die 
Treue  und  Bemühung  dieses  (Mannes)  haben  zwar  auch  bei  vielen  andern  (Gelegen- 
heiten), nicht  am  wenigsten  aber  bei  den  jetzt  in  Ephesos  geführten  Verhandlungen, 
sowohl  unser  christusliebender  König  oft  entgegengenommen,  als  auch  wir  sehr  bewundert,  10 
sofern  wir  seine  Angesehenheit  vielfach  erprobt  haben. 

Formular  der  Unterschrift. 

Ich,    PP,    Bischof  der  Stadt  NN,    habe  das  in  diesem  Gesetz    oben  Geschriebene 
unterzeichnet,  vertrete  es  alles  und  bin  einverstanden,  jegliches  zu  beobachten  (fol.  108'), 
was  in  diesem  Brief  geschrieben  steht,  ohne  etwas  hinzuzusetzen  oder  von  dem  in  den-   1 5 
selben  eingesetzten  wegzulassen. 

Zu  Ende  ist  der  Brief  des  heiligen  Dioskoros,  Bischofs  von  Alexandreia,  welcher 
von  ihm  an  die  übrigen  frommen  Bischöfe  geschrieben  ward. 

Zu  Ende    ist    die    zweite  Synode,    die    sich   in    den  Tagen  des  heiligen  und  gött-  20 
liebenden  Dioskoros,    Bischofs    von  Alexandreia,    und    in    den    Tagen    der    siegreichen 
Könige  Theodosios  und   Valentinianos  in  Ephesos  versammelte. 

Preis  dem  Vater  und  dem  Sohne  und  dem  heiligen  Geiste,    dem  einen  vollkom- 
menen Mysterium  der  gepriesenen  Dreifaltigkeit,  in  Ewigkeit.     Amen. 

25 

Vollendet  ward  dieses  Buch  im  Jahre  Achthundertsechsundvierzig  nach  der  Zäh- 
lung des  Alexandros  im  Monat  Ijar  im  zehnten  darin  (=  10.  Mai  535  n.  Chr.),  im 
heiligen  Kloster  des  seligen  Herrn  Eusebios  von  Kafrä  d  bartä,  in  den  Tagen  des 
tugendhaften  und  gottliebenden  wachsamen  Hirten  und  weisen  Steuermanns,  Liebhabers 
von  Gästen,  einer  festen  diamantnen  Mauer,  die  für  seine  Herde  gemacht  ist,  damit  30 
keiner  der  schadenbringenden  "Wölfe  eindringe  und  einem  der  unschuldigen  Lämmer 
Schaden  tue,  die  innerhalb  seiner  friedlichen  Hürde  beisammen  sind :  des  Herrn  Pres- 
byters und  Archimandriten  Jöhanuan  von  demselben  Kloster.  Von  Gott,  für  dessen 
heiligen  Namen  er  bestrebt  gewesen  ist,  und  für  dessen  heiliges  Kloster  er  dieses  Buch 
erworben  hat:  möge  er  an  jenem  Tage,  einem  schrecklichen  und  großen  Tage,  wann  35 
die  Posaune  ertönt,  die  Gräber  zerreißen,  die  Toten  auferstehen  und  lobpreisen;  der 
Thron  (B^pövog)  aufgestellt  wird,  der  Richter  sich  setzt;  die  Bücher  geöffnet  werden  und 
jedermann  empfängt,  was  er  getan  hat,  von  dem  gerechten  Richter,  in  dessen  Gericht 
kein  Ansehn  der  Person  gilt :  zu  jener  Frist  jene  süße  und  liebliche  Stimme  vernehmen : 
„IJber  wenig  bist  du  getreu  gewesen,  gehe  ein  in  deines  Herrn  Freude,  und  ich  will  4ü 
dich  über  viel  setzen"  !  —  und  möge  er  mit  Abraham,  Isaak  und  Jakob  und  mit  allen 
Rechtschaffnen  und  Gerechten  in  den  Gebeten  der  seligen  und  Gottesgebärerin  Maria 
mitgezählt  werden !     Ja  und  Amen  ! 


(108')  Geschrieben  aber  ward  dieses  Buch  in  den  Tagen:  der  gottliebenden  Leuchten 
der  Kirche,  der  behaglichen  Häfen,    der  Frommen  und  Heiligen,  Gäste  liebenden  und  in  45 

40  Mt  25  21. 


158  3.    FLEMMING, 

ll^^l     ilQ.!»  ■CH'%    )jUL^O    ^Oi-t^O^     JL^.-.a^O     JLiflD-o(    u.iaJL»»     JL^-tÜO    Uäu^     Ux*J» 

jL^aju  .00^:^  ^^-»J-'®  ^o».iio  janffn*»  uxuujo  ^ooi*j,jUL»  ^ooC^-Ql"^  i;>^>^A  |»aA>  ^oov-^^|o 
^iM  .^ovA  oo-JJL&oo  ^^ioj  ^j^ii-l  {Ir-^ajt  ^oi'ii.ai  ^p».i»o  .  {;-.ia(^)  Jl»S,vi>v> 
^)J    oiÄA  ^^i>.^>    oö»    ioCäS?    .  Jläo-^    ^Suo    ^j    (w->j    ö»:^».*»    JLoxJWÄO   )oo»v:aj    JLa^ajd 

Oö^a  '.Jv*??  CHii-?  Jlä&^a»  (jUjj^*:*  0O1  kSj  C^jt^i?  iJ^^JO  »t  ^?  0>t-*Vl>>.l  ÄfiOOl  wpDO 
)Ljw»  JLiOQ-  Öovs»  .  JL^^:^  ^  \if^)0  Ir^l  ^  J^t.>^  •  i*-*^  ^  ^i  ^*-;.3^iO»  JL»  I^CL- 
)Jj  wir,  '^Sv^N  o  ;-^   )Jj  o»Jot^   ^ojj  Jqju    .  )jJLd  )x-»  oöi  ^Ot-ö  Jjoäa  ^JS^^^^a^;  Jbo 

lo  ^(  ^oiv»  ''^<^»   (^2LÄ  ^^>i.  u!^*^  (»ou»?  (loliw^   .  o»:^  ^^**i?  ^"^*)J  (o*^  »^~^? 

Lv-Jl  JlcLtio-Gi»   )Luu»  »^älik-o  <XÄ  (^^j  ^  "^Ä  )J{    .  )iioi  JL=>K^  KaK^  lli^y  J;^^? 

15  p^-   jopo  {«.jujo  {bsüLC^^  ^ox-^^o   i^otoj  tm^9;.£iA  (i.o,.jL>  ^JL^^  {o^^ajo  wOio-^clju'); 
jL^o^    /.■■vS«v>^>q)    {^>av>a^>a    u..^.>ajL;o    {lo^j^    ^i:::»{o    {lv*°>a      s_v^.fiD    ^ooC^a 

Wright  im  Cat.  of  syr.  mss.  II  lü29b.    Hoffmann  Anm.  330  liest  J-;-om.  (i  y-i)j]  ganz  unleserlich. 

16  .-vwi-.n]  Fern-  S.  255  liest  . -i-nr»-.r>     Hoffmann  S.  80  liest   ^-^^o  „wach",    dcch   dafür    ist  der 
Eaum  zu  groß.  19  o^fcoj]  unleserlich ,  i^rgänzt  nach  Perry  S.  255. 
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ihrem  Lebenswandel  strebsamen,  im  rechten  Glauben  eifrigen,  die  da  all  ihren  Zu- 
schauern ein  schöner  Anblick  sind,  von  denen  Neid  fern,  in  welche  vollständige  und 
vollkommene  Liebe  gepflanzt  ist,  und  die  alle  die  schönen  Werke'  tun,  an  welchen  unser 
Herr  Behagen  empfindet:  des  Herrn  Presbyters  Abraham,  zugleich  Kellermeisters  des- 
selben Klosters,  aus  Kfar  tübe.  Möge  Gott,  wegen  dessen  Namen  sich  in  seinem  hei-  5 
ligen  Kloster  für  die  geliebten  Brüder,  die  mit  ihnen  wohnen,  abmühen  und  abarbeiten 
sowohl  Herr  Presbyter  Abraham  selber,  als  auch  sein  Schüler,  Herr  Eusebios  aus  dem  Dorfe 
Tar,  weicher  auch  die  Bücherschatzkammer  desselben  Klosters  beaufsichtigt :  an  jenem 
Tage,  da  gesondert  werden  die  Guten  von  den  Bösen,  die  Böcke  von  den  Lämmern, 
das  Unkraut  {^i^ävia)  von  dem  Weizen;  an  jenem  schrecklichen  Tage,  da  die  Posaunen  10 
vor  dem  gerechten  Richter  reden:  sie  seiner  Brautkammer,  die  nicht  fortrückt;  seines 
Königreiches,  das  nicht  vergeht ;  dessen,  was  kein  Ohr  gehört  und  kein  Auge  geschaut 
hat;  was  zu  keines  Menschen  Herz  empor  gedrungen  ist,  eines  Etwas,  das  Gott  denen, 
die  ihn  lieben,  bereitet  hat:  durch  die  Gebete  der  in  der  Hoffnung  auf  ihren  Herrn 
getöteten  Märtyrer  würdigen!  Ja  und  Amen!  —  Ich  sündiger,  elender  und  mangel-  lö 
hafter  Jöbannan  aus  dem  Gau  (^G£)pa)  der  Antiochier,  wohnhaft  im  Hause  des  Herrn 
Eusebios  in  Kafrä  d  bartä,  habe  dieses  Buch  geschrieben.  Doch  jeder  der  darin  liest 
und  die  Kraft  des  rechtgläubigen  Glaubens  kennen  lernt,  möge  für  den  Armen,  der 
(es)  geschrieben  hat,  beten:  daß  der  erbarmungsreiche,  langmütige  und  gnädigste  Herr 
ihm  alle  seine  Unvollkommenheiten  verzeihen,  seine  Schuldscheine  zerschneiden  und  20 
seine  Sünden  mit  seiner  Barmherzigkeit  Menge  ausstreichen  möge ;  und  daß  er  den 
Freudenhafen  im  Paradiese  des  Lichts  und  in  der  Brautkammer  der  Verheißungen  er- 
reiche, und  mit  allen,  welche  gute  Werke  tun,  die  im  Gebet  beständig,  im  Dienste 
fleißig,  und  eifi-ig  im  Fasten  sind,  jubele  und  springe:  mit  dem  Gebete  jedes,  der  den 
Willen  unseres  Hen-n  tut,  in  dieser  vergänglichen  Welt  und  jener  unvergänglichen  25 
Welt ;  Ja  und  Amen !  das  Erbarmen  aller  Anbeter  Christi  und  ihr  Gebet  seien  über 
dem  Abschi-eiber,  der  es  geschrieben  hat,  und  über  jedem,  der  es  besitzen  wird;  und 
Frieden  und  Gruß  in  allem!     Ja  und  Amen! 
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Nachtrag 

zu  den  Akten  der  ersten  Sitzung*.. 

In  dem   aclditional  manuseript  des  Brittischen  3Iuseums  no.  12,15G,   (vgl.  W.  Wriffht's: 
Catalogue  of  the  Syriac  Manuscripts  in  tlie  British  Museum,  Part  II  p.  639,  no.  DCCXXJX) 

5  befindet  sich  Seite  5f  bis  CT  cdl.  3  ein  Auszug  aus  den  Akten  der  ersten  Sitzung  der 
zweiten  Synode  zu  Ephesos ,  ivekhen  T  i  m  otheos  der  A  i  lur  os,  Bischof  von  AI  ex  an - 
drien,  ebendaselbst  seigrem  Buche  gegen  die  Synode  von  Challccdon  einverleibt  hat.  Er 
macht  mit  der  dtaXaXtd  des  Er  asi  Stratos,  Bischofs  von  Kor  int  h  (vgl.  Mansi,  concil. 
coU.    VI    911 B),    fol.    08"  col.  1    oben    den  Beschluß    und    führt    fort :    „Und    ebensolche 

10  [Urteile]  fällten  auch  Basileios  [Bischof  von  Seleukeia  Isauria's]  und  alle 
Bischöfe  und  Archimaodriten".  Unmittelbar  darauf  steht  [was  also,  ivenn  es  griechisch 
rorhanden  iväre.    etwa    bei  Mansi    VI,   935 A  folgen  würde] : 

Als  dieses  alles  geschehn  war,  schrieb  die    ganze    Synode    insge- 
samt an  den  König  Theodosios  also: 

15  Wenn  jemand  euer  lauteres  {sdayriq)  und  christliebendes  Königtum  eine  Quelle  der 

Gottesfurcht  und  reinen  Bekenntnisses  sowie  Glaubens  nannte,  so  würde  er  nicht  über 
die  Wahrheit  hinausgehn.  Dessen  ungeachtet  ist  er  sogar  gerechtfertigt,  nicht  in  dem 
Maße,  wie  er  sollte,  AVorte  zu  haben,  die  imstande  wären,  die  Größe  der  Gottesliebe 
zu  preisen,    welche  euch,    o  Preises  würdigste  und  siegi-eiche  Könige,    das  Geleit  gibt : 

20  denn  es  strömt  täglich*  von  euch,  o  Ehrerbietige,  den  unter  eurer  Herrschaft  Stehenden: 
Labetrunk  (seqjä)  wahrhafter  Erkenntnis  Gottes  zu.  Möge  eure  Serenität  (nihütkön) 
niemals  aufhören,  diesen  geistigen  und  belebenden  Strom  (redjä)  über  die  ganze  Erde 
zu  ergießen,  sowie  sie  auch  die  königliche  Gewalt  besitzen  möge.  Da  diese  sich  nicht 
sowohl  [toöovro)  mit  Waffen,  als  vielmehr  durch  Gottesdienst  feit:  so  seid  ihr  dadurch 

•20  euren  Feinden  gegenüber  stark  geworden  und  werdet  es  (fol,  58^2)  beständig  sein,  da 
der  König  der  Könige  wegen  eurer  AVachsamkeit  für  den  orthodoxen  Glauben  die 
himmlischen  ('elläje)  Heerschaaren  unsichtbar  gegen  sie  aufstehn  läßt.  Dieses  Gut 
schützt  eure  königlichen  Szepter  vor  dem  Untergange  und  macht  sie  denen,  die  sich 
wider  euch    erheben,    furchtbar.     Euch  liegt  nicht    allein    die  Sorge    ob,    daß  das  Men- 

30  schengeschlecht  von  dem  Kriege  der  Barbaren  eiTettet  werde,  sondern  auch,  daß  es 
vollständig  unbehelligt  bleibe  und  bewahrt  werde  vor  der  Einführung  neuer  Ausdrücke 
(hadtüt  qäle,  natvogxiovia)  seitens  Andersdenkender,  die  da  Frevel,  wie  tötliches  Gift 
auf  einen  Pfeil  sti-eichen,  und  gegen  die  Seelen  Ungelehrter  einen  verderbenbringenden 
Schuß  (mhötäj  senden,  der  dem  Körper  [zwar]  kein  Loch  (bez'ä),  aber  dauernden  Tod 

ob  über  die  Seele  bringt.  Nun  ist  bekannt,  daß  eure  Gottesfurcht  sowohl  vor  Zeiten,  als 
auch  jetzt,  jene  gläubige  und  Christusliebende  Sehnsucht,  sogar  zu  eifern  für  den  Herrn, 
erregt  hat,  und  sehr  mit  Eecht  dazu  bewogen  hat,  nach  dem  Ausdruck  des  Propheten, 
die  geistigen  AVaffen  und  Schild  zu  ergreifen  und  zum  Beistande  unsers  orthodoxen 
und  tadellosen  Glaubens  aufzustehn;  denn  man  hat  Leute,  die  ihn  zu  zerrütten  beflissen 
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waren,  und  zwar  keineswegs  von  fern,  ertappt ;  vielmehr  haben  sie  sich  selber  durch 
[ihre]  Werke  entlarvt :  daß  sie  andre  Dinge  als  die  Jünger  Christi  disputieren  und 
einen  ihnen  fremden  ihxipav)  Irrtum  predigen.  Darum  habt  ihr  uns  durch  euer  lauteres 
{ETuayif)  Schreiben  befohlen,  uns  in  der  Stadt  Ephesos  zu  versammeln  und  zu  Jo- 
annes dem  Theologen  zu  eilen,  mit  dessen  [Hilfe]  schon  früher  die  Väter  dem  Ne-  h 
storios,  welcher  sich  gegen  den  Ruhm  Christi  gewappnet  hatte,  mit  dem  Schwerte 
des  Geistes  die  Zunge  ausgeschnitten  haben,  indem  sie  den  seligen  Kyrillos  in  jenem 
schönen  Kampfe  zum  Anführer  hatten.  Als  uns  nun  das  Schreiben  eurer  Serenität. 
wie  eine  starkdröhnende  und  gläubige  Drommete,  zum  Kampf  für  den  Glauben  aufrief: 
da  liefen  wir,  ein  jeder  von  andrer  Seite;  jener  aus  weiter  Ferne,  dieser  von  nah,  ein  10 
andrer  aus  der  Mitte:  alle  von  allen  Seiten,  nach  der  Stadt  des  löannes  und  Ti- 
motheos  herbei,  wo  wir  uns  alle  versammelten,  zu  dem  Tempel  der  heiligen,  Maria 
genannten,  Kirche  kamen,  und  [in  dieser]  unsere  Sinne  auf  die  Untersuchung  der  Sache 
richteten,  damit  der  Ort  selber  zum  Denkmal  und  zum  Zeugen  unsrer  wahren  Gottes- 
erkenntnis werde.  Und  es  trat  der  ehrerbietige  Archimandi-it  Eutyches  hindurch  15 
(fol,  öQ""!)  in  [unsrej  Mitte  und  präsentiert  uns  eine  Flehschrift,  in  der  er  Christum 
zum  Zeugen  seiner  Gesinnung  und  seiner  Rede  angerufen,  und  zum  Schlüsse  (mhattem 
hwä  w)  gesagt  hat :  er  habe  das  heilige  Glaubensbekenntnis  der  Väter  in  N  i  k  a  i  a  seit 
seiner  Kindheit  gelernt,  dasselbe  bis  jetzt  unerschüttert  bewahrt,  und  niemals  an  irgend 
einem  der  [Sätze],  welche  diese  beschlossen  hätten,  gerüttelt ;  auch  habe  er  auf  der  20 
andern  Seite  (dein)  ebenso  den  früher  in  der  Stadt  Ephesos  von  der  heiligen  Sy- 
node, die  sich  darin  versammelt  hatte,  beschlossenen  [Sätzen]  sowie  den  Gesetzen, 
welche  dam^ils  für  den  orthodoxen  Glauben  angeschlagen  wurden  ('etqba'u),  fortwährend 
Folge  geleistet.  Als  der  Presbyter  dieses  mitgeteilt  hatte,  und  da  auch  diejenigen, 
welche  ihn  in  der  königlichen  Stadt  gerichtet  hatten ,  zugegen  wai-en  :  so  stellten  wir  25 
natürlich  ('älßä'it)  eine  Untersuchung  über  das  Verhandelte  an;  denn  diese  anzustellen 
hatten  uns  die  anbetungswürdigen  Worte  eurer  christusliebenden  Macht  befohlen.  Nach- 
dem die  Akten  überreicht  waren:  veranstalteten  wir  also  ihre  Verlesung,  ohne  über- 
haupt nur  etwas  von  den  darin  niedergelegten  Dingen  auszulassen,  damit  durch  alles 
die  Wahrheit  aufgehe  und  aufgespürt  werde.  Daß  nun  einige  unsrer  (fol.  59''2)  Amts-  .30 
brüder,  die  sich  damals  in  Könstantinüpolis  befunden  hatten,  Aussprüche,  die  als 
ihre  persönlichen  zu  den  Akten  gelegt  waren,  anschuldigten,  als  unechte  (ze'fäne)  zu- 
rückwiesen und  dabei  sagten:  „das  sind  Schwindeleien"  (dbedjä);  hingegen  andere  das 
von  ihnen  [den  letzteren]  Behauptete  ihrerseits  (nai)  als  nicht  wohlgetan  schalten :  un- 
terlassen wir  [EiaHa/Lisv)  zu  erzählen,  und  kürzen  die  Weitläuftigkeit  des  Gegenstandes  35 
ab,  um  nicht  wegen  desselben  beschwerlich  zu  werden  Als  wir  aber  fanden,  daß  der 
Archimandrit  Eutyches  sowohl  durch  das,  was  er,  nach  dritter  Vorladung  (qräjtä) 
in  jener  Synode  erschienen,  mit  eigner  Stimme;  als  auch  durch  das  Xibell,  welches  er 
jetzt  uns  präsentiert  [hat],  bekannt  hat:  „daß  er  festhalte  an  dem  orthodoxen  Glau- 
bensbekenntnis, und  es  nicht  auf  sich  genommen  habe,  in  die  von  den  Heiligen  in  40 
Nikaia  und  in  Ephesos  versammelt  gewesenen  Vätern  definierten  [Sätze]  etwas 
Neues  oder  Fremdes  einzuführen"  —  :  so  haben  wir  einerseits  ihm  wegen  seines  ortho- 
doxen, nach  keiner  Seite  hin  abweichenden  Glaubens  Beifall  bezeigt ,  und  demgemäß 
auch  beschlossen,  er  dürfe  sich  ebenso,  wie  vordem,  der  Priesterwürde  bedienen;  andrer- 
seits aber  Tränen  vergossen  (dma'^nan),  nicht  sowohl  über  den,  der  ungerecht  verdammt  45 
worden  war,  als  wie  über  diejenigen,  welche  verdammt  hatten,  das  aber  ist :  den  schi- 
kanösen (laßni'ä)  Ankläger  und  den  wunderbaren  Richter.  Aber  sie  haben  hierin  nicht 
bloß  (fol.  59''  3)  einen  Fehltritt  begangen  —  ein  Sünder,  der  leicht  zu  heilen  war,  ist 
ja  oft  dagewesen  —  sondern  sich  erfrecht  (s'au) ,  in  Gottes  AVege  eine  Irrlehre  zu 
werfen;  manch  Arglose  die  Grenzen  der  Gottesfurcht  überschreiten  zu  lassen,  und  zum  50 
zweiten  Mal,    als  ob  es  zum  Anfang  [wäre] ,  mitten  hinein  zu  tragen  die  um-einen  und 
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unsaubern  Dogmen  des  Nestorios,  welche  [^acc.']  aufgehoben  hatten  die  Auseinander- 
setzungen eurer  gläubigen  Gesetze,  und  die  selige  früher  in  Ephesos  versammelt  ge- 
wesene Synode,  sofern  diese,  nicht  ohne  das  Hinzukommen  und  die  Erleuchtung  des 
heiligen  Geistes,    auch  folgendes  bestimmte.    ,,Es  solle    niemandem    erlaubt    sein,    einen 

5  andern  Glauben  neben  dem  in  Nikaia  anerkannten,  zu  verfassen,  geschweige  aufzu- 
suchen, oder  zu  erneuern,  oder  nichtzuerschütternde  Dinge  auf  irgend  welche  "Weise  zu 
erschüttern  ;  dagegen  sollen  die,  welche  es  tun,  ausgeschlossen  werden" :  Bischöfe  von 
der  Bischofswürde,  Kleriker  vom  Klerus,  Laien  von  der  Gemeinschaft  der  heiligen 
Mysterien:    denn   da  sie  [die  Synode]   ja   dm-ch  den  Geist    redete    und    erfüllt    war    mit 

10  Menschen  ('nasä),  die  mit  der  Rede  untadelhafter  Lehre  leich  [begabt]  waren,  so  wußte 
sie  und  war  überzeugt,  daß :  „sich  mit  unnützen  Worten  zanken,  den  Zuhörenden  zu- 
mal zum  Sturz  gereicht"  [2  Tim.  2,14],  (fol.  59M)  wie  der  weise  Paulos  gesagt 
hat,  der  auch  in  dem  darauf  folgenden  [16]  so  spricht:  „Eitlen  und  fremden  "Worten 
entziehe  dich:    denn  sie  werden  [noch]  mehr    zunehmen    an  Frevelhaftigkeit;     und  ihre 

1.')  Rede  wird  wie  der  Krebs  um  sich  greifen".  Zu  diesen  gehören  Flavianos  und 
Eusebios,  die,  nachdem  sie  von  der  Wahrheit  abgeii-rt  sind,  von  der  Priestei-würde 
gestürzt  und  aller  Ehre  des  Bischofsamtes  fremd  wui-den,  sofern  sie  von  uns  allen  ein- 
mütig schuldig  gesprochen  wurden  und  wie  durch  eine  Stimme  und  Zunge  allgemeinen 
Urteilspruch  empfangen  haben:   weil  sie  übertraten,    was  vordem  in  Ephesos  ist  fest- 

20  gestellt  worden,  und  weil  sie  als  Erfinder  und  Lehrer  eitler  Grübeleien  {Hs.:  ^rfT^^ara) 
auftraten.  Ferner,  sofern  sie  über  die  Kirchen  einen  heftigen  Sturm  gebracht,  und  in 
die  Gemüter  der  Gläubigen  Beuni-uhigungen  und  Lännen  (raube)  geschleudert  haben, 
und  weil  sie  nicht  gut  noch  geschickt  (mhlni'it)  zu  weiden  verstanden :  sollte  man 
außerdem  noch   zu  ihnen   sagen:    Gehet  hin    in  eurem  eignen   Lichte  (d   'appaikön)  und 

2.')  in  der  Flamme,  die  ihr  emporlodern  ließt.  Nun,  mögen  diese  die  Früchte  ihrer  W^ege 
essen  und  von  ihrem  Frevel  satt  werden,  wie  geschrieben  steht;  wir  aber  haben  fest- 
gesetzt (i)f)iöaiiiev),  in  betreff  unsers  richtigen  und  heiligen  Glaubens  nur  das  festzu- 
halten, was  die  früher  in  Nikaia  (fol.  59^2)  und  die  vor  kurzem  in  Ephesos  ver- 
.sammelt  gewesenen   Väter    beschlossen    haben,    da  wir    aus    der    göttlichen  Schrift  jenes 

iKi  erlernt  haben:  ., Verrücke  nicht  die  uralten  Grenzen,  welche  deine  Väter  gesetzt  haben" 
[Spr.  22,28]:  denn  man  darf  zu  ihnen  nichts  hinzusetzen  noch  darf  man  von  ihnen 
etwas  wegnehmen.  Nunmehr  bitten  wir  eure  unbesiegbare  Macht :  ihr  wollet  Mitleid 
haben  mit  den  Treibern  von  uns,  die  Greise  geworden,  und  durch  die  Fahrt  auf  langem 
Wege  und  Gefahr  auf  dem  meere  angestrengt,    krank   und   niedergeworfen  (sdein)  sind, 

85   zumal    durch    die  schlechte  Mischung  der  Luft  in  Ephesos;    und    sie    wolle  befehlen, 
daß  wir  von  hier  schleunig[er]  ("akkifä'it)  abreisen,    besonders  wegen  der  Zeitversäum- 
nis,   damit  ein  jeder    in    seine  Kirche  und  Stadt    zurück    gelange    und  fiü-  eure  lautere 
{e'C'uyijs)  und  christusliebende  Königswürde  Gebete  darbringe. 
TT  nd  es   unterschrieben   alle. 

Ende. 


AKTEN  DER  EPHESINISCHEN  SYNODE  VOM  JAHRE  944'. 


163 


GEORG  HOFFMANNS  ANMERKUNGEN. 


3,  4  ff.  Dieser  und  der  folgende  Brief 
ist  in  einer  andern  Uebersetzung  vorhanden 
im  additional  ms.  des  ßrittischen  Mus.  1215G 
fol.  52''  col.  1  ff.,  vgl.  W.  Wright,  catalogue 
of  the  Syriac  mss.  in  the  British  Museum 
II  643.     Siehe  unten  Anm. 

5,  1 0.  iJiese  Ueberschrift  sollte  frühe- 
stens vor  Abschnitt  II  oder  vor  S.  15,  3 
stehn. 

7,  12.  'früher'  vgl.  Mansi,  collect,  conoil. 
VII,   210  B. 

7,  20.  Ueber  das  Nachkonsulat  s  An- 
tonius Pagi,  dissertatio  hypatica,  Lugd.  Bat. 
1682,4'*  S.  316  ff.  Zur  Verbesserung  von 
Mansi,  coli,  concil.  VII,  198  Note  a.  In 
diesem  Jahre  (499)  wai-en  Konsuln  Proto- 
genes  und  Asterius  (Asturius),  s.  H.  F.  Clin- 
ton, fasti  ßomani  I,  636  II,  202  vgl  G. 
ß.  Sievers,  Studien  zur  Geschichte  der  Rom. 
Kaiser.  Berlin  1870,  S.  543.  —  Zenön  und 
Postumianos  waren  die  Konsuln  des  Jahres 
448  :  a.  a.  o. 

7,  21.  Der  29.Mesore  ist  der  22.  August 
nach  Ideler,  Handbuch  der  Chronologie  I, 
144.  Mit  diesem  Datum  stimmen  nicht  über- 
ein 1)  das  Datum    der    ersten  Sitzung  Ttpo 


'tB,  £i8(5v  Avyovöroov  ijrig  iört  Hat  Aiyvn- 
Tiovs  uEöopi  if.  iv8tnrtä>vt  rpirp :  Mansi, 
concil  coli.  VI.  605  C;  ebenso  auch  die 
Wiener  Hs.  Lambeck  histoiia  ecclesiastica 
5  57  fol.  24^:  (=  8.  August);  noch  3)  im 
Monat  August  (Abi)  am  10.  darin  in  der, 
Anm.  1  angeführten,  Hs.  fol.  51*  col.  2. 
Dieß  Datum  ist  =  sub  quarta  idus  Augusti 
bei  Mansi  VI,   503 C:    —    insofern  3)  aus 

10  S.  4,  42:  5,  16.  21.  30.  31.  34.  36  hervor- 
geht, daß  die  voi-liegende  Sitzung  an  einem 
Montag,  die  erste  aber  am  unmittelbar  voran- 
gehenden Samstag  stattfand  (doch  vgl.  Anm. 
15).    Nach  Ideler's  Handbuch  d.  Chron.  IT, 

15  183  berechnet  fielen  im  August  449  Mon- 
tage auf  den  8ten,  löten,  22sten  u  s.  w. 
Daß  der  22ste  August,  nach  unsrer  Hs.  das 
Datum  der  zweiten  (und  letzten)  Sitzung, 
wirklich  ein  Montag  war,  spricht  für  seine 

20  Richtigkeit.  —  Die  dritte  Indiktion  begann 
erst  am  Isten  Sept.  449:  Clinton,  fasti  Ro- 
mani  II,  215.  Trotzdem  hat  auch  die  Ueber- 
setzung in  ms.  add.  12156  dieselbe  schon 
für  den   lOten  August. 

25  7,  25.  Ueber  die  Namen  vgl.  Mansi  VI 

608  ff.  ^) ,    über  die  Bischofssitze :    Hieroclis 


1)  Es  wäre  sehr  wünschenswert  z.  B.  für  die  Geographie ,  daß  Hss.  wie  die  noch  unbenutzte 
Wiener  Hs.  Peter  Lambeck's  historia  ecclesiastica  57  für  den  Text  der  Chalzed.  Synode  verglichen 
würden  (vgl.  Fabricii  bibl.  Gr.  XII,  650).  Folgende  (unvollständige)  Notizen  daraus,  die  ich  jetzt 
aber  nicht  kontrollieren  kann ,  sind  vielleicht  nicht  unnütz.  Anfang :  nQu-ntivibv  rfjg  rsrccgrr]g  av- 
voSov.  Fol.  \r  =  Mansi,  concil.  coli.  VI,  553.  Iv  =  557.  2v  =  556.  3'  =  560.  4v  =  132.  (Leo's 
Brief  bis  0').  —  G^  erste  Praxis  =  564.  124^  zweite  Praxis  =  dritte  975-  157  Dioskor's  Absetzung 
=  1093.  158^  Ende  der  zweiten  Praxis  =  1097.  158^  Flavian's  Bekenntnis.  159  bis  193r  Leo's 
Briefe.  193v  dritte  Praxis  =  zweite  937.  216^  vierte  Pr.  =  Mansi  VII,  1.  243^  =  65.  250' 
fünfte  Pr.  =  97.  257i-  sechste  Pr.  =  117.  271*'  siebente  Pr.  =  fünfzehnte  357.  276''  achte  Pr. 
=  siebente  178.  278»  neunte  =  achte  186.  281^  zehnte  =  neunte  194.  285'-  elfte  =  zehnte  204. 
291»  =  222.  299'-  Ibas'  Brief  an  Mares.  308»  zwölfte  Praxis  =  elfte  272.  318»  dreizehnte  = 
zwölfte  293.  321r  vierzehnte  =  dreizehnte  301.  326»  fünfzehnte  =  vierzehnte  313.  345»  sech- 
zehnte TtQo  (iiäg  Kdlavöav  Nos(ißQia»v  stimmt  nach  9'v6LCiarr]Qiov  mit  der  Venediger  Hs.  bei  den 
Ballerini  in  Leonis  opera  I,  1491  vgl.  Mansi  VII,  454.  —  347'  siebenzehnte  =  sechzehnte  Mansi 
VII,  424.  ö57v  über  Karösos  =  80.  359»  über  Phötios  =.  85.  306»  Anrede  an  Marcian  =  455. 
372»  Bericht  an  Leo  =  473.  f  375'  Marcians  Bestätigung  =  477.  376^  ==  476  Edikt  Marcians 
und  Valentinians.  Das  letzte  391»  ist  der  Brief  der  Pulcheria  an  Bassa  =  505  C.  —  Vgl.  Pctri 
Lambecii  commentar  de  bibliotheca  Cael.  Vindob.  über  VIII  ed.  A.  F.  Kollar.  1782  S.  1032. 
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synecdemus    et    notitiae    Graecae    episcopa-  sopotameia    (989):    32  ==  991  C.     Isauria 

tuum  ...  ex  vecognitione  G.  Parthey.  Be-  (1009):  11  =   1014D.  Kypros  (1037):  33 

rol.    1866    8",    auch    Wesseling's  Hierocles  =    1047  B.    —    Diözese   Hierosolpna  (LQ, 

liinter    Constantinus     Porphyrogennitus     de  III):  2  =  111,   164;   Provinz:  I.  Palaistine 

thematibus  ed.  I.  Bekker,  Bonn    1840.    Ich  b  (529):  68  =  581.  53  =  585.    59  =  595. 

zitiere  Michel  le  Quien's  Oriens  Christianus,  50   =   599.    51  =   616C.     56  =   624 C. 

die    Bischöfe   nach    ihren    Diözesen    u.  s.  w.  54  =   63 lA.  67   =  652  B.  69  =  655C. 

von  Westen  nach  Osten  ordnend:  63  =   658 B.  60   =-   66 IB.    II.  Palaistine 

Diözese  Ost-Illjrikon;    Provinz:   I.   Ma-  (681):   61  =   708B.    55   =   715A.  90  = 

kedonia  (LQ  II,  2*7):    43   =   69A.  46  =  10   7150.   III.  Palaistine  (721) :  53  =   735A. 

7 IC.  44  =   77A.  45  =  87B.      Thessalia  63  =   743 A.  64   =   747B.   70  =   768A. 

(II,   103):  38  =  105B.  41  =  HIB.     Alt-  —  Diözese  Alexandreia  (LQ  II,  330):   1  = 

Epeiros  (134):  30   =    133B.  31  =  137E.  409C;  Provinz   I.  Aigyptos  113  =   516D. 

37  =   145B.     Hellas,  Achaia  (155):  7  =  HO  =  525C.  101  =  528B.    L  Augustam- 

161B.   47=  197A.  49  =  206  XXII.    71  15  neke  (531)    96  =   535D.    107  =  543B. 

=  207B.     Neu-Epeiros  (240):  35  =  242B  93  =  547B.    II.  Augüstamneke  (553):  98 

vgl.    243A.      Krete  (256):    88  =   258E.  =  557A.  IL  Aigyptos  (565A) :  91  =  565 A. 

87   =   267A.    84    =   270X1.       Praibalis  99  =  569A.   103=  570  VL  109  =  57IB. 

(275):  36   =  285A.  —  Diözese   Thrakike  Arkadia,    Heptanomos  (578)  94   =   582B. 

(LQ    I,  1091);    Provinz:    Euröpe   (1101):  20  93  =  583B.  L  Thebais  (593) :  97  =  595C. 

84  =   1127D.     Rhodope    (1193)  [Rhode-  Libye  Pentapolis  (6 1 7 ) :  103  =  618A.  106 

piae  provincia  bei  Mansi  IX,  391B]  39  =  =   624  A.    IQO   =   624  IV   fehlt  LQ  105 

1194B    40=   1197B.   —  Diözese  Pontike  =   626B.  95  =   626VII  fehlt  LQ.    Hier- 

(LQ  I,   351).     I.   Kappadokia    (367):  3  =  her  gehört  auch   Tisilä[sJ  104,  das  bei  LQ 

375E.      I.    Armenia    (419):    10  =  424D.  25   fehlt.  —    Libye  Marmarike  (681):  108  = 

18b   =   442  C.     18  =  452  C.     L    Galatia  636B.  111   =   635C. 

(455):  5  =  464D.     Hellenüpontos  (521):  Zu  den  einzelnen  Nummern  s.  3, 37  ff. : 

33  =  527.  Paphlagonia  (549):  34  =  551E.  6)  Hs.  hat  falsch  Kaisareia  für  Karia  vgl. 

—    Diözese    Asia    (LQ  I,  662);    Provinz:  Hierocles  ed.  Parthey  688,  10  Mansi,  concil. 

Asia    (671):    4    =    678C.     80  =  695  B.  30  coli.  VI,  608C.    32i  Trimitaiia  (=  trimita- 

79  =   696C.    75  =   699B.    73  =   703B.  ris)  vgl.  Anm.  200;  Mansi  VI,  567B,  609A, 

86  =   710C.    76  =   715D.  73  =   719C.  E.  Kuhn,    die    städtische    und    bürgerliche 

74  =  725D.    77  =   728A.  78   =   733B.  Verfassung    d.  Rom.  Reichs  II,  209.   285. 

Hellespontos  (747):    9   =   753C.      Phrygia  Notitia  dignitatum  ed.  Böckingl,  142 :  126). 

Trimitaria  (=  Pakatiane  791):  23  =  795B.  35  Trimitaiia  wegen  Drillichfabrikation?     35) 

Phrygia  Salutaria  (827):  16  =  829  B.  Ly-  Dieses  Dörakion  sollte  heißen  Jvppäxiov  s. 

dia  (859):  15  =  862A.  83  =  880A.  81  Mansi  VI,  568B.   609B.  S.  Anm.  213.  Das 

=  889,   fehlt  bei  LQ.    83  =  893  XXIII.  Syrische   verträgt  ^vppämov,    wie  wohl  zu 

Karia  (899):  6  =  899B.  Kyklades  (923):  schreiben  ist:  «  für  x  öfter  in  Griech.  Hss., 

12  =  924B.  IL  Pamphylia  (1013):  58  =  40  z.B.  AvxiviScov    Index  von    Parthey's  Hie- 

1015A.  Pisidia  (1035j:   34=  1038D.    85  rocles  =  AvxviSov,  UaÖHadlvog  schreibt  die 

=   1043C.  —  Diözese  Antiocheia    (LQ  II  Wiener  Hs.  bist,  eccles.  57,  Joopäxiov  Hie- 

669);  Provinz  I.  Syiia(777):  36  =  779A.  rocles   656,6  ist  verschieden  davon,  vgl.  le 

L  Phoinike  (801) :  13  =  808A.  31  =  818C.  Quien,  II,  243A.     37)  EYBOIA  falsch  für 

PhoinikeLibanesia(833):  14=835C.  Ära-  45  EYPOIA  Hierocles  651,6  Mansi  VI,  684C 

bia  (853):  17  =  856E.  87  =  866B    30  =  609A  575B  983B  u.  s.  w.     48)  Syrer  öfters 

867A.  I.  Kilikia  (869) :  43  =  878C.    II.  omrin  =  xijq    r&v    ''ißepioov    TröXeoog    Mansi 

Kilikia  (885):  35  =  887B    38  =  899B.  VI,  916B.  VII,  198B.  'H/xspios  Notit.  1,906 

IL  Syria  8b  =  912B.  8  =  919A.  39  =  (hinter  Parthey's  Hierocles)  Mansi  IX,  393B. 

923B.    Euphratesia  (925):  19  =  928A.    37  50  Kuhn,   Verf.  d.  Rom.  R.  II,  328:  le  Quien 

=  936B.  Osroene  (953):  48=  983C.  Me-  H,  984.    48)  Ozroene  =  'OöSporjyv-  ^  vor 
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einer  Media  lautete  weich  s  =  z :  daher 
Kozmä  Syrisch  =  Koöuäq,  Sfwpva  Zuvpva 
(auch  Syrisch),  ähnlich  5000  U  =  inSmoq. 
Den  Dental  zwischen  Sibilans  und  r  spra- 
chen die  Syrer  und  Araber  nicht,  gleichviel  5 
ob  er  ein  hybrider  Laut  oder  ursprünglich 
war,  vgl.  Boßrä  =  ßoörpa;  qaßr  näörpov; 
MedTpasiß  "Eödpag  u.  s.w.  —  Wie  ist  die 
Schreibung  U4V'\  (14,31)  zu  erklären?  --- 
53)  falsch  für  Areiopolis:  Mansi  VI,  60yC  10 
Hierocles  721,6.  56)  Maiümä  =  Seewasser 
(=^  Außenhafen)  =  roai  jammä,  jämä;  a 
wegen  m  zu  it.  Vgl.  Wesseling  in  I.  Bek- 
ker's  Konstantin.  Porphyrogen.  III  529,4. 
Le  Quien  oben.  —  -57)  Zötimos;  sonst  im-  15 
mer  Zösimos  :  Mansi  VI,  569,3  609C  570C. 
MrivoeidTjs:  Mansi  VI,  918A.  —  73)  Airsns 
Mansi  VI,  573B  6090  falsch  AiyXrjg,  Hie- 
rocles 705,4  Airectt  75)  Hs.  falsch:  Ma- 
nandros.  81)  Mansi  VI,  609D  falsch  Xpv-  20 
öaq>iov  Jayfjg.  Wiener  Hs.,  fol.  26' :  Xpv- 
öavBiov  Jayrig ;  latein.  Hss.  :  Crisantio 
Dagi.  —  Daher  die  falsche  Rubrik  bei  le 
Quien  I,  734  XL.  Bage  lichtig.  83)  Ka- 
bala  =  Gabala :  Mansi  VI,  609D.  84)  in  25 
Asia:  Mansi  VI,  573C  756C.  87)  Mansi 
VI,  577C.  95)  Mansi  VI,  612A.  100) 
Mansi  VI,  612  A.  104)  Wiener  Hs.  bist, 
eccles.  57  Lambeck  fol.  8*^  hat  an  der  Stelle 
Mansi  VI,  57 IB,  (wo  iat.:  Theodulo  Tic-  30 
eliae  Pentapolis)  nur:  &eo8ovXov  nevranö- 
\Eoog;  aber  f.  26^  =  Mansi  VI,  612A:  tj/s 
'IijXd:  hier  hat  Mansi  ttjg  aSa  (für  rtjöaXa: 
Baluze)  vgl.  die  latt.  Hss. :  Tisale,  Tiselae, 
Tissilae;  vgl.  934A.  ntötXd  M  VI,  859  B  35 
925  C.  —  Die  Stadt  gehörte  also  zu  Libye 
Pentapolis.  113)  s.  Lenain  de  Tillemont, 
memoires  pour  servir  ä  l'histoire  ecclesiasti- 
que  (1711)  XV,  940.  — 

11,  14.  Mansi  V,  1411.   Tillemont,  m^-  40 
moires  XV,  543.  Hefele,  Conciliengeschichte 
2,346. 

13,  11.  'oben'  =   5,  38  ff. 

13,  25.  Grleichlautend  ist  der  erste  Teil  des 
Schreibens  an  Barßaumä  bei  Mansi  VI,  593C.  45 

13,  39.  S.  Anton.  Pagi,  dissertatio  hy- 
patica  p.  312  und  317.  Mansi  VI.  753D 
758D.  de  Rossi,  inscriptiones  urbis  ßo- 
manae,  t.  I. 

13,  41.  Vgl.  die  Namen  bei  Mansi  VII,  50 
252B.  253AB. 


14,  5.  .^li.io  oooj  =  Optativ  mit  äv ; 
vgl.  Assemani,  bibl.  Orient.  III,  II  s.  CCLIII 
ff.  C  M.  Agrellii  supplementa  syntaxeos  Syr. 
s.  32,  IV. 

15,  8.  Vgl.  Anm.  zu  43,  3.  Die  rich- 
tigste Darstellung  von  dem  Gericht  in  Be- 
rytos  und  Vertrag  in  Tyros  gibt  Antonius 
Pagi  bei  Mansi  VI,  499  ff.  Die  Parteien 
kamen  zuerst  in  das  Bistum  des  Phötios  von 
Tyros,  als  welches  den  ersten  Rang  ein- 
nahm (vgl.  die  subscriptiones).  Wegen  der 
bei  Mansi  VII,  208C  erwähnten  Vorfälle 
kam  es  aber  da  nicht  zur  Gerichtsver- 
handlung: diese  fand  erst  in  Berytos,  dem 
Bistum  des  zweiten  Richters,  statt.  Nach 
derselben  ward  die  dort  angebahnte  Ver- 
söhnung der  Parteien  in  Tyros  zu  Papier 
gebracht:  Mansi  VI,  500C.  Pagi  setzt  also 
die  Akte  zu  Tyros  (Mansi  VII,  198)  nicht 
vor  die  Verhandlungen  zu  Berytos,  wie 
Hefele,  Conciliengeschichte  2,294,1  voraus- 
setzt. —  Das  Datum  der  Akten  zu  Berytos 
xaXävöatg  ^eitrefißpiatg  wird  auch  durch 
das  Datum  des  kaiserlichen  Kommonitörion's 
an  Damaskios  itpb  hnra  (latein:  sexto)  xa- 
Xav8a)v  NoEixßpicov  (26.  Okt.)  widerlegt: 
vgl.  Mansi  VII,  212C  {TcpoXännsiv  yap  d- 
(psiXei).  Daß  diese  Verhandlungen  zu  Bery- 
tos und  Tyros  der  zweiten  Ephes.  Synode 
im  Jahre  449  vorangehn,  schien  mir  schon 
früher  unzweifelhaft  (s.  Pagi  a.  a.  0.  VI,  501 
— 502)  und  wird  durch  unsre  Akten  gewiß: 
s.  Anm.  zu  15,  34.  Vgl.  noch  Tillemont, 
mem.  XV,  474.   897  f. 

15,  17.  Das  bezieht  sich  auf  den  kaiser- 
lichen Brief  5,  38  ff. 

15,  20.  Geschieht  s.   15,  34. 

15,  24.  napaiTi'/decog  )loi1\t»»j  XißsXXoi 
s.  68,27.  Ueber  die  Sache:  Ttapaiteiö^ai 
iyypäq)oog  xfjg  imöHonffg  vgl.  I.  C.  Suicems, 
thesaurus  ecclesiasticus,  Amstelaedami  1728: 
II,  580  losephus  Binghamus,  origines  sive 
antiquitates  ecclesiasticae ,  latine  convert. 
Grischovius,  Halae  1751  :  II,  381  f.  S.  die 
ganze  Verhandlung  bei  Mansi  VII ,  328  f. 
—  |i.QjSM>«\j  ist  auch  Ttapairrfdig  im  Sinne 
von  Tf  enuXTfrog,  appellazion :  Hs.  des  Britt. 
Mus.  add.  12156  fol.  55'  col.  2  =  Mansi 
VI,  64 IC  Anfang. 

15,  34.  Die  in  den  folgenden  drei  rela- 
tiones  nebst  supplicatio  (v.  Bethmann-Holl- 
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weg,  Der  Civilprozeß  des  gemeinen  Rechts 
1866  III,  3,90  ff.)  geschilderten  Unmhn  sind 
veranlaßt  worden  durch  den  Ausfall  des 
Gerichtes  von  Berytos,  welches  durch  die 
Akte  von  Tyros,  dat.  25sten  Febniar  [449]  .'> 
seinen  Abschluß  fand:  vgl.  S.  2H,  47.  25. 
13.  35,  51.  Sie  geschahen  nach  Ostern  449, 
welches  auf  den  27sten  März  fiel  (Ideler, 
Handbuch  d.  Chronol.  II,  263  Tillemont, 
mem.  XV,  898»  Mitte).  '  10 

15,  36.   12ten  April  449. 

15,  39.  Chaireas  deute  ich  das  Syrische 
AVort  nach  W.  AVright's  Vorgänge:  Cata- 
logue  of  Syriac  manuscripts  II  1028*0  vgl. 
das  Register.  Groß  :  fiEyaXoTtpeTteörazog ;  1 5 
ivSoB,öraTog  lieber  coraes  primi  ordinis : 
Emil  Kuhn ,  Stadt,  und  Bürgerl.  Verfassung 
des  Römischen  Reichs  I,  194  ff.  lacobus 
Gothofredus  zu  Codex  Theodosianus  lib.  VI, 
tit.  XVII  lex  1.  —  Richter  der  Provinz  20 
=  Zivilgouverneur:  Notitia  dignitatum  ed. 
Böcking  II,  1147,  Gothofredus  zu  cod. 
Theodos.  I  tit.  VII,  besonders  lex  IV  V  zu 
dieser  Stelle,  und  v.  Bethmann-Hollweg,  Ci- 
vilprozeß 1866  III,  3,  44.  Die  Ordnung  der  25 
folgenden  (pcovai  richtete  sich  wohl  nach 
dem  Range  der  angerufnen  Personen. 

17,  1.  Konsul    Protogenes :    vgl.    Mansi 
VI,  564B.    (G.  R.  Sievers,  Studien  zur  Ge- 
schichte der  Rom.  Kaiser  1870  S.  437,8).   30 
Tillemont,  histoire  des  empereurs,  Bnixelles 
1739:   VI,   183;  memoires  XV,    965. 

17,  4.  Domnos  Erzbischof  von  Antio- 
cheia:  Tillemont,  Mem.  XIV,  810.  XV,  945, 

17,  6.  Zenön  war  in  diesem  Jahre  raa-  35 
gister  utriusque  militiae  per  Orientem  s. 
24,  20.  Notitia  dignitatum  ed.  Böcking  I,  25. 
Vgl.  über  ihn:  Sievers,  Studien  438,12), 
496.  479  unt.  Tillemont,  histoire  des  empe- 
reurs VI,  178.   186.   527.  Mem.  XV,  974.  40 

17,  9.  ''Poofxavia  hier  die  römische  Herr- 
schaft in  Asien :  du  Cange,  glossarium  me- 
diae  graecitatis  1312,  Suicerus,  thes.  eccl. 
II,  912. 

17,  10.  Anatolios:  Sievers,  Studien  435   45 
No.  1.    Tillemont,  mem.  XV,  937.    histoire 
VI,  1099. 

17,  11.  Patrikios  könnte  Eigenname  sein, 
meint    aber    hier    den    Patrikios  Anatolios": 
s.  9,  3.     Ueber  diese  persönliche  Auszeich-  50 
nung  vgl.  E.  V.  Wietersheim,  Geschichte  der 


Völkerwanderung  III  87  :  dort  findet  man 
auch  eine  vortreffliche  Uebersicht  über  das 
Beamtentum  des  oströmischen  Reichs. 

17,  13.  Der  Komes  Theodosios:  S.  25, 
29.  35,27.    Was  hatte  er  für  ein  Amt? 

17,29.  Peirözes:  Wohl  derselbe  Mann 
wie  bei  Mansi  VII,  225  No.  XIII.  Ueber 
das  Amt  eines  XoyoBhijg  Rechnungsrats  vgl. 
du  Cange,  glossarium  graecitatis  823  unten. 
Es  scheint  dasselbe  zu  sein,  was  oixovönog 
S.  17,30.  Hieriiber :  Bingham,  origines  ec- 
clesiastitae,  Halae  1729  :  II.  67.  Assemani. 
bibl.  Orient.  III,  II,  DCCCXLV.  Angelus 
Maius ,  scriptorum  veteioim  nova  collectio 
t.  X,   285*  unten. 

17,  30.  Grund:  Ibas  brauchte  das  Geld 
der  Armen  und  das  für  den  Loskauf  christ- 
licher Gefangeneu  für  sich  und  seine  Ver- 
wandten :  s.  unten. 

17,  31.  a)  Der  Tag  darauf  (vgl.  15,36) 
waren  die  Iden  des  April :  der  dreizehnte. 
Vermutlich  stand  aber  im  griechischen  Text : 
r^  vöTspaia  eidööv,  postridie  idus,  und  idus 
ist  ausgefallen:  dann  ist  der  14te  richtig. 
b)  Ijär  =  April,  weiß  ich  nicht  zu  erklä- 
ren, es  sei  denn  als  Fehler;  sonst  =  Mai, 
nach  L.  Ideler,  Handbuch  der  Chronologie 
I,  430  und  nach  sonstiger  Gewohnheit  des 
syrischen  Uebersetzers. 

17,  32.  —  öEHptjrov  vgl.  v.  Bethmann- 
Hollweg,  Civilprozeß  III,  3,  38;  46,  Note 
40. 

17,  43.  Nomios  s.  25,  43.  Doch  wohl 
der  Konsul  vom  Jahre  445  :  (ylinton,  fasti 
Romani  I,  630.  Sievers,  Studien  437,  5°. 
Mansi  VI,  564  B,  Baluze^s  Note  k;  940  A. 
Tillemont,  memoires  XV,  962,  XIV,  656 
oben.  Nöfiiog  scheint  der  echte  Name,  No- 
mus,  Nonius,  Monnus  etc.  Verschreibungen. 
Aehnliche  kehren  bei  Ibas'  Nachfolger  Non- 
nos  wieder:  Mansi  VII,  567. 

17,  45  :  Chrysaphios  :  (vgl.  Anm.  zuS.  25, 
44 f.).  Tillemont,  memoires  XV,  942b  unt., 
histoire  VI,  145  flF.  513.  Sievers, 1  Studien 
434.  Hefele,  Conciliengeschichte  H,  331. 
Mansi  VI,  1028 A.  —  Ueber  Urbikios  weiß 
ich  nichts,  wenn  es  nicht  der  praefectus  sacri 
cubiculi  ist  bei  Sievers  501.  Tillemont. 
histoire  VI,  898. 

17,  47.  Senator  (als  Appellativ  hier  un- 
wahrscheinlich) wii'd  der  Korrespondent  des 
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Theodöretos  sein  :  Tillemont,  memoires  XV, 
968b,  histoire  VI,  118f.,  156.  Sievers  437, 
10*^  U.S.W.  Konsul  im  J.  436:  Clinton, 
fasti  Romani  I,  620.  Er  war  in  Edessa 
wohlbekannt:    Assem.  bibl.   Or.  I,   403  LX. 

19,  2.  Diesen  Schimpf  (nach  Simon  ma- 
gus:  Apostelg.  8,9  vgl.  S.  10,12)  hatte  der 
Kaiser  anbefohlen:  Mansi  V,  413.  417,  G. 
D.  Fuchs,  Bibliothek  der  Kirchenversamm- 
lungen des  vierten  und  fünften  Jahrhunderts 
4,244.  Hefele,  Conciliengeschichte  2,267. 
Ekelnamen  waren  damals  Mode:  bibl.  Or. 
I,  35P3.  7ff. 

19,13  vgl.  27,  13.  ßabbnlä,  Ibäs'  Vor- 
gänger im  Amte  413/4  bis  8ten  August 
435:  Assemani  bibl.  Or.  I,  424:  Tillemont, 
memoires  XIV,  823  b,  XV,  966  b.  Hefele, 
Conciliengesch.  II,  268  f.  Die  etymologisch 
richtigere  Schreibung  mit  bb  findet  sich  z.  B. 
Mansi  IX,  245  f. ,  Leontius  monachus  lib. 
III,  MF  bei  A.  Mai,  spicilegium  Eomanuni 
X,  S.  86.  Der  Name  jenes  ehemaligen  Hei- 
den bedeutet  dpx^^oi/iijv  (vgl.  1  Petr.  5,4): 
Barbahlül-Hs.  Socin  II :  Kabbüle  baßhähä : 
res  [so]  räcauwätä :  rüwasä  \so^  al-rucät ; 
eine  andre  Glosse  geht  auf  den  Singular. 
Hängt  er  mit  rabbüli  lo.  20,16  zusammen, 
oder  ist  es  rabb  oäbölä  oder  oabbülä  (wie 
rabb  säqe)  ?  Nach  dem  Talmud :  oäböli  = 
rjyefiövEs,  duces,  neben  örpatrjyoi:  Buxtorf 
13,  vgl,  habhälä  und  jabbel. 

19,  19.  Doglifä:  der  Name  z.  B.  Sievers, 
Studien  561;   die  Person  mir  unbekannt. 

19,  20.  jfcjiÄJLl.  S.  24,  34  hat  auch  diese 
Bedeutung  von  dianovia:  1  Makk.  11,58. 
15,32  (Castle)  Ministerium:  J.  C.W.  Augusti, 
Handbuch  der  christlichen  Archäologie  1837 
III,  495. 

18,  15.  -^la  vgl.  58,19.  S.  24,34  steht 
Ji;S:  beides  ist  richtig,  vgl.  Maasi  VIF,  221 
I  IF  225  VII  VHP  IX». 

19,  24,  Nestorios  noch  (449)  am  Leben? 
Vgl,  S.  55,  45  und  Zacharias  von  Melitene 
bei  A.  Mai,  scriptorum  veterum  nova  col- 
lectio  X,  332,  361.  Land's  anecdota  Sy- 
riaca  III. 

19,  29,  Mayiörpoq  rä)V  ^sicov  dq}<piHiojv 
Reichskanzler  vgl.  Böcking,  notitia  dignita- 
tum  I,  37,  234,  v,  Wietersheim,  Geschichte 
der  Völkerwanderung  III,  90.  Es  war  in 
diesem    Jahre   Flavios    Areobindäs    Martia- 


lios:  Mansi  VI,  822  Mitte,  vgl.  563B  940,3. 
Tillemont,  memoires  XV,  959b  unten. 

19,  30.  Ueber  den  Senat  vgl.  E.  Kuhn, 

Verfassung  des  Rom.  Reichs  I,   174  ff.    Der 

.'»   Provinzialpräfekt  und  judex  Ordinarius  Chai- 

reas  schreibt    später  S.   21,13    vgl,   23,17, 

23,46.51,  33,31.   49,7    wie    mir    scheint: 

1)  an    den    Magister    officiorum    Martialios 

2)  an  den  praefectus  praetorio  per  Orientem 
10  (notitia  dignitatum  I,  8.   164.   Wietersheim, 

Gesch,  der  Völkerwanderung  III,  87.  v.  Beth- 
mann-Hollweg .  Civilprozeß  III,  3,46,89): 
Albinos?  S.  21,14.  3)  an  den  comes  Orien- 
tis:   Solomön  S.  21,  14  ?  (Wietersheim  S.  89. 

15  Notitia  dign.  155.280).  4)  an  einige  Mit- 
glieder der  övyHXrftog  (vgl.  Mansi  VI,  564B), 
darunter  deren  Vorsitzenden  den  Konsul  Pro- 
togenes ;  an  Flörentios  ?  und  Romanos  (vgl. 
Anm.  21, 13).    Ob  und  wiefei-n  dies  mit  dem 

20  ^Eiov  övvsSptov  zusammengehe?  S.  Beth- 
mann-Hollweg  III,  3,  100.  5)  an  den  ma- 
gister  militum  per  Orientem ,  Zenön :  Anm. 
zu   17,  6. 

19,  34.  ßovXrj:    vgl.  E.  Kuhn,  Verf.  d. 

25  Rom,  Reichs  I,  233  f.  Der  ßovXrj  übergeben, 
heißt  das  "  vor  ein  Kurialgericht  bringen  ? 
vgl.  Bethmann-Hollweg,  Civilprozeß  III,  3, 
lOG  Note  30. 

19,  37,  Eulogios  ist  Ibas'  Hauptankläger 

30  S.   39,  41,  vgl.  Anm.  zu  43,  2. 

19,  37.  Sarug  Hierocles  ed,  Parthey 
714,5,  Notit,  1,896  ebenda.  Le  Quien  II 
971  W.  Wright,  catalogue  of  the  Syi-iac 
manuscripts  III,  1338^6.    Zur  Sache:  Mansi 

35  VII,  224  A. 

18,28,    )AQ^iQ2>    vgl.    S.    124,13.17: 
.  Infinitiv  von  ^<vi2>  nach  Analogie  von  Ljaoa ; 
'*5>^»2i   ist  aus  TtapayyeXKco  gebildet. 
.      19,  43,  ßia  vgl.  23,41.   35,  42. 

40  19,  45,      XaXXöoa     i]     q>iXr}     Javi^Xov : 

Mansi  VII,  224C,  228  XIV^  XV",  Tavra 
[ra  ^p?7/iaTa:)  nov  yiverat  ;  JavtT/Xao  xai 
XaXXcha  sig  xrjv  ^vfieXrjv.  Die  Phrase  ist 
vieldeutig,  Mansi  VII,  224C.  228B,    üeber 

45  ^vueXt}  vgl.  Suicerus,  Thes.  I,  1411  kol- 
lektiv =  BvfxsXiHoi  vgl.  Mansi  VI,  1013C 
^vfisXat  Hat  ^Earptxa  Exspa  Ttpööoona.  Go- 
thofredus  zu  cod.  Theodosianus  XV,  tit. 
VII,  lex  V. 

50  19,  44.  Wegen  der  einschüchternden  Um- 

triebe   des    Ibas:    Mansi  VII,  233D.      Der 
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.1.    FLEMMIN*G, 


Zusammenhang  widerrät,  L  J  vom  Schließen 
der  Stadttore  zu  verstehn. 

19,  51.  S.  25,  10  Amn.  zu  25,  10. 

•21,  6.  S.  23,  31. 

•21,6.  Vgl.  27,6  UcDO»:  Der  Wortlaut 
erheischt  einen  Personennamen.  W.  Wright's 
catalogue  of  theSyriac  manuscriptä  II,  692*f : 
alle  Welt  habe  zur  Zeit  als  die  vierte  Sy- 
node in  Chalcedon  tagte ,  Satanas  in  den 
Straßen  der  Stadt  in  der  Gestalt  eines  ,'>;cx>oo 
Mannes  tanzen  sehn.  Hier  Appellativ?  Im 
Sinne  von  j^tovdovpyus'^ 

21,  9.  lieber  die  Kirchenregister:  Bing- 
ham,  origines  ecclesiaaticae  lib.  XV,  III,  18. 
XVI,  III,  12  besonders  nach  Mansi  IX, 
278  ff. 

31,  13.  Florentios  Romanos  könnten 
Zunamen  des  Protogenes  sein.  Ich  halte  aber 
diese  Überschrift  für  so  unvollständig,  wie 
die  S.  129,30.  Also:  ^Xavioig  4>Xoopevxia) 
.  .  .  PcoßjavüJ  ....  UpooToyevEi  xb  Sevre- 
pov  Hat  ■ÖTidroo  dpöivapioo  ....  'JAßivco  Kai 
2oXoixä)vi  -bnäpxoi?  ^Xavios  Xatpiag  x"^' 
pEiv.  Daß  Protogenes  im  Jahre  449  zum 
zweiten  Mal  Konsul  war,  wird  sonst  mei- 
nes Wissens  nirgendwo  ei  wähnt.  Wann 
wäre  er  es  das  erste  Mal  gewesen  V  Es  ist 
also  wie  auch  das  jiat  andeutet .  vor  .^tVLj 
etwas  ausgefallen;  und  zwar  ein  Syi'isches 
Fem.  Vielleicht  war  er  Hyparchos  einer 
[provincia]  secunda??  Vgl.  Anm.  zu 
S.  19,  30.  Flör[ent]ios :  der  Patrikios,  wel- 
cher in  der  siebenten  Sitzung  zu  Konstan- 
tinopel 449  anwesend  war  Mansi  VI,  734. 
.'»64  B.  G.R.  Sievers,  Studien  zur  Gesch.  d. 
Rom.  Kaiser  437.6^.  Tillemont,  memoires 
XIV,  299.  XV,  951b.  Romanos:  Mansi 
VI,  565A.  Protogenes:  Anm.  Sievers  a. 
a.  0.  437,8".  Tillemont  XV,  643  („prefet 
d'Orient"'   worauf  gründet  sich  das?)  874. 

•21,  28.  Vgl.  25,  33  :  die  'Gelehrten"  sind 
die  Lehrer  an  den  Schulen ;  auch  wohl  6o- 
qpiörai,  Lehrer  der  Beredsamkeit,  wie  sie 
E.  Kuhn,  Verfassung  des  Rom.  Reiches  I, 
90  ff.  schildert. 

31,34.  Das  sind  die  coloni,  an  der 
Scholle  haftende  Bauern  :  vgl.  Kuhn  a.  a.  0. 
I,  257  ff.  Pallähe  ebenso  bei  Land,  anec- 
dota  Syr.  I,  215"^  222^  226'.  Sie  passen 
zu  den  opifices  (folgd.  Anm.)  und  sind  den 
freien  possessores    (S.  35.47  Anm.)    entge- 


gengesetzt; yrjnovoi :  HfHTijfievoi,  Theodo- 
ret's  Brief  XLII.  opp.  ed.  Schulze  IV,  1101. 
Sonst  geht  auch  iLOv^s-^j  'Soldaten':  denn 
diese  haben  als  „Römer"  die  Bittschrift 
5  unterzeichnet  S.  25,  32.  38.  „Römer"  be- 
deutete nämlich  im  Orient  schlechtweg  Mi- 
litär:  vgl.  25,  2.  5.  Acta  martjrum  ed.  S. 
E.  Assemanus  II.  357*19,  361^3  und  öfter 
in   den  Gesetzen  bei  Land,  anecdota  Syr.  I 

10  fol.  196^  S.  34,4  unten;  fol  206^  207' 
Ende,  215'  Anfang.  Mansi  VL  596D,  nal 
rrfv  TtoXiriHTjy  Sia  x&v  Jtpbe  tov  TtepißAen- 
xov  dv^vnaxov  ypacpevxcoy  xat  xt/v  iv  xoig 
\oi7Coig  vfitv  öxpaxiGDXinrjv  dTteöxeiXa^iey  ßorj- 

15  ^eiav:  w'rd  übersetzt  in  Timotheos  de.s 
Katers  Schrift  gegen  die  Synode  von  Chal- 
kedon,  ms.  mus.  Brit.  add.  12156  f.  53^ 
col.  1 :  ..Und  wir  haben  euch  Hilfe  von 
Seiten    der   Richter    [iudices    provinciarum  ] 

20  und  von  Seiten    dtT  Römer,    welche  dort 

in  Garnison   sind,  ausdrücklich  angewiesen". 

Vgl.  Bethmann-Hollweg.  Civilprozeß  III,  3,26 

Note   5.    As.semani,  bibl.  Ur.  I,   270  Mitte. 

21,35.  "Gewerkschaften'.     Vgl.    17,35. 

25  25,33.  Collegia  artificum  et  oi^ificum ,  E. 
Kuhn,  a.a.O.  I,  79.80:  Pauly's  Real-En- 
zyklopädie  d.  klass.  Altertumswi.ssenschaft 
unter  collegium.  Mitglied  einer  Zunft  heißt 
Syrisch  bar  zeppläne  :   bar  naggäre  ist  nicht 

30  Zimmerraannssohn,  sondern  Zimmermann,  als 
ein  coi-poratus  ;  Beweis  :  bar  caqre,  die  Grie- 
chischen Originale  (Singular)  und  Arabischen 
Uebersetzungen  (nisbah  im  Singular).  Ueber 
diesen    gemeinsemitischen   Brauch  an- 

35   derswo    mehr. 

21.  35  f.  Dieser  lange  Satz  ist  im  Syri- 
schen ein  Anakoluth,  das  ich  der  Deutlich- 
keit wegen  nicht  nachgeahmt  habe. 

23,  1.  'Abschrift'  vgl.  53,  14:  Gegensatz 

40   av^EvxiHov. 

23,  6.  TaBsäxai  1)  Unterbeamte  des 
Zivilgouverneurs  der  Provinz  s.  du  Gange, 
glossar.  med.  graecit.  1529  ;  Suicerus,  thes. 
II,   1234.    Xotitia    dignitatum    II,    1148  f., 

45  1150.  Bethmann-Hollweg,  Civilprozeß  III, 
3,  135.  137  Note  28.  E.  Kuhn,  Verf.  d. 
Rom.  Reichs  I,  151  f.  163  Note  1285.  — 
2)  curiales,  du  Gange  1532.  UaXaxivoi: 
Unterbeamte  1)  für  die  Erhebung  der  Staats- 

50  steuern  in  der  Provinz,  und  2)  für  das 
Krongut:  du  Gange  1083.  Bethmann-Hollweg 
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a.a.O.  76.  Kuhn  a.a.O.  I,  löG.  161.  1G2. 
Notit.  dign.  u.  s.  w. 

33,  15   'Offizien'  s.  zu  S.    19,29. 

33,  21.  UoXirsvößXEvoi  gibt  die  lateini- 
sche Uebersetzung  bei  Mansi  VI,  1032A 
durch  curiales  vgl.  du  Gange  1195,  die  Mit- 
glieder der  Stadtgemeiüde ,  denen  die  Ver- 
waltung in  derselben  oblag,  und  die  haupt- 
sächlichsten Träger  der  Gemeindelasten :  £. 


Wright's  catalogue  of  the  Syr.  mss.  958b 
956  b  und  sonst.  Eine  andre  liturgische  Be- 
deutung s.  bei  G.  Bickell ,  conspectus  rei 
Öyrorum  literariae  1871,  S.  11^,1.  Dieser 
Ausdruck  beweist  mii',  daß  die  christliche 
,, Predigt"'  ihren  Ursprung  in  dem  Targüm 
des  mturgmän  der  Jüdischen  Akademie  und 
Synagoge  hat,  vgl.  C.  Vitringa,  de  synagoga 
vetere  lib.   III,  I,   6  und  III,  II,  12  Ende: 


Kuhn  I,   246.  Cod.  Theodos.  Buch  XII.   Sie  10   zu   1  Kor.   14,28.    Bingham,  origines  eccles. 

heißen  auch  ßovAevrai  vgl.  du  Gange   216;  XIV,  IV,   1.     Suicerus    thes.    eccl.    II  473. 

1532  unter  rä$,ig ,    ordo   [senatorius].     )**i-j  Augusti,  Handbuch  der  christl.  Archäologie 

bedeutet   Aa/j7rp6raroi   clai'issimi  14,  28,  wo-  II  248.     Torgämä  =  Uebersetzung  und  tar- 

für  aber  auch  Iv-op  steht  6,  15,  welches  an-  gern  =  übersetzen  war  den  Persischen  Ara- 

derswo  TtepißAETttot,  spectabiles,  bedeutet  vgl,  15   mäern  geläufig  vgl.  Acta  martyrum    Orient. 

34,16.   36,  12.   156,7.  ed.     S.    E.    Assemanus    I.    89^    Mitte    (wie 

23,  27.  Gebeine  des  hl.  Thomas:   Asse-  Apostelg.    1,  19)   24b   23.   34b  1.  z. 


mani  bibl.   Or.  III,  II,  XXIIt  f. 

23,  32.  Vgl.  S.  57,  36  ff.  Mansi  VII, 
222  f. 

23,  48.  Verlangten  die  Bittsteller,  daß 
Ibas  vor  dem  Statthalter  seiner  Provinz  solle 
(als  Kriminalverbrecher)  gerichtet  werden? 
(Vgl.  lakob  Gothofredus  zu  Buch  XVI  cod. 


25,  15.  S.  41,49  Mansi  VII.   232G  VI, 
500 D   501  A. 
20  24,  21.  ),i-)  w.»>)    'armi    [so  fand   ich  ü-- 

gendwo  vokalisiert],  'ide  oder  vielleicht  'ar- 
mäj  [vgl.  'assäqä  infin.  IV.]  'ide  oft  in 
diesen  Akten  =  vTtoypaqjal  Das  Vei'bum 
mit  Präpos   b  im   'af'el,  aber  auch  p^al  z.  B. 


Theodos.  tit.  II  Gesetz  23.    Binghamus.  ori-   25   S.  152,  32;  156,1.   Rmaj 'ida  =  uTroxpo^^'/ 


Assemani,  bibl;  Orient.  11  18;  AVright's  ca- 
talogue of  the  Syr.  mss,  I  9'' 1 ;  Timotheos' 
der  ailüros.  ms.  add.  mus.  Brif.  12156  f. 
57''  col.   3. 

25,  32.  Gelübdebrüder  und  -Schwestern. 
Von  dem  Begritfe  der  gegenseitigen  eidlichen 
Festsetzung  und  Vereinbarung  n^^  övvoo- 
ixoöia  (Apg.  23,13  Gen.  26,28.  Inedita  Sy- 
riaca  ed.   Sachau,  Lukian  2,  Kap.    2 :   Bux- 


gines  ecclesiasticae  V.  U,   12).     Vgl.   S.   37 
und  39. 

25,10.  Zur  Sache:  S.  61,8.  73,30. 
Anm.  zu  S.  59,1.  Mansi  V,  417.  I>ies  Ge- 
setz gegen  die  Nestorianer  ist  (im  cod.  30 
lustin.)  vom  17.  Februar  [448]  datiert,  und 
ward  am  18.  April  448  in  der  Aegyptischen 
AVüste  publiziert,  vgl.  Tillemont,  memoires 
XV,  267.  Hefele,  Conciliengeschichte  II,  298 
Note  1.  „Neu"  heißt  es  zum  Unterschied  35  torf  1998)  ausgehend,  bedeutet  l:cuo  auch 
von  dem  Gesetz  gegen  die  Nestorianer  vom  eine  Gesellschaft,    die    sich    zu  christlichem 

Jahre   435:  Mansi  V,   413.  Wandel  und  Gottesdienste  eidlich  verpflich- 

25,  11.  )-."i.tY)  =  dcXkörpiov  Ttoid  in  den  tet :   Eidgenossenschaft,  und  ist  synonym  na- 

Griechischen  Akten  z.  B.  Mansi  VII,  352G ff.  vchv,    sofern  dieses  den   Klerus    bezeichnet: 

Auch   dieser  auf  den  Bann  bezügliche  Aus-   40   Acta  martyrum  ed    E.  v.  Assemanus  I  149-' 
druck  entstammt  dem  Judentum  vgl.  "abödäh  Mitte :      wmen     taljüteh     bjollfänä     d'alähä 

rdäihi  hwä,  wbaqjämä  sammheh  [d.  h.  schrieb 
seinen  Namen  in   den  ytavwv,    das  Register 
der  Kleriker  (Bingham  .    origines    eccles.  I, 
45   V,  X.)]  w'äf  'idä  damsammsänütä  säm  'lauhi. 
Ebenda  134'' Mitte:   qassise  wsammäse  w'äf 
qjämä     dgabi-e    wadnesse    'estbl    'ammhön ; 
153'^  Mitte:    qjämä  nakfä  wsarrTrä    dgabre 
wadnesse   'it  hwä  beb;   Cureton-Wright,  an- 
S.   66,2;     Gureton -Wright ,    ancient    Syriac   50  cient  Syriac   documents,   Test:   21,4  unten: 
documents,    Text:   22,    letzte;    69,21.23;  qjämä  dein  kolleh  dgabre  wadnesse    nakfln 


zäräh ;  oder  ward  der  betreffende  als  'is 
zär,  adulter,   der  Kirche  angesehn? 

25,  12.  Erzbischof;  Domnos  von  An- 
tiocheia. 

25,  13.  'O/iiiXia  =  )x3^ol;  p.>^iL  =  ojui- 
Xeiv  vgl.  S.  40,  19;  116,  37;  118,  3.  21. 
Beweis:  Mansi,  VII,  2 3 CG.  Häufig  in  Ebed- 
Jesu's    Katalog    bei    Assemani  III,   1   z.  B 


Abhandlungen  d.  K.  Oes.  d.  Wiss.  zu  Göttingen.    Phil.-hist.  Kl.    N.  F.    Band    15,  i. 
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hwau  wazhein,  Act.  mart.  I  135*3  unten: 
walqasslse  walsammäse  waqjämä  w'äf  bnai 
'älmä  'näsä  mhaimne.  Für:  „Eidgenossen- 
schaft der  Männer  und  Weiber"  steht  noch 
öfter  bnai  qjämä  wabnät  qjämä :  ebenda  I, 
100b  Mitte  und  unten;  1U5*  unten;  89* 
Mitte  ;  Land,  anecdota  Syriaca,  I  Text  6,6 
unt. :  man  sieht,  an  allen  Stellen  sind  im 
Gegensatz  zu  dem  ßa^/nos  der  Kleriker  und 
zu  den  xoö/xixoi,  bnai  "älmä,  die  Kleriker 
der  dxiipoTÜyt/rog  vnrjpeöia  [Bingham  a.  a. 
C.  III,  I,  6J  gemeint ;  d.  h.  im  vierten  Jahr- 
hundert bei  den  Ost-Aramäern  die  Kleri- 
ker unter  dem  Diakon:  Bingham  I,  V, 
8.  Den  KleiTis  eines  Dorfpresbyters,  ein- 
schließlich des  Diakons,  bedeutet  es  Act. 
mart.  II  3 6 üb:  sleq  qassisü  hau  wkolleh 
qjämeh ;  354b  11  unt.  Bne  qjöml  beim  reis 
mattibtä  'Amram  (869  —  881)  heißt  grade 
so :  meine  Mitgeschwornen ,  als  Kollegen  in 
der  kleinen  mattibtä:  sie  waren  erst  recht 
smiiklm.  H.  Graetz,  Geschichte  der  Juden 
5,481.  —  In  diesen  Synodalakten  sind  bnai 
qjämä  und  buät  qjämä  xavoviHoi  u  xavo- 
vixai  unter  dem  Ilypodiakon  und  zwar,  von 
xXrjpixot  unterschieden,  xax'  E^oxrjv  die  zum 
Klerus  {xavoav)  gehörigen  Kirchensänger  vgl. 
canon  Laodicenus  XY,  bei  I.  S.  Assemani, 
bibl.  Ü.  III,  II,  888  :  xavovixoi  tpäXrai  = 
bnai  qjämä  psaltü.  Vgl.  Suicerus  thes.  eccl. 
unter  xavovixoi  und  xayä)v\  du  Gange  579 
unten,  580.  —  Später  nannte  man  Mönche 
(Barbahlül  unter  noväciüov)^  noch  häufiger 
aber  Nonnen  so  vgl.  z.  B.  bibl.  Or.  III,  II, 
892  unten.  Stellen  bei  Payne-Smith.  thes. 
Syr.  595.  Erst  nachträglich  fällt  mir  CM. 
Agrell's  Untersuchung  in  den  supplementa 
syntaxeos  Syr.  ed.  Kosegarten  S.  95.  97  in 
die  Hand. 

25,33.  Schulen:  Assem.  bibl.  Or.  III, 
II,  924. 

24:,  25.  ]is^o  ixßoijösig  :  Mansi  VI.  956C, 
957C,  976AB,  VH,  48AB,  68C.  lOlD, 
13  lA,  169C  etc.  Vgl.  ßethmann-Holhveg, 
Civilprozeß  III,  3,38,  Note  26. 

25,  44,  npaiTtööixoq  \tov  ßaöiXiHov  xoi- 
xä)vo(f\  du  Cange  121G  Böcking,  notit.  dign. 
U,  295  I,  36.  232.  v.  Wietersheim,  Gesch. 
der  Völkerwanderung  Bd.  II,  Nachtrag. 
Bethmann-Hollweg,  Civilprozeß  III,  3,19. 
Gemeint  ist  wohl  Chrysafios. 


10 


15 


25,  45.  lieber  Chrysafios:  Tillemont, 
mem.  XV,  942  b.  Sievers,  Studien  434  u. 
a.  Angelo  Mai  im  spicilegium  Romanum  X, 
457  verweist  auf  fragmenta  Tusculana,  spi- 
cil  t.  II. 

25,  50.  Etwa  einen  Reliquienschrein  für 
die  Gebeine  des  h,  Thomas  wie  den,  wel- 
chen Anatolios  geschenkt  hatte:  bibl.  Or. 
I,  403,  LXI. 

27,  2.  Stadion  :  Lokalität  in  Edessa :  denn 
Ibas   galt  als   ifvioxog  Iniöxonog   27,  26. 

27,  4,  löannrs ,  Erzbischof  von  Autio- 
cheia  s.   Änm.  zu   127,14. 

27,4.  S.   21,5  hieß  es:   14  Jahre. 

2(),  3.  ^»iiwtl :  'et'assan  oder  Imperativ? 
oder  'at'san  von  t'as? 

27,  13.  Dreihundertachtzehn:  in  der  Sy- 
node zu  Nikaia. 

27,  18  f.  Der  h.  Thomas  soll  dafür  sor- 
20  gen,  daß  ein  Bischof  an  Ibas  Stelle  trete, 
der  jene  beiden  Orthodoxen  in  den  Dip- 
tychen aufführe ;  Ibas  scheint  sie  also  als 
Ketzer  gestriclien  zu  haben:  s.  Anm.  21,9  und 
du  Cange,  glossarium  graecitatis  unter  fivri- 
25  fioveveiv  1,940  vgl.  314.  Bingham,  origines 
ecclesiasticae  XVI,  III,   12.  VIII,  V,  4. 

27,  21     Die  Synode  vom  Jahre  431. 

27.  22.  Schriften  des  Theodoretos  :  Mansi 
V,  974.  IX  247.  304B.  W.  Wright's  cata- 
30  logue  of  the  Syriac  manuscrii^ts  III,  1288 
unter  Ibas.  Bei  A.  Mai,  spicilegium  Roma- 
num X  sagt  der  Mönch  Leontios  III,  KF 
S.  76  Tag  öbcg  [ßa  @EÖ8oopii]  /j.etaßaX6vTag 
6vvrä£,Eig  eig  rffv  XaXSaioov  re  xai  'Apfis- 
35  vioov  q>oovrjy  xai  yXwööav,  ol  rf]g  a^vrfjg 
öoi  (parpiag  rf/g  'Apeiov  dösßeiag  däEcozEpav 
rotg  i^vEöi  TcapaÖEdojxaöiv  atpsöiv.  Vgl. 
Land,  anecdota  Syr.  I  Text  S.  5,11  'ar'ä 
dKaldäje  =  beit  'Armäje. 

27,  23.  Vgl.  Anm.  zu  S.  25,  10.  In  der 
Sakra  waren  übrigens  nur  Schriften  der 
Nestorianer  verboten ;  erst  später  scheint 
man  des  Theodöros  und  Diodöros  Namen 
eiugeschwärzt  zu  haben :  Hefele,  Concilien- 
45   geschichte  II,   848  Note   6. 

27,  25.  Ibas  als  Zauberer  :  Mansi  VII, 
224 AB;  vgl.  S.  81,26. 

27,  26.  Hvioxog  ETziöxoTtog:  i/vioxog  un- 
ehrenhafte Person :  Land,  anecdota  Syr.  I, 
50  35,16  Text.  Ueber  d^övai  (Syrisch  'tnus) 
linteamina    s.  Suicerus    thes.    eccl.   II,  454. 
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Reliquiae  iuris  ecclesiastici  antiqnissimae 
ed.  de  Lagarde,  graece  p.  32,13  =  syriaco 
57,  16.  Bingliam.  origines  eccl.  YIIT,  VI, 
21. 

27,  28.  Barlaba:  Assem.  bibl.  Or.  I,  401 
XLVIII,  416  cm.  Payne-Smith,  thesaurus 
Syriacus   590. 

37,  29.  Heliades :  50,-!:^  möglicherweise 
für  '^EXXädiog  verschriebon. 

27,  35.  Wohl  dieselbe  Person,  wie  der 
^evoSöxog  bei  Mansi  VII,  224B.  )v3o,iqqd  : 
die  lateinische  Endung  är  ist  so  versyrischt, 
daß  sie  auch  an  fiemdartige  Wortstämme 
gehängt  wird,  die  sie  in  nichtsyrischem 
Munde  nie  anhängen.  Payne-Smith  thes. 
Syr.   185. 

27,  36.  Jcxavoi  hießen  Kirchendiener, 
die  je  zehn  xoniärat  und  XeKriHocpioi  kom- 
mandierten:  Suicerus  thes.  eccl.  I,  835; 
Bingham  III,  VIII,  3  :  die  Benennung  scheint 
mir  zunächst  von  den  Dekanen  der  Gewerke, 
nicht  des  Militärs  hergenommen.  Bei  du 
Gange,  gloss.  graecitatis  275  i.«t  Sexavöq^ 
ein  Kirchendiener,  der  die  Priester  der  Reihe 
nach  einlädt,  ihre  Sportein  in  Empfang  zu 
nehmen. 

37,38.  Mapä)vr/g  [==;  Herrleiu ,  KvpiX- 
Aos]:  Mansi  VII,  256A  Assem.  bibl  Or.  I 
351a  3.  Seine  Ketzerei  trug  ihm  den  Ekel- 
namen lelTtä  ein :  ßoedigeri  chrestomathia 
Syriaca,  glossar.  63.    Vgl.  noch  bibl.  o.  III, 

n,  CMXXvi. 

27, 40  f.  Mitglieder  der  Edessenischen 
Schule  Persischer  Landsmannschaft :  Bar- 
ßaumä  ist  wohl  der  bekannte,  der  nach  Si- 
meon  von  Beit  'Arsäm  auch  sähe  beit  qnaijä 
{so  l.),  Schwimmer  im  ßohrsumpf  ^=  Schwein, 
hieß  [Ass.  bibl.  0.  I,  o51a8];  aber  seine 
Chronologie  liegt  sehr  im  argen.  Vgl,  Leon- 
tius  monachus  Byzantinus  bei  Mai,  spicile- 
gium  Romanum  X,  S.  75  lib.  III,  KB.  Bab- 
bai's  kommen  um  die  Zeit  mehrere  vor 
z.B.  1)  der  bei  Ass.  b.  0.  III,  I,  176. 
2)  I,  358.  III,  I,  395.  —  Baläs  (Name  = 
Vologeses  [Syi-isch:  Wläges  u.  'Uläs:  act. 
mart.  I,  144,10  bibl.  Or.  I,  192b  10]  un- 
bekannt. 

27,  49.  Vgl.  zu  S.  21,  13.  Behörden:  an 
Zenön  ist  besonders  gedacht  vgl.  35,41. 
Uebrigens  bedeutet  ,, jetzt''  sehr  häufig  so 
viel  wie  „jüngst".    Die    erwähnten  Begleit- 


schreiben zu  dem  Protokoll  S.  15,  33  f.  feh- 
len in  unsern  Akten. 

27,50.   Gestern:  also  wohl  am  14.  April 
449:  S.   17,31. 
5  29,  1 .    Befehl ,    nämlich  :    die    Behörden 

nicht  zu  oft  zu  behelligen. 

29,21,  Zu  den  Namen  vgl.  Mansi  VII, 
252. 

33,36.  'Früher':    bezieht    sich    auf    die 
1 0   vorhergehende  zweite  relatio  :   aber  der  Brief 
an  Mai'tialios  fehlt  in  diesen  Akten. 

35,3.  'Beweisaufnahme'  vgl.  S.  32,32: 
örjfiEiooua  öTjuEiooöiq  Notariatsakte  :  vgl.  Jos. 
Zhischmann .  die  Synoden  und  Episkopal- 
1  5  ämter  in  der  morgenländischen  Kirche,  AVieu 
1867,  Index,  du  Cange,  gloss.  graecit.  1362. 
SuiceiTis,  thes.  eccl.  II,   952. 

35,  30,    Warum    heißt    Ibas    gewesener 
Bischof?  Er  war  ja  damals  noch  nicht  ab- 
20  gesetzt.    Eine  Vorwegnahme  der  Art  im  of- 
fiziellen Stil    steht    sonst    noch    149,9.42; 
151,2. 

35,  32.   Angeredet  ist  Chaireas. 
35,  41.  Zenön. 
25  35,  47.  'TJebrigen  Gnindbesitzer' :    denn 

TtoXiTEvö/nEvog  konnte  nur  werden,  wer  über 
25   iugera  besaß:   Gesetz  33   im  cod.  Theo- 
dos, Buch  Xn  Tit.   1.  Ueber  die  xrt/ropse 
oder  xexTTjfiivoi  vgl.  du  Cange,  gloss.  graec. 
30    760  und  434  unter  ipyaörrjpiaxoi.    Suicenis 
thes.   eccl.  I,    1046   oben.  E.  Kuhn,  Verf.  d. 
Rom.  Reichs  I,  201  Note  1586  ;  270  f.   283 
unten.    Theodöret's  Brief  42  u.  s.  w. 
37,  6.  Mansi  VU,   222  C  f. 
35  37,  7.   Vgl.  Anm.  zu  S.  23,  21,  evyevslg, 

ingenui,  steht  hier  für  egregiiC?)  dort. 

37,  23.  Mariötpiavög ,  Geschäftstx'äger 
des  magister  officiorum  in  der  Provinz :  du 
Cange  I,  844,  Suicerus  thes,  eccl,  II,  281  ; 
40  vgl.  Mansi  VI,  992C,  1008  A,  1028  Zeile 
4;  VII,  209B.  V.  Wietersheim,  Geschichte 
der  Völkerwanderung  III,   9  2. 

39,  9.  "ApxovTEg  bedeutet  hier  magistratus 
(du  Cange  ^4,4:  fxayiöxpdroi,  vgl.  132  unten); 
45   so  auch  resäne  häufig :   Stadtmagistrate,  örpa- 
rrjyoi. 

39,  18.   Upiyyaip    Chef  eines   Officium's, 

du  Cange  132.  1227.    S.  besonders  v.  Beth- 

mann-Hollweg,  Civilprozeß  III,  3, 143. 

50  39,  19.  ^xo^ccörixög,  Advokat :  du  Cange 

1511.    Suicerus  thes.  eccl,  U,  1205.    Kuhn, 

22* 
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Verf.  cT.  Köm.  Reichs  I,  88;  92.  v.  Beth- 
rnauB  -  Hollweg ,  Civilprozeß  III,  3,162. 
Payne-Smith,  tbes.  Syr.  306.  Die  Hand- 
schrift setzt  in  diesem  Worte  für  r  Syri- 
sches Tau :  vgl.  die  Umschreibung  von  xäyna.      5 

39,29.  'Kichtcr':  Kornes  Chaireas. 

39.31.  'Herbeikonimens' :  xw  napayE- 
yiöSat,  vgl.  Mansi  YII,  220  C. 

39,  45.  'Ränke'  )?icix  =  övöntval  ilansi 
VII,  234  D,  vgl  naraö-HEvai  canon  Chalced.    10 
XVni;    men  'ottädä  ££  imßovlrj?  bei   Ti- 
motheos    dem  Ailüros    ms.    add.  Brit.  Mus. 
12,156,  54"-  col.  2   =  Mansi  VI,  640 A. 

41,  9.  Den    Instanzengang    einzuhalten: 
änoXov^odq    Hoi    naxa   navövaq  Mansi  VII,    15 
220  C, 

41,  16  f.  Tillemont,  memoires  XV,  473,1, 
vgl.  Constantinus  Porphyrogenitus  de  the- 
matibus  recogn.  Behkerus.  Bonnae  p.  13,1;). 
44,11.  '  20 

41,21.  vgl.  49,12.  TäB,ig  die  Reihen- 
folge der  Dokumente  in  den  Akten,  s.  du 
Gange  1532  Mitte,  vgl.  dvayivooöneöSo)  nata 
räB,iv  Mansi  VII,  328C,  vgl.  ificpeptiv,  Iv- 
tdcxTEiv  xfi  7tpäB,Eixcüv  V7toiiivr]i.iätcov  Mansi   2o 

VI,  1021B,  1029C;  anders  waranSfVai  M 
xf/g  niöxecos  xa)v  vTto/iiyrjfxäxcjv  VI,  lOOlD. 
1004A. 

41,24.    Vgl.  43,27;    47,6.     8.    Mansi 

VII,  229C  und  234B.      An  letzterer  Stelle  30 
sagt  Samuel  ausdrücklich,  es  sei  iv  x^  ayicc 
innÄTjöia    geschehn:    also    war  Kirche  und 
Bischofswohnung  ein  Gebäude,  vgl.  du  Gange 
425.    Vgl.  81,41;  83,24. 

41,  27.  Wörtlich  wie  Mansi  VII,  229B   35 
(vgl.  250C)  nur  iych  für  naych.     Vgl.  S.  43, 
27.34  u.   ö.     Assemani,    bibl.    Or     I.  350 
Mitte. 

41,31.  Mansi  VlI ,  2o8A.  Ueber  die 
Selbstexkommunikation  s.  den  fünften  Kanon  40 
der  Antiochischen  Synode  341,  zitiert  bei 
Mansi  VII,  72C,  Hefele  I,  495,5.  Vgl.  den 
18.  Kan.  der  Ghalzedon.  Synode  und:  de 
Lagarde,  reliquiae  iuris  ecclesiastici,  Graece 
25.11.  45 

41,  37.  Mansi  VII,  230B.  238G. 

41,40.  Mansi    VII,    214C,    238 A    vgl. 
B.  Keljänä  =   nä)?ivdig:   115,6.  =  &q>opi6- 
ßög   =   dnoivoovrjöia  =  jüdisch  niddüj  und 
sammtä :    G.  Vitringa,    de  synagoga  vetere  50 
üb.  III,  I,  9. 


41,  48.   Die    drei    ersten  Zeugen  David, 
Maras,  Sabbas.   Mansi  VII,   232C. 
41,  51  f.  Mansi  VII,  234G. 
43,2.  Dieser  Zeuge    Eulogios    ist    zu 
unterscheiden    von  dem  Kläger  Eulogios, 
Anm.  zu   ]  9.  37. 

43,  3,  Hieraus  und  aus  dem  Folgenden 
ist  ersichtlich,  daß  in  Berytos  mehr  als  eine 
Sitzung  stattfand.  Bei  Mansi  VIT,  212  bis 
250  haben  wir  nur  ein  Bruchstück  von  der 
ersten  Sitzung.  Nicht  in  dieser,  sondern 
einer  spätem  kam  das  Elntlastungsschreiben 
für  Ibas  VII,  250Bff.  zur  Verlesung.  Vgl. 
Anm.  zu  53,21. 

45,  21  f.  'Ai'aöxäöi/uos  i/fiipa  kann  zwar 
jeder  Sonntag  heißen  (Land,  anecdota  Syr. 
I,  61,6  Text,  du  Gange  72);  hier  ist  aber 
wahrscheinlicher  der  Ostersonntag,  zugleich 
Taufabend,  [bibl.  Oi'.  III.  I,  536  oben]  ge- 
meint, vgl.  47,  26  ff.  Suicerus  thes.  eccl.  I, 
304.  Vgl.  übrigens  Libcratus  im  brevia- 
rium  caussae  Nestorianorum  Kap.  1 2  bei 
Mansi  IX,  678G. 

45,22.  Ueber  das  ßf/fia,  [heidnischen 
Ursprungs:  Lucian,  de  Assyria  dea  cap.  31] 
Bingham,  origines  eccl.  lib.  VIII  cap.  VI. 
Syrisch:  bim  Ass.  bibl.  or.  III,  1,531  no. 
6  und  oft;  oder  beit  madbhä  Svöiadxtjpiov, 
der  durch  die  qanke  nuyneWat  abgeschlos- 
sene Altarstand. 

45,35  'verschollenen'  (vgl.  Land,  anec- 
docta  Syr.  I  text  9,3.  Agi-ellii  supplementa 
syntaxeos  Syr.  s.  32)  hier:  dessen  Namen 
aus  den  Diptychen  gestrichen  ist :  Mansi  V, 
414D. 

4T,  20.  'Eßöofiag  /.uyäXrj  =  Gharwoche: 
du  Gange  339.  Suicenis  thes.  eccl.  unter 
^ßS.  und  i/fispa.  Gründonnerstag  =  ?)  /xe- 
yäÄT]   7tE/x7iXTj:   du  Gange   1145. 

47,  2G.  Taufkirche  vgl.  Assem.  bibl.  Or. 
I,  397  XXIX.  Bingham,  orig.  eccl.  lib.  VIII, 
cap.  VII. 

47,26.  Vgl.  Anm.  zu  45,  21  f.  Tillemont, 
memoires  XV,  468. 

47,  45.  Tffg  iTtTtov  Hai  räv  /tE^äv^  utri- 
usque  militiae:  Notitia  dignit.  ed.  Böcking, 
I,   25.  206. 

49,  14.  Der  ursprünglich  syrische  Brief 
kam  so  unvollständig  in  die  Akten  in  grie- 
chischer Uebersetzung  Mansi  VII,  242  ;  von 
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dieser    liegt    in    unsrer  Hs.    eine  Rücküber- 
setzung ins  Syrische  vor. 

40,  14.    Mäptjq  (wohl   Syrisch  ursprüng- 
lich Märe;  erst  nach  dem  Griechischen  Marl) 
war    aus    Beit  Hardaser    nach    Simeon  von     5 
Beit  'Arsäm  bei  Assemani  bibl.  Or.  I,  350 
oder    Hartaser  (352,3),    welches    nicht  das 
Armenische  Kastell    ist ,    dem    es  Assemani 
gleichsetzt,  b.  0    III,  II  DCCXXII,  sondern 
das  von  'Artahsatr  dem  Päpakinger  auf  der   10 
Stelle  des  alten  Seleukeia  am  Tigris  erbaute 
(Ibn-el-Athiri  chronicon    perfectissimum    ed. 
Tornberg  I,  275,  7  unten:  lacut  IV,  44  6,9) 
Bih  'Ardaser    oder    Wih    'Ardaser,    wie    es 
Hamzah  aus  Ispahän  nennt  [Dih  ist  Schreib-   15 
fehler ;  ebenso  korrigiere  man  'Asfänwar  und 
'Asfänbar   =    iTCTtoTpotpslor,    statt  'Asfäbür 
und  'AsfänTr],   arabisiert   Bahurasir:  lacut's 
Geogi'aphisches  Wörterbuch  her.  F.  Wüsten- 
feld I,  768  und  IV,  446.  Vgl.  A.  Neubauer.  20 
la  geographie  du  Talmud,  Paris  1  868,  S.  358. 
Denn  bei  Land,  Anecdota  Syr.  Text  I,  8,  !  2 
ist  Hardaser    ausdrücklich    gleich   Seleukeia 
und  bei   Theophanes,    chronographia  rec.   J. 
Classen  I,  496,16  steht:   rrjv  Xsyo/xävrjv  Se-    25 
XevHSiav  Ttap'   if/xiv,   Ttapbc  Ss  TJepöatg  Fove- 
Seörjp:  lies  rovepSsöijp.    Fov  entspricht  dia- 
lektisch häufig  dem  Bah   oder  Wah.  —  Vgl. 
Ibn-el-Athiri    chron.  II,   395    wo   Bahurasir 
=    „die  Alte    Stadt"    [Seleukeia].     Es    lag  30 
gegenüber  dem  Chosroenpalast  in  Ktesiphon 
auf    der  Westseite    des    Tigris    (vgl.  Theo- 
phanes a.  a.  0.)    unweit  von  dem  südlichem 
Dorfe  ZarTrän  und   dem  westlichem  ßarßar 
und    gehörte    zum    Bewässerungsgebiet    des   35 
Euphrat:  al-Belädsorl,  liber  expugnationum 
ed.  de  Goeje,  Text  271,5.    Nahe  dabei  lag 
Baläsäbäd,    arabisiert  Säbät  (lacut  u.  d.  w.) 
=    Vologesia:    Aboulf eda,    geographie    ed. 
Eeinaud  II,  294,9,  vgl.   303,12;  al-Beläd-  40 
sorT  262,14;    auch    al-Riimaqän  =   al-Rü- 
mljah:    ebend';  271,6  vgl,   275,15;   u.a.m. 

49,  23.  Des  Kyrillos  Name  ist  in  der 
Hs.  fol.  34  mit  mennig  geschrieben,  der 
Ehre  wegen.  45 

53,  15.  'des  gepriesenen  Mannes',  d.  h. 
Kornes   Theodosios. 

53,  15  AvSfEvriHÖv  vgl.  du  Gange,  gloss. 
graec.   153. 

53,  21.  Die  Akte  von  Berytos  bei  Mansi  50 
VII,  249 A  ist  lückenhaft:    ich  finde  darin 


eine  solche  ausdrückliche  Anerkennung  nicht, 
noch  auch  die  weiter  unten  dem  Ibas  zu- 
geschriebenen AVorte.  Vgl.  Anm.  zu  43, 3. 
53,36.  Vgl  bei  Mansi  VII,  230  Ibas 
Worte  bei  anderer  Gelegenheit :  Mvpiäniq 
iycü  dTtorurfS^fjyai  xatadEXOnat  ff  eiTtEiv  t6 
ß7i/.ta    tOVTO- 

53,38.  Dieser  Eulogios  und  die  folgen- 
den Zeugen  war  nicht  bei  den  Verhandlungen 
zugegen  :  Anm.  zu  43,  3. 

55,  22.  25.  Dieselben  wiederholten  Ueber- 
schriften  deuten  an,  daß  die  Verlesung  der 
Akten  mit  diesen  Worten  an  verschiedenen 
Stellen  unterbrochen   wurde. 

55,  25.  'Krone'  =   Dioskoros. 

55,  27.  Vielleicht  der  Unwille  über  45,  45. 

55.45.  Vgl.   Anm.  zu   19,24. 

55.46.  Obgleich  sich  dies  nicht  gerade 
notwendig  auch  auf  Ibas  bezieht,  so  scheint 
es  doch,  als  ob  derselbe  durch  Chrysafios 
auf  Anstiften  des  Eutyches  weit  von  seiner 
Diözese  weg  verbannt  war:  vgl.  67, 26  f. 
Liberatus  Kap.  12-  bei  Mansi  XI,  678.  Til- 
lemont,  memoires  XV,   530  f. 

O/,  5.   7T&5s    yap    äv    v7cäpB,EiE    rw   Qeoö 

yEVEÖ^ai    Ö,    Tl    OVH    eötiv  ; 

57,  34  f.  ^Ttiötarai  ybcp  xöv  xe  iniönoTtov 
yixh.   ÄEyEiv. 

59,1.  Versammlung'  S.  57,16.  61,  7  f. 
119, 23  f.  Die  Synode  der  Antiochischen 
Diözese  ist  gemeint,  von  der  bei  Mansi  VII, 
214  f.  die  Rede  ist:  dieselbe  fand  ungefähr 
gleichzeitig  mit  der  Verkündung  des  Ge- 
setzes gegen  Eirenaios  statt,  also  im  Jahre 
448  (nicht  447  !  Hefele,  Konziliengeschichte 
II,  291)  nach  Ostern,  vgl.  Anm.  zu  25,10. 
Zu  der  Behauptung,  daß  Theodöretos  damals 
in  Antiocheia  anwesend  gewesen  sei  vgl. 
115,  38.  Theodöret  selber  leugnet  dies  aus- 
drücklich in  seinem  lllten  und  87ten  Briefe 
(opp.  ed.  J.  L.  Schulze,  IV,  1182.  1158) 
vgl.   Tillemont,  memoires  XV,  471. 

59,11.28  vgl.  Anm.  zu   18,15. 

59,  15  f.  BoXävxia  (f olles)  ß'  nai  äicö- 
bEöfxov  Eva,  Beutel  mit  bestimmtem  Gold- 
gewicht: Th.  Mommsen,  Geschichte  des  Rö- 
mischen Münzwesens  S.   838  Note  354. 

59,  18  vgl.  59,  32.  Vgl.  Mansi  VII, 
222  1*^.  Es  wei'den  also  gleich  gesetzt:  vo- 
juiö/iiaxa,  solidi,   denarii,   dapEtxoi. 
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59,26.    V^l.    Mansi  VII,  221.    P  vgl. 
225,  YJI".  VIII'\  IX". 

59,28.  Diese  1500  (x'iXia  Ttevtanööia 
Mansi  VII,  222  I°.)  Denare  sind  gleich  den 
500  Pfund  Silbei-  59,15:  also  drei  Solidi  5 
auf s  Silberpfund  statt  wie  gewöhnlich  fünf: 
vgl.  Mommsen,  Gesch.  d.  Komischen  Münz- 
wesens 834.  E).  Kuhn,  Verfassung  d.  Rom. 
Reichs  I,  207  Note  IG 26.  Persischer  Gold- 
fuß? Zu  den  50  bis  100  vovfi/.iot  vgl.  Eu-  10 
sebius  bist.  eccl.  V,  Kap.   18. 

59,  30.  Lüme  setzen  Zacharias  und  das 
Buch  des  Paradieses  |  ?]  bei  Barbahlül  gleich 
fulse  —  cpoÄÄEig :   „Sergios  nennt  liimä  den 
ößoXog  d.  i.  ^joAAtg"  vgl.  Suicerus  thes  eccl.   15 
II,   1460.     Hierzu   nun  Tb.  Mommsen,  Ge- 
schichte des  Römischen  Münzwesens  S.  807 
Note   240  und   Metrologicorum  scriptor.   re- 
liq.    ed    F.  Hultsch    I,   3()0.      Demnach  ist 
vovj.iuog  dasselbe  AVort  wie  lümä,  was  wohl   20 
schon    Job.  Dav.  Michaelis    geahnt   bat    in 
Castelli  le"x.  Syr.  309  unten,  vgl.  Assemani 
bibl.   Orient.  I,   350;  Land,  anecdota  Svr.  I, 
19,  1  :    „Derselbe  König  [Anastasios]  prägte 
[hauwT]  Münze    zu    40,   20,   10,   5    lümln"   25 
vgl,  itEvravovf.ii.dov    etc.    Mommsen    S.   806 
Note    236    und    S.   807,    241    vgl    S.  841. 
Talmud    'Abödäb    zäräh    32b  Mitte:    nach 
R.  Abä  gilt  an    dem  Orte,    von    dem  nach 
Akko    muria    verschifft    wurde,    ein    Btöri/g   30 
Wein   4   lnmT[n],  ein  Bsöri/g  muria    1  lümn. 
[Also  wars  in  Akko  wohl    umgekehrt].   — 
Barbahlül  bat  plur. :  lümln  und  lümte  :  vovfi- 
jiiara  ??    Das  Persische  pasez,  welches  lümä 
und  (p6\Xig  bei  BB  und  Bar-Ali  5153  [raei-  35 
ner  vorbereiteten  Ausgabe]   erklärt,  ist  wohl 
mißverständliche  Uebersetzung  des   [in  Per- 
sien   nachgemünzten?]    gjöXAig    als    cpoAig? 
Vullers,    lexic.    Pers.    I,   368 ;     de  Lagarde, 
Abhandlungen      79,  17     vgl.     psTtä    Buxt.  40 
1861. 

59,  35  f.    Vgl.  Cureton- Wright ,    ancient 
Syr.   docum.  text   107,  18. 

59,38.  Vgl.   19,33. 

59,41.   Samüelos  und  Kyros:  Mansi  VII,  45 
216D,  217A,  TiUemont,  memoiresXV,  471. 

59,  48  f.  Die    sog.    övvodog    ivdrjuovöa, 
die  eine  gewisse  Permanenz  hatte,  vgl.  He- 
fele,  Konziliengescbichte  II,  514.   516.    Sie 
kamen  dahin  vor  dem  26.  Oktober  448  vgl.   50 
Mansi  VII,  209  D  ;    also  auch  vor  der  Sy- 


node unter  Plavian,  die  am  8.  12.  15.  16. 
17.  20.  22.  November  448  tagte. 

61,8.  Vgl   Anm.  zu  S.  59,1.   25,10. 

(Jl,  17.  'Leitung'  =  olnovoula,  die  häus- 
liche Einrichtung  und  Akkomodation  der 
(iottheit  im  Leibe  Jesu  =  tijg  öapubg  >'/ 
dväXrjrpig:  Suicerus  thes.  eccl.  ed.  II.  II, 
4  60.  Ich  übersetze  gewöhnlich:  Einrichtung. 

(>1,  46.  'JpiBfiög  (sonst  für  Regiment  Sol- 
daten) die  sämtlichen  einiegistrierten  Kle- 
riker vgl    du  Gange   1,116. 

68,  7.  nXtföig  l  Kor.  7,  20,  Suicerus  thes. 
eccl.   II   113. 

63,  20.  TeXfia  Ha^alpeötg  =  xaSaipe- 
öig  uExa  dHoivoovrjöiag  Suicerus  thes.  eccl. 
II,  2. 

63,  22.  Das  iTteidy  der  Griech.  Synodal- 
akten gibt  der  Syrer  etymologisierend  als 
im  Si/  durch  ?  \Ol  . 

65,  2  ff.  Diese  spätere  Interpolation  folgt 
im  Texte  ohne  jedes  Zeichen. 

65,  35.  'Darbietungen'  Qorbäne  =  Ttpnö- 
q>opai,  corbona  bei  Cyprian :  Bingham,  orig. 
eccl.   V,  IV.   2. 

65,  38.  Marinianos  ist  richtig:  7,  31  f. 
und  Register;  vgl.  Mansi  VI,  568 B. 

67,  31.  Hs.  Ux>QX5)  Griechisches  ä  lautete 
ö,  vgl.  fiidg  =  5DQ*»  14,  28,  ßiag  = 
Spo^l=i  14,18,  'Avdpiag  5D0M  14,4.  Vgl. 
de  hermeneuticis  ap.  Syros  Aristoteleis  160, 
30.  Ueber  kurz  a^o  ebenda  156*)  und 
Nöldeke  in  den  Göttinger  gelehrten  Anzeigen 
1871.  Persisches  ä  ^  ö  :  bözTqa;  Könlsä- 
bör  =  hänTsäbür  Arabisch  ;  Jazdöndokt  bibl. 

0.  I,  190'';  Jüdisch-Persisch:  barbönä  Esther 

1,  10  VII,  9.  pär  =  pur  Esther  3,7  u,  a. 
—  Syrisch:  rgäztä  =  rgöztä  pettörjätä  = 
Arab.  fatärlj  vgl.  pittärlt  Buxtorf ,  und  vor 
n  oft.  Vgl.  W.  Wright  Zu  Jacob  of  Edessa, 
fragments  of  the  .  .  .  Syriac  grammar  S.  4 
Note.     Nöldeke,  Gott.  gel.  Anz. 

69,35.  Vgl.  Anm.  zu  15,24. 

69,  36.  Hs.  am  Ende  einer  Zeile :  ml- 
tropolTs:  nur  Abkürzung  für  tov  ßi-r/rpoTCo- 
Xitov. 

69,  39.  TeXetot  vgl.  Suicerus  thes.  eccl, 
1255   Bingham,  origines  eccl,  I,  IV,   3. 

69,  42,  Uran  konnte  nur.  seine  Mutter- 
sprache, Syrisch ,  kein  Griechisch  :  Mansi 
VIL   220Bff. 

71,  17,  der  lauteren  Opfer  =  der  Eucha- 
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ristie    vgl.   of^paira  /.ivör7/pia    bei    Suicerus 
thes.  ecc.  I,   160. 

73,  16.  5CL.3)jo|j  =  Novvixiog.  o)  =  ov 
vgl.  Z.  18  v9*£»ioJj  gieichsam.  Jovpäxiov  vgl. 
Anrn.  zu  S.  7,  25  ar.  35. 

72,  18.  Hs :  5Q..QDiS^o  ohne  ribbüj :  ich 
beziehe  "^..J^jI?  ^.xj  ^^o)  darauf ;  sonst :  ge- 
mäß d.  k.  der  pp.  Bischöfe,  die  über  Da- 
niel [gerichtet  haben]. 

73,  30.  Ueber  Eirenaios  s.  Tillemont, 
memoires  XV,   263 — 268   und   955. 

73,  36.  Der  syrische  Text  läßt  hier  noch 
andre  Uebersetzung  zu.  Der  Notar  will  an- 
zeigen, warum  Eirenaios  nicht  anwesend  sein 
könne:  er  war  in  seiner  Vaterstadt  inter- 
niert, die  zwar  unbekannt  ist,  die  aber  je- 
denfalls außerhalb  seines  Sprengeis  Tyros 
lag;   daher  i^opia  :   Mansi   V,  420 A. 

73,  45.  Ilpoßarööxr/uog  Avxog  beliebter 
Slang  für  Ketzer:  Suicerus,  thes.  eccl.  II 
835.  I,   1112. 

75,  23., JiXJcwi  öpog,  Grenze  des  Zuläs- 
sigen in  Sitte  und  Glauben:  daher  oft  „Ver- 
bot"  Suicerus  II,  514  IIP. 

75,  33.  „die  erwähnten"'  [plur.  fem.]  sind 
E.'s  schlechte  Sitten :  seine  zwiefache  Ehe. 
Sie  sind  bnät  tar'ltä  dros'^ä  des  Nestorios, 
welcher  Frevel  in  der  Lehre  von  der  Dop- 
pelnatur Christi  besteht. 

81,  2.  Vgl.  Anm  zu  83,  36.  Tellä  d 
mauzlat,  das  alte  Antoninopolis  und  Con- 
stantine  (auch  Constantia),  bei  den  Arabern 
Teil  mauzan  lag  zwischen  Sarüg  (Batnai) 
und  ßesaina  ungefähr  zehn  Meilen  von  letz- 
terem (lacüt's  Geogr.  Wörterbuch  I,  872; 
Chwolsohn,  die  Ssabier  I,  480.  II,  128.) 
am  Nähr  Säbä  (840,  5).  Söfronios  :  Le  Quien 
11,967.  Mansi  VI,  5o8D.  VII,  194A  325D 
840A  354B  356A.  Tillemont  mem.  XV, 
886.  579  u.  a.  m. 

81,  6.  "Exoo  nExk  xetpag  Mansi  VII,  328C. 

81,23.  Dämonentische:  vgl.  die  Tische 
für  Nebu  und  Bei  bei  Cureton- Wright,  an- 
cient  Syriac  documents,  text  43,  8. ;  1  Kor. 
10,  19  und  die  mensae,  die  statt  der  arae 
dienten. 

81,33.  Brotweissagung:  lo.  Alb.  Fabri- 
cius  in  seiner  Bibliographia  antiquaria  ed. 
SchafEshausen  1760  verweist  nur  auf  lo. 
Praetorius'  Brodteufel.  TvpoßavtEia :  He- 
sychius  u.   d,  W.   Aelian  VIII,   5  Artemido- 


rus  onirocrit.  II,  74  nach  demselben  Fabri- 
cius  S.  613. 

81,  34.    ^laXoßayreia    (dies    Wort    hier 

zum  ersten  Mal),    dasselbe  wie  Xsxavojcav- 

■>  rda    bei    den  Persern,    Strabo  XVI,   2,39 

p.  762  und    viele   Nachweise    bei  Fabricius 

a.  a.  0.  S.  602. 

81,51.  Den  Kaiser:  Eutrop.  breviar.  IX, 
26.    du  Cange  gloss.  graec.   561   oben.    Die 

10  Halskette,  zTrä,  82,8  erinnert  an  Persische 
Sitte,  vgl.  de  Lagarde,  Ges.  Abhandlungen 
40,  6  f. 

83,  21.    'Schreibersleute'.      Ist    hier    ein 
Kirchenamt  gemeint?     Etwa  das  eines  No- 

15  tars  ?  Vgl.  Augusti,  Handbuch  der  Christi. 
Archäologie  I,  278 ;  oder  das  weltliche  Ne- 
benamt eines  tabellio.  obgleich  dies  verboten 
ward  ?  Vgl.  Jac.  Gothofredus  zu  Cod.  Theo- 
dos. XII,  tit.  I  Gesetz  3,  Mitte.    Daß  Ab- 

20  Schreiber  von  Handschriften  nicht  blos  für 
Gotteslohn  arbeiteten,  zeigen  die  Unterschrif- 
ten der  Syrischen  Hss.  Vgl.  Wright  in  sei- 
nem catalogue  of  Syr.  mss.  1316b  unter 
Prices    und    dazu  Bingham,    oi4g.  eccl.   VI, 

25   IV,   13.     Ueber  die  Gelehrsamkeit  der  Dia- 
konissinnen vgl.  denselben  II,  XXII,  9  Note  e. 
83.22.  'Apxi^txrpog  rf/g  TtoXscog:   E.Kuhn, 
Verf.  d.  Rom.  Reichs  I.  83.  88  und  94  Note 
669.     'Jpxiarpog   =   iarpog  x&v   dpxöycoov '. 

30   Gothofredus  zu  cod.  Theod.  XIII  tit.  III,  4. 

83,  25.   Tttträmov    bei    du  Cange   1157, 

Suicerus  thes.  eccl.  ed.  11.   II,   744,  =  pit- 

tacium,  viereckiger  Zettel,  Biilet,  Notizbuch, 

etiquette  vgl.  act.  martyr.  ed.  Assemanus  II, 

35  354b  15  unten.  Buxtorf  1718.  Dasselbe 
AVort  steht  für  Heb.  k^för  Esr.  1,10.  8,27 
und  hierauf  bcziehn  sich  die  Glossen  pet- 
täqä  d  sl'mä :  wiznat  fiddah,  qintär  fidclah 
im  lexicon  Adlerianum  zu  Halle.    Arabisches 

40  bitäqah  ist  nach  Lane,  an  Arabic-English 
lexicon  II,  I,  218  auch:  a  ticket  inscribed 
with  the  weight  of  a  thing :  Hätte  nun  ttit- 
rämov  auch  die  einem  Säckel  Silber  von 
einem    Zentner    Gewicht    aufgeklebte  Wert- 

45  marke  und  dann  der  Silberwert  selber  ge- 
heißen ?  Mommsen,  Geschichte  des  ßöm. 
Münz  Wesens  839  Note  354  [in  Bezug  auf 
Gold];  vgl.  öKvtäXr]  bei  Diodor  von  Sizi- 
lien,  bibl.  XIII,  106  n.  bei  Hesychius;  auch 

50  die  Arabischen  Lexikographen  zu  qintär. 
Da  aber  pittacium  in  dieser  Bedeutung,  wie 
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es  scheint,  weder  bei  Griechen  noch  Römern 
vorkommt,  ferner  auch  k^för  wofür  die  Psittä 
1  Chron.  28,  7  lagge  gibt,  schlecht  zu  sol- 
cher Bedeutung  paßt,  so  ist  wohl  geratner 
dieses  patqä  für  Persisches  batak,  eine  en- 
tengestaltige  Weinflasche,  zu  nehmen:  Vul- 
lers  Lex.  Pers.  1,  249  Castelhis  (J99  de 
Lagarde,  Ges.  Abhandlungen   21,30. 

83.  26.  'Der  gute'  ;fp77öTüs.  ironisch  Mansi 
VI.  584  D. 

83.30.  loiiJ^  Mein  Bar  Ali  6010  = 
;c*:24.J\;  dies  in  «.^*aii  verdorben  im  lexicon 
Adlerianum,  hat  bei  Castellus  472  „Safran- 
holz" zu  wege  gebracht.  Den  Genuß  der 
maze  verbot  Christen  der  70ste  apostolische 
Kanon:  Bingham,  VI,  IV,  14.   Vgl.  Suicerus 

I.  1-155.  Hefele,  Konziliengeschichte  I.  744. 
79().   II,   638.   664.   754. 

83.31.  Apostelfasten:  Suicerus  thes.  eccl. 

II,  404.  Augusti,  Handbuch  der  Christi. 
Archäologie  III  481.  483.  Assemani,  bibl. 
Or.   III,   2,  382,4  unten;   387. 

83,  36.  Dieser  dux  Mesopotamia«'  [vgl. 
cod.  Theodos.  VIII.  tit.  IV,  Gesetz  4;  VII, 
tit.  XII,  Gesetz  6.  Notit.  dignit.  Orient,  c. 
XXXIV  Tafel  e)  g)  und  besonders  Böcking 
dazu  I,  410]  ist  vielleicht  der  von  Priscus 
bei  Evagrius  bist.  eccl.  II,  5  genannte  Flö- 
ros  in  Alexandrien  im  J.  452. 

83,  51.  "ETiöiHog  sprich  eydiHog,  defensor 
civitatis:  Bethmann-Hollweg,  Civilprozeß  3. 
3,  111  Note  54.  E.  Kuhn,  Verf.  d.  Rom. 
Reichs  I,  37.  38. 

84-,  3.  )**ri»X)  fik^Ti  =  Bv6ia6t7fpiov  vgl. 
reliq.  iur.  eccl.  Syriace  ed.  de  Lagarde 
117,  13. 

85, 8.  Presbyter  Simeons  Untei'schrift 
fehlt:  s.  81,  12. 

87,  31  f.  lieber  Kyrros  vgl.  Theödoretos" 
Brief  42.  43.  81.  113.  Le  Quien,  o)-.  Chr. 
II,  929. 

87,  40.  Sie  befindet  sich  in  den  Akten 
S.  129,29. 

87,  44.  Sogenannter  siebenter  Kanon  der 
ersten  Synode  zu  Ephesos  bei  Mansi  IV, 
1362  D  vgl.  14:72  A  "flpiöev  ?)  ayia  övvo- 
8og,  izepav  niörtv  fitjdEvi  iB,aivai  npo6q)E- 
paiv  (latein. :  proferre)  i'jyovv  6vyypäq>tiv 
?7  övvzi^Evat  napa  ri/v  bpiö^elöar  Ttapa 
xä)v  dyiojv  Ttaxepoov  räv  iv  rp  NixaioDV 
övvaXäövrcDV  [^öWax^tTTcov]  övv  dcyico  tcvev- 


ixaxt '   Tovg   de   ToXjxä>yTag   t)   öwriBivai  niö- 
Tiv  kripav   i'jyovv  TtpoHojji^aiv  t}  Trpoöcpipetv 
rolg  i^iXovötv  intöTpeqjEiv  sig  iniyvooöiv  xfjg 
dXrjSiiag  htX. 
5  87,  49.  Das  Auslegen  schließt  hier  das 

Uebersetzen  ins  Syrische  ein  Die  Stelle  ist 
wichtig,  s.  meine  Schrift  de  hermoneuticis 
apud  Syros  Aristoteleis  S.  141  f. 

80,  34.   'zweien' :    Diodoros    von   Tarsos 

IC'  und  Theodöros  von  Mopsuhestia. 

91,20.  Vgl.  Aum.  zu  105,15.  Neuer- 
dings :  Liberatus  Kap,  1 2  bei  Mansi  IX, 
678  D  sagt  im  Gegenteil:  ante  ecclesiae 
pacem. 

15  101,24.    Kat  IXET    dXiya  hat  die  Hs.  in 

neuer  Zeile  und  rot  geschrieben :  als  ob  der 
Primikerios  löannes  hier  beim  Vorlesen  des 
Briefes  ein  Stück  desselben  übersprungen 
habe. 

20  105,  15.  Fragmente  dieser  Schrift  s.  bei 

Mansi  IX,  252.  Sie  war  gerichtet  gegen 
eine  Schrift  des  Kyrillos  :  „de  eo  quod  unus 
Christus,  contra  Theodorum"  Mansi  IX, 
230  D  ff.   255  ff.      S.    Theodorefs    Brief    16 

25  an  Eirenaios  in  den  opp.  ed.  Schulze  IV, 
1078  unten.  Ebedjesu  bei  Assemani,  bibl. 
Or.  III,  I,  40, 6"  und  besonders  Tillemont, 
memoires  XIV,   642  ff. 

lOD,  20.   Asterios  der  Arianer:  Xeander, 

3U   Allgemeine  Geschichte  der  Christlichen  Re- 
ligion und  Kirche  1829.  III,  1412.  Anm.  1. 
II.  841.   Aetios:  ebenda  II,  852.  861.  1498. 
109.  44.  Demetrianos  wird  genannt  Mansi 
VI.  829  A.  Hier  hat  die  Hs.  PRIMUS,  aber 

35  s.   113,32   =   112,27   PIRMTS. 
113,25.   'Notare'  vgl.    109,44. 
115. 6.   Üeber    keljänä   =   nöoXvöig  vgl. 
Anm.  zu   41,40. 

115, 40.   Ueber  die  önöxaTina  yßä/ißaxa 

40  s.  Suicerus  thes.  eccl.  II,  1194.  Bingham. 
lib.  II,  IV,  5.  In  den  sog.  Apostolischen 
Kanones  z.  B.  bei  de  Lagarde,  reliquiae  iuris 
ecclesia.stici  .  .  . ,  Syriace  46,  7  =  Graece 
22.7. 

45  115,42.   'beschloß"  Mansi  V.   417. 

115^  43.  Vgl.  5,  1  f.  Theodöretos'  Brief 
79  bis  82.  Tillemont,  memoires  XV,  373. 
Hefele,   Conciliengeschichte  II,   298. 

117,6.   Tillemont,  memoires  XV,  266  f. 

öu  495.  872.  Theodöretos  Brief  110  in  den 
opp.  ed.  Schulze  IV,   1179. 
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117,11.  Tillemont  a.a.O.  XV,  519. 

117,19.  S.  Anm.  zu  87,44. 

119, 9.  D.  i.  fuyäXr]  rsräpTTf.  Suicenis 
thes.  eccl  II,  1329  Mitte  und  du  Gange, 
gloss.  graec.  unter  hßSo/.t(xg  339  zitieren  Al- 
latius,  de  dominicis  et  hebdomadibus  Grae- 
corum  num.   XXI,  vgl.   Suicerus  II,   980. 

119,  24.  Anschlag  der  Sakra  vgl.  S.  161, 
23;  vjooi.)  entspricht  dem:  figere  Constitu- 
tionen) principis;  wohingegen:  )a.aDl.l)  wel- 
ches S.  58,  1  steht,  richtig  übersetzt  heißen 
muß:  „vorgelegt  ward'':  proponere  {npo- 
S'Eivat)  edictum.  Hierüber  schüttet  Gotho- 
fredus  sein  Füllhorn  aus :  Mitte  des  Para- 
titlon  zu  cod.  Theod.  I,  tit.  I,  1.  üeber  die 
Verlesung  der  Gesetze  in  der  Kirche  vgl. 
denselben  zu  XVI,  tit.  II,  Gesetz  20  Ende 
Bingham,  orig.  eccl.   II,  XVI,   13. 

119, 28.  Ueber  die  ■Koiti&xai  und  die 
AEHriHäpiot  s.  besonders  Gothofredus  zu  cod. 
Theodos.  lib.  XIII,  tit.  I,  Gesetz  1,  XVI, 
tit.  II,  Gesetz  15.  Bingham,  origines  eccles. 
III,  VIII.  Suicerus  und  du  Gange  unter  d. 
ww. 

119,  32.  sabbtä  rabbtä  dfattire  =  Ghar- 
woche :  Acta  martyrum  ed.  St.  Ev.  Asse- 
manus  I,   28b  8  und  dazu  S.   41^*  Note  22. 

121,  2..UQO  wohl  xv^ög;  seine  mannich- 
faltigen  Schreibungen  spiegeln  wieder  x^'^og 
(vgl.  die  syr.  Schreibung  von  vXrj)  ^xAog 
XV^og. 

131,  8.  „Synodisches  Schreiben"  kann 
hier  nicht  ein  solches  sein,  wie  Bingham  es 
orig.  eccl.  II,  XI,  10  oder  II,  XVI,  17  er- 
wähnt, sondern  ist,  nach  Suicerus  thes.  eccl. 
I,  1 1 89  unter  intöroX-ij  beurteilt,  ein  von 
Domnos  als  EB,apxog  namens  der  von  ihm 
im  J.  448  nach  Ostern  zu  Antiocheia  ver- 
sammelten Diözesansynode  verfaßter  Brief. 
Bruchstücke  dieser  Synode  bei  Mansi  VII, 
214  ff.  S.  Tillemont,  memoires  XV,  471; 
Hefele  Conciliengeschichte   2,  292. 

131,  11.  Ueber  die  qjäme  vgl.  Anm.  zu 
145,  24.  —  Ueber  Kyrillos  Brief  an  löannes 
von  Antiocheia  Mansi  V,  301,  Hefele,  Gon- 
ciliengeschichte   2,252. 

121, 14.  Vgl.  Tillemont,  memoires  XIV, 
538.   546. 

121,  34.  'Eppwd^at  Ttdöi  (ppdöag  :  vgl. 
Schulze  im  Index  Graecus  zu  Theodoreti 
opera  t.  V  unter  ipp^ö^ai. 

Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen.     Ph 


121,43  =   120,30.   .riO-,Di.,     npoöUvai 
und   y?*-   naraXanßocvEiv    122,8    =    123,12 
stehn    hier    nur    bildlich    für    beistehn,    zu- 
stimmen. 
5  121,  46.  Vgl.    den    VI.  Kanon    von  Ni- 

kaia  ixnd  den  U.    der  Synode    zu  Konstan- 
tinopel vom  J.   381,    s.   Hefele,    Concilien- 
geschichte I,  371,  II,  5.  —  Ueber  den  Be- 
griff lauioa ,  dtoinrjöig:   Suicerus  I,   919. 
10  128,  15.  Der  Brief  war  also  im  Septem- 

ber 448  geschrieben. 

123,  29.   "die  da  schweigen".    Es  gab  also 
eine  Gegenpartei  im  Konzil. 

123,46.   'Häupter'.  Bingham,  orig.  eccles. 
15   II,  II,  4.    Aber  noch  mehre  andi-e  Klerikor 
hießen  äpxovteg:  Suicerus  I,  540.  Assemaui, 
bibl.  Or.  III,  II,  DGCGXLVI  Mitte. 

125.10.  Tausiov  vgl.  Land,  Anecdota 
Syriaca  I,  Text  S.  59,  2.  62,4  unten:  'a"el 
20  1  tamijön  4,5  =  hiknls  1  t.  Talmud  bei 
Bustorf  883.  Hier  scheint  das  ra/utlov  der 
Mutterkirche  gemeint  und  ein  Mißbrauch 
vorgeworfen  zu  werden,  den  das  letzte  Ali- 
nea des  XXV.  Ghalzedonischen  Kanon  vcr- 
25  bietet,  vgl.  den  X  Kanon  des  Karthagischen 
Konzils  vom  J.  421  :  Hefele,  Goncilienge- 
schichte  2,  507,   115  Note. 

125,  11.  Hs. :  Foinike  und  Libanesia ; 
das  wären  die  zwei  Kireheuprovinzen  Phoe- 
30  nice  prima  und  Phoenice  Libanensis  secunda 
bei  le  Quien  II,  834.  Hierocles  ed.  Parthey 
715,5.  717,1.  Allein,  da  in  dem  folgenden 
nur  von  der  einen  kirchlichen  Hyparchie, 
deren  Metropole  Damaskos  war,  die  Kede 
35  ist,  und  weil  die  Wahl  gesetzlich  nur  von 
den  Bischöfen  einer  Hyparchie  zu  vollziebn 
war  [Bingham,  orig.  eccl.  XVIl,  V,  3  Note 
h],  so  habe  ich  und  gestrichen. 

125,  14  f.    Vgl.  z.  32.   127,  28  und  Anm 
40  zu  127.18.    Vgl.  Bingham  H,  XI,  7  ff. 

125,  16.  Suicerus,  thes.  eccles.  unter  ev- 
ayyeAtov  I,   1227,    II,    1515   unten.      Bing- 
ham, a.  a.  0.    Reliquiae  im'is  eccles.   Graece 
ed.  de  Lagarde  S.    5.     Augusti,     Handbuch 
45   der  Ghr.   Archäologie  III,   235. 

125,  19.   'Verwarnung'  |Aa^Q2>    s.  Anm. 
zu   18,28. 

125,  28  f.  Dazu    war    ein  Alter  von   25 
Jahren  erforderlich :   Bingham,  orig.  eccl.  II, 
50  XX,  20.    Vgl.  Assemani,  bibl.  Orient.  III, 
II.  GCGXXXVI. 
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135,49.  Vgl.  Anm.  zu  10,  .84.  Er  de- 
gradierte den  Kleriker,  der  sich  als  solcher 
der  Befreiung  von  den  Gemeindelasten  er- 
freute, zu  einem  Laien,  sodaß  er  die  Placke- 
reien [Kuhn,  Verf.  d.  Rom.  Eeiches  I  246 
250  ff.]  eines  curialis  zu  dulden  hatte.  Aus- 
führlich hierüber  nach  Gothofredus:  Bing- 
ham,  origines  ecclesiasticae  XVll ,  11,  8, 
vgl.  die  Stellen  bei  du  Gange,  gloss.  graec. 
unter  ßovXevrai  und  ßov\£vr?}ptov. 

137,  1.  Arkai  in  ^oivixr]  icapaXia'.  le 
Quien,  Oriens  Christianus  II,  824.  Hierocles 
ed.  Parthey  71(5,3;  Kuhn.  Verf.  d.  Römi- 
schen Reichs  II,  331. 

127,  3.  Ein  WäXraüv  oder  dgl.  gibt  es 
nicht;  dagegen  bei  Hierocles  ed.  Parthey 
721,11  in  der  Provinz  TJaXaiörivi]  rpirij 
ein  ^äXrcäv  =  'SäXxov  '^lepaTixöv  in  der 
Notitia  5,  138  ebenda,  vgl.  Gesenius  zu  J. 
L.  Bm-ckhardfs  Reisen  in  Syrien  2,  1061. 
Mithin  halte  ich  TJ^äXxoov  für  eine  Vor- 
wegnahme des  n  in  IlaXaidrivTjg ,  bei  der 
der  Uebersetzer  das  rfe?e- Zeichen  übersah. 
Vgl.  ?  Wirranr^vri '.  'Eixran-qvij  bei  Pseudo- 
Aristoteles, de  mirabil.   auscult.  p.   1153. 

137,  14.  Vgl.  Anm.  zu  27, 4.  löannes, 
Onkel  und  Vorgänger  des  Domnos  auf  dem 
Stuhle  von  Antiocheia  429—442.  Tille- 
mont,  memoires  XIV,  644.  XV,   278. 

137,16.  Isokasios:  Tillemont,  histoire 
des  empereurs  t.  VI,  672.  Theophanis  chro- 
nographia  ed.  Classen  I,   178. 

137,18.  'Wahr  durch  die  Gemeinde :  s. 
129,  15  f.  Suicerus  thes.  eccl.  unter  iTtiöxo- 
Ttogl,   1181,  und   Anm.   zu   125,  14  f. 

137,  20.  Die  x^iporuvia  copa  SExärij 
wird  zum  Vorwurf  gemacht  auch  bei  Euse- 
bius,  bist.  eccl.  lib.  VI,  43  vgl.  Bingham, 
orig.  eccl.  IV,  VI,  8. 

137,  27.  Pompeianos  und  Paulos  waren 
in  der  Synode  zu  Antiocheia  im  J.  445 
anwesend,  Mansi  VII,  325  ff.  Tillemont  me- 
moires XIV,  650.  Dem  Sprengel  des  Pau- 
los, der  vorher  schon  Arados  besaß,  ward 
Antarados  hinzugefügt  vor  dem  Tode  Ky- 
rillos'  [27.  Juni  444]  und  vor  jener  Sy- 
node; dem  Alexandros  ward,  wahrscheinlich 
infolge  der  zweiten  Synode  von  Ephesos, 
Antai-ados  wiedergegeben,  dem  Paulos  aber 
Arados  gelassen:  le  Quien,  Or.  Chr.  II,  829B. 


Daß  Alexandros  beide  Orte  verwaltet  habe 
129,  14  scheint  ungenau  zu  sein. 

137,35.  Diese  Synode  [eine  ivdijfiövöa 

vgl.  Anm.  zu  59,  48  f.]  fand  vermutlich  nicht 

5  lange   vor    Kyrillos"   Tode    statt  vgl.  Mansi 

VII,  320B,  32 IC.     Domnos    saß    seit  442 

und  schon  damals:    129,17. 

137,  42.  Oase  Ibis:  Tillemont,  memoires 
XIV,  609  vgl.  Payne-Smith,  Thesaimis  Sy- 

10  riacus  I,   52.   76. 

137, 47.  Nebengebäude  der  Kii'che,  in 
dem  (wie  in  dem  secretario  rectoris  pro- 
vinciae)  Gericht  und  Synoden  stattfanden: 
du    Cange    gloss.    graecit.    1346    Bingham, 

15  orig.  eccl.  VIII,  VII,  7  Note  r)  u). 

139, 30.  Diese  Aufschrift  ist  verstüm- 
melt. Es  sind  vielleicht:  1)  Theoktistos, 
Bischof  von  Berroia  in  I.  Syria,  Theodöre- 
tos'   Korrespondent.      2)  Gerontios    von  Se- 

20  leukeia  Syria's:  le  Quien  Or.  Chr.  II,  779. 
3)  Sabbäs  von  Paltos  in  Syria  I.  4)  Theo- 
döretos  von  Kyrros.  5)  lülianos  von  La- 
rissa  Syria"s :  le  Quien  II  918.  6)  lülianos 
von  Rösos  in  Kilikia  II:  le  Quien   II  908. 

25    7)  Damianos  von  Sidon:  le  Quien  II,  813. 

8)  Eustathios    von    Aigea    in    Kilikia    IL: 
Theodöretos'  Brief  70,    le    Quien    II  896. 

9)  Meletios  von  Mopsühestia  ii;  Kilikia  IL : 
le  Quien  II  891,   Tillemont,  memoires  XIV, 

30   S18. 

133,  7.  Derselbe  heißt  Ma|i//os  vgl.  Mansi 
VI,  724.  Tillemont,  memoires  XV,  486, 
960''. 

133,  9.    r»o»aD:    lexicon    Adlerianum    zu 
35   Halle:  Arabisch  ßäff;    auch  sädörta  kommt 
vor:     ich    denke    örpchrrjg    vgl.    TpaTCE^dprjg, 
du  Cange    159<S;   oder  örpäroop'^ 

133,  22.  Ueber  das  Amt  eines  Ipiiijvtvq 

iv  ralg  TtpoöouiXiaig  vgl  Bingham  III,  XIII, 

40   4.  E.  A.  Frommann,  de  hermeneutis  veteris 

ecclesiae,  Altdorf   1747.     4"  habe  ich  nicht 

eingesehn. 

137,  44.   'Porphyrios'  =  Areios  vgl.  Ge- 

lasios    von    Kyzikos ,    övvrayßa    räv    nara 

45   TTfy    iv    Ninaia    &y.    övvodov    Tcpax^s^toov, 

Commelin,    1604,   s.  51,  39.  lib.  II  c,  36. 

und  Mansi  V,   417. 

139,  48.  Hs. :    ..und  sie  fortwährend  ge- 
predigt hätten"    als  Fortsetzung  des  Bedin- 
50  gungssatzes.     AVas    die  Uebersetzung  bietet, 
ist  meine  Aenderung. 
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143,  4.  Tillemont,  memoires  XIV,  396. 
Hefele,  ConciliengescMchte  II,   167. 

145,  24.  Die  'Kompromisse'  sind  die 
Versprecliungen,  die  der  Kaiser  Theodosios 
dem  löannes  in  bezug  auf  die  Annahme 
gewisser  Dogmen  von  seiten  des  Kyrillos 
durch  den  Tribun  und  Notar  Aristolaos 
machen  ließ  [Mansi  V  277E],  um  ihn  zum 
Fi'ieden  mit  Kyrillos  zu  bewegen;  und  zwar 
bei  dem  letzten  Einigungsversuch :  s.  Tille- 
mont, memoires  XIV,  542.  Hefele,  Conci- 
liengeschichte  II,  250  vgl.  237  Note  3. 

Zu  S.  145,  27  die  zioÖlf  Kapitel  gefielen 
bemerke  ich ;  der  Zusammenhang  hier  so- 
wie auch  die  Geschichte  fordern:  nicht  ge- 
fielen. Denn  Paulos  von  Emesa  hatte  von 
Kyrillos  gerade  die  Verwerfung  der  zwölf 
Anathematismen  verlangt:  Mansi  V,  987D 
synodicum  adversus  tragoediam  Irenaei  c. 
CCIII  vgl.  Mansi  V,  312.  350.  Etwas  an- 
ders Tillemont,  memoires  XIV  535  Hefele 
2,  247.  S.  auch  Theodöretos'  Brief  CXII 
in  den  opp.  ed.  Schulze  IV,  1185.  1186 
oben.  Dieser  Brief  scheint  zwischen  dem 
vorliegenden  des  Domnos  und  dem  voran- 
gehenden des  Dioskoros  [der  also  in  dem 
verloren  gegangenen  Stück  desselben  die 
zwölf  Anathematismen  zur  Sprache  brachte] 
geschrieben. 

145,36  und  147,12.  Die  zwölf  Ana- 
thematismen des  Kyrillos,  vgl.  vorige  Anm. 

145,44  vgl.  zu  S.  121,  14. 

144,30  vgl.  154,13. 

147,  3.  'AvduvTjdig  =  Abendmahl ,  Sui- 
cerus,  thes.  eccl.  unter  ^vöia  I,   1424  ;k. 

147,  20.  Fast  alle  dieselben  Väter  führt 
Domnos'  Vorgänger  löannes  in  einem  Briefe 
an  Proklos  an:  Mansi  V,  973A  (synod.  adv. 
tragoed.  Irenaei  c.  CXCVII). 

147,  25.  Ueber  den  Umfang  der  dioi- 
HTjöiq  TLovtim]  vgl.  le  Quien,  Oriens  Christ. 
I,  351. 

151,  14.  Mares,  Bischof  von  Dionysias 
in  der  Tcapoinia  'Apaßla  [Hierocles  ed.  Par- 
they 723,  3],  heißt  Mäpa?  bei  Mansi  VII, 
168D  vgl.  le  Quien,  Or.  Chr.  II  866B.  In 
der  Liste  S.  7  f.  fehlt  sein  Name. 

151,25.  Uebersetzung:  d.  h.  die  of- 
fizielle Griechische  aus  dem  Lateinischen, 
in  der  die  Gesetze  zuerst  promulgiert  wur- 
den. Vgl.  Mansi  V,  256C  420C.  —    Diese 


Urkunde  scheint  dieselbe  zu  .sein,  welche 
in  zwei  lateinischen  Rückübersetzungen  [bei 
Mansi  VII,  495C  und  IX,  250D]  vorhan- 
den ist,  die  aber  wie  ein  Auszug  der  vor- 
5  liegenden  aussieht. 

150,  24,  I^Djj  )juvo  JQODX),  vgl.  Timotheos 
des  Katers  Schrift,  ms.  add.  mus.  Brit.  12156 

fol.     52^^     b/tOitt)    tVTtOi    )»??    |j,OQ2i2>  . 

158,6.  S^eöTtiöjLia.  öoorrjpiov  pracceptio 
10  saluberrima,  salutaris  bei  Gothofi'edus  im 
Paratitlon  zu  Anfang  des  cod.  Theod.  Es 
war  vom  Jahre  435:  Mansi  V,  413. 

158,  23.  Die  Untersuchung,  die  Flavia- 
nos  und  Eusebios  von  Dorylaion  in  Neu- 
15  Rom  448  über  Eutyches  anstellten:  vgl. 
S.  161,47. 

158,  30.  Vgl.  Anm.  zu  87,  44.  Dieß  ge- 
schah in  der  ersten  Sitzung:  vgl.   S.  162,4. 

—  Dieser  opog  ward  von  der  gegenwärtigen 
20  Ephesischen    und    der    ersten     Ephesischen 

Synode  aufgestellt.  Vgl.  117,  19  und  Anm. 
Sein  Wortlaut  wird  immer  ungenau  zitiert. 

—  S.  153,  31  steht  öpog  ungenau  oder  feh- 
lerhaft für  TtiöTtg,  Glaubensbekenntnis,  oder 

25  TOytfog?  —  Von  der  sog.  zweiten  allgemeinen 
Synode  zu  Konstantinüpolis  im  J.  381  ist 
in  dem  Edikt  keine  Rede,  denn  man  hielt 
sie  nicht  für  ökumenisch:  vgl.  S.  85,  34. 
Hefele,  Conciliengesch.   2,  30  Note   5. 

30  155,27.    Vgl.    vorige  Anmerkung.     Zu 

155,  22  f.  vgl.  Mansi  VII  498B:  Quicunque 
hoc  egerit  uel  qualislibet  extiterit,  uel  quis- 
quis  Codices  habuerit  interdictam  fidem  Ne- 
storii  ac  Theodoreti   continentes,    aut  inter- 

35  pretationes  eorum  uel  qui  uocantm*  sermones 
allocutorii,  sive  traditiones  :  iisdem  toi-mentis 
subiaceat,  uel  si  ea  quae  sunt  abillis 
composita  alterius  nomine  fuerint 
praenotata. 

40  155,  34.     'Wie    die    U.    ergeben    habe'  : 

Dieser  Zwischensatz  war  im  Griechischen 
Original  Hauptsatz :  i.B,ex(xö^ai,  iSsraöBf/vai, 
Syrisch  nur  durch  -.^2.)  vertreten. 

155,  39.  Diese  Stelle  stand  in  der  Lücke 

45  153,  34  und  findet  sich  bei  Mansi  VII,  497B: 
Sed  etsi  quis  iam  maligno  praeuentu  est 
ordinatus  aut  si  quis  de  cetero  per  concur- 
sum  fuerit  simulationemque  prouectus  :  is 
Ortho dosorum  pontificum  decreto  proiiciatur 

50  etc.  vgl.  Anm.  zu   151,  25. 

155,42.   Vgl.  Mansi   VII,  498B. 
23* 
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IS/,  7.  Eulogios:  Tillemont,  raemoires 
XV,  531.  öbO.  554.  569.  Mansi  VI,  596B. 

156,  1 8.  Einen  Teil  des  Syrischen  Textes 
dieser  Unterschrift  hat  W.  Wiight  abge- 
druckt :  catalogue  of  Syriac  manuscripts  in 
the  British  museum  11,  1029.  Das  Datum 
10.  Mai  ist  nach  Julianisehera  Kalender  zu 
verstehn. 

157,  28  Kafrä  d  bartä  lag  westlich  vom 
Euphrat  (Wright,  catalogue  II,  692  Z.  4) 
im  Gau  (;t&V«)  "^^n  Apameia  [am  Orontes] : 
ebenda  605''  22.  Daselbst  befanden  sich 
noch  ein  Kloster  des  Herrn  Joseph  (a.  a.  0. 
692*)    und  des  Herrn  Moses  (a.a.O.  755). 

159,  4.  'Kellermeister'  )acuv2>  verschieden 
von  rabbaitä,  dem  olHovü/iiog  einer  Kirche, 
ist  der  nsWäpiog  eines  Klosters,  vgl.  du 
Gange,  gloss.  graec.  631.  Assemani,  bibl. 
Gr.  Iir,  II,  S  DCCGXLVII  zitiert  die  con- 
stitutiones  monachorum  cap.  6.  7.  u.  a.  So 
kommt  parnfisa  häufig  in  Wright's  catalogue 
in  den  Unterschriften  z.  B.  I,  16b  vor.  Far- 
nes [=  parres,  s.  meine  Schrift  de  herme- 
neuticis  apud  Syros  Aristoteleis  200,27]: 
Acta  martyrum  I,  158b  oben  danfarnsün 
'ennön  men  zedqä  d'alaha  vgl.  divisio  men- 
surna  bei  Cyprian  bei  Bingham,  orig.  eccl. 
V,  IV,  3.  —  AVright,  apocryphal  acts  of 
the  apostles  I,  232,6'.  240,5.  245,21:  je- 
manden heteilen. 

159,5.  'Möge  Gott':  Dieser  Satz  hängt 
im  Syrischen  mit  dem  vorigen  anakoluthisch 
zusammen:  der  Bibliothekar  sollte  schon 
vorher  erwähnt  sein. 

160,  7.  Diese  Schrift  wai'd  dem  Kaiser 
Leo  überreicht :  Tillemont ,  memoii-es  XV, 
796  zitiert  Photius,  bibliotheca  c.  225.  Leon- 
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tius  Byzantinus  bei  Migue,  patrologiae  cur- 
sus  completus  t.  86  s.  1258.  Arendt,  Leo 
der  Große  und  seine  Zeit,  Mainz,  1835 
S.  375.  —  Timotheos  in  dem  ms.  add.  12156 
gibt  in  unsrer  Synode  folgende  data : 

1)  fol.  51^  col.  2.  Eröffnung  der  II.  Sy- 
node zu  Ephesos:  Biräh  'äbi  b'esrä  beb. 
Welchen  Tag  des  Mesore  [so\  er  gibt,  habe 
ich  leider  nicht  notiert.  Mansi  VI,  605C  = 
10  August  alten  Stils. 

2)  Theodosios  beruft  in  seinem  Schreiben 
an  Dioskoros  die  Synode  talg  nXrjöiov  na- 
Xäv^aig  Avy.  Mansi  VI,  58SD  =  (jdäm 
jrah   'äbi  bhad   beb. 

3)  Mansi  VI,  589B  rj7  itpo  xpi&v  na- 
XoLv^&v  'Aitpikioav:  birah 'adär  batlatin  beb  : 
fol.    52'  col.    1. 

4)  Theodosios  an  Dioskoros,  Mansi  VI, 
593BC    Eiboig    Ma'iaig   =    birah    'ijär    ba- 

20  traijä  beh:  fol.  59^  col.  3.  Zu  traijä,  stat. 
determ.  von  trein,  vgl.  Barhebraeus  im  hor- 
reum  mysteriorum  zu  Richter  3,  15,  Berliner 
Hs.  fol.  57^':  gabrä  tarjäj  jammina  =  psigä 
djamminä. 

5)  Unter  dem  nonnoviroopiov  an  Elpi- 
dios  (bei  Mansi  VI,  596D)  steht  fol.  53n  : 
'etjahbat  birah  'ijär  b  'aleksandi*ia,  gegeben 
im   Monat  Mai  in  Alexandreia. 

6)  Theodosios  Brief  an  die  II.  Ephesi- 
sche  bei  Mansi  VI,  598D  trägt  600A  im 
Griechischen  keine  Unterschrift,  dagegen 
fol.  53^3  folgende :  [der  hrief]  ward  gegeben 
im  Monat  Hzirän  [Juni]  in  Könstantinupolis 
in  der  Hypatie  des  Protogenes. 

160, 31  f.  Hefele,  Conciliengeschichte 
2,310.   360:  die  zwei  Naturen. 
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VERZEICHNIS  DER  EIGENNAMEN  IM  TEXTE 

Abkürzungen:  eb.  =  Erzbischof,    b    =  Biscbof,    Prb.    =  Presbyter,    archd.  =  Archidiakon, 

d.  =  Diakon,    ds.  =  Diakonissin,    hpd.   =  Hypodiakon,    gib.  ~  GelUbdebruder, 

arcbm.  =  Archimandrit,    m.  ==:  Mönch. 


Ab  (Monat)  .3  27  5  36. 
Abbä  prb.  27  io. 
Abbibos  zu  13  43. 
Abgärios  scholastikos  39  19. 
Abraham  archm.  13  4i. 

„         prb.  159  4.  7. 

„         d.  u.  archm.  15  i. 
•     „  d.  31  c.  29  37  35  45  39  47  23  81  42 

„         hospizinspektor  27  28.  3,5. 

„         m.  33  15.  21  37  41  127  11    129  26. 

„         Patriarch    45  20    101  5.  6. 14.  19    107  16.  22 

157  41. 
Achaja  9  5. 
Ada  zu  9  25  n.  104. 
Adam  95  47  101  27. 
Adar  (Monat)  5  7. 
Aetios  109  20. 
Aegypter  51  45  93  35. 
Aegypten  99  25.26  12148  145  2.0. 
Aegyptische  nXriyri  105  5. 

„  ,  Synode  137  35. 

Agag  89  29. 
Aidesia  ds.  83  22. 
Aigaia  9  14. 
Aigea  129  32. 
Aigle  zu  9  14  n.  73. 
Akakios  b.  7  32  67  3. 
Albinos  hyparch  21 14, 
Alexandreia    5  17    7  25    9  3o    15  3    19  18   47  46   51  40 

55  24  57  3. 10. 19.  31  61 15  67  43  6923  71  23  73  31 

75  7.16  77  33    87  27  89  39  91  22  10922  111  27  115  9 

1216.48     13129.33,37     133  24    139  27    14115    143 

33.  44    145  11    147  35    151  3.  24    157  17.  21    160  6. 

Alexandros    b.    v.    Antarados     127  30,  46    129 12.  21 

147  21. 
Alexandros  b.  v.  Sebaste  9  2. 

„  Zählung  des  157  27. 

Alypios  zu  9  11  n.  67. 
Amaseia  7  40  67  31  111  44. 
Ambrosios  b.  147  20. 
Amathüs  9  8. 


Aniida  Mesopotameia's  7  40. 

Anastasios  b.  9  7, 

Anatolios  patrikios  17  10.  11. 12. 46,  47  25  45. 

Anazarbos  7  37. 

Anchiasmos  in  Alt-Epeiros  7  39. 

Andreas  archm.  15  2. 

„        m.  33  23  39  12. 
Anianos  b.  9  20. 
Ankyra  I.  Galatia's  7  26  13  15  63  3  71 .33  75  29  79  24 

111  10    119  44   149  21 

Antarados  127  28.  35.  39.  4i  129  5.  12. 

Anthedön  9  7. 

Antiocheia  Syriens  9  33.43  11  24.  41  10. 18    47  47  55 

30.  43,  46  57  15.  43.  44.  50  59  3.  48  61  1.  85  23.  27 
87  6.  26.  .35  9117  10945  113  26  115  17.  32  119  23 
123  3.35.50  125  30  12912  131  35.  .36.  40  133  24 
135  20  137  7  139  26  14114.17  149  5.10.27.33.38. 
42    151  2.  8.  11.  15.  19    153  26. 

Antiocheia  Pisidia's  7  36.  67  25. 

Antiochier,  Gau  der  159  I6. 

Antipatris  9  12. 

Antöninos  hpd    3144 

Antonios  b.  7  41. 

Apameia  7  29  149  32. 

Aphrodisias  KarJas  7  27  9  45  11  40  15  28  63  19  7138 

149  26. 
Apolinarios  49  28  93  3,  15.  33  97  32.  45  109  10. 15. 19. 
Apollönios  b.  9  22. 
April  5  8  15  36  17  31. 
Aquilinos     b.    77  21.  22.  33    79  7. 13. 19.  24.  30.  36.  ji.  44 

113  28. 

Araber  9  i3  59  34. 

Arados  129  5. 12. 

Areios  93  4.  21.  28  97  31.44  143  24  147  7. 

Areopolis  zu  9  7  n.  53. 

Ariaratheia  II.  Armenia's  7  32  67  3. 

Aristoteles  87  49. 

Arkai  127  1.  5. 

Armenia  I  7  29  11  20  63  33  7146  79  27  111 16. 

„         II.  7  33. 
Armenier,  Schule  der  25  33. 
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Arsenios  prl>.  45  3ß. 

Arsinoitös  0  21. 

Asia  3  27  Ol.-,  13  34. 

Askalön  9  fi. 

Asklepios  39  9. 

Asterios  prb,  23  3  29  21  37  32  53  45  109  20. 

Asterios  m.  33  20. 

.\thauasios  b.  v.  Büsiris  9  23. 

„  lt.  V.  Opus  Achaja's  9  5. 

„  Kircheuvater  121 13  139  45  14544  147  21. 

Athener  97  2  105  22. 
Attikos  b.  V.  Xikopolis  7  34  G7  9  73  17. 
Attikos  b.  V.  Könstantinüpolis  147  25. 
August  3  27  5  37  13  33. 
Aurelianos  priiikips  39  18. 
Ausonios  b.  9  27. 
.\uxilaos  b.  9  12. 
Azötos  9  9. 
Baalspriester  89  31. 
Babbai  27  4o. 
Babylon  9  23. 
Bage  9  17. 
Baktra  9  12. 
Balanea  7  38 
Baläs  27  41. 

Barachios  zu  9'.»  n.  59. 
Barke  9  2G. 

Barlähä,  Kirche  des  h.  27  28. 
Barsauniä  prb.  27  41  45  29. 
Barsaumä  prb.  u.  arcbm.  9  28. 
Barüch  b.  9  9. 
Basileios  archd.  27  34. 

„         b.  in  Poutike  147  24. 

„         b.  V.    Seleukeia   Isauria's  7  29  63  48   73  3 
11126  160 10. 
Basileios  b.  v.  Traianüpolis  7  42. 
Bassä  s.  Bassos. 
Bassos  prb.  29  40  45  11  55  3. 
Benjamin  archm.  15  2. 
Berroia  I.  Makedonia's  9  4. 
Berytos  7  13.  35  15  8  23  47  25  13  35  51  39  48  4313. 15. 

24.  30.  36.  43.  46    47  48    53  21,  28.  38.  42.  46    55  11    63 

10  69  26  7114  75  41  79  40  113  7. 
Blas  39  4. 
Bigilantios  b.  7  42. 
Bithynia  121 15  147  15. 
Bostra  7  32  65  43. 
Büsiris  9  24. 

Byblos  77  21.  24.  34  79  14.  41. 
Chaireas,  Flavios  Thomas  lülianos,  Komes  u.  Richter 


15  39    1714.15   32,  33.  48    21  15    23  17    33  24.32    37 13 

55  12. 
Chalkedön  160  7, 
Challüa  19  45. 
Cherronesos  9  is. 
Cbrysaphios  17  45  25  45. 
Chrysaphios  Dages  zu  9  17  n.  81. 
Chrvsanthios  b.  9  l". 
Dagalaiphos  b.  19  i9  27  so. 
Damaskus  7  3i   125  41  151  lo. 
Daniasos  b.  147  20. 
Damianos  b,  129  32. 
Daniel  b.   15  20    19  45   69  5.  8. 11. 17.  25.  28  71  4.  11.  is. 

24  27.  .32.  34.  36.  .38.  44  73  1  4,  8.  11.  14.  19.  22.  25.  26. 
113  28. 

David  d.  43  41  53  4i, 

„       König  45  20  101  5.  lo.  12.  u.  15.  27    105  4i  107 
16.  22   131  13. 
Demötrianos,  Notar  109  41   113  32. 
Demetrias  9  2. 
Demosthenes  39  22. 
Diodöros  b.  105  15.  30.  39  133  3. 
Diogenes  b.  7  29  63  26  7143  111  33  149  37. 
Dionysias  9  20  151  14. 
Dionysios  b.  9  10 
Dios  m.  33  12  37  41. 
Dioskoros  eb.  v.  Alexandreia  35  5  12  725  153  19 18 

55  23  57  3.  7.  10.  14.  19.  31  61  15  67  43  69  23  71  23 
75  7.16  77  33  9122  109  22  115  9  1J216.  23  131 
29.38  133  23  139  26.28  14114.16  143  44  14511.15 
147  35    149  4    151  3.  23    155  19    157  16,  21. 

Doberos  I.  Makedonia  9  3. 

Dokimasios  b.  9  i. 

Domninos  b,  9  i3. 

Domnos  eb,  v.  Antiocheia  9  33.  38.  42  11  23  17  4  41 11 
47  47  57  42  59  5. 10.  21.  51  61  7  69  7.  10  77  28.  29 
85  24  87  26.35  109  44  113  24.25.26  115  17.  32  117 
1.  50  1 19  5.  9.  25.  28.  42.  48  123  34.  49  125  9,  30.  43 
127  4.16.36  129  7.  17.  .30,  31  13135.40  133  24  139 
26.28  14114.17  143  45  145  16  149  4.8.9.22.27. 
33.  38.  42    151  2.  7.  11.  15.  18    153  25. 

Domnos  b.  v.  Apameia  7  28  149  3i. 

Dörakion  ?  Dyrrachioa  ?  7  4i  73  24. 

Dulkitios  Notar  11  ö. 

Edessa  5io.  4i    7i   13  lo.  i3  15  lo.  12.  i5.  38  17  36  21 

5.  16.  2V    23  5.  9.  22   25  42   33  35     35  23.  25    57  15.  36 

59  12  65  19.  44  69  6  71 12  81 19  85  lo.  17. 
Eirenaios  s.  Irenaios. 
Eirenopolis  7  38  9  7. 
Elias  archm.  13  42. 
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Elias  m.  23  5.  33  5.  i9  37  4i. 

„      hpd.  31  46. 

„      prophet  89  30. 
Emesa  51  40  125  lo  127  2?  145  27. 
Epeiros,  Alt-  7  34.  39  07  9  73  i7. 
Ephesus3  27  53i.  40  7  23.  lh;  11  21  13  9.33  19 15  27  21 

49  43.46  51  i  55  21  Gl  44  7131  75  22  7913  81 12 
85  29  9127  109  49  115  26  123  36  127  9.38  135  9 
137  46  139  41  143  4.22  14716  149  9.24  1515.4-1 
153  20.  15515.  25.  29  157  9.22  IGl  4.  2i.  41  162  2. 
19.  28.  35 

Ephräm  m.  37  41. 

Ephraim  prb.  u.  archm.  15  i. 

Epiphanios  b.  9  8. 

„  d.    115  3.9. 

Epiktetos  b.   121  u  139  46  145  45. 
Erasistratos  b.  v.  Korinth  7  27.  100  8. 
Erythrai  9  22. 
Esaias  b.  9  28. 

„        prb.  139  22.  141  7. 
Euaza  9  16.  44  11  44. 
Euboia  [l.  Euroia]  7  42. 
Eudromios  Vorleser  115  3.  10. 
Euphronios  d.  9  45  11  45. 
Eulogios  prb.  u.  archm.  13  43. 

„  prb.  19  37  39  41  5715.36  69  6. 

„  Zeuge  29  25  43  2.  26  53  38. 

„         presb.  (ein  anderer)  29  36  55  1. 
Eulogios  hpd.  37  38. 

„  d.  45  14. 

„  Kornes  37  19. 

„  Tribun  157  7. 

Eunomios  93  4.  21.  28  97  31.  44   109  19. 
Euphrodauius  (?)  31  36. 
Euporos  hpd.  23  4  3143. 

„         (?)  m.  33  17. 
Euroia  s.  Euboia. 
Eusebios  Bibliothekar  159  7. 

„  Bruder  des  Hibä  19  33  59  38. 

„  b.  V.  Ankyra    7  26    13  15    15  7    63  3   7133 

75  29  111  10  119  44  149  21  153  13  102  16. 
Eusebios  b.  v.  Doberos  9  3. 

„  b.  V.  Dorylaion  153  13. 

„  prb.  139  38. 

„  hpd.  33  2. 

„  39 15. 

„  d.  31 12  53  48  55  8. 

Eusebioskloster  157  28  159  5.6. 
Eustathios  b.  v.  Aigaia  129  32. 

„  b.  V.  Berytos  7  13,  S5  13  16    15  7.8    39  40 


47  48  59  46    61  13  63  10    69  13. 17.  20.  24.  26.  42    71 

2.  14.  24.  29.  34.  39.  47     73  4.  15.  25    75  41    79  40    113  7 
147  22. 

Eustathios  d.  v.  Tellä  81  5.  13  85  8. 

Eutropios  1).  9  15. 

Eutyches  prb.  u.  archm.  11  17  119  22  125  46    133  7 

16115.37. 

Faustinos  magistrian.  37  23. 

Flavianä  s.  Flavianos. 

Flavianos  Notar  109  44  113  32  117  6. 
27  29. 
„  eb.    41  17    115  4    117  0.10    119  47    147  23. 

153  13.  162  15. 

Florenti(n)us  b.  7  31  65  28  73  8  75  32  111  37. 
„  Flavier  21  13. 

Flöros  dux  88  36.  .38. 

Gainas  39  c. 

Galater  97  29. 

Galatia  7  27  13  15  63  3  111  10. 

Gangra  7  41. 

Gaza  9  6. 

Gemellinos  b.  9  22. 

Gennadios  b.  v.  Hermüpolis  megale  9  23. 
j  „  b.  V.  Teös  9  I6. 

!  „  b.  V.  Knössos  9  19. 

I  Gerontios  b.  7  37  127 12  129  31. 
I  Gerontios  m.  129  25. 

Gregorios  b.  147  24. 

Gortyne  Krete's  9  20. 

Habbib  d.  u.  archm.  13  43. 
„        m.  33  10. 
„        Sohn  des  Söfronios  83  4.  10.  29.  35. 

Ilarrän  15  21  69  5.  8.  10.  28  71  5. 12  73  5. 

Hazirän  13  37. 

Heliades  27  29. 

Heliodöros  d.  127  11  129  25. 

Hellas  727  9  13. 

Hephaistos  9  21. 

Herakleia  9  22. 

Herakleides  b.  zu  9  22  n.  94. 

Heraklios  b.  v.  Azotos  9  9. 
„  b.  V.  Herakleia  9  22. 

Hermüpolis  mikra  9  2s. 
„  megale  9  23. 

Herodes  99  26. 

Hesychios  83  29. 

Hierapolis  7  34. 

Hilarios  d.  11  3.  46. 

Himeria  7  14  9  5  15  9  39  49  69  41  718. 

Hypaipa  9  17.  44  11  44. 
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Hypatios  Vater  des  Eulogios  43  2. 

„  (1.319. 

„         hpd.  27  37. 
Jakob  Patriarch  95  37  135  45  157  11. 
laköl)os  archm.  13  2.-). 
„         m.  47  18. 
„         prb.  29  38  43  3.  47. 
lamblichos  m.  23  5  33«  37  41. 
Ibas  5  10  7  1  13  17  15  9.27.29    17i8.  20.  22  19i.h.  14. 

lü.  20.  21.26.  31.32,  33.  35.  38.  39.  46.  47.  49.  51  21  1.2. 
5.  6.  7.  8.  10.  16  23  31.  50  25  1.  4.  20.  46  27  2.  ö.  (i.  17. 
18.  20.  22.  31.  32.  34  39.  42  35  13.  30.  50  39  44  43  27. 
33.  41  45  8.  12.  14.  17.  33.  36.  39.  41.  47  47  6.  12.  14.  16. 
18.  21.  23.  25.  27.  32.  35.  50  49  14  53  19.  31.  34.  39.  42. 
45.  48  55  2.  3.  8. 10.  29.  30.  35.  36.  37.  38.  39.  40.  41,  42. 
43.  45.  47.  49  57  .37.  48  59  10.  36.  49  61  2.  15.  29.  40. 
45  63  3.  7.  10.  21.  27.  86.  49  65  5.  14.  19.  28.  38  67  4. 
17.  25.  31.  88  69  (I.  10.  11.  27.  36  81  19.  26  H3  47  113 
28    119  40.  42 

Jeremia  91  33  95  .35 

Jerusalem  5  26  7  25  9  40  47  47  6128  69  16  71 1  75  15 

79  5   81  8     85  16.  26     103  16    109  48     115  22    153  43 

155!» 
Isai  99  21S   101  2(1.24. 
Ignatios  b.  147  22. 
Ijar  (Monat)  157  27 
Ikonion  11  21. 

Immanuel  95  32  101  47  135  29. 
Indimos  b.  7  38. 
Johannes  evgl.    27  4    45 18    61  4    95  12    99  8I   145  28 

1614. 11 
Johannes  b.  v.  Rhodos  7  30  65  13. 

„         b.  V.  Sebasteia   I.    Armenia's    7  29    1 1  20 

63  33  7146  79  27  111  k;  149  40. 
Johannes  eb.  v.  Antiocheia  27  4  49  49  5137  127  u 

137  5    139  43    145  22    147  25. 

Johannes  b.  v.  Tiberias  9  9 
,,         h.  V.  Messene  9  4 
„         b.  V.  Hefaistos  9  21. 
„         primicerius  notariorum  9  30  13  6. 12.  18.  22. 

40    15  33     73  31     75  9.  25.  33     81  4   91  25     105  13.  21 
115  19.24     117  49     119  46     123  32.38     131  30.  32.  48 

14514  162  15. 
Jobannes  gib.  45  4i  47  25. 

„         Kirche  des  11  9  61  4. 

„         d.  29  46. 

„         hpd.  37  38. 

„         archm.  157  33  159  i6. 

„         gib.  37  44. 
Joseph  99  4. 


Ircnaios  b.  25  lo  61  8   73  30.  33   75  n.  i7.  22.  27.  29.  33. 

34.  38.  47      77  4.  14.  16.  23.  25.  37       79  16.  18.  20.  21.  42 
818   89  44    113  28    115  42    117  2.4    119  24    137  48 

Irenopolis  7  3s  9  7. 
Isaak  b.  9  27. 

„      Dekan  27  36. 

„      prb.  13  42  37  32. 

„      Patriarch  157  41. 
Isauria  7  ao  63  48  73  3  151  1. 
Ischariot  19  12. 13. 
Isokasios  127  I6. 

Israel  95  37  97  7  99  4  103  46.47   135  45. 
Iül)enalios  eb.  5  26    7  25    9  4C  47  47  6128  69  16  71  1 

75  15   79  5   8516.26    109  48    115  22    127  3    155  9. 

Juden  45  37.  39  47  21.  23  55  32  83  30.  32.  33  85  26  95  1. 

42    97  7    105  23    117  40    125  15    129  42. 

Juli  7  17 

lülianos  b.  v.  Kös  113.46. 

„        b.  V.  Larissa?  129  31. 
b.  V.  Rösos?  129  32. 

„        b.  V.  Hypaipa  9  it.  41  11  44. 
Juni  7  17  13  38. 

Izroene  5  42  15  40  vgl.  O/.roenö. 
Kabala  9  18. 
Kabasa  9  21. 

Ivafrä  d  Bartä  157  28  159  n. 
Kaisareia  I.  Kappadokia"s  7  26  11  38  61  37  71  25  75 

17    79  19   85  9    111.^    117  48    13146    149  3. 

Käjumäs  b.  9  10. 

Käjumä  Dekan  27  36. 

Kallistratos  hpd.  23  4  31  41  37  38. 

Kalosirios  b.  921. 

Kandidianos  b.  7  36  67  25. 

Kanötha  7  39. 

ICapetölias  9  20. 

Kappadokia  I  7  26  1138  61  37  71  :.'5  111  5. 

Karia  7  27  63  19  149  26. 

Kfär  tübe  159  5. 

Klaudios  b.  7  39. 

[vleopatris  9  24. 

Knössos  9  19. 

Könstantia  auf  Kypros  7  36. 

Konstautinüpolis  5  8.37    7  17  13  38  4149  47  46  59  49 

805.12    115  5    117  10    127  34.38    153  43    16131. 

Konstantine  s.  Tellä. 

Könstantlnos  b.  v.  Bostra  7  32  65  43. 

„  b.  V.  Melitene  7  33  67  3. 

„  b.  V.  Demetrias  9 1. 

„  gib.  37  44  39  1  45  46.  4S  47  27. 

zu  7  31  n.   17.   is,  zu  9  11   n.  05. 
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Konstantios  b.  9  ii. 

Korinthos  7  27  160  8. 

Kreta  9  20. 

Kyprianos  b.  147  21. 

Kypros  7  36. 

Kyrene  9  26. 

Kyriakos  b.  v.  Aigaia  9  u. 

„        b.  V.  Lebedos  9  14. 
Kyriakos  prb.  115  20.26  117  44.46  119  43. 
Kyrillos  eb.  5  16  19  15  27  12. 19   49  23.27.44.46  51  2. 

5. 10.  88.  41    53  1    55  22.  23  57  7    91  19.  21. 27    93  1 

109  30  111  11.27  121  9  123  21  127  33.39.40.45 
129  22  13713  139  35.42  145  24.44  147  36  149  23. 
44    1514    161  7. 

Kyros  b.  v.  Afrodisias  Karia's  7  27    15  28  63  19  71 

38  149  26. 
Kyros  b.  v.  Babylon  9  23. 
Kyros  d.  31  4. 19  81  5. 13  85  7. 
Kyros  prb.  39  32  43  21  139  22  141  7. 
Kyrros  5  1. 13  85  22  115  33  13134  135  27. 
Kyzikos  7  29  63  26  7143  111  sa  149  37. 
Laodikeia  Trimitaria's  7  35  11  1.45  67  16  73  21. 
Laodikeia  am  Libanon  125  22. 
Larissa  7  28.  42  149  3i. 
Lebedos  9  14. 

Leon  eb.  von  Rom  9  33.  41  11  i4  13  1. 
Leontios  b.  v.  Magnesia  9  14. 

„         b.  V.  Askalön  9  6  67  36. 

„         prb.  45  2.  6, 
Libanesia  125  ii.  40. 
Libanios  d.  69  41  71  8. 
Libyas  9  12. 
Libye  147  21. 
Libyer  97  28. 
Lukas  b.  V.  Berroia  9  4. 

„       b.  V.  Dörakion  7  41  73  24. 
Lükianä  s.  Lukianos. 
Lükianos  d.  3126  37  35  4533. 
Lükios  b.  9  27. 
Lychnidos  7  41. 
Lydda  9  6. 

Lyder  7  3i  65  28  73  8  75  32  111  37. 
Lydia  9  18. 
Mabbog  7  34. 
Magnesia  9  15. 
Maiandros  9  15. 
Majüma  9  8. 
Makedonia  L  9  3.  4. 
Makedonios  zu  93  34. 
Manes  93  5. 11  97  24.  39. 

Abhandlungen  d.  K.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen.    Phil.- 


Märäs  s.  Märes. 

Märäs  d.  29  44  31  34  43  32  58  34. 

Märas  hpd.  3145  33  1  37  38  8821. 

„        prb.  39  32  43  19  45  46. 
Märes  d.  Perser  47  50  49 14  55  5. 10. 
Märes  b.  v.  Dionysias  151  u  Mcäräs  920. 
Maria  (Kirche)  7  23  161 12. 
Marinianos    b.    v.    Synnada   7  31    65  38   73  13  75  38 

113  3 

Marinianos  b.  v.  Gaza  9  6. 
Maröneia  Rhodope's  9i. 
Markellos  der  Galater  97  28.  42. 
Markellos  prb.  123  41  127  7. 
Markion  93  6. 10.  34  97  23.  39. 
Markos  b  7  41. 

123  2.4. 

Marones  d.  27  38  31  22  55  8. 
Martialios  magister  oiiic.  83  3i. 
Martyrios  b.  9  19. 

„         d.  87  35. 
Mastaura  9  14. 

Matthaios  evang.  45  19  101 13. 
Maximianos  b.  v.  Serrai  9  3. 

„  b.  V.  Tralleis  9  I6. 

Maximinos  m.  183  7.  8. 
Maximos  zu  9i6  n.  79. 
Mediolänon  147  20. 
Mediolöna  s.  Mediolänon. 
Meletios  b.  7  28  129  32  147  22  149  31. 
Melitene  7  33  67  4. 
Mesopotamia  7  40. 
Messene  9  4. 
Mikallos  prb.  23  3.  8  29  1. 14.  21.  24.  26.  28.  31.  33.  37  29 

39.41.42.45.47.49    312.5.7.10.13    31  15.  17.  20.  22. 
25.  27.  30.  33.  35.  37.  40   33  6.  9.  11.  13. 15   37  29. 

Menoeide  s.  Minöis. 

Mesore  7  21. 

Minöis  98. 

Montanios  d.  9  45  11  45. 

Musarios  ?  21  6  27  6. 

Müsönios  b.  9  10. 

Naboth  119  30  133  12. 

Nazaret  97  8. 

Nestorianer  17  18. 19.  23.  29  1941.25  47   27  2.39  55  40 

85  19    111  14     119  22.  29     125  22. 44    127  23.  25.  40 

12911.  19  14917  1519.11. 

Nestorios   5l8    1136    13  29     17  24     19  2.4.5.6.7.24.49. 

51     2117     2720.21.38     45  35     49  22.  24.  27.  44.  i8.  50 

517    55  45.47.48.49   61  8   63  10    65  22  73  33.38   75 

18.  30.  34.  36.  39.  48    77  2.  7.  10.  23.  45    79  2    81  25   87 

bist.  Kl.   N.  F.   Band  15,  j.  24 
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37  898.37  10519  lUfi.  17  119  24.26  123  47  125 
5  127  42  135  6  187  44  49  14142  143  25  149  10 
15133.36    1533.7.15    155  20.39    1615  162l 

Xikaia   5  3i    85  34    113 1.4    117 13    121  15. 45    135  8 

137  46  139.34.40  143  23  145  6  147  15.22  149  24. 
28    15135    153  31    155  14    16118.41    162  5.28. 

Nikopolis  in  Alt-Epeiros  7  34  67  9  73  i7. 

Nomios  17  43  25  43. 

Nonnos  d.  11  21. 

Notarios  hpd.  27  37. 

Nunechios  b.  7  35  67  16  73  21. 

Oasis  127  42  129 11. 

Occident  145  33. 

„         Synode  des  41  lo. 
Olympios  b.  v.   Baktra  9  11. 

„  b.  V.  Euaza  9  ic  44  1144. 

„         b.  V.  Könstanteia  7  .36. 
„  b.  V.  Sözopolis  9  18  151  18. 

Onchesmos  s.  Anchiasmos. 
Oncsipboros  b.  v.  Ikonion  11  21. 
Opus  Achaja's  95. 

Orient  13  28.29  35  41    123  43.49    135  2  143  31   145  23. 
„       Bischöfe  des  0.  121  22.  31  139  34  147  i4. 
„       Stratelates  des  35  40. 

„        lürchen  des  0.   109  27   125  7  127  13.  23  129  5 
143  31   145  33. 
Orient  Gemeinden  des  145  86. 

„       Kleriker  des  147  14. 
Ozroene  9  5  13  10  17  33  19  31  71  8.     s.  Izroene. 
Palaistine  9  9  127  3. 
Palladios  39  25. 
Pankratios  b.  9  12. 
Paralos  9  25. 
Pasmeios  b.  9  25. 
Patrikios  d.  31 1. 
Patröinos  prb.  23  3  29  23  37  .S2. 
Paulinos  b.  v.  Theodosiüpolis  9  19. 
Paulos  b.  V.  Anthedönia  9  7. 
„       b.  V.  Majüma  9  8. 
„       b.  V.  Tripolis  9  18. 
Paulos  b.  V.  Antarados  127  27.  41  129  11.  29. 
„        b.  V.  Emesa  51  40  145  26. 
„       b.  V.  Samosata  49  26  97  29. 
„         d.   31  14.  32. 

„       ap.  95  44  99  43  1016.9  10713  133  17.45  135 
40  141  31  162  12. 
Paulskirche  119  3. 
Peirözes  17  29. 

Pelagios  prb.  85  23.  26  30   91  17.  22  105  i3  119  1  123 
34   129  29.  33. 


Pergamos  Asia's  9  15. 

Perge  9  9. 

Perser  23  38  25  33  27  40  55  4. 10  63  40. 

Persien  23  .35. 

Petros  b.  v.  Gangra  7  40. 

„        b.  V.  Cherronesos  9  18. 

„       b.  V.  Emesa  125  12. 

„       Apostel  97  6  101 14  105  23  123  3. 

„       Stadtarchiatros  83  23. 
Phaeino  zu  9  11  n.  04. 
Pbaina  9  11. 
Phakidäs  archm.  13  42. 

„         hpd.  33  4. 
Pharao  57  2. 
Pharisäer  55  31. 
Philippoi  9  2  77  3. 
Philokalos  b.  9  28. 
Phoinike  77  41  79  2  125  11. 
Phökäs  d.  11  21. 
Phöteinos  b.  v.  Lydda  9«. 
„  b.  V.  Teucheira  9  24. 

„         b.  V.  Sirmion  97  28  42. 
Photinos  zu  9  6  n.  52. 
Photios  b.  V.  Tyros  7  12.  30  13  16  15  7.  8  39  48  47  48 

.59  46   61  13   65  18   69  13.  I6.  19.  24   71  2.  4.  24.  28.  .33. 
39.  47     73  4.  14.  25     75  2    77  22.  34.  42.  49   79  7.  22.  36. 

123  15  151  7. 
Phrygia  Trimitaria  7  35. 
Piperios  =  Pipirios  119  21. 
Pisidia  7  36.  67  25. 
Plataiai  in  Hellas  9  i3. 
Piatön  87  48. 
Polychromes  b.  9 12. 

„  archm.  15  2. 

Polykarpos  b.  9  17. 
Pompeianos  b.  127  27  46. 
Pontike  147  25. 
Porphyrios  137  44. 

Postümianos  Konsul  5  9  7  20  15  .35  23  2.       > 
Primos  Notar  109  44  113  32. 
Proklos  127  34  129  16  129  22. 
Prötogenes  Konsul  13  38  17  1.42  21  13. 
Psaltön  Palaistine's  127  3. 
Rabbüläs  19  13.  20  21  7.  9  27  13.  19.  42. 
Rhinokürüra  9  26 
Rhodopeia  9  1. 
Rhodos  7  30  65  13. 
Rhodon  ?  prb.  37  32. 
Römer  15  42  25  2.32.38  15143. 
Römisches  Reich  17  8.47. 
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Rom   9  33.38.42    113.15    13  1    147  20. 

Römanä  s.  Romanos. 
Romanos  Flavier  21 13. 

„         d.  31  16 
Rüfinos  b.  7  37. 
Rüfos  b.  9  2G. 

Sabbas  d.  23  4  29  is  3139  43  47. 
Sabbäs  b.  129  31. 
Sabellios  97  28. 42. 
Salomön  Hyparch  21 14. 
Salomonis  Sprüche  147  40. 
Saltön  s.  Psaltön. 
Sambatios  d.  23  3  29  42  37  35. 
Samosata  7  38  49  26  69  4i  71  9  97  29. 
Samuelos  prb.  29  38  39  32. 36  43  15.  46    45  i.  7.  49  47 

32   53  18.  32. 

Sardeis  111  37. 

Sarüg  19  37. 

Sebaste  von  Tarsos  9-2. 

Sebasteia  I.  Armenia's   7  29   9  11    11  20   63  33  71  46 

79  27    111  16    149  40. 

Sebennytos  9  27. 

Seleukeia  Isauria's  7  30  63  48  73  3  11126  151 1  I6Ü10. 

Seleukeia  Syria's  7  37. 

Seleukos  b.  7  40  67  31  111  44. 

Senator  17  47. 

September  123  15. 

Sergios  gib.  37  44  47  le.  20. 

Serrai  I.  Makedonia's  9  3. 

Sidon  129  32. 

Simeön  m.  33  18. 

„       prb.  81  4. 12.40. 

„       m.  12711  129  25. 
Simeön  b.  v.  Amida  7  39. 
Simon  21  6  27  6. 
Simonianer  192  153  9. 
Sodom  89  45. 

Söphronios  b.  81  2.  I8.  45  83  47  85  5.  18. 
Sösias  b.  9  25. 
Sözön  b.  9  2  77  3. 
Sözopolis  9  19  151  18. 
Sözüsa  Palaistine's  9  9.  25. 
Stephanos  b.  v.  Ephesos  7  26    61  44    71  31  75  22  79 
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